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Kennzahlen in Mio. € oder % 2021 / 2022 2020 / 2021 Veränderung

Währungs- und portfoliobereinigter Umsatz 6.229 6.380 -2,4 %

Berichteter Umsatz 6.326 6.380 -0,8 %

Bereinigtes operatives Ergebnis (bereinigtes EBIT) 279 510 -45,4 %

Bereinigte EBIT-Marge 4,4 % 8,0 % -3,6pp

Operatives Ergebnis (EBIT) 278 454 -38,6 %

EBIT-Marge 4,4 % 7,1 % -2,7pp

Ergebnis der Periode 184 360 -48,9 %

Ergebnis je Aktie (in €) 1,63 3,22 -49,4 %

Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit -213 217 --

Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit -267 74 --

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 693 603 +14,9 %

F&E-Quote 11,0 % 9,5 % +1,5pp

Investitionen 560 630 -11,1 %

Investitionsquote 8,9 % 9,9 % -1,0pp

Nettofinanzschulden / -liquidität -387 103 --

Eigenkapitalquote 42,5 % 40,6 % +1,9 %

Dividendenvorschlag (in €) 0,49 0,96 -49,0 %

Stammbelegschaft (per 31. Mai) 36.008 36.500 -1,3 %

Kennzahlen
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HELLA im Überblick

HELLA ist ein börsennotierter, international aufgestellter  
Automobilzulieferer, der unter der Dachmarke FORVIA  
agiert. Innerhalb dieses faktischen Konzerns steht HELLA  
für leistungsstarke Lichttechnik sowie Fahrzeugelektronik.  
Zugleich deckt das Unternehmen mit seiner Business  
Group Lifecycle Solutions ein breites Service- und  
Produktportfolio für das Ersatzteil- und Werkstattgeschäft  
sowie für Hersteller von Spezialfahrzeugen ab.
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6,2 Mrd.€
6,3 Mrd. €

Bereinigte EBIT-Marge 

Währungs- und 
portfoliobereinigter Konzernumsatz

Beschäftigte weltweit 
in der Stammbelegschaft 

36.008
Forschungs- und  
Entwicklungsquote 

Berichteter Umsatz

4,4 %

11,0 %
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6 %

9 %

86 %
6,3
Berichteter Umsatz 

gesamt in Mrd. € 

Die Geschäftssegmente

Automotive

Das Segment unterteilt sich in die Business 
Groups Licht und Elektronik: Im Licht-
bereich entwickelt und produziert HELLA 
Scheinwerfer, Heckleuchten sowie Lösun-
gen der Karosserie- und Innenbeleuchtung. 
Das Elektronikportfolio trägt maßgeblich 
dazu bei, das Fahren sicherer, effizienter 
und komfortabler zu gestalten. Das Spek-
trum umfasst innovative Produktlösungen 
für Fahrerassistenz, Energiemanagement, 
Karosserie- und Lenkungselektronik, Sen-
sorik und Aktuatorik sowie Lichtelektronik.

Aftermarket 

Der Aftermarket ist Teil der Business Group 
Lifecycle Solutions. Mit einem Angebot von 
rund 42.000 Ersatz-, Verschleiß- und Zube-
hörteilen sowie einem breiten Spek trum an 
Serviceleistungen ist HELLA dort einer der 
wichtigsten Partner des Ersatzteilehandels 
sowie der freien Werkstätten in Europa. Er - 
 gänzt werden die Aktivitäten durch ein um-
fassendes Produktportfolio, das sich im Kern 
auf hochwertige Ausrüstung für Diagnose, 
Abgastest, Lichteinstellung, Kalibrierung, 
Systemprüfungen sowie die entsprechende 
Messtechnik für Kfz-Werkstätten, Autohäuser 
und Kfz-Prüforganisationen konzentriert.

Special Applications

Im Segment Special Applications, das 
ebenfalls zur Business Group Lifecycle 
Solutions zählt, entwickelt und fertigt 
HELLA Licht- und Elektronikprodukte für 
Spezialfahrzeuge wie Land- und Bau-
maschinen, Busse, Trailer, Wohnmobile 
sowie den Marinesektor. Dabei überträgt 
HELLA zum einen die hohe  technologische 
Kompetenz aus dem automobilen Kern-
geschäft auf diese Zielgruppen; zum ande-
ren werden für diese Kundengruppen ei-
genständige Produktlösungen entwickelt.

Automotive
5.431 Mio. €

Special  
Applications
389 Mio. €

Aftermarket
583 Mio. € 

Segmentumsatz vor Konsolidierung; Abweichung von 100 % aufgrund kaufmännischer Rundungen



Asien, Pazifik, RoW 
6.269

Deutschland 
8.055

Nord-, Mittel- und Südamerika 
7.349

40 %

20 %

23 %

36.008
Beschäftigte

Regionale Aufstellung

57 %
Europa 3.603 Mio. €

Asien, Pazifik, RoW 
1.426 Mio. €

Europa ohne Deutschland 
14.335

22 %

17 %
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Berichteter Umsatz 
gesamt 
in Mrd. € 

6,3

Abweichung von 100 % aufgrund kaufmännischer Rundungen

21 %
Nord-, Mittel- und Südamerika 
1.297 Mio. €
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Sehr geehrte Damen und Herren,

im Geschäftsjahr 2021/2022 hätte sich die weltweite Automobilproduk-
tion erholen sollen. So haben führende Marktforschungsinstitute zu  
Geschäftsjahresbeginn ein Wachstum von rund 3,7 Prozent auf etwas 
mehr als 86 Millionen Pkw und leichte Nutzfahrzeuge prognostiziert.  
Es ist anders gekommen: Der Markt ist gegenüber dem Vorjahr um  
fast neun Prozent eingebrochen. Somit wurden im zurückliegenden  
Geschäftsjahr etwa 10 Millionen Fahrzeuge weniger produziert als ur-
sprünglich erwartet.  

Die Ursachen hierfür waren vielfältig: massive Engpässe bei Halbleitern 
und anderen Materialien, coronabedingte Lockdowns in China, Krieg in 
der Ukraine, zunehmende Inflation. All diese unerwarteten Einflüsse 
haben der Automobilbranche zugesetzt. HELLA konnte diese abmil-
dern, aber nicht alle zu Geschäftsjahresbeginn gesteckten Ziele erreichen. 

Angesichts des äußerst widrigen Marktumfeldes können wir mit unse-
rer Entwicklung im Geschäftsjahr 2021/2022 dennoch zufrieden sein.

Erstens haben wir uns erneut deutlich besser entwickelt als der Markt: 
Während die globale Fahrzeugproduktion in der Berichtsperiode um  
8,8 Prozent eingebrochen ist, ist unser währungs- und portfolioberei-
nigter Umsatz nur um 2,4 Prozent auf 6,2 Milliarden Euro zurückgegan-
gen. Das spricht für die Stärke des HELLA Geschäftsmodells. 

Zweitens konnten wir trotz der unerwarteten zusätzlichen Kostenbe-
lastungen aufgrund geringerer Marktvolumina, höherer Ineffizienzen 
infolge von Bauteileknappheiten, konsequenter Zukunftsinvestitio  -
n en sowie steigender Preise für Energie und Materialien ein solides Fi-
nanzergebnis erzielen. So haben wir im letzten Jahr ein bereinigtes 
EBIT von 279 Millionen Euro erwirtschaftet, was einer bereinigten EBIT-
Marge von 4,4 Prozent entspricht.

Drittens haben wir eine Vielzahl volumenstarker Kundenprojekte akqui - 
rieren können und damit die Basis für weiteres Wachstum gelegt. Mit 

Vorwort
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über 10 Milliarden Euro war der Auftragseingang in unserem Au to-
motive-Segment im letzten Geschäftsjahr so hoch wie noch nie.  
Das zeigt: Wir besetzen die richtigen Themen, unsere Produkte sind 
gefragt. 

Viertens haben wir unsere Technologieführerschaft weiter ausgebaut. 
11 Prozent unseres Umsatzes haben wir in Forschung und Entwick-
lung investiert, den Großteil davon für bereits akquirierte Kundenpro-
jekte. So werden wir innerhalb der kommenden zwei bis drei Jahre 
unter anderem die nächste Generation unseres digitalen Scheinwer-
fersystems SSL|HD, die neuesten 77 GHz Radarsensoren, Batterie-
managementsysteme und den weltweit ersten großvolumigen Brake-
by-Wire-Pedalsensor auf die Straße bringen. 

Fünftens haben wir den Schulterschluss mit Faurecia erfolgreich voll-
zogen. Seit Februar 2022 agieren beide Unternehmen unter der  
übergreifenden Dachmarke FORVIA. Hinsichtlich Technologien,  
Kunden und Märkten ergänzen wir uns optimal. Schon heute trägt die 
Zusammenarbeit Früchte: angefangen bei vielfältigen Synergien wie 
gemeinsamen Einkaufsaktivitäten über den Austausch von Best 
Practices bis hin zum Vertrieb von Faurecia-Produkten über das  
HELLA Aftermarket-Netzwerk. Gemeinsam sind wir noch stärker.

Das zeigt: HELLA ist gut aufgestellt – strategisch, finanziell und tech-
nologisch. Das ist nicht zuletzt das Verdienst der weltweit über 36.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie haben sich im zurückliegenden 
Jahr mit beispiellosem Engagement für HELLA eingesetzt und gegen 
die zahlreichen marktseitigen Herausforderungen gestemmt. Dan-
ken möchte ich insbesondere auch Dr. Rolf Breidenbach, der nicht nur 
im letzten Jahr dem Unternehmen als CEO vorstand, sondern auch 
darüber hinaus in den vergangenen 18 Jahren die Geschicke von 
HELLA erfolgreich geleitet hat. 

Auf Grundlage unserer Jahresergebnisse sowie unserer bewährten 
Dividendenpolitik haben wir beschlossen, der ordentlichen Hauptver-
sammlung die Zahlung einer Dividende in Höhe von 0,49 Euro je Aktie 

für das Geschäftsjahr 2021/2022 vorzuschlagen. Das entspräche ei-
ner Ausschüttungssumme von rund 54 Millionen Euro. 

Auch wenn wir für das kommende Jahr eine deutliche Umsatz- und 
Ergebnissteigerung erwarten, bleibt das Marktumfeld nicht zuletzt 
aufgrund sich möglicherweise verschärfender geopolitischer Kon-
flikte, steigender Inflation sowie weiterer Auswirkungen der Coro - 
na-Pandemie unsicher. Angesichts unseres hohen Auftragsbestands 
sowie unserer guten Positionierung entlang automobiler Zukunfts-
themen wie Elektromobilität, automatisiertes Fahren und digitales 
Licht haben wir aber beste Voraussetzungen, uns auch zukünftig 
deutlich besser als der Markt zu entwickeln. Auf Basis der erwarteten 
Volumenzunahme, zahlreicher Neuanläufe sowie weiterer Kos-
tenoptimierungen werden wir zugleich unsere Profitabilität Schritt  
für Schritt steigern. Dazu werden auch Synergien signifikant bei- 
tragen, die HELLA mit Faurecia unter der Dachmarke FORVIA reali-
sieren wird.

Damit stellen wir als HELLA die Weichen, um auch weiterhin in vor-
derster Reihe die Mobilität von morgen zu gestalten – gemeinsam mit 
unseren Kunden, Lieferanten sowie Aktionärinnen und Aktionären. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Michel Favre
Vorsitzender der Geschäftsführung
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Die Geschäftsführung

HELLA GmbH & Co. KGaA

Michel Favre
Vorsitzender der Geschäftsführung,  

Einkauf, Qualität, Recht und Compliance

Yves Andres
Business Group  

Licht



11

Dr. Lea Corzilius
Personal, Business Group  

Lifecycle Solutions

Bernard Schäferbarthold
Finanzen, Controlling, Informations­

technologie und Prozessmanagement

Björn Twiehaus
Business Group 

Elektronik
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HELLA am Kapitalmarkt

Aktienmärkte verzeichnen Verluste
Im Geschäftsjahr 2021/2022 (1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022) haben 
sich die Kapitalmärkte in einem volatilen Marktumfeld insgesamt 
rückläufig entwickelt. So verzeichnete der MDAX einen Rückgang 
um 10 %; die Aktien deutscher Automobilwerte, der DAXsector 
Automobile (nachfolgend: Prime Automotive), gaben um rund 
6 % nach. Insbesondere in der zweiten Geschäftsjahreshälfte hat 
der MDAX durch den Angriffskrieg in der Ukraine und die damit 
verbundenen politischen und wirtschaftlichen Folgen erhebliche 
Kursverluste hinnehmen müssen. Trotz dieser negativen Ein-
flüsse haben sich die Werte des Prime Automotive in diesem 
Zeitraum vor allem durch gute Zahlen und Ertragsaussichten der 
Automobilhersteller stabil halten können.

Die Entwicklung der Kapitalmärkte wurde im ersten Geschäfts-
jahresquartal durch positive Konjunkturdaten aus den USA, deut-
lich höhere Unternehmensgewinne sowie die weiterhin expansive 
Geldpolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) bestimmt. Dies 
sorgte für einen Anstieg des MDAX von rund 8 %. Die Aktien des 
Prime Automotive haben sich hingegen vor allem aufgrund deut-
lich reduzierter Produktionsvolumina infolge von Marktengpässen 
bei Halbleitern und anderen elektronischen Bauteilen rückläufig 
entwickelt. Der Prime Automotive schloss das erste Quartal daher 
mit einem Rückgang von knapp 7 % ab. 

Im zweiten Quartal wurden die europäischen Kapitalmärkte 
vor allem durch zunehmende Inflationsrisiken sowie mögliche, 
schnellere Änderungen des geldpolitischen Kurses der EZB be-
lastet. Veröffentlichungen positiver Quartalsergebnisse verschie-
dener Automobilhersteller führten hingegen zunächst zu einem 
Anstieg des Prime Automotive. Mit der Entdeckung der neuen 
Coronavirus-Variante Omikron zum Quartalsende hin brach der 
MDAX im Zuge einer weltweiten Verkaufswelle ein und schloss 
das zweite Quartal mit einem Minus von rund 6 %. Auch die Auto-
mobilwerte gaben ihre Kursgewinne weitestgehend wieder ab und 
haben das Quartal mit einem Plus von knapp 1 % beendet.

Während es zu Beginn des dritten Quartals durch eine positive 
Verbraucherstimmung zu Kursanstiegen an den Börsen kam, hat 
im weiteren Verlauf des Quartals neben der Aussicht auf stei-
gende Zinsen in den USA und in der Eurozone insbesondere der 
Angriffskrieg in der Ukraine zu einer deutlichen Verunsicherung 
der Märkte geführt. Im Zeitraum vor Kriegsbeginn hat der MDAX 
bereits um rund 9 % nachgegeben und im dritten Quartal insge-
samt rund 6 % eingebüßt. Auch der Prime Automotive hat infolge 

des Krieges Kursverluste verzeichnen müssen, wurde jedoch 
durch vereinzelt gute Unternehmensmeldungen der deutschen 
Automobil hersteller stabilisiert. Das dritte Geschäftsjahresquartal 
hat der Prime Automotive in Summe mit einem leichten Plus von 
rund 1 % beendet.
 
Im vierten Geschäftsjahresquartal ist die Kursentwicklung nach 
wie vor vom Krieg in der Ukraine beeinflusst worden. Im wei teren 
Verlauf des Quartals bestimmten auch zunehmende Inflations- 
und Rezessionssorgen sowie die weitere Entwicklung der Corona-
pandemie vor allem in China die Kursverläufe an den Börsen. Dies 
sorgte für einen Rückgang des MDAX um rund 6 %. Von positiven 
Meldungen einzelner Werte getragen, schloss der Prime Automo-
tive demgegenüber mit einem moderateren Minus in Höhe von 1 %.

HELLA Aktie mit deutlicher Outperformance
Die HELLA Aktie hat das Geschäftsjahr 2021/2022 mit einem 
Kurs plus von rund 19 % und einem Schlusskurs von 67,05 € been-
det und damit sowohl die Entwicklung des Vergleichsindex Prime 
Automotive als auch des MDAX deutlich übertroffen.

Im ersten Quartal des abgelaufenen Geschäftsjahres hat die 
 HELLA Aktie trotz eines hohen Ausgangsniveaus von über 56 €, das 
primär auf vorherige Übernahmespekulationen zurückzuführen 
war, ei nen Kursgewinn von rund 7 % verzeichnet. Dieser Anstieg 
hing ins besondere mit der Ankündigung am 14. August 2021 
zusammen, wonach das Technologie unternehmen Faurecia S.E. 
das 60 Prozent-Aktienpaket der HELLA Poolaktionäre überneh-
men und somit neuer Mehrheitsgesellschafter von HELLA werde. 
Im weiteren Quartalsverlauf hat sich die Aktie auf das Niveau des 
Angebotskurses in Höhe von 60,00 € eingependelt.

Im zweiten Quartal verzeichnete die HELLA Aktie in einem schwie-
rigen Marktumfeld mit einer rückläufigen Fahrzeug produktion 
einen weiteren Kursgewinn von rund 2 % und zeigte sich somit 
verhältnismäßig robust gegenüber der allgemeinen Kapitalmarkt-
entwicklung. Maßgeblich hierfür waren vor allem die Laufzeit der 
Annahmefrist für das freiwillige Übernahmeangebot, die am 11. 
November endete, sowie die anschließende Bekanntgabe der 
neuen Aktionärsstruktur. Somit blieb die HELLA Aktie sowohl von 
erforderlichen Anpassungen des Unternehmensausblicks als auch 
vom Einbruch des Automobilmarktes weitestgehend unberührt.
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Auch im dritten Quartal zeigte sich die Aktie mit einem Plus von 
knapp 1 % in weiten Teilen stabil. Die Veröffentlichung der Halb-
jahreszahlen sowie das Festhalten an der angepassten Prognose 
haben die Aktienperformance unterstützt. Darüber hinaus wurde 
der Verlauf der HELLA Aktie, die sich weitestgehend unabhängig 
von negativen Faktoren im Kapitalmarktumfeld zeigte, weiterhin 
durch den Übernahmeprozess bestimmt. 

Zu Beginn des vierten Quartals reagierte die Aktie überproportio-
nal negativ auf den Ausverkauf am Aktienmarkt. So hat die  HELLA 
Aktie in der ersten Märzwoche rund 15 % an Wert verloren. Im 
weiteren Verlauf, insbesondere zum Ende des Geschäftsjahres hin, 
hat sich der Kurs hingegen wieder überproportional erholt. Ins-
gesamt entwickelte sich die HELLA Aktie mit einem Kursanstieg 
von 8 % deutlich positiver im Vergleich zum allgemeinen Markt-
geschehen. 

Liquidität der HELLA Aktie
Das durchschnittliche tägliche XETRA-Handelsvolumen lag im 
Berichtszeitraum bei rund 102.000, entsprechend einem Volumen 
von rund 6,2 Mio. € (Vorjahr: rund 140.000, ca. 6,4 Mio. €). Die deut-
lich verringerte Liquidität ist auf den stark verringerten Streubesitz 
der Aktie zurückzuführen. Während die Handelsaktivitäten im 
Zusammenhang mit der Übernahme durch Faurecia noch gestie-
gen waren, wurden vor allem in der zweiten Geschäftsjahreshälfte 

unterdurchschnittlich wenig Aktien am Markt gehandelt, seitdem 
neben Faurecia weitere Investoren größere Aktienpakete halten. 
Bei einer unveränderten Anzahl ausgegebener Aktien beträgt  
die Marktkapitalisierung zum Geschäftsjahresstichtag 7,45 Mrd. € 
(Vorjahr: 6,84 Mrd. €). 

Aufgrund der Übernahme durch den Automobilzulieferer Faurecia 
hat sich auch der für die Notierung im MDAX relevante Streubesitz 
nach Definition der Deutschen Börse deutlich reduziert. Seit März 
2022 wird die HELLA Aktie folglich im SDAX gelistet. 

HELLA Anleihen
Derzeit hat HELLA zwei Anleihen emittiert: eine 1,000 %-EURO 
Anleihe (WKN A19HBR) über 300 Mio. € mit einer Laufzeit von sie-
ben Jahren bis zum 17. Mai 2024 sowie eine 0,5 %-EURO Anleihe 
(WKN A2YN2Z) über 500 Mio. € mit einer Laufzeit von ebenfalls 
sieben Jahren bis zum 26. Januar 2027. Am 1. Februar 2022 hat 
die Ratingagentur Moody’s das Unternehmensrating von HELLA 
auf das Niveau Baa3 mit negativem Ausblick abgesenkt. Hier-
durch wird das Investment Grade Rating des Unternehmens je-
doch insgesamt bestätigt. Zuvor hatte Moody’s am 19. August 2021 
angekündigt, das HELLA Rating auf eine mögliche Herabstufung 
hin zu überprüfen, nachdem bekannt gegeben worden ist, dass 
Faurecia das 60 Prozent-Aktienpaket der HELLA Poolaktionäre 
übernehmen wird. 

6.2021 11.2021 12.20217.2021 8.2021 1.2022 2.2022 4.20229.2021 5.2022 6.202210.2021 3.2022
60

110

70

80
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  + 18,7 % HELLA         - 6,0 % Prime Automotive        - 9,9 % MDAXin %

Kursverlauf der HELLA Aktie
indiziert auf den 1. Juni 2021, im Vergleich zu MDAX und Prime Automotive
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Aktuelles Rating  
1. Februar 2022

Rating Agentur Rating Ausblick

Moody’s Baa3 / P-2 negativ

Daten zur HELLA Aktie

Beginn der Börsennotierung 11. November 2014

Börsenkürzel HLE

ISN DE000A13SX22

WKN A13SX2

Aktiengattung Nennwertlose Inhaber-Stammaktien

Marktsegmente Prime Standard (Börse  Frankfurt) Regulierter Markt (Börse Luxemburg)

Index SDAX (bis März 2022: MDAX)

Kennzahlen zur HELLA Aktie € 2021/2022 2020/2021

Schlusskurs € 67,05 56,50

Höchstkurs € 67,24 57,10

Tiefstkurs € 52,96 35,00

Anzahl ausgegebener Aktien (31. Mai) Stück 111.111.112 111.111.112

Marktkapitalisierung (31. Mai) Mrd. € 7,45 6,28

Börsentäglicher Umsatz (Durchschnitt, XETRA 
Handel) Mio. € / Stück 6,18 / 102.230 6,40 / 139.833

Ergebnis je Aktie € 1,63 3,22

Dividende je Aktie € 0,49* 0,96

* Vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 30. September 2022
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Highlights

Innovative Lösungen 
für E-Mobilität 
Die Elektromobilität bietet für HELLA vielfältige 
Chancen, das zeigt etwa der neue Mercedes EQA: 
zum einen im Bereich anspruchsvoller Batterie-
elektronik; zum anderen, weil die klassische Mo-
torkühlung wegfällt und sich die Fahrzeugfront 
neu gestalten lässt. Mit Lichtband, LED-Schein-
werfern und beleuchtetem Logo sorgt HELLA für 
ein charakteristisches Erscheinungsbild; das Bat-
teriemanagementsystem gewährleistet zudem 
die sichere und verlässliche Funktion der knapp 70 
kWh großen Lithium-Ionen-Batterie.
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– 1 

Erfolgreicher Messeauftritt 
In München findet erstmals die IAA Mobility 2021 statt. HELLA präsen-
tiert sich dort mit einem 400 Quadratmeter großen Messestand sowie 
einer neuen digitalen Kommunikationsplattform. Über sie können Pro-
duktlösungen detailliert vorgestellt werden; zugleich bietet sie die 
Möglichkeit, mit Geschäftspartnern virtuell ins Gespräch zu kommen. 
Insgesamt finden an den fünf Messe tagen der IAA über 85 Meetings 
statt, davon rund 60 Prozent auf Top-Management-Ebene. 

Partnerschaften für  
Zukunftsthemen
HELLA stärkt mit Entwicklungskooperationen die Position bei automo-
bilen Zukunftsthemen. Zum einen wird HELLA auf Basis eines exklu-
siven Lizenz- und Entwicklungsvertrages voraussichtlich ab 2024 die 
Hohlleitertechnologie vom schwedischen Unternehmen Gapwaves in 
die eigenen 77 GHz-Radarsensoren integrieren. Zum anderen entwi-
ckelt HELLA mit dem Batteriehersteller Farasis Energy Europe eine 
Batteriemanagement-Plattform für Elektrofahrzeuge. Auch hier ist der 
Marktstart für 2024 geplant. 

Intelligente Automatisierung 
HELLA treibt die Automatisierung in den 15 Lichtwerken weltweit wei-
ter voran. Hierzu investiert das Unternehmen einen hohen zweistelligen 
Millionen-Euro-Betrag, um vor allem kollaborative Roboter (Cobots) 
sowie Methoden der künstlichen Intelligenz ein zuführen. Insgesamt 
sollen 1.000 solcher Cobots zur Anwendung kommen, mehr als die 
Hälfte hiervon ist bereits im Einsatz. Die restlichen sollen bis Mitte 2023 
implementiert werden.

Hilfe für die Ukraine 
Der Krieg in der Ukraine erschüttert die Menschen – und HELLA Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter leisten weltweit Hilfe: So wurden beispiels-
weise an HELLA Standorten in Deutschland, der Slowakei, Tschechien, 
Rumänien und Litauen zahlreiche Hilfsaktionen durchgeführt. Zudem 
hat HELLA eine Spende an die UNO-Flüchtlingshilfe geleistet. 

1
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Innovationspreis für digitales 
Zugangssystem
Für das digitale, smartphone-basierte Fahrzeugzugangssystem Smart 
Car Access wird HELLA mit einem renommierten Innovationspreis 
ausgezeichnet. Das System ermöglicht den vollständig freihändigen 
Fahrzeugzugang sowie die Umsetzung zusätzlicher personalisier -
barer Komfortfunktionen. Dank integrierter Ultrabreit band-Technologie 
(UWB) entspricht es zugleich höchsten Sicherheitsstandards. 

– 2

Einzigartiger Kristalleffekt
Zusammen mit Škoda bringt HELLA ein umfassendes Lichtpaket für 
den Enyaq iV auf die Straße. Highlight ist vor allem die dynamische 
Beleuchtung des Kühlergrills – das „Crystal Face“, das dem ersten 
vollelektrischen SUV von Škoda ein markantes Erscheinungsbild gibt. 
Realisiert wird der illuminierte Kühlergrill durch 131 einzelne LEDs, 
welche die vertikalen Rippen sowie ein horizontales Band des Grills 
beleuchten. Zusammen mit der Oberflächenbeschaffenheit der Rip-
pen wird der charakteristische Kristalleffekt erzeugt. 

– 3 

Revolution für das  
Thermomanagement 
Mit dem Coolant Control Hub revolutioniert HELLA das Thermo-
management in Elektrofahrzeugen. Erstmals verbindet die System-
lösung alle Funktionen des Thermomanagement in einem Produkt. 
Dies reduziert zum einen die erforderlichen Bauteile im Gesamt-
system. Zum anderen führt die Zentralisierung zu einer optimalen 
Verteilung der Wärmeenergie im Fahrzeug und damit auch zu einer 
höheren Reichweite. 2024 wird das Coolant Control Hub voraussicht-
lich in Serie gehen. 

1

2

3
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Digital FlatLight 
Bauraum minimieren, Effizienz steigern, Designfreiheit sowie Indivi-
dualisierungsgrad erhöhen – diese Ziele hat sich HELLA in Sachen 
Heckbeleuchtung auf die Fahnen geschrieben. So stellt HELLA die 
innovative Heckleuchtentechnologie Digital FlatLight vor: Damit las-
sen sich beispielsweise neue Signaturen einfach und effizient pro-
gramm ieren. Zugleich können komplexere Animationen, Grafiken 
sowie später auch Schriften für die Kommunikation zwischen 
 Fahrzeug und Umwelt abgebildet werden. Ebenso sind neue Ge-
schäftsmodelle wie das Aufspielen von Grafiken per App denkbar. 

Expansion in China
HELLA baut das Netzwerk im chinesischen Markt weiter aus. So 
werden die Kapazitäten am Standort Shanghai verdoppelt. Mit einer 
Gebäudefläche von insgesamt rund 50.000 Quadratmetern handelt es 
sich nun um das größte Elektronikwerk von HELLA weltweit. Zugleich 
nimmt das Joint Venture HELLA MINTH Jiaxing ein zweites Werk in 
Betrieb. Dieses bedient vor allem die weiter steigende Nachfrage 
nach durchlässigen Radarabdeckungen. 

1
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FORVIA  
Ein neuer, globaler Marktführer

Facts & Figures



150.000 
Beschäftigte 
  
 

77
Entwicklungs-
standorte 
 
 

6
Business
Groups  

 

35.000 
Entwickler

1 von 2
Fahrzeugen weltweit  

mit einem FORVIA 
Produkt

300 
Standorte  
 
 

1.000 
Serien  projekte 
2021  
 
 

150 
Nationali- 
täten  
 
 

42
Länder 
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Siebtgrößter  
Automobilzulieferer  

der Welt
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Die sechs Business Groups
von FORVIA

FORVIA Highlights

7. Februar 2022  
In die gemeinsame Zukunft 
Am Day One beginnt die Zusammen - 
arbeit. Zugleich wird bekannt gegeben,  
wie die übergreifende Dachmarke  
des weltweit siebtgrößten Automobil- 
zulieferers heißen wird: FORVIA.

April 2022  
Kooperation im Ersatzteilgeschäft 
Werkstätten und Großhändler profitieren von 
einem erweiterten Produktsortiment. Denn 
Abgasanlagen von Faurecia werden nun  
auch über den HELLA Aftermarket vertrie-
ben.

Mai 2022  
„We are FORVIA“ Day
Seit rund 100 Tagen agieren HELLA und 
Faurecia unter dem Namen FORVIA – ein 
weiterer Meilenstein und ein Grund zu 
feiern. Daher gibt es an vielen Standorten 
weltweit Info veranstaltun gen, Team- 
Challenges oder Grillaktionen.

31. Januar 2022  
Neuer Mehrheitsgesellschafter
Die Übernahme des 60 Prozent-Aktien pakets 
der HELLA Poolaktionäre sowie weiterer 
Anteile im Zuge des öffentlichen Übernahme-
angebots wird erfolgreich vollzogen.

Mai 2022  
Erste FORVIA Messepräsenz
HELLA und Faurecia treten zum ersten Mal 
unter dem Dach FORVIA gemeinsam auf 
einer Automobilmesse auf – der Automo-
tive Engineering Exposition in Japan.

Juni 2022  
Gemeinschaftlicher Serienauftrag
Ein elektrisch beheizter Katalysator von 
Faurecia wird von einem HELLA Wandler 
mit der richtigen Spannung versorgt. 
Zusammen ist dies eine Schlüsselkompo-
nente zur Einhaltung der Euro-7-Norm.

Seating Interiors Clean
Mobility

Lighting Lifecycle
Solutions

Electronics
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Klimawandel, gefährdete Ökosysteme, schlechte 
Luftqualität in den Städten: Diese  Herausfor­
derungen betreffen uns alle. Als Unternehmen 
müssen wir heute handeln, um den Trend  
umzukehren. Aus dieser Überzeugung heraus 
haben wir uns bei FORVIA klare Ziele für  
einen positiven Wandel gesetzt. 

 

Drei Meilensteine bis zur CO2­Neutralität 
als erstes Automobiltechnologie­Unternehmen mit SBTi­Zertifizierung

Nachhaltigkeit bei FORVIA

Bis 2025 CO2-neutral für alle eigenen  
Emissionen (Scope 1 und 2)

Bis 2030 Reduktion der Emissionen  
in Scope 3 um 45 Prozent

Bis 2045 CO2-Neutralität in der  
ganzen Wertschöpfungskette  
(Scope 1, 2 und 3)
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Konzernlagebericht  
und Konzernabschluss  
der HELLA GmbH & Co. KGaA
Geschäftsjahr 2021/2022 



  Engpässe, Corona-Lockdowns in China und Ukraine-Krieg belasten 
Branchenentwicklung: Globale Fahrzeugproduktion geht im Geschäftsjahr 
2021/2022 um 8,8 % zurück 

  Konzernumsatz reduziert sich währungs- und portfoliobereinigt  
um 2,4 % auf 6.229 Mio. €, berichtet um 0,8 %

  Bereinigtes operatives Ergebnis sinkt auf 279 Mio. €; bereinigte  
EBIT- Marge liegt bei 4,4 %

  Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit liegt insbesondere 
aufgrund des niedrigeren Ergebnisses sowie höherer Bestände  
bei -213 Mio. €

  Automotive-Umsatz reduziert sich infolge der rückläufigen  
Fahrzeug produktion um 2,1 % auf 5.431 Mio. € 

  Aftermarket-Segment steigert Umsatz um 15,6 % auf 583 Mio. €

  Umsatz im Segment Special Applications erhöht sich  
um 8,3 % auf 389 Mio. €

  Der bereits am 29. November 2021 angepasste Unternehmensausblick 
wird eingehalten 

  Unternehmensleitung schlägt Dividendenzahlung in Höhe von  
0,49 € je Aktie vor

  Für die Zeit vom 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 wird ein währungs- und  
portfoliobereinigter Umsatz in der Bandbreite von rund 7,1 bis 7,6 Mrd. € und 
eine bereinigte EBIT-Marge in der Bandbreite von rund 5,5 bis 7,0 % erwartet; 
 Geschäftsverlauf weiterhin mit hohen Unsicherheiten verbunden 
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Der Konzernlagebericht wurde gemäß § 315 Abs. 3 
HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 2 HGB mit dem 
Lagebericht der HELLA GmbH & Co. KGaA zusam-
mengefasst. Der zusammengefasste Lagebericht 
enthält die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der HELLA GmbH & Co. KGaA und des 
HELLA Konzerns sowie weitere Angaben, die nach 
Maßgabe des deutschen Handelsgesetzbuches er-
forderlich sind.

Geschäftsmodell
HELLA ist ein börsennotierter, international aufge-
stellter Automobilzulieferer. Nachdem das Techno-
logieunternehmen Faurecia die Mehrheit an HELLA 
erworben hat, darunter unter anderem das 60-Pro-
zent-Aktienpaket der HELLA Poolaktionäre sowie 
weitere Anteile aus dem am 11. November 2021 been-
deten öffentlichen Übernahmeangebot, wird HELLA 
nunmehr als vollkonsolidiertes Unternehmen in  
den Konzern abschluss von Faurecia einbezogen.  

Gemeinsam agieren HELLA und Faurecia als fakti-
scher Konzern unter der übergreifenden Dachmarke 
FORVIA. Unter dieser Dachmarke werden sie weiter-
hin als zwei rechtlich unabhängige Unternehmen 
aktiv sein und eng zusammenarbeiten. Innerhalb 
des faktischen Konzerns steht HELLA für leistungs-
starke Lichttechnik sowie Fahrzeugelektronik. Zu-
gleich deckt das Unternehmen mit seiner Business 
Group Lifecycle Solutions ein breites Service- und 
Produktportfolio für das Ersatzteil- und Werkstatt-

geschäft sowie für Hersteller von Spezialfahrzeugen 
ab. HELLA ist mit 36.008 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern (zum Bilanzstichtag 31. Mai 2022) an über 125 
Standorten weltweit aktiv und hat im Geschäftsjahr 
2021/2022 einen währungs- und portfoliobereinig-
ten Umsatz in Höhe von 6,2 Mrd. € erzielt (berichtet: 
6,3 Mrd. €).

Im Februar 2022 hat der Gesellschafterausschuss 
von HELLA beschlossen, das Unternehmen künftig 
entlang der drei Business Groups Licht, Elektronik 
und Lifecycle Solutions zu organisieren. Diese  
Organisationsveränderung ist im Wesentlichen nach  
Beendigung des abgelaufenen Geschäftsjahres 
2021/2022 und mit Wirkung zum 1. Juni 2022 wei-
testgehend abgeschlossen worden. Die interne Be-
richterstattung sowie interne Abläufe sind zum Ab-
schlussstichtag unverändert geblieben. Ab dem 
Rumpfgeschäftsjahr 2022 (1. Juni bis 31. Dezember 
2022) wird die Finanzberichterstattung entlang der 
Business Groups Licht, Elektronik und Lifecycle So-
lutions erfolgen. 

Die Umstellung des Geschäftsjahres auf das Kalen-
derjahr ist durch die außerordentliche Haupt-
versammlung der HELLA GmbH & Co. KGaA am 29. 
April 2022 beschlossen worden. In diesem Zusam-
menhang soll einmalig vom 1. Juni bis 31. Dezember 
2022 ein Rumpfgeschäftsjahr eingelegt werden. Die 
Eintragung der Umstellung des Geschäftsjahres in 
das Handelsregister ist zum jetzigen Zeitpunkt noch 
ausstehend. Gegen den zugrundeliegenden Be-
schluss der außerordentlichen Hauptversammlung 

Grundlagen 
des Konzerns

HELLA im Überblick 
Umsatz im Geschäftsjahr 2021/2022: 6,2 Mrd. € bereinigt* (berichtet: 6,3 Mrd. €) • Beschäftigte: 36.008 (31. Mai 2022) 

Geschäftssegment  
Automotive 

Umsatz: 5,4 Mrd. € • Beschäftigte: 29.438

Geschäftssegment  
Aftermarket 

Umsatz: 0,6 Mrd. € • Beschäftigte: 1.648

Geschäftssegment  
Special Applications 

Umsatz: 0,4 Mrd. € • Beschäftigte: 2.507

* Währungs- und portfoliobereinigt 
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der HELLA GmbH & Co. KGaA vom 29. April 2022 
wurde zwischenzeitlich eine Anfechtungsklage er-
hoben. Das Unternehmen geht jedoch davon aus, 
dass die beantragte Eintragung rechtzeitig vorge-
nommen und die Umstellung entsprechend dem 
Hauptversammlungsbeschluss erfolgen wird.

Automotive
Mit einem Anteil am konzernweiten Umsatz von über 
80 % stellt das Berichtssegment Automotive das 
größte Segment des HELLA Konzerns dar. Hier fasst 
HELLA die Geschäftsaktivitäten in der automobilen 
Erstausrüstung sowie im dazugehörigen Original-
Ersatzteilgeschäft zusammen. HELLA entwickelt, 
produziert und vertreibt im Automotive-Segment 
weltweit fahrzeugspezifische Lösungen sowohl für 
Automobilhersteller als auch für andere Automobil-
zulieferer. 

Das Produktportfolio der Business Group Licht (Um-
satz: 2,9 Mrd. €) umfasst vier Produktlinien: Schein-
werfer, Heckleuchten, Karosseriebeleuchtung (ein-
schließlich Radomen, illuminierten Logos sowie 
Panels) und Innenraumbeleuchtung. HELLA belie-
fert hierbei sowohl das Premium- als auch das Volu-
mensegment; vor allem durch die langjährige 
 Zusammenarbeit mit nahezu allen namhaften Erst-
ausrüstern weltweit hat sich HELLA im Bereich an-
spruchsvoller Lichttechnologien eine starke Markt-
position aufgebaut. 

Produktlösungen der Business Group Elektronik 
(Umsatz: 2,5 Mrd. €) tragen dazu bei, die Mobilität 
sicherer, effizienter und komfortabler zu gestalten. 
Das Portfolio besteht aus den Produktlinien Automa-
tisiertes Fahren (Radarsensorik und Lenkungs-
elektronik), Sensorik und Aktuatorik, Karosserie-
elektronik (einschließlich Lichtelektronik und Zu-
gangssysteme) und Energiemanagement. In der 
Business Group Elektronik ist zudem das im Juli 
2020 gegründete Global Software House organisato-
risch verankert. Dieses koordiniert die unterneh-
mensweiten Softwareaktivitäten in globaler Verant-
wortung und arbeitet an neuen, softwarebasierten 
Geschäftsmodellen.

Aftermarket
Das Berichtssegment Aftermarket setzt sich aus 
zwei Säulen zusammen: dem freien Ersatzteil-
geschäft sowie dem Geschäft mit anspruchsvoller 
Werkstattausrüstung. Mit zurzeit rund 42.000 Pro-
dukten bietet HELLA im freien Werkstattgeschäft ein 
umfassendes Sortiment an fahrzeugspezifischen 
Teilen, Universalteilen und Zubehör an. Auch werden 
im Rahmen der Zusammenarbeit beider Unterneh-
men seit April 2022 Abgasanlagen von Faurecia über 
die Aftermarket-Organisation von HELLA vertrieben. 

Darüber hinaus ist HELLA Servicepartner für Groß-
händler sowie Werkstätten. Komplettiert werden die 
Aktivitäten durch das Angebot hochwertiger Werk-
stattausrüstung, die über das Tochterunternehmen 
Hella Gutmann Solutions bereitgestellt wird. Das zu-
gehörige Produkt- und Leistungsportfolio für Kfz-
Werkstätten, Autohäuser und Kfz-Prüforganisatio-
nen konzentriert sich im Kern auf Fahrzeugdiagnose, 
Abgastest, Lichteinstellung, Kalibrierung, System-
prüfungen sowie die entsprechende Messtechnik. 
Ziel ist, ein ganzheitliches Ökosystem im Aftermarket 
aufzubauen, das die Prozesskette von der Diagnose 
über den Vertrieb von Ersatzteilen bis hin zu Service-
leistungen aus einer Hand abdeckt.

Special Applications
Im Berichtssegment Special Applications entwickelt, 
fertigt und vertreibt HELLA lichttechnische und elek-
tronische Produkte für eine Vielzahl unterschiedli-
cher Spezialfahrzeuge wie Land- und Baumaschi-
nen, Busse, Wohnmobile oder den Marinebereich 
sowie für verschiedene Kleinserienhersteller. Eine 
wesentliche Basis des Segments ist die Übertragung 
etablierter Technologien aus dem automobilen 
Kerngeschäft. Darüber hinaus werden auch spezifi-
sche Produktlösungen für Hersteller von Spezial-
fahrzeugen zielgerichtet neu entwickelt.  

Internationale Aufstellung  
und Absatzmärkte
Kundennähe ist für HELLA ein wesentlicher Erfolgs-
faktor. Auf der Basis kann das Unternehmen Bran-
chenveränderungen bestmöglich antizipieren und 
neben dem Angebot weltweit standardisierter Lö-
sungen auch zielgerichtet regional- bzw. kunden-
spezifische Lösungen anbieten. So ist HELLA mit 
einem weltweiten Netzwerk aus über 125 Standor-
ten in rund 35 Ländern präsent. Damit ist das Unter-
nehmen in allen wesentlichen Kernmärkten der 
Automobilbranche vertreten, die in drei Regionen 
zusammengefasst werden: Europa (inklusive 
Deutschland), Nord-, Mittel- und Südamerika (inklu-
sive USA) sowie Asien/Pazifik/Rest der Welt (inklu-
sive China). Diese globale Präsenz des Unterneh-
mens spiegelt sich auch in der Umsatzverteilung 
nach Regionen wider. Demnach hat HELLA im abge-
laufenen Geschäftsjahr 2021/2022 rund 57 % des 
Umsatzes in Europa erwirtschaftet, 23 % in den asia-
tischen sowie 21 % in den amerikanischen Märkten.

In Deutschland befinden sich neben dem Unterneh-
menssitz weitere zentrale Produktions- und Ent-
wicklungsstätten. Darüber hinaus ist HELLA in Eu-
ropa mit wesentlichen Produktions-, Entwicklungs- 
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und Verwaltungsstandorten vor allem in Tschechien, 
der Slowakei, Slowenien, Österreich, Frankreich, 
Rumänien sowie Litauen vertreten. In Nord-, Mittel- 
und Südamerika fokussiert sich die HELLA Präsenz 
insbesondere auf die Länder USA, Mexiko und Bra-
silien. In der Region Asien/Pazifik/Rest der Welt liegt 
der Fokus insbesondere auf China und Indien, Süd-
korea, Japan und Vietnam sowie Australien und 
Neuseeland. Ergänzt wird diese internationale Auf-
stellung durch ein engmaschiges Netzwerk aus 
weltweiten Vertriebsstandorten.

Unternehmensstruktur 
Rechtliche Unternehmensstruktur
Muttergesellschaft des HELLA Konzerns und zu-
gleich größte operative Gesellschaft ist die HELLA 
GmbH & Co. KGaA mit Sitz in Lippstadt, Deutschland. 
Als Muttergesellschaft ist sie direkt oder indirekt an 
145 Gesellschaften beteiligt, von denen 78 vollkonso-
lidiert in den Konzernabschluss 2021/2022 einbezo-
gen wurden. Seit 2003 hat die Gesellschaft die 
Rechtsform einer Kommanditgesellschaft auf Akti-
en (KGaA) nach deutschem Recht. Diese Rechtsform 
spiegelt die wesentliche Leitlinie des eigenverant-
wortlichen Unternehmertums wider, da sie die Flexi-
bilität einer Personengesellschaft mit dem Kapital-
marktzugang einer Aktiengesellschaft kombiniert.

Das Grundkapital der HELLA GmbH & Co. KGaA be-
trägt 222.222.224 € und ist eingeteilt in 111.111.112 
Stückaktien. Im August 2021 haben HELLA und das 
Technologieunternehmen Faurecia bekannt gege-
ben, dass Faurecia das 60-Prozent-Aktienpaket der 
HELLA Familienaktionäre übernehmen wird. Hierzu 
haben beide Unternehmen ein entsprechendes 
„Business Combination Agreement“ unterzeichnet.  
So soll die Partnerschaft zusätzliches Wachstums-
potenzial eröffnen. Zugleich hat Faurecia in dem 
Zuge ein freiwilliges öffentliches Übernahme angebot 
zum Erwerb der weiteren HELLA Aktien angekün-
digt, dessen Annahmefrist am 11. November 2021 
abgelaufen ist. Derzeit hält Faurecia 81,59 % der An-
teile an HELLA (nach Angaben von Faurecia, Stand: 
1. Juni 2022). Auf Grundlage dieser Beteiligungsver-
hältnisse werden beide Unternehmen weiterhin als 
eigenständige, börsen notierte Einheiten mit eigenen 
Kontrollgremien und Management-Teams agieren. 
Die übrigen Aktien werden von institutionellen Inves-
toren sowie von Privataktionären gehalten.

Die Aktien der HELLA GmbH & Co. KGaA werden seit 
November 2014 im Prime Standard des regulierten 
Marktes der Frankfurter Börse gehandelt und wur-
den bis März 2022 im MDAX geführt. Aufgrund des 
Erwerbs der Mehrheitsanteile durch Faurecia hat 

sich der für die Notierung im MDAX relevante Streu-
besitz nach Definition der Deutschen Börse deutlich 
reduziert. Seit März 2022 wird die HELLA Aktie somit 
im SDAX gelistet. 

Kooperationen und Partnerschaften
Um den langfristigen, profitablen Wachstumskurs 
des Unternehmens zu unterstützen, geht HELLA seit 
Ende der 1990er-Jahre gezielt Kooperationen und 
Partnerschaften ein. Dies umfasst sowohl Unterneh-
men aus der Automobilindustrie als auch aus ande-
ren Branchen ebenso wie die Zusammenarbeit mit 
Forschungseinrichtungen. Über dieses Kooperati-
onsnetzwerk erschließt HELLA neue Technologien, 
realisiert Marktzugänge und schafft Synergien durch 
die gemeinsame Nutzung technischer und finanziel-
ler Ressourcen der beteiligten Partner bei gleichzei-
tig reduziertem Risiko. Die Netzwerkstrategie von 
HELLA setzt sich aus zwei Säulen zusammen. 

Zum einen unterhält HELLA eine Vielzahl an Ge-
meinschaftsunternehmen, mit denen schwerpunkt-
mäßig der chinesische Automobilmarkt adressiert 
wird. Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 2021/2022 
sechs Gemeinschaftsunternehmen in den Konzern-
abschluss einbezogen, die nach der At-Equity-Me-
thode bilanziert werden. Sie haben in Summe einen 
Umsatz von 3,1 Mrd. € erwirtschaftet und ein für 
HELLA effektives operatives Ergebnis (EBIT) in Höhe 
von 26 Mio. € erzielt. Dies entspricht einem Anteil am 
konzernweiten bereinigten operativen Ergebnis (be-
reinigtes EBIT) von HELLA in Höhe von 9,4 %. 

Zum anderen setzt HELLA auch auf offene Koopera-
tionen, innerhalb derer ausgewählte Fokusthemen 
schnell und flexibel vorangetrieben und Chancen für 
weiteres Wachstum entlang automobiler Markt-
trends genutzt werden können. In dem Zuge hat 
HELLA im abgelaufenen Geschäftsjahr zwei strate-
gische Entwicklungspartnerschaften vereinbart. So 
stärkt HELLA die Position im Bereich Elektromobili-
tät durch die Zusammenarbeit mit dem Batterie-
hersteller Farasis Energy Europe. Ziel der Koopera-
tion ist es, bis 2024 eine neue, skalierbare Plattform 
für Batteriemanagementsysteme für Elektrofahr-
zeuge zu entwickeln. Im Rahmen der Zusammen-
arbeit wird HELLA insbesondere seine langjährige 
Expertise in der Batterieelektronik und System-
integration einbringen. Zielmärkte sind zunächst 
Europa sowie Amerika. Mit dem schwedischen 
Technologieunternehmen Gapwaves hat HELLA zu-
dem einen exklusiven Lizenz- und Entwicklungs-
vertrag vereinbart und sich in dem Zuge zu 10 % an 
dem Unternehmen beteiligt. Gapwaves ist einer der 
weltweiten Marktführer für hohlleiterbasierte An-
tennen. HELLA wird diese Technologie in die nächs-
te Generation 77 GHz-Radarsensoren implementie-

at Equity
  Einbeziehung  

in den Konzernabschluss  
nach der Eigenkapital-
methode mit dem anteiligen  
Eigenkapital
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ren. Start der Serienproduktion ist für 2024 geplant.
 
Vor dem Hintergrund sich verändernder Markt-
bedingungen und der jeweiligen Entwicklung der 
Partnerschaften unterliegt das Kooperationsnetz-
werk des HELLA Konzerns einer regelmäßigen 
Überprüfung und Weiterentwicklung. Daher sind im 
abgelaufenen Geschäftsjahr zum einen die Aktivitä-
ten des Gemeinschaftsunternehmens HELLA Ever-
grande Electronics ausgesetzt worden, das HELLA 
zuvor mit dem chinesischen Immobilienentwickler 
Evergrande gegründet hatte. Das Joint Venture hatte 
sich primär mit der Entwicklung von Batterie-
managementsystemen für den chinesischen Auto-
mobilmarkt befasst. Im Zuge der Einstellung der 
Betriebstätigkeit sind rund 50 Beschäftigte des Joint 
Ventures mehrheitlich vom HELLA Entwicklungs-
zentrum in Nanjing übernommen worden. Auch sind 
unterschiedliche Vermögenswerte an HELLA über-
gegangen. Zum anderen hat sich HELLA am 28. Juli 
2022 mit Plastic Omnium über den Verkauf der 
33,33-prozentigen Beteiligung am Joint Venture 
Hella Behr Plastic Omnium an Plastic Omnium ge-
einigt. Vorbehaltlich der regulatorischen Genehmi-
gungen durch die zuständigen Behörden wird mit 
dem Abschluss der Transaktion („Closing“) im vier-
ten Quartal des Jahres 2022 gerechnet. Darüber 
hinaus werden nach dem Erwerb der Mehrheitsan-
teile an HELLA durch Faurecia Gespräche mit den 
Partnern der Gemeinschafts unternehmen Behr-
Hella Thermocontrol sowie der chinesischen Joint 
Ventures HELLA MINTH Jiaxing, Beijing Hella BHAP 
Automotive Lighting und HELLA BHAP Electronics 
hin sichtlich der weiteren Fortführung und Ausrich-
tung der Geschäftsaktivitäten geführt. 

Portfolioveränderungen
HELLA verfolgt im Rahmen der Unternehmens-
strategie ein stringentes Portfoliomanagement. In 
diesem Kontext sind die Kriterien Technologie-
führerschaft, Marktführerschaft sowie die langfristi-
ge Erfüllung relevanter finanzieller Leistungsindi-
katoren ausschlaggebend. Auf Basis dieser Para-
meter überprüft das Unternehmen die Solidität und 
Zukunftsfähigkeit seiner Geschäftsaktivitäten re-
gelmäßig. 

In Klärung ist derzeit vor allem noch die Einbindung 
und weitere Ausrichtung der Special Applications-
Aktivitäten. Daher haben die Geschäftsführung und 
der Gesellschafterausschuss der HELLA GmbH & 
Co. KGaA am 29. April 2022 entschieden, zu evaluie-
ren, wie diese Aktivitäten langfristig bestmöglich 
aufgestellt werden können. Hierfür werden ver-
schiedene strategische Optionen, einschließlich ei-
nes Verkaufs, verfolgt und in diesem Kontext unter 
anderem der entsprechende Markt sondiert. Eine 

Entscheidung ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht getrof-
fen worden. 

 
Ziele und Strategien 
Unternehmensstrategie
Übergeordnetes Ziel des HELLA Konzerns ist profita-
bles Wachstum. Um dieses Ziel zu erreichen, verfolgt 
das Unternehmen vier zentrale Stoßrichtungen: ers-
tens die Absicherung und den nachhaltigen Ausbau 
der eigenen Technologieführerschaft; zweitens die 
Sicherstellung einer führenden Marktposition in prio-
risierten Geschäftsfeldern; drittens die Aufrecht-
erhaltung eines stabilen, widerstandsfähigen und 
risiko reduzierten Geschäftsmodells sowie viertens 
die kontinuierliche Verbesserung der operativen 
Exzellenz.

1. Technologieführerschaft
Die Absicherung und den Ausbau der eigenen Tech-
nologieführerschaft forciert HELLA durch eine kon-
sequente Positionierung entlang zentraler Markt-
trends der Automobilindustrie: Hierbei sind für 
HELLA insbesondere Autonomes Fahren, Effizienz 
und Elektrifizierung, Konnektivität/Digitalisierung 
sowie Individualisierung relevant. Basis für die 
Technologieführerschaft sind konsequente Auf-
wendungen in Forschung und Entwicklung, die 
jährlich bei rund 10 % des Umsatzes liegen. 

Um Wachstumschancen zu realisieren, werden in 
den Segmenten und Business Groups teils differen-
zierte strategische Ansätze verfolgt. So bietet 
HELLA in der Business Group Licht das vollständi-
ge Spektrum lichttechnischer Produkte und Syste-
me für Fahrzeuge an. In der Business Group Elek-
tronik fokussiert sich HELLA auf ausgewählte 
 Produktfelder, basierend auf den eigenen Kern-
kompetenzen sowie regionalen oder globalen 
Schwerpunkten.

 Operative Exzellenz

Profitables Wachstum

Technologie-
führerschaft

Markt- 
führerschaft

Widerstands- 
fähiges  

Geschäftsmodell
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Im Segment Aftermarket ist HELLA mit zielgrup-
penspezifischen Lösungen in den Bereichen Er-
satzteilhandel und Werkstattausrüstung aktiv. So 
fokussiert sich das freie Ersatzteilgeschäft insbe-
sondere auf die Kernkompetenzen in den Berei-
chen Licht und Elektrik/Elektronik; im Werkstatt-
geschäft liegen die Schwerpunkte insbesondere auf 
technologisch führenden Produkten für Diagnose, 
Kalibrierung, Lichteinstellung und Abgasmessung. 
Künftig sollen diese beiden Bereiche des Aftermar-
ket-Segments noch enger miteinander verzahnt 
und ein ganzheitliches Ökosystem für Lifecycle 
Solutions aufgebaut werden, das die gesamte Pro-
zesskette von der Diagnose über den Vertrieb von 
Ersatzteilen bis hin zu Serviceleistungen aus einer 
Hand abdeckt.

Im Segment Special Applications werden zu einem 
großen Teil technologische Konzepte, Innovationen 
und Kompetenzen aus dem Automotive-Segment 
auf die jeweiligen Bedürfnisse der Hersteller von 
Sonderfahrzeugen übertragen und appliziert. Zu-
dem werden in dem Segment auch verstärkt neue 
Licht- und Elektroniklösungen speziell für diese 
Zielgruppen und -märkte entwickelt. 

2. Marktführerschaft
Zweitens verfolgt HELLA das strategische Ziel, in
den priorisierten Geschäftsfeldern, in denen das Un-
ternehmen tätig ist, eine führende Marktposition
einzunehmen. Diese ist je nach Segment bzw. Busi-
ness Group, Produktgruppe und Region zu erreichen 
und ist erforderlich, um notwendige Skaleneffekte zu 
realisieren.

Bezogen auf das Automotive-Segment strebt HELLA 
in den jeweiligen Marktsegmenten eine Position un-
ter den führenden drei Anbietern an. Die wichtigsten 
regionalen Absatzmärkte des Segments stellen Eu-
ropa, China, Indien sowie der nord- und mittelameri-
kanische Raum dar. Auch in den Segmenten After-
market und Special Applications zielt HELLA auf eine 
führende Marktposition in den jeweils relevanten 
Zielgruppenmärkten sowie Absatzregionen ab. Die 
Geschäftsaktivitäten im Aftermarket konzentrieren 
sich vor allem auf den europäischen Markt. Hier ver-
fügt HELLA über eine starke Marktposition. Diese 
wird ergänzt um internationales Geschäft in Asien/
Pazifik sowie in Nord-, Mittel- und Südamerika. 
Kernmarkt des Geschäftssegments Special Applica-
tions ist Europa. In diesem hochfragmentierten 
Markt verfügt HELLA insbesondere auf Basis der 
Automotive-Kompetenzen in der Lichttechnik und 
ausgewählter Fahrzeugelektronik über eine führen-
de Marktposition. 

3. Widerstandsfähiges Geschäftsmodell
Drittens verfolgt HELLA das Ziel eines stabilen, wi-
derstandsfähigen und risikoreduzierten Geschäfts-
modells. Auf der Basis soll eine ausgewogene und
solide Geschäftsentwicklung sichergestellt werden,
die möglichst unabhängig ist von konjunkturellen
Schwankungen oder Marktzyklen.

Das Ziel des widerstandsfähigen Geschäftsmodells 
wird zum einen durch die internationale Aufstellung 
des Unternehmens und die Diversifizierung des 
Kunden portfolios verfolgt, wodurch regionale oder 
kundenseitige Nachfrageschwankungen teilweise 
ausgeglichen werden können. Zum anderen kann 
die neu gegründete Business Group Lifecycle Solu-
tions zu einer stabilen Geschäftsentwicklung beitra-
gen. So unterliegt beispielsweise das Aftermarket-
Geschäft vom Grundsatz her einer antizyklischen 
Logik: Wenn weniger neue Fahrzeuge nachgefragt 
werden, nimmt tendenziell der Reparatur- und Er-
satzteilbedarf zu. Auch die Geschäftsaktivitäten im 
Segment Special Applications unterliegen aufgrund 
der anders gelagerten, sehr heterogenen Produkt- 
und Kundenlandschaft teilweise anderen Nachfrage-
zyklen als das Automotive-Geschäft. 

4. Operative Exzellenz
Viertens forciert HELLA eine kontinuierliche Verbes-
serung der operativen Exzellenz hinsichtlich aller
Ebenen, Funktionen und Prozesse im Unternehmen. 
Die Initiativen umfassen unter anderem die Optimie-
rung und Fokussierung der weltweiten Produktions- 
und Entwicklungskapazitäten, Investitionen in Auto-
matisierung und Digitalisierung, Prozessstandardi-
sierung sowie die systematische, bedarfsgerechte
Förderung und Weiterbildung des Personals.

Im Juli 2020 hat die Unternehmensleitung ein lang-
fristiges Programm zur nachhaltigen Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit beschlossen. Dieses sieht 
erstens weiterhin konsequente Investitionen in auto-
mobile Markttrends, Automatisierung, Digitalisie-
rung sowie Software-Know-how vor. Zweitens wird 
die Zahl der Entwicklungs- und Verwaltungsstellen 
am Unternehmenssitz am Standort Lippstadt bis 
Ende 2023 um rund 900 reduziert; die entsprechen-
den Regelungen sind im zurückliegenden Geschäfts-
jahr abgeschlossen worden. Darüber hinaus sollen 
im Rahmen des Programms auch die bestehenden 
kontinuierlichen Verbesserungsmaßnahmen so-
wohl an den deutschen als auch marktabhängig an 
den internationalen HELLA Standorten fortgesetzt 
werden. Bei erfolgreicher Umsetzung aller Struktur-
maßnahmen am Standort Deutschland erwartet das 
Unternehmen einen jährlichen EBIT-Beitrag in Höhe 
von rund 140 Mio. € (bezogen auf das Geschäftsjahr 
2019/2020). Der größte Teil hiervon wird aller Voraus-
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sicht nach ab den Jahren 2023/2024 wirksam wer-
den. Im zurückliegenden Geschäftsjahr 2021/2022 
resultierte aus dem Programm ein wirksamer EBIT-
Beitrag in Höhe von rund 35 Mio. €. Die frei werden-
den Mittel sollen zum Großteil dafür genutzt werden, 
die Innovationskraft und Wett bewerbsfähigkeit des 
Unternehmens langfristig weiter zu stärken. 

Zusammenarbeit mit Faurecia
Nach dem am 31. Januar 2022 erfolgreich vollzoge-
nen Erwerb der Mehrheitsanteile an HELLA durch 
Faurecia bilden beide Unternehmen mit insgesamt 
rund 150.000 Beschäftigten den siebtgrößten Auto-
mobilzulieferer weltweit. Am 7. Februar 2022 haben 
sie mit FORVIA zudem die neue, übergreifende Dach-
marke ihres faktischen Konzerns bekannt gegeben, 
unter der sie als weiterhin rechtlich eigenständige 
Unternehmen eng miteinander kooperieren werden. 

Ziel beider Unternehmen ist, gemeinsam eine siche-
re, nachhaltige, fortschrittliche und individuelle Mo-
bilität zu gestalten. So ergänzen sie sich im Hinblick 
auf Kunden, Märkte sowie Technologien und stellen 
einen der globalen Marktführer bei wachstums-
starken Zukunftsfeldern dar. Vor diesem Hintergrund 
sind insgesamt zehn Fokusprojekte festgelegt wor-
den, die rund 95 % der im Vorfeld identifizierten Sy-
nergie- und Kooperationspotenziale abdecken. Ein 
wesentlicher Stellhebel ist demnach insbesondere 
die Bündelung der direkten und indirekten Einkaufs-
aktivitäten; weitere relevante Vorteile sollen unter 
anderem in den Bereichen Digitalisierung, Informa-
tionsmanagement oder Produktion realisiert wer-
den. Umsatzseitig wurden Potenziale durch einen 
verbesserten Zugang zu wesentlichen Kunden und 
Märkten sowie im Aftermarket-Geschäft identifiziert. 
So lassen sich seit April 2022 Abgasanlagen von 
Faurecia über Absatzkanäle der Aftermarket-Orga-
nisation von HELLA beziehen. Geplant ist, das beste-
hende Angebot schrittweise auszubauen und weite-
re Kooperationspotenziale im Aftermarket-Geschäft 
zu erschließen. 

Nachhaltigkeitsstrategie
Nachhaltiges Wirtschaften und verantwortungs-
volles Handeln sind bei HELLA fest in den Unterneh-
menswerten verankert und bilden eine wichtige 
Grundlage für die erfolgreiche Weiterentwicklung 
des Unternehmens. Dabei berücksichtigt HELLA 
ökonomische, ökologische und soziale Faktoren in 
den Unternehmensentscheidungen und übernimmt 
Verantwortung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie für die Auswirkungen der Geschäftstätigkei-
ten auf Umwelt und Gesellschaft. Vor diesem Hinter-
grund intensiviert HELLA einerseits das eigene En-
gagement im Bereich Nachhaltigkeit kontinuierlich 
und hat im Geschäftsjahr 2021/2022 beispielsweise 

noch ambitioniertere Klimaziele beschlossen. Ande-
rerseits unterstützt das Unternehmen mit Pro-
duktlösungen, die zu einer sicheren und sauberen 
Mobilität beitragen, auch die eigene Kundenbasis bei 
der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele. Die 
HELLA Nachhaltigkeitsstrategie definiert hierfür ei-
nen festen Rahmen und beschreibt die angestrebten 
Beiträge des Unternehmens zur Bekämpfung des 
Klimawandels, zu einer nachhaltigen Mobilität sowie 
für eine verantwortungsvolle Lieferkette. 

So sollen bis 2025 nunmehr alle HELLA Produk-
tions-, Entwicklungs-, Vertriebs- und Verwaltungs-
standorte weltweit CO2-neutral fertigen und arbei-
ten. Dies soll insbesondere durch eine Verbesserung 
der Energieeffizienz in der Fertigung sowie die Um-
stellung der Energieversorgung auf erneuerbare 
Energiequellen erreicht werden. Dabei ist vorgese-
hen, den Strombedarf des Unternehmens bis 2025 
vollständig aus erneuerbaren Energiequellen abzu-
decken. Bis 2030 soll zudem der Stromverbrauch in 
Relation zum Umsatz um mindestens 10 % gegen-
über dem Jahr 2019 reduziert werden. Begleitend 
hierzu sollen verbleibende, unvermeidbare Emissio-
nen durch Investitionen in hochwertige zertifizierte 
Klimaschutzprojekte ausgeglichen werden. Darüber 
hinaus will HELLA bis spätestens 2050 eine klima-
neutrale Lieferkette sicherstellen und Kunden 
durchgängig mit CO2-neutralen Produkten beliefern. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021/2022 hat 
HELLA erstmals Zwischenziele für die vor- und 
nachgelagerte Wertschöpfungskette verabschiedet. 
So plant HELLA, diese CO2-Emissionen bis 2030 um 
38 % und bis 2045 um 90 % zu senken. Mit den am-
bitionierten Klimazielen strebt HELLA an, einen Bei-
trag zur Einhaltung des 1,5-Grad-Ziels des Pariser 
Klimaabkommens zu leisten.

Weiterhin sieht die Nachhaltigkeitsstrategie von 
HELLA vor, die Aktivitäten zur Wahrung von Umwelt- 
und Sozialstandards sowohl bei HELLA als auch in 
der eigenen Lieferkette weiter auszubauen. Dies 
umfasst unter anderem die Ausweitung der unter-
nehmerischen Sorgfaltspflichten zur Wahrung von 
Menschenrechten sowie von Gesundheits- und 
 Arbeitssicherheitsstandards. 

Finanzstrategie
Eine solide Finanzstrategie mit dem Ziel der bilan-
ziellen Stabilität ist integraler Bestandteil der HELLA 
Unternehmensstrategie. In diesem Zusammenhang 
verfolgt HELLA grundsätzlich einen nachhaltig aus-
gerichteten Finanzierungshorizont, der zum einen 
auch bei höheren konjunkturellen Volatilitäten die 
finanzielle Flexibilität absichert sowie zum anderen 
die notwendigen Mittel für Investitionen in weiteres 
Wachstum zur Verfügung stellt. Die Zielsetzung des 

  Zu weiteren Informationen 
wird auf den Nichtfinanziel-
len Bericht in diesem Ge-
schäftsbericht verwiesen.

  Zu weiteren Informationen   
hinsichtlich der Umsetzung 
des Programms zur nach-
haltigen Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit wird 
auf die Darstellung zur  
Personalentwicklung  
in  diesem Lageberichts -
kapitel  verwiesen.
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Konzerns liegt in der Beibehaltung einer starken Ei-
genkapitalbasis. Der Konzern strebt eine Ausgewo-
genheit zwischen einer höheren Eigenkapitalrendite, 
die über eine erhöhte Fremdfinanzierung erreichbar 
wäre, und den Vorteilen sowie der Sicherheit, die eine 
solide Eigenkapitalposition bietet, an. Im Hinblick auf 
das Verhältnis von Nettofinanzschulden zum berei-
nigten operativen Ergebnis vor Abschreibungen 
(bereinigtes EBITDA) beabsichtigt das Unternehmen, 
wie in den zurückliegenden Geschäftsjahren, den 
Wert von 1,0 auch weiterhin langfristig nicht zu über-
schreiten.

Um diese finanzstrategischen Ziele zu erreichen, hält 
HELLA einen hohen Diversifikationsgrad in Bezug 
auf die genutzten Finanzierungsinstrumente auf-
recht. So nutzt das Unternehmen derzeit vor allem 
Kapitalmarktanleihen, lokale Bankenfinanzierungen 
sowie eine syndizierte Kreditfazilität. Die Finanz-
politik des HELLA Konzerns wird durch die Mutter-
gesellschaft gesteuert. Finanzmittel werden dabei 
meist zentral arrangiert und den Gesellschaften des 
Unternehmens bedarfsgerecht zur Verfügung ge-
stellt. 

M&A-Strategie 
HELLA verfolgt primär eine Strategie des organi-
schen Wachstums entlang des bestehenden Ge-
schäftsmodells, der technologischen Kernkompe-
tenzen sowie des etablierten Partnerschafts- und 
Kooperationsnetzwerks. Darüber hinaus prüft 
HELLA auch regelmäßig die Möglichkeit von Unter-
nehmensakquisitionen. Hierbei stehen insbesonde-
re Unternehmen im Fokus, die dem strategischen 
Ziel dienen, etablierte Produkt- und Technologie-
felder zu ergänzen oder neue Produkte und Techno-
logien in kurzer Zeit zu erschließen. So soll die eigene 
Technologie- und Marktführerschaft, zum Beispiel 
im Elektronikbereich, durch mögliche Zukäufe ziel-
gerichtet ausgebaut werden. Ein weiterer Fokus liegt 
dabei auf der Stärkung der Wettbewerbsposition in 
bestimmten Absatzmärkten, beispielsweise in Chi-
na. Um den steigenden Bedarf nach Lösungen zur 
Verlängerung der Lebensdauer von Fahrzeugen 
noch besser adressieren zu können, soll die neu for-
mierte Business Group Lifecycle Solutions durch 
zielgerichtete Investitionen in das Ersatzteil- und 
Werkstattgeschäft weiter gestärkt werden. Hierbei 
werden auch Akquisitionen in Betracht gezogen. 

Darüber hinaus werden im Rahmen der M&A-Akti-
vitäten auch erforderliche Desinvestitionsprojekte 
im Rahmen des kontinuierlichen Portfoliomanage-
ments begleitet. Dies umfasst derzeit primär die 
Prüfung strategischer Optionen für das Geschäfts-
segment Special Applications, einschließlich eines 
Verkaufs. 

Steuerungssysteme 
Steuerung des HELLA Konzerns 
Der HELLA Konzern wird organisatorisch über eine 
mehrdimensionale Matrix gesteuert. Diese umfasst

    die drei Geschäftssegmente Automotive,  
Aftermarket und Special Applications mit  
strategischen Geschäftsfeldern, 

    die Regionen Nord-, Mittel- und Südamerika, 
Asien/Pazifik (inklusive Rest der Welt) und  
Europa sowie 

    die Zentralfunktionen. 

Während die Geschäftssegmente und Regionen als 
Profit Center organisiert sind, werden die Zentral-
funktionen als Cost Center hauptsächlich in Form 
von regionalen HELLA Corporate Centern geführt. In 
diesen sind auch die HELLA Business Services 
(Shared Services Organisation) integriert. Die Seg-
mente verantworten maßgeblich die strategische 
und operative Geschäftsentwicklung. Die Zentral-
funktionen erfüllen eine Governance- und Steue-
rungsfunktion für den Konzern und die Segmente. 

Im weltweiten HELLA Netzwerk hat insbesondere 
der Hauptsitz des Unternehmens in Lippstadt eine 
führende Rolle als zentraler Steuerungs- und Gover-
nance-Standort sowie als ein bedeutender Entwick-
lungsstandort. Zugleich haben sich die regionalen 
Marktgewichtungen in den vergangenen Jahren 
verändert; auch sind die Anforderungen an die welt-
weite Unternehmenssteuerung deutlich gestiegen. 
Daher entwickelt HELLA das globale Verwaltungs-
netzwerk kontinuierlich weiter und stärkt in dem 
Zuge auch die Verantwortung der weiteren interna-
tionalen Verwaltungsstandorte. So werden unter 
anderem bestimmte global erforderliche Verwal-
tungsaufgaben an vier Kompetenzzentren in Rumä-
nien, Indien, China und Mexiko gebündelt und stan-
dardisiert. Sie übernehmen die globale bzw. regiona-
le Verantwortung für die ihnen zugeordneten 
Administrationstätigkeiten. In dem Zuge wurden im 
abgelaufenen Geschäftsjahr insbesondere ausge-
wählte Vertriebsfunktionen sowie in den Funktions-
bereichen Personal, Logistik und Finanzen vom Un-
ternehmenssitz Lippstadt an den Verwaltungs-
standort Rumänien verlagert. Auch bestimmte 
Entwicklungs- und Applikationstätigkeiten werden 
sukzessive an internationale Standorte allokiert.

Die Konzerngeschäftsführung wird von den Ge-
schäftsführern der Hella Geschäftsführungsgesell-
schaft mbH wahrgenommen. Im Februar 2022 hat 
der Gesellschafterausschuss der HELLA GmbH & 

  Für weitere Informationen 
hinsichtlich der genutzten 
Fi nanz instrumente wird auf 
die Ausführungen im Kon-
zernabschluss verwiesen.
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HELLA GmbH & Co. KGaA

Internationale HELLA Gesellschaften

Komplementärin 
Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH
Geschäftsführer der Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH 
Michel Favre (Vorsitz), Yves Andres, Dr. Lea Corzilius, Bernard Schäferbarthold, Björn Twiehaus
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
Klaus Kühn
Gesellschafterausschuss 
Carl-Peter Forster (Vorsitz), Patrick Koller, Nolwenn Delaunay, Olivier Durand, Klaus Kühn, Christophe Schmitt, Jean-Pierre Sounillac

Stand: 28. Juli 2022

Unternehmens-
struktur

Michel Favre
(Vorsitzender der Geschäftsführung)

Geschäftssegment 
Automotive

Geschäfts-
segment

Aftermarket
Geschäftssegment

Special Applications

Business Group Licht
Yves Andres

Business Group Elektronik
Björn Twiehaus

Business Group Lifecycle Solutions
Dr. Lea Corzilius

Finanzen, Controlling,
Informationstechnologie 
und Prozessmanagement
Bernard Schäferbarthold
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Michael Sohn
Dr. Tobias Sprute
Barnabas Szabo
Alexander Werner

Executive Board:
Binyi Bai
Heiko Berk
Dr. Naveen Gautam
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Gerold Lucas
Andreas Lütkes
Karsten Müller
David Schajer
Guido Schütte
Jörg Weisgerber
Joachim Ziethen

Executive Board: 
Stefan van Dalen
Inga Haßenewert
Saskia Schumacher
Christoph Söhnchen
Ulf Steinberg
Daniel WehsargPersonal

Dr. Lea Corzilius

Einkauf, Qualität, Recht 
und Compliance
Michel Favre
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Co. KGaA eine Reorganisation der HELLA Geschäfts-
aktivitäten entlang der drei Business Groups Licht, 
Elektronik und Lifecycle Solutions beschlossen. 
Hierbei werden bestimmte Zentralfunktionen in die 
einzelnen Business Groups integriert. Diese Organi-
sationsveränderung ist mit Wirkung zum 1. Juni 
2022 bereits weitestgehend abgeschlossen worden. 

Die Leitung der neu formierten Business Group Life-
cycle Solutions, in der die Berichtssegmente After-
market und Special Applications gebündelt wurden, 
hat Dr. Lea Corzilius in Personalunion zu ihrer Rolle 
als Geschäftsführerin Personal übernommen. Wei-
terhin hat der Gesellschafterausschuss Yves Andres 
mit Wirkung zum 15. April 2022 als Geschäftsführer 
für die Business Group Lighting in die Geschäftsfüh-
rung berufen. Er hat den Verantwortungsbereich von 
Dr. Frank Huber übernommen, der zum 30. Juni 2022 
in gegenseitigem Einvernehmen aus dem Unterneh-
men ausgeschieden ist. Ebenfalls zum 30. Juni 2022 
aus der Geschäftsführung ausgeschieden ist Dr. Rolf 
Breidenbach, dessen Geschäftsführervertrag nach 
18-jähriger Tätigkeit als Vorsitzender der Geschäfts-
führung einvernehmlich beendet wurde. Ihm folgt 
Michel Favre, der mit Wirkung zum 1. Juli 2022 durch 
den Gesellschafterausschuss in die Geschäftsfüh-
rung berufen wurde.

In den Business Groups unterstützen die jeweiligen 
Geschäftsleitungen die zuständige Geschäfts-
führung in der operativen und strategischen Füh-
rung. Grundprinzip für die Führung des Unterneh-
mens auf allen Ebenen ist die unternehmerische Ei-
genverantwortung. Bei wichtigen Geschäften bedarf 
die Konzerngeschäftsführung der Zustimmung des 
Gesellschafterausschusses der HELLA GmbH & Co. 
KGaA, der dadurch wesentliche Richtlinien der Un-
ternehmensentwicklung mitbestimmt. Als zentrales 
Vertretungsorgan der Anteilseigner ist der Gesell-
schafterausschuss laufend mit der Beratung und 
Kontrolle der Konzerngeschäftsführung befasst. 
Außerdem hat er Personalkompetenz für die Ge-
schäftsführer der Hella Geschäftsführungsgesell-
schaft mbH. Überwachungsaufgaben werden dane-
ben auch vom Aufsichtsrat wahrgenommen, der 
sich vor allem mit der Prüfung und Billigung des 
Jahres- und Konzernabschlusses, der Zwischen-
abschlüsse, der nichtfinanziellen Berichterstattung 
sowie des Abhängigkeitsberichts befasst. Bestimm-
te Aufgaben in diesem Zusammenhang sind an den 
vom Aufsichtsrat eingesetzten Prüfungsausschuss 
delegiert, insbesondere die Prüfung der Finanz-
berichte sowie der nichtfinanziellen Berichte und die 
Überwachung der Funktionsfähigkeit des internen 
Kontrollsystems sowie des Risiko- und Compliance-
Management-Systems. 

Wesentliche interne Steuerungsinstrumente für das 
Unternehmen sind die strategische Planung und die 
operative Budgetplanung. Monatlich findet eine aus-
führliche Ergebnisbesprechung mit Bezug zum 
 Budget und zur Vorjahresentwicklung in der Ge-
schäftsführung des HELLA Konzerns, in den Ge-
schäftsleitungen sowie in dem neu geschaffenen 
Wirtschafts- und Finanzausschuss des Gesell-
schafter ausschusses statt; der Aufsichtsrat wird 
hierüber informiert. Des Weiteren werden 
Halbjahres finanzberichte und Quartalsfinanzmittei-
lungen erstellt.

Leistungsindikatoren
Zur Steuerung des Unternehmens zieht die Unter-
nehmensleitung sowohl finanzielle als auch 
 nicht finanzielle Leistungsindikatoren heran. Ihre 
Zielwerte orientieren sich an verschiedenen Ver-
gleichswerten, beispielsweise an der Markt- und 
Wettbewerbsentwicklung, internen Leistungs-
ansprüchen sowie der Ressourcenallokation.

Finanzielle Leistungsindikatoren
Die vier wesentlichen finanziellen Leistungsindikato-
ren sind das währungs- und portfoliobereinigte Um-
satzwachstum, die um Strukturmaßnahmen und 
Portfolioeffekte bereinigte EBIT-Marge (bereinigte 
EBIT-Marge), der Return on Invested Capital (RoIC) 
sowie der bereinigte Free Cashflow aus betrieblicher 
Tätigkeit (bereinigter OFCF). Den Kennzahlen wäh-
rungs- und portfoliobereinigtes Umsatzwachstum 
und bereinigte EBIT-Marge kommt in diesem Zu-
sammenhang eine herausragende Bedeutung für 
die Steuerung des Konzerns zu. Dementsprechend 
stellen sie die bedeutsamsten Leistungsindikatoren 
des Unternehmens dar.

Diese Kennzahlen sind in den internationalen Rech-
nungslegungsvorschriften nicht definiert. Ihre Ver-
wendung ergibt sich aus der Leitlinie des Unterneh-
mens, wonach die genutzten Leistungsindikatoren 
ein transparentes und vergleichbares Bild der opera-
tiven Leistungsfähigkeit des Unternehmens wieder-
geben sollen, unabhängig von Sondereinflüssen, 
welche die Beurteilung der Leistungsfähigkeit des 
Unternehmens beeinträchtigen können. Sonder-
einflüsse können beispielsweise aus Portfolioverän-
derungen oder Strukturmaßnahmen entstehen. 
Entsprechend werden die genannten Leistungs-
indikatoren als zusätzliche Informationen zu den 
berichteten Vergleichsgrößen ausgewiesen. 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Neben finanziellen Kennzahlen nutzt HELLA auch 
nichtfinanzielle Leistungsindikatoren. Ein wichtiger 
Indikator ist hierbei die Fehlerrate. Sie beschreibt 
die Anzahl festgestellter Fehler nach Auslieferung, 

Währungs- und 
portfoliobereinigtes 
Umsatzwachstum
Prozentuale Veränderung des 
Konzernumsatzes, bereinigt um 
Effekte aus Wechselkursen sowie 
Portfolioveränderungen

Bereinigte EBIT-Marge
Im Konzernabschluss berichtetes 
operatives Ergebnis vor Zinsen und 
Ertragsteuern (EBIT) im Verhältnis 
zum portfoliobereinigten Umsatz, 
bereinigt um Sondereinflüsse

Bedeutsamste finanzielle 
Leistungsindikatoren

Bereinigter Free 
Cashflow aus 
betrieblicher Tätigkeit
Netto Cashflow aus betrieblicher 
Tätigkeit nach Investitionen ohne 
Unternehmensakquisitionen, 
bereinigt um Sondereinflüsse

Return on Invested 
Capital
Verhältnis des operativen Ertrags vor 
Finanzkosten und nach Steuern zum 
investierten Kapital

Bedeutsame finanzielle 
Leistungsindikatoren

  Zu weiteren Informationen  
hinsichtlich der Unternehmens-
gremien wird auf die Erklärung zur 
Unternehmensführung verwiesen.
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bezogen auf eine Million Teile („parts per million“ – 
ppm). Die Kennzahl dient zur Qualitätsmessung 
und als Indikator für die Kundenzufriedenheit.

HELLA GmbH & Co. KGaA
Da die Risiken und Chancen der HELLA GmbH & Co. 
KGaA als Muttergesellschaft, die voraussichtliche 
Entwicklung sowie die wesentlichen Aktivitäten im 
Bereich Forschung und Entwicklung untrennbar mit 
dem Konzern verbunden sind, steht die Lage des 
Mutterunternehmens im Einklang mit der Lage des 
Konzerns. Aus diesem Grund ist in diesem Bericht 
neben den Angaben zum Konzern auch die wirt-
schaftliche Lage der HELLA GmbH & Co. KGaA wie-
dergegeben. Soweit nicht anders angegeben, bezie-
hen sich die nachstehenden Informationen auf den 
Konzern.

HELLA wird als integrierter Konzern aus der Mutter-
gesellschaft geführt, die selbst als operative Einheit 
in die weltweiten Aktivitäten eingebunden ist. Auf-
grund der tiefen Integration wird das Unternehmen 
im Wesentlichen über die aggregierten Leistungs-
indikatoren des Konzerns gesteuert. Zur Steuerung 
der Muttergesellschaft HELLA GmbH & Co. KGaA als 
operative Einheit sind vor allem der berichtete Um-
satz und das (bereinigte) EBIT nach IFRS von Bedeu-
tung. Der Umsatz nach den IFRS unterscheidet sich 
insbesondere hinsichtlich der Projekterlöserfassung 
vom Umsatz nach HGB. Das EBIT nach IFRS ent-
spricht konzeptionell im Wesentlichen dem betrieb-
lichen Ergebnis nach HGB (Ergebnis vor Steuern vom 
Einkommen und Ertrag und Finanzergebnis). Der 
Jahresabschluss der Gesellschaft HELLA GmbH & 
Co. KGaA ist nach den Vorschriften des deutschen 
Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt worden.

Außerhalb des operativen Geschäfts der HELLA 
GmbH & Co. KGaA spielen Erträge aus Gewinnabfüh-
rungsverträgen bzw. Aufwendungen aus Ver-
lustübernahmen sowie Erträge aus Beteiligungen 
eine wichtige Rolle im Hinblick auf das Ergebnis der 
Gesellschaft, die in der internen Steuerung jedoch 
nicht mit in die operativen Leistungsindikatoren ein-
berechnet werden.

Forschung und Entwicklung
Forschung und Entwicklung sind wesentliche Be-
standteile der Unternehmensstrategie und neben 
der operativen Leistungsfähigkeit das Fundament 
der Wettbewerbsfähigkeit und der Technologie- und 
Marktführerschaft in vielen Produktbereichen. Da-
her strebt HELLA an, mittel- bis langfristig jährlich 
rund 10 % des Konzernumsatzes in Forschung und 
Entwicklung zu investieren. 

Im Geschäftsjahr 2021/2022 hat HELLA insgesamt 
693 Mio. € (Vorjahr: 603 Mio. €) für Forschung und 
Entwicklung aufgewendet (bereinigt). Dies ent-
spricht einem Verhältnis zum portfoliobereinigten 
Konzernumsatz von 11,0 % (Vorjahr: 9,5 %). Der An-
stieg basiert erstens auf dem deutlich höheren Volu-
men akquirierter Kundenprojekte. Zweitens wurden 
F&E-Aktivitäten im abgelaufenen Geschäftsjahr 
wieder auf Vorentwicklung, Grundlagen forschung 
sowie weitere Felder ausgeweitet, nachdem diese 
im Vorjahr noch einer weitreichenden Kostenkon-
trolle unterlagen. Das Verhältnis der aktivierten Ent-
wicklungskosten zu den Entwicklungskosten gemäß 
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung beträgt 
19,1 % (Vorjahr: 20,3 %).

Rund 70 % der Forschungs- und Entwicklungs-
aufwendungen entfallen auf konkrete Kunden-
projekte mit gebuchtem Geschäft; die verbleibenden 
30 % werden für Vorentwicklung, Grundlagen-
forschung, Software und Tools investiert. Darüber 
hinaus hat HELLA im abgelaufenen Geschäftsjahr 
277 neue Patente angemeldet, rund 24 % mehr als 
noch im Vorjahr (Vorjahr: 224 Anmeldungen). Der 
vergleichsweise niedrigere Vorjahreswert ist auf 
reduzierte Vorentwicklungsaktivitäten infolge des 
Kostenkontrollmanagements zurückzuführen.

HELLA unterhält ein umfassendes internationales 
Netzwerk aus rund 40 Forschungs- und Entwick-
lungseinrichtungen (ohne Berücksichtigung der 
F&E-Standorte von Gemeinschaftsunternehmen). 
Darüber hinaus unterhält HELLA auch einen Venture 
Capital-Arm im Silicon Valley, einen eigenständig 
agierenden Marktplatz für Mobilitätsinnovation in 
Berlin („The Drivery“) sowie ein gesondertes Innova-
tionszentrum in Shanghai, das unter anderem mit 
neuen Innovationen für den chinesischen Markt, 
Kooperationen mit lokalen Start-up-Unternehmen 
sowie weiteren Venture Capital-Aktivitäten betraut 
ist. Zusätzlich unterhält HELLA am Standort Lipp-
stadt zwei Forschungslabore für Kraftfahrzeug-
Lichttechnik sowie -Elektronik, in deren Rahmen 
insbesondere langfristige automobile Zukunfts-
themen akademisch erforscht werden. Die Zahl der 

Investitionen in Forschung  
und Entwicklung 
in Mio. € und % vom portfoliobereinigten Umsatz

620 (10,8 %)2019/2020

603 (9,5 %)2020/2021

693 (11,0 %)2021/2022
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Beschäftigten in Forschung und Entwicklung erhöh-
te sich gegenüber dem Vorjahr auf 7.787 Beschäftig-
te (Vorjahr: 7.554 Beschäftigte). Mehr als 21 % aller 
Mitarbeiter der Stammbelegschaft sind damit in 
Forschung und Entwicklung tätig. 

Im weltweiten Forschungs- und Entwicklungs-
netzwerk kommt insbesondere dem Unterneh-
menssitz in Lippstadt eine wesentliche Bedeutung 
zu. So übernimmt der Standort übergreifende Len-
kungsaufgaben und organisiert im weltweiten 
HELLA Netzwerk systematisch zentrale Produkt- 
und Prozessinnovationen. Zugleich ist der Standort 
ein leitendes Entwicklungszentrum und fungiert als 
 wesentliche Kundenschnittstelle zu technologie-
führenden Automobilherstellern in Europa sowie 
insbesondere in Deutschland.

Um die Kundennähe in wesentlichen Regionalmärk-
ten zu erhöhen, auf lokale Markterfordernisse flexi-
bel zu reagieren und eine effiziente Verteilung von 
Entwicklungsressourcen sicherzustellen, hat 
HELLA im Zuge des im Juli 2020 beschlossenen Pro-
gramms zur langfristigen Steigerung der Wett-
bewerbsfähigkeit wesentliche strukturelle Weiter-
entwicklungen im globalen F&E-Verbund eingeleitet 
und umgesetzt. Dies umfasst primär die kontinuier-
liche Stärkung regionaler bzw. lokaler Entwick-
lungszentren, den Transfer bestimmter Entwick-
lungs- und Applikationstätigkeiten an weitere inter-
nationale Entwicklungsstandorte sowie damit 
einhergehend die teilweise Verlagerung entspre-
chender Personalressourcen. So sind zum Bilanz-
stichtag 31. Mai 2022 an den osteuropäischen Stand-
orten 375 neue Beschäftigte in Forschung und Ent-
wicklung eingestellt worden, während am 
Unternehmenssitz in Lippstadt in diesem Zeitraum 
in geringerem Maße eine Reduzierung der F&E-
Stellen erfolgt ist. 

Automotive
Insbesondere im Automotive-Segment tragen die 
konzernweiten Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten dazu bei, das HELLA Geschäftsportfolio 
strategisch entlang der zentralen automobilen 
Markttrends auszurichten und Chancen für weiteres 
profitables Wachstum zu realisieren. Über 90 % der 
F&E-Aufwendungen entfallen auf dieses Segment. 
Die Innovationskraft sichert HELLA zum einen über 
leistungsstarke Forschungs- und Entwicklungs-
abteilungen nachhaltig ab. Zum anderen unterhält 
HELLA insbesondere im Automotive-Segment ver-
schiedene offene, strategische Kooperationen mit 
weiteren Industriepartnern und Unternehmen, um in 
diesem Rahmen die Entwicklung relevanter Zu-
kunfts- und Fokusthemen schnell und flexibel voran-
treiben zu können. 

Automotive Licht
Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten der 
Business Group Licht beschäftigen sich mit einem 
umfassenden Spektrum der automobilen Lichttech-
nik. Dies beinhaltet beispielsweise die Entwicklung 
neuer, anspruchsvoller Lichttechnologien für 
Scheinwerfer und Heckleuchten ebenso wie die Ar-
beit an innovativen Produktlösungen für die Karos-
serie- und Innenraumbeleuchtung.

Im Scheinwerferbereich lag im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr 2021/2022 ein wesentlicher Fokus dar-
auf, die erste Serienproduktion der neuen Schein-
werfertechnologie „Digital Light SSL | HD“ vorzu-
bereiten. Bei dieser Technologie können bis zu 25.000 
Pixel pro Chip intelligent und individuell geschaltet 
werden, um neue hochauflösende Lichtfunktionen 
wie optische Fahrspurmarkierung oder Welcome-
Szenarien zu realisieren. Zugleich kann diese Tech-
nologie im Vergleich zu anderen im Markt befindli-
chen hochauflösenden Systemen Gewicht und Bau-
raum reduzieren sowie die Energieeffizienz des 
Scheinwerfers verbessern. Die Serienentwicklung 
der Generation des SSL | HD-Scheinwerfersystems 
befindet sich derzeit in der abschließenden Qualifizie-
rungsphase; die Serienproduktion für einen deut-
schen Premiumhersteller soll in diesem Kalender-
jahr aufgenommen werden. 

Zugleich hat sich HELLA auch mit der Entwicklung 
der zweiten Generation der SSL | HD-Scheinwerfer-
technologie befasst. Neben der Implementierung 
neuer Lichtfunktionen sind die weitere Produkt-
optimierung sowie Flexibilisierung wesentliche 
Schwerpunkte der Entwicklung. Serienanlauf dieser 
zweiten Produktgeneration ist für 2024 vorgesehen. 
Darüber hinaus entwickelt HELLA im Rahmen von 
Vorentwicklungsprojekten auch eine sogenannte 
„SSL | HD Next“-Version der HD-Scheinwerfer-
technologie. Im Vergleich zu bisherigen SSL | HD-
Produktgenerationen kann sie eine noch höhere 
Auflösung und damit eine höhere Abbildungsgüte 
erzielen. Damit können Lichtfunktionen in einer hö-
heren Qualität oder auch neue Funktionalitäten ab-
gebildet werden. 

Im Bereich der Heckleuchtentechnologien unter-
stützt HELLA zielgerichtet die Styling- und Design-
anforderungen der Automobilkunden. In dem Zuge 
hat sich HELLA vor allem mit der Weiterentwicklung 
hocheffizienter Lichtsysteme befasst. So erreicht 
HELLA mit der FlatLight-Technologie, die HELLA 
bereits im vorherigen Geschäftsjahr erstmals vorge-
stellt hat, für Automobilhersteller unterschiedliche 
gesetzliche Lichtfunktionen mit nur wenigen Mikro-
meter kleinen Optiken. Da sich auf diese Weise neue 
Stylingoptionen bei Blink-, Brems- und Schlusslicht 

SSL
  Solid State Lighting

21%
   aller HELLA  

Beschäftigten weltweit  
sind in Forschung und  
Entwicklung tätig. 
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umsetzen lassen, eröffnet die FlatLight-Technologie 
zugleich auch im Hinblick auf Energieeffizienz we-
sentliche Vorteile. Die erste Serienproduktion einer 
FlatLight-Variante wird voraussichtlich 2024 für ei-
nen internationalen Automobilhersteller erfolgen. 
Im Kontext der FlatLight-Technologie hat HELLA im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 2021/2022 zudem das 
Konzept „Digital FlatLight“ präsentiert. Dieses ver-
wendet ein SmartGlass Display, um die Funktionali-
täten der Heckleuchte weiter zu erhöhen. So lassen 
sich beispielsweise neue Funktionen oder Signatu-
ren softwarebasiert programmieren. Auch neue 
Geschäftsmodelle wie das Aufspielen und Anpassen 
von Grafiken via App oder Software-Update sind in 
diesem Kontext umsetzbar. Aktuell treibt HELLA das 
FlatLight-Konzept im Rahmen unterschiedlicher 
Vorentwicklungsprojekte voran; eine mögliche 
Markteinführung ist für das Jahr 2025 anvisiert. 

Bei Technologien zur Karosseriebeleuchtung liegt 
ein wesentlicher Entwicklungsfokus auf Lösungen 
zur Illuminierung von Kühlergrills sowie auf Panel-
Technologien. In diesem Kontext hat HELLA im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr ein umfassendes Paket 
zur Grillbeleuchtung zur Serienreife gebracht und 
beliefert hiermit unterschiedliche Fahrzeuge eines 
deutschen Premium-Automobilherstellers. Das 
technologische Konzept basiert in großen Teilen auf 
einer kosten- und leistungsoptimierten Weiter-
entwicklung des beleuchteten Kühlergrills, den 
HELLA für den BMW X6 realisiert hat. Hierbei be-
leuchten LEDs, die im oberen Rahmen des Grills 
eingebracht sind, abwärts die vertikalen Streben des 
Kühlergrills und erzeugen so einen charakteristi-
schen Licht effekt. HELLA beliefert den Kunden ins-
gesamt im Rahmen von drei Serienprojekten. Zwei 
Projekte befinden sich bereits in Serie, eine dritte 
Fertigung soll voraussichtlich Ende dieses Kalender-
jahres anlaufen. 

Zudem arbeitet HELLA an neuen Panel-Technologi-
en für die Fahrzeugfront. Wesentliches Augenmerk 
der Entwicklung liegt auf integrierten, multifunktio-
nalen Panels für Elektrofahrzeuge, welche radar-
transparente Abdeckungen (Radar Domes, kurz: 
Radome), Sensorik sowie Lichttechnik verbinden. 
Das erste hochintegrierte Panel des Unternehmens 
ist im dritten Quartal des Kalenderjahres 2021 bei 
einem europäischen Fahrzeughersteller in Serie 
gegangen. Darüber hinaus arbeitet HELLA aktuell 
an einem über einen Meter breiten Panel für eine 
europäische E-Fahrzeugmarke, das voraussichtlich 
im dritten Quartal 2022 in Serie gehen wird. In die-
sem Kontext arbeitet HELLA ferner an neuen, 
selbstheilenden Panel-Technologien. Mittels der 
verwendeten Polyurethane können diese sich nach 
kleineren Verformungen, beispielsweise als Folge 
von Wettereinflüssen oder Steinschlägen, unter dem 
Einfluss von Wärme wieder in ihren ursprünglichen 
Zustand zurückversetzen. Eine solche neue Genera-
tion von Frontpanels könnte HELLA 2025 auf den 
Markt bringen. 

Im Bereich der Lichttechnologien für den Fahrzeug-
innenraum entwickelt HELLA Lichtlösungen für die 
nächste Generation. Markttreiber hierfür sind Trends 
wie die Elektromobilität und das automatisierte Fah-
ren, die neue Anforderungen an den Fahrzeug-
innenraum stellen. Im Mittelpunkt stehen dabei das 
Slim Light System und die Smart Lights von HELLA. 
Das Slim Light System kann den Innenraum indirekt 
in Szene setzen, indem es größere Flächen, zum 
Beispiel in der Tür, hinterleuchtet. Die wesentliche 
Eigenschaft des Systems ist die schlanke Bauweise, 
die eine einfache Integration des Beleuchtungs-
systems in Bereichen ermöglicht, in denen dies aus 
Platzgründen bisher nur schwer möglich war. Je 
nach Kundenwunsch kann das System mit verschie-
denen Oberflächenmaterialien und Designs kombi-

Forschung und Entwicklung

2021/2022 2020/2021 +/-

Mitarbeiter in F&E (jeweils 31. Mai) 7.787 7.554 +3,1 %

Aufwendungen für F&E in Mio. €

Automotive 656 567 +15,7 %

Aftermarket 20 19 +6,4 %

Special Applications 18 17 +3,4 %

Gesamt 693 603 +14,9 %

in % vom Umsatz 11,0 % 9,5 %

Bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können im Bericht aufgrund kaufmännischer Rundung Differenzen 
auftreten.
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niert werden. Bis zu vier RGB-LED-Module können in 
das System eingekoppelt werden. Dies ermöglicht 
dynamische Lichtszenarien innerhalb der Fläche.  
Darüber hinaus zeichnet sich das System durch ein 
geringeres Gewicht und eine verbesserte Effizienz im 
Vergleich zu bestehenden Lösungen aus. Dies kommt 
insbesondere den Anforderungen von Elektro fahr-
zeugen entgegen. Das Slim Light System von HELLA 
wird kontinuierlich weiterentwickelt und die Grund- 
funktion des Lichts um weitere Funktionalitäten ergänzt. 

Smart Lights von HELLA unterstützen hingegen bei 
der Kommunikation zwischen Fahrzeug und Insas-
sen. So können Smart Lights sowohl für Sicherheits-
funktionen im Auto als auch für den Komfort wäh-
rend der Fahrt eingesetzt werden, indem z. B. eine 
Lichtleiste in der Türleiste rot blinkt, wenn sich ein 
Objekt im toten Winkel befindet. Ein präzises opti-
sches Design sorgt für eine optimale Farbmischung 
und eine hohe Tagessichtbarkeit. Neben solchen und 
anderen Warnfunktionen ermöglichen die Smart 
Lights auch andere dynamische Lichteffekte mit ei-
nem hohen Grad an Personalisierung. 

Im Rahmen der Entwicklungspartnerschaft mit 
 Faurecia, die beide Unternehmen im Oktober 2018 
 eingegangen sind, ist im zurückliegenden Geschäfts-
jahr unter anderem ein gemeinsames Vorentwick-
lungsprojekt für einen deutschen Automobilherstel-
ler abgeschlossen worden. Im Rahmen dieses Pro-
jekts wurde ein Innenraumkonzept entwickelt, 
welches die indirekte Hintergrundbeleuchtung eines 
großflächigen Dekors mit einem Kommunikations-
licht verbindet. Zudem konnte gemeinsam ein erstes 
Slim Light-Serienprojekt für einen deutschen 
Premium hersteller gewonnen werden.

Im Rahmen von Vorentwicklungs- und Forschungs-
projekten hat sich HELLA unter anderem mit der 
Weiterentwicklung holografischer Anwendungen in 
Scheinwerfern und Heckleuchten befasst. Die entwi-
ckelten Methoden tragen maßgeblich zur Vorberei-
tung potenzieller Serienanwendungen bei und er-
möglichen damit neue lichttechnische Anwendun-
gen. Darüber hinaus wird untersucht, wie die 
Lichtverteilung eines hochaufgelösten Scheinwer-
fers an die Umgebungsbedingungen angepasst wer-
den kann, um die Sichtbarkeit von Objekten zu erhö-
hen und dabei gleichzeitig den emittierten Lichtstrom 
und somit den Energieverbrauch zu reduzieren. Da-
rüber hinaus wird im Rahmen des Förderprojektes 
INITIATIVE die Kommunikation zwischen automati-
siert fahrenden Fahrzeugen und anderen Verkehrs-
teilnehmern mittels Licht erforscht. Im Förder-
projekt RoSSHAF wird zudem evaluiert, wie optische 
Sensoren robust gegenüber Umwelteinflüssen ge-
staltet werden müssen, um deren vollumfängliche 

Funktion unter verschiedensten Wetterbedingungen 
zu garantieren.

Automotive Elektronik
Im Rahmen der Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten in der Business Group Elektronik fokus-
siert HELLA sich vor allem auf die zentralen Markt-
trends Effizienz und Elektrifizierung, automatisiertes 
Fahren sowie Konnektivität und Digitalisierung.

Im Hinblick auf Effizienz und Elektrifizierung unter-
stützt HELLA Automobilhersteller ganzheitlich mit 
Produktlösungen für alle Stufen der Elektrifizierung. 
So entwickelt HELLA zum einen Produkte, welche 
die Energieeffizienz von Fahrzeugen unabhängig 
vom Antriebsstrang unterstützen oder zum anderen 
speziell für die Anforderungen von vollelektrischen 
oder Hybridfahrzeugen konzipiert sind. 

Auf Basis der langjährigen Kompetenzen im Bereich 
der Hochvolt-Batteriemanagementsysteme lag im 
zurückliegenden Geschäftsjahr ein Fokus auf der 
Entwicklung von Low Volt-Batteriemanagement-
systemen. So befindet sich derzeit ein 12 Volt-
Batterie managementsystem in der Serienentwick-
lung für einen deutschen Automobilhersteller. Es 
kann bei allen Antriebsarten zum Einsatz kommen 
und wird voraussichtlich 2024 auf den Markt ge-
bracht. Bei Elektrofahrzeugen dient es der Ruhe-
strom- sowie der redundanten Stromversorgung; 
insbesondere bei Fahrzeugen mit Verbrennungs-
motor oder mit Hybridantrieb kann es die zukünftig 
potenziell verbotene Blei-Säure-Batterie ersetzen. 
Die Markteinführung erfolgt in Zusammenarbeit mit 
einem Zellhersteller. Zugleich entwickelt HELLA 
ebenfalls mit Zellherstellern im Rahmen mehrerer 
Kundenprojekte Batterielösungen für die 48 Volt-
Mildhybridisierung. Dies umfasst einerseits ein 48 
Volt-Batteriemanagementsystem, das wesentliche 
CO2-reduzierende Funktionalitäten realisiert. Hierzu 
zählen insbesondere die Rückgewinnung von Ener-
gie beim Bremsen (Rekuperation), das stärkere Be-
schleunigen (Boosten) sowie das Dahingleiten im 
Leerlauf bei ausgeschaltetem Motor (Segeln). Zum 
anderen hat HELLA einen Serienauftrag für eine 
Systemlösung aus Leistungselektronik und 
Batterie management erhalten. Die Markteinführung 
erfolgt bei beiden Projekten 2024 bzw. 2025. Im Be-
reich der Hochvolt-Batteriemanagementsysteme 
lag der Schwerpunkt der Entwicklung auf der Erwei-
terung des Kundenportfolios, unter anderem in Zu-
sammenarbeit mit dem Zellhersteller Farasis 
 Europe, sowie auf neuen Ansätzen zur Konzeption 
eines modularen Baukastensystems. 

Im Hinblick auf Komponenten der Leistungselektro-
nik hat HELLA im zurückliegenden Geschäftsjahr 
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mit der Serienentwicklung eines neuen, innovativen 
Spannungswandlerkonzepts zur bedarfsgerechten 
Stromversorgung eines elektrisch beheizten Kataly-
sators begonnen. Der von Faurecia entwickelte Ka-
talysator nutzt elektrische Energie, um die Effizienz-
temperatur in weniger als zehn Sekunden zu errei-
chen und die Emissionen um bis zu 85 % zu reduzieren. 
Dieser Systemansatz aus Spannungswandler und 
elektrisch beheiztem Katalysator stellt die erste ge-
meinschaftliche Projektakquise seit Erwerb der 
Mehrheitsanteile an HELLA durch Faurecia dar und 
wird voraussichtlich 2025 auf den Markt kommen. Sie 
unterstützt Automobilhersteller bei der Erreichung 
der Euro-7-Abgasnorm und soll auch weiterhin unter 
anderem als Systemlösung vermarket werden. 

Neben diesen Batterie- und Leistungselektroniken 
ebnet HELLA auch mit Produktlösungen für ein effi-
zientes Thermomanagement den Weg in die Elektro-
mobilität. Schlüsselprodukt ist in diesem Kontext 
das Coolant Control Hub (CCH), das als Subsystem 
drei Kühlkreisläufe im Fahrzeug miteinander verbin-
det: für Batterie, Elektromotor sowie für den Fahr-
zeuginnenraum. Hierdurch wird die Anzahl der er-
forderlichen Bauteile im Gesamtsystem und damit 
auch Gewicht und Montageaufwand teils deutlich 
reduziert. Zugleich sorgt das CCH für eine optimale 
Verteilung der Wärmeenergien im Fahrzeug, was die 
Effizienz des Elektroautos steigern und somit zu ge-
ringeren Ladezeiten und einer höheren Reichweite 
führen kann. Das CCH basiert auf einem modularen 
Ansatz und integriert Aktuatoren und Sensoren, Ver-
teilersysteme, elektronische Umwälzpumpen, Aus-
gleichsbehälter und Wärmetauscher sowie innovati-
ve Ventillösungen in einem Produkt. Im Markt wird 
es als maßgeschneiderte Systemlösung angeboten, 
die entsprechend den jeweiligen Kundenspezifikati-
onen konfiguriert werden kann. Das Coolant Control 
Hub wird voraussichtlich 2024 erstmals in Serie ge-
hen. Zum Ende des Geschäftsjahres 2021/2022 hin 
hat HELLA zudem die Entwicklung eines neuen 
elektrischen Ventilaktuators sowie der zweiten Ge-
neration der Medienpumpe aufgenommen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021/2022 hat 
HELLA im Bereich der Radartechnologie, nach er-
folgreicher Markteinführung der 77 GHz-Sensorik im 
Frühjahr 2020, neben der Realisierung weiterer 
Serien anläufe unter anderem mit der Entwicklung 
neuer Produktgenerationen begonnen. Dies sieht 
unter anderem die iterative Weiterentwicklung der 
zweiten 77 GHz-Generation vor, die über die neueste 
Radarchip-Generation, wie auch über hohlleiter-
basierte Antennen verfügen wird. Die Antennen wer-
den im Rahmen einer Entwicklungspartnerschaft 
vom schwedischen Technologieunternehmen Gap-
waves beigesteuert. Auf Basis dieser Antennen- und 

Chiptechnik lassen sich die Erkennungsreichweiten 
der Radarsensoren weiter steigern, das Sichtfeld 
erweitern sowie die Messfähigkeit im Nahbereich 
verbessern. Produktionsstart für einen deutschen 
Premiumhersteller ist für 2024 geplant. Weiterhin 
hat HELLA auch mit der Entwicklung darüber hi-
nausgehender Produktgenerationen begonnen, die 
voraussichtlich ab 2025 auf den Markt kommen 
könnten. Zum einen entwickelt HELLA in diesem 
Kontext einen 77 GHz-Radarsensor, bei dem der 
Sensor primär für die Umgebungswahrnehmung 
zuständig ist, die weiteren Funktionalitäten des Sen-
sors jedoch in Zentralrechner ausgelagert werden. 
Zum anderen arbeitet HELLA an einem höher auflö-
senden und kostenoptimierten Radarsensor für die 
Fahrzeugecken, die für höhere Level des Autono-
men Fahrens eingesetzt werden sollen. Im zurück-
liegenden Geschäftsjahr hat HELLA zudem Entwick-
lungspartnerschaften mit Chuhang Tech und NVIDIA 
aufgenommen. Die Zusammenarbeit mit Chuhang 
Tech adressiert die Anforderungen des lokalen chi-
nesischen Marktes, mit NVIDIA arbeitet HELLA an 
Ansätzen zur vereinfachten Integration von Radar-
sensoren in die Fahrzeugarchitektur, beispielsweise 
durch vereinheitlichte Schnittstellen.

Als zweite Schlüsselkomponente für das automati-
sierte Fahren befasst sich HELLA intensiv mit der 
Entwicklung von Lenkungselektroniken in Fail Ope-
rational-Ausführung. Diese optimieren nicht nur, wie 
vorherige Produktgenerationen, die Kraftstoffeffizi-
enz durch die bedarfsgerechte elektrische Unter-
stützung der Lenkung. Als redundant aufgebaute 
Komponenten stellen sie vor allem eine wesentliche 
Grundvoraussetzung zur Umsetzung von hochauto-
matisierten Fahrfunktionalitäten dar. Derzeitige Ent-
wicklungsaktivitäten konzentrieren sich unter ande-
rem auf die Vorbereitung wesentlicher Serienanläu-
fe im kommenden Kalenderjahr. Zudem arbeitet 
HELLA zusammen mit verschiedenen Erst-
ausrüstern und Tier-1-Zulieferern an der Entwick-
lung der neuen Steer-by-Wire-Funktionalitäten, bei 
denen Lenkbefehle ausschließlich elektrisch und 
ohne mechanische Verbindungen weitergegeben 
werden. Dies erfolgt unter anderem anhand von Ver-
suchsfahrzeugen. Auf Basis von Steer-by-Wire-An-
wendungen lassen sich flexible Konzepte für den 
Motor- sowie Fahrzeuginnenraum realisieren, wel-
che neben der vereinfachten Crash-Sicherheit auch 
neuartige Cockpitdesigns sowie Kostenvorteile 
durch Modularisierung und Reduktion der Varianten-
vielfalt ermöglichen. Eine solche Steer-by-Wire-
Technologie könnte HELLA in den nächsten zwei bis 
drei Jahren auf den Markt bringen.

Im zurückliegenden Geschäftsjahr ist HELLA zudem 
mit der Entwicklung und Fertigung des weltweit ers-
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ten großvolumigen Bremspedalsensors mit By-
Wire- Technologie beauftragt worden; Serienstart für 
einen deutschen Automobilhersteller ist für 2025 
geplant. Anders als bei herkömmlichen Brems-
systemen werden bei der sogenannten Brake-By-
Wire-Technologie die Bremsbefehle ausschließlich 
elektronisch übertragen. Dies unterstützt zum einen 
Funktionalitäten des automatisierten Fahrens sowie 
die kundenspezifische Einstellung der Bremsfunkti-
on. Zum anderen wird durch die Nutzung leicht-
gewichtiger Materialien das Komponentengewicht 
reduziert. Bei gleichbleibend hoher Leistungsfähig-
keit und funktionaler Sicherheit kann dies dazu bei-
tragen, Reichweiten von Elektroautos zu erhöhen 
und den CO2-Ausstoß von Fahrzeugen mit Verbren-
nungsmotor oder mit Hybridantrieben zu senken. 
Zudem werden Installationskosten sowie Varianten-
vielfalt verringert; durch den Entfall von Hardware-
Komponenten werden langfristig zudem neue Mög-
lichkeiten zur Gestaltung des Fahrzeuginnenraums 
der Zukunft eröffnet. 

Im Hinblick auf neue softwarebasierte Technologien 
hat HELLA im abgelaufenen Geschäftsjahr die Sys-
temlösung „Smart Car Access“ um die Zusatzfunkti-
on Smart Presence Detection erweitert. Mit dem 
Fahrzeugzugangssystem Smart Car Access können 
Endverbraucher ihr Fahrzeug vollkommen freihän-
dig ohne klassischen Funkschlüssel öffnen. Auf Ba-
sis der integrierten Ultrabreitband-Technologie (ul-
tra-wide-band, UWB) zeichnet sich das System 
durch eine besonders hohe Sicherheit aus, da soge-
nannte Relais-Attacken unterbunden werden. Um 
die neue Smart Presence Detection umzusetzen, 
erkennen die UWB-Anker, die für das Smart Car 
Access-System im Fahrzeug verbaut sind, in Kombi-
nation mit einem intelligenten Algorithmus be-
stimmte Verhaltensmuster der Fahrzeuginsassen, 
etwa die Atmung, sowie die Körperstatur. So kann 
erfasst werden, ob beispielsweise ein Kleinkind oder 
ein Erwachsener im Fahrzeug zurückgelassen wur-
de; der Endverbraucher kann je nach Hersteller-
ausführung eine automatische Nachricht auf seinem 
mobilen Endgerät erhalten. Das HELLA Smart Car 
Access-System wird innerhalb der nächsten ein bis 
zwei Jahre für einen internationalen Automobil-
hersteller in Serie gehen; zu Beginn des neuen Ge-
schäftsjahres hat HELLA zudem einen weiteren 
großvolumigen Serienauftrag für diese Technologie 
akquiriert.

Im Bereich der Karosserieelektronik setzt HELLA 
zudem die langjährige Erfahrung bei Zentralsteuer-
geräten in der Entwicklung sogenannter zonaler 
Module fort. Diese speziellen Steuergeräte fassen 
die Funktionalitäten, die bislang von einzelnen 
Steuer geräten übernommen wurden, in zwei bis drei 

übergreifenden Steuereinheiten zusammen und re-
duzieren damit die Komplexität der Fahrzeug-
architekturen signifikant. In diesem Kontext arbeitet 
HELLA bereits früh an Steuergeräten, welche die 
Funktionalitäten im Heck des Fahrzeugs bündeln 
und zum Beispiel Kofferraum-Schließfunktionen 
integrieren. Serieneinführung ist für das Kalender-
jahr 2023 geplant. Die sichere Stromverteilung in 
zukünftig autonomen Fahrzeugen ist eine weitere 
Herausforderung in den modernen Fahrzeugarchi-
tekturen. HELLA hat hier mit der Entwicklung von 
intelligenten Power Distribution-Modulen das Kon-
zept der Zonen steuergeräte um diesen Aspekt er-
weitert. Serienstart für einen deutschen Erstaus-
rüster erfolgt voraussichtlich 2025.  

Aftermarket 
Aufwendungen für Forschung und Entwicklung fal-
len im Aftermarket-Segment insbesondere im Be-
reich der anspruchsvollen Werkstattausrüstung an. 
Hier bildet HELLA über das Tochterunternehmen 
Hella Gutmann Solutions den vollständigen Innova-
tions-, Entwicklungs- und Fertigungsprozess ab. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr haben vor allem die 
Weiterentwicklung des Diagnose- und Abgas-
portfolios sowie Erweiterungen für digitale Produk-
te die wesentlichen Schwerpunkte dargestellt. Ein 
wesentlicher Schwerpunkt lag hierbei vor allem 
darauf, den Kunden von Hella Gutmann Solutions 
Zukunftstechnologien für Nachhaltigkeit, alternati-
ve Antriebe, digitale Vernetzung sowie Wissens-
vermittlung bereitzustellen und sie auf alle relevan-
ten Trends im Aftermarket vorzubereiten.

So hat Hella Gutmann im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 2021/2022 insbesondere das bestehende mega 
macs-Produktportfolio um das neu entwickelte 
Messtechnikmodul MT-HV ergänzt. Dieses verfügt 
über fest integrierte Hochvolt-Messtechnik (bis 
1.000 V) und stellt sicher, dass Isolations-
widerstandsmessungen, Potenzialausgleichsmes-
sungen an HV-Komponenten und Widerstands-
messungen sicher ausgeführt werden. Das nach-
haltig und modular gestaltete Produktkonzept 
MT-HV ermöglicht es Kunden, bestehende Hella  
Gutmann Niedervolt-Messtechnik weiterhin zu ver-
wenden und in das Hochvolt-Messgerät zu integrieren. 

Zudem war die Entwicklung eines Partikelzählers 
(PCK) für die Abgasuntersuchung an modernen 
Diesel-Fahrzeugen ein weiterer Schwerpunkt im 
zurückliegenden Geschäftsjahr. Das Gerät wird vor-
aussichtlich noch vor Inkrafttreten der für Deutsch-
land gesetzlichen Verpflichtung zur Diesel-Partikel-
messung bei der Abgasuntersuchung ab dem  
1. Januar 2023 das bestehende Abgasmesssystem 
mega compaa HG4 ergänzen und damit das ent-
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sprechende Portfolio von Hella Gutmann Solutions im 
Bereich der Abgasuntersuchung vervollständigen.

Ferner hat Hella Gutmann im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr die Erweiterung des Data-Service-An-
gebots macsDS vorangetrieben. Hierbei handelt es 
sich um eine datengetriebene Software-Lösung, 
welche Fahrzeuginformationen analysiert, interpre-
tiert und schließlich den Kunden und Partnern in 
einer integrierbaren Schnittstelle bereitstellt. Neben 
Technologien wie künstlicher Intelligenz kommt 
dabei vor allem Hella Gutmanns langjährige Fahr-
zeug- und Reparaturkompetenz zum Einsatz; auch 
hat Hella Gutmann in diesem Rahmen strategische 
Partnerschaften im Bereich Datennutzung, Telema-
tik und direkte Vernetzung geschlossen. Im abge-
laufenen Geschäftsjahr wurde das Daten- und 
Software-Angebot kontinuierlich erweitert und 
neue Partner in die macsDS-Lösung integriert.

Special Applications
Die Innovationskraft des Segments Special Applica-
tions beruht auf zwei Säulen: Einerseits werden 
Kernkompetenzen aus dem Automotive-Segment 
auf Anwendungen für Spezialfahrzeuge und Klein-
serienhersteller übertragen; andererseits werden 
zugleich auch neue Produktlösungen speziell für 
diese Zielgruppen und -märkte entwickelt. So beru-
hen die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten 
des Segments in weiten Teilen auf der kontinuierli-
chen Einführung von LED-Lichttechnologien. Diese 
zeichnen sich nicht nur durch höhere Funktionalität, 
Leistungsfähigkeit und Energieeffizienz aus. Auch 
innerhalb der Kundengruppen des Segments Spe-
cial Applications nimmt die Bedeutung differenzie-
render Lichtsignaturen, die durch LED-Beleuch-
tungssysteme realisiert werden, weiter zu.

In dem Kontext hat HELLA zu Beginn des Geschäfts-
jahres 2021/2022 die Serienentwicklung der Com-
pact LED-Heckleuchte sowie der Arbeitsschein-
werfer der S-Serie abgeschlossen und die entspre-
chende Serienproduktion aufgenommen. Weitere 
Modell- und Ausleuchtungsvarianten der S-Serie 

befinden sich bereits in der Entwicklung. Zudem hat 
HELLA Mitte des Kalenderjahres 2022 die zweite 
Generation des Arbeitsscheinwerfers RokLUME 
280N auf den Markt gebracht. Diese verfügt über 
sechs unterschiedliche Ausleuchtungsvarianten; 
die Ausleuchtungseigenschaften wurden im Zuge 
der Weiterentwicklung weiter verbessert und an 
spezifische Arbeitsszenarien angepasst. Zugleich 
befindet sich eine intelligente Variante dieses Heavy 
Duty-Arbeitsscheinwerfers in der Entwicklung mit 
geplantem Markteintritt Mitte 2023 und Funktiona-
litäten wie Farbwechsel, Dimmung oder Ausfall-
erkennung. Speziell für den Automobilmarkt in In-
dien hat HELLA im Special Applications-Segment 
einen 5.75"-LED-Scheinwerfer entwickelt, der sich 
seit Mitte dieses Kalenderjahrs in Serienproduktion 
für unterschiedliche Hersteller von Elektrorollern 
befindet.

Zugleich wurde im zurückliegenden Geschäftsjahr 
damit begonnen, auch die Elektronikkompetenz im 
Segment Special Applications weiter auszubauen. 
Dabei liegt einerseits ein wesentlicher Schwerpunkt 
im Kompetenzaufbau für die Applikation von Intelli-
genten Batteriesensoren für Heavy Duty- und 
Highway-Kunden mit potenziellem Hochlauf ab den 
Kalenderjahren 2024/2025. Andererseits hat sich 
HELLA mit der Entwicklung eines neuen induktiven 
Sensors für Fahrpedalgeber befasst. Gegenüber 
der vorherigen Generation ist dieser kostenopti-
miert und lässt sich auf Basis eines modularen 
Konzepts flexibler an die jeweiligen Anforderungen 
unterschiedlicher Kunden anpassen. Eine mögliche 
Markteinführung, ebenfalls im Heavy Duty-Bereich, 
ist für 2024 vorgesehen.
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Personal
Zum Stichtag des Geschäftsjahres 2021/2022 (31. Mai 
2022) hat HELLA in der weltweiten Stammbeleg-
schaft 36.008 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
schäftigt (Vorjahr: 36.500 Beschäftigte). Dies ent-
spricht einem Rückgang des Stammpersonals um 
1,3 %; vor allem im weltweiten direkten Produktions-
personal hat sich die Stammbelegschaft reduziert. 
Dies ist primär auf geringere Produktionsvolumina 
weltweit zurückzuführen, die im Wesentlichen auf-
grund von erheblichen Versorgungsengpässen bei 
Elektronikbauteilen und weiteren Materialien verur-
sacht worden sind.

So ist die Beschäftigtenzahl in Deutschland auf 8.055 
Beschäftigte zurückgegangen (Vorjahr: 8.657 Be-
schäftigte), auch im Zusammenhang mit dem im Juli 
2020 beschlossenen Programm zur nachhaltigen 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit. In den weite-
ren europäischen Ländern hat sich das Stamm-
personal auf 14.335 Beschäftigte reduziert (Vorjahr: 
14.563 Beschäftigte). In Nord-, Mittel- und Südameri-
ka ist die Personaldecke mit 7.349 Beschäftigten 
weitgehend stabil geblieben (Vorjahr: 7.386 Beschäf-
tigte). In Asien/Pazifik/Rest der Welt ist demgegen-
über ein Aufbau der Personalressourcen auf 6.269 
Beschäftigte erfolgt (Vorjahr: 5.894 Beschäftigte), im 
Wesentlichen im Zusammenhang mit großvolumi-
gen Serienanläufen insbesondere in der ersten Hälf-
te des Geschäftsjahres. 

Im Zuge des Programms zur nachhaltigen Steige-
rung der Wettbewerbsfähigkeit ist festgelegt wor-
den, die Zahl der Entwicklungs- und Verwaltungs-

stellen am Standort Lippstadt um 900 Stellen zu re-
duzieren und zugleich die bestehenden Programme 
zur kontinuierlichen Verbesserung sowohl an den 
deutschen als auch marktabhängig an den interna-
tionalen HELLA Standorten fortzusetzen. Diese wird 
über ein Altersteilzeit- und ein Abfindungsprogramm 
sowie über natürliche Fluktuation erzielt; mittels 
dieser Stellhebel konnte im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr der erforderliche Stellenabbau sozial-
verträglich gelöst und in die operative Umsetzung 
des Programms übergegangen werden. In dem 
Zuge haben rund 460 Beschäftigte das Unternehmen 
bereits verlassen. Die noch ausstehende Personal-
reduzierung am Unternehmenssitz in Lippstadt soll 
bis Ende 2023 abgeschlossen sein.

HELLA GmbH & Co. KGaA
In der HELLA GmbH & Co. KGaA ist die Zahl der Mit-
arbeiter durch fortlaufende Kapazitätsanpassung 
und Verbesserungsprogramme auf 4.905 Mitarbei-
ter gesunken (Vorjahr: 5.364 Beschäftigte). Ursäch-
lich hierfür ist im Wesentlichen der Stellenabbau im 
Rahmen des Programms zur nachhaltigen Steige-
rung der Wettbewerbsfähigkeit.    Weitere Informationen im 

Hinblick auf Arbeitnehmer-
belange können dem Kapi-
tel Nichtfinanzieller Bericht 
entnommen werden. 

Wirtschaftsbericht

Stammbelegschaft im HELLA Konzern nach Regionen

31. Mai 2022 +/- Anteil

Deutschland 8.055 -7,0 % 22 %

Europa ohne Deutschland 14.335 -1,6 % 40 %

Nord-, Mittel- und Südamerika 7.349 -0,5 % 20 %

Asien/Pazifik/Rest der Welt 6.269 +6,4 % 17 %

Stammbelegschaft weltweit 36.008 -1,3 % 100 %

Stammbelegschaft im HELLA Konzern 
(jeweils 31. Mai)

36.311 (-6,5 %)2020

36.500 (+0,5 %)2021

36.008 (-1,3 %)2022
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Quartal des Kalenderjahres 2021 legte das BIP den 
Angaben des Statistischen Bundesamtes (Destatis) 
zufolge preis- und kalenderbereinigt um 2,5 % 
gegen über dem Vorjahr zu, im vierten Quartal 
schwächte sich das Wachstum anschließend auf 
1,4 % ab. Zurückzuführen ist dies einerseits auf Lie-
fer- und Materialengpässe, die sich auch erheblich 
auf die Automobilproduktion in Deutschland ausge-
wirkt hat, sowie andererseits auf eine erneute Ver-
schärfung von Corona-Schutzmaßnahmen zum 
Jahresende hin. In den ersten drei Monaten des Ka-
lenderjahres 2022 verbesserte sich das BIP in 
Deutschland um 3,8 % zum Vorjahresquartal, wenn-
gleich auch in Deutschland im zweiten Quartal mit 
negativen wirtschaftlichen Auswirkungen infolge 
des Ukraine-Kriegs zu rechnen ist. 

In den USA stieg nach Angaben des Bureau of Eco-
nomic Analysis das Bruttoinlandsprodukt im dritten 
Quartal 2021 auf annualisierter Basis um 2,3 % so-
wie im vierten Quartal um 6,9 %. Demgegenüber 
entwickelte sich das BIP in den USA zum Jahres-
beginn mit einem annualisierten Minus von 1,6 % 
rückläufig. Verursacht worden ist dieser Rückgang 
primär durch die hohe Inflation in dem Land, die im 
März 2022 bei 8,5 % lag und damit so stark gestiegen 
ist wie seit Anfang der 1980er-Jahre nicht mehr. 

In China ist die Volkswirtschaft dem Pekinger 
Statistik amt zufolge im dritten Quartal um 4,9 % so-
wie im vierten Quartal um 4,0 % gewachsen. Im  
ersten Quartal des neuen Kalenderjahres betrug das 
Wirtschaftswachstum 4,8 %. Die Einflüsse der Coro-
na-Lockdowns in Teilen des Landes sind in diesen 
Wirtschaftsindikatoren nur teilweise berücksichtigt. 
Da vor allem in der Wirtschaftsmetropole Shanghai 
erst am 28. März 2022 ein strenger Lockdown ver-
hängt worden ist, ist vor allem im zweiten Kalender-
jahresquartal von einer spürbar nachlassenden 
Wirtschaftsentwicklung in China auszugehen. 

Wirtschaftsentwicklung
  Weltwirtschaft erholt sich von den Folgen der 

Coronapandemie; globales Bruttoinlands-
produkt wächst nach IWF-Einschätzungen im 
Kalenderjahr 2021 um 6,1 % 

  Wirtschaftswachstum in allen Regionen, vor al-
lem Volkswirtschaft in China mit signifikanten 
Zuwächsen; Konjunktur in Deutschland verbes-
sert sich nur moderat

Im zurückliegenden Kalenderjahr 2021 hat sich die 
Weltwirtschaft in weiten Teilen von den pandemie-
bedingten Einbußen des Vorjahres erholt. Den im 
April 2022 veröffentlichten Angaben des Internatio-
nalen Währungsfonds (IWF) zufolge ist das weltwei-
te Bruttoinlandsprodukt 2021 deutlich um 6,1 % ge-
stiegen, nach dem Konjunktureinbruch des Vorjah-
res in Höhe von 3,1 %. 

Diese Normalisierung hat sich weltweit vollzogen, 
unterlag jedoch regionalspezifischen Schwankun-
gen. Demnach ist das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in 
der Eurozone gemäß den Angaben des Statistischen 
Amtes der Europäischen Union (Eurostat) im dritten 
Kalenderjahresquartal gegenüber dem Vorjahr um 
4,0 % und im vierten Quartal um 4,7 % gestiegen. Im 
ersten Quartal des Kalenderjahres 2022 lag das 
Wirtschaftswachstum bei 5,4 %. Für das zweite 
Quartal des laufenden Kalenderjahres lagen zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Geschäfts-
berichts noch keine Konjunkturdaten vor. Es ist je-
doch davon auszugehen, dass sich die Wirtschafts-
entwicklung in der Eurozone aufgrund des russi-
schen Angriffskrieges auf die Ukraine am 24. Februar 
2022 deutlich eingetrübt hat.

Innerhalb des Euroraums hat sich die Volkswirt-
schaft in Deutschland nur moderat erholt. Im dritten 

Wirtschaftsbericht
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Branchenentwicklung
  Globale Fahrzeugproduktion geht nach IHS-An-

gaben im Geschäftsjahr 2021/2022 um 8,8 % 
zurück

  Branchenentwicklung wird durch Liefereng-
pässe, coronabedingte Lockdowns in China so-
wie durch den Ukraine-Krieg belastet

  Produktionsvolumina entwickeln sich in allen 
Regionen negativ; insbesondere der europäi-
sche Markt ist überproportional betroffen 
(-19,9 %)

Im Zeitraum des HELLA Geschäftsjahres 2021/2022 
(1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022) hat sich das automobi-
le Marktumfeld deutlich rückläufig entwickelt. So ist 
nach Angaben des Marktforschungsinstituts IHS 
(Stand: Juli 2022) die weltweite Produktion von Pkw 
und leichten Nutzfahrzeugen um 8,8 % auf 75,8 Mio. 
Einheiten zurückgegangen (Vorjahr: 83,1 Mio. Einhei-
ten). Zu Beginn des Geschäftsjahres hatte IHS noch 
mit einem Wachstum um 3,7 % gerechnet (IHS- 
Prognose: Juli 2021). 

Dass stattdessen die weltweiten Produktions-
volumina signifikant gefallen sind, ist auf unter-
schiedliche Faktoren zurückzuführen. So bestehen 
bereits seit Beginn des Kalenderjahres 2021 erheb-
liche Ressourcenengpässe bei bestimmten 
Elektronik bauteilen wie Halbleiter und Mikrochips, 
die sich jedoch vor allem in der zweiten Hälfte des 
Jahres aufgrund pandemiebedingter Produktions-
stillstände bei einigen Chiplieferanten im asiatischen 
Raum weiter verschärft haben. In der Folge ist vor 
allem im zweiten Geschäftsquartal die globale 
Fahrzeug produktion deutlich eingebrochen (-18,7 %). 

Zwar hat sich im dritten Geschäftsquartal die Markt-
lage bei weitestgehend stagnierenden Produktions-
zahlen relativ gesehen verbessert (-0,3 %), nachdem 
für diesen Zeitraum zuvor ein Rückgang um bis zu 
9,5 % prognostiziert worden ist. Diese leichte Markt-
stabilisierung ist im vierten Quartal jedoch zunächst 
durch den Krieg in der Ukraine sowie anschließend 
vor allem durch die pandemiebedingten Lockdowns 
in China wieder vollständig ausgebremst worden. 
Statt um 5,7 % zu wachsen, wie von IHS noch im Fe-
bruar 2022 für diesen Zeitraum prognostiziert, ist in 
diesem Quartal die weltweite Fahrzeugproduktion 
erneut deutlich zurückgegangen (-7,0 %). 

Von dem rückläufigen Marktumfeld sind im Be-
richtszeitraum alle Regionen betroffen gewesen. So 
reduzierte sich die Fahrzeugproduktion im gesamt-
europäischen Markt um 19,9 % auf 14,8 Mio. Einhei-
ten (Vorjahr: 18,5 Mio. Einheiten). Neben den 
Halbleiter engpässen hat sich im vierten Quartal vor 
allem der Krieg in der Ukraine negativ auf die Auto-
mobilproduktion ausgewirkt; die Produktionszahlen 
brachen in diesem Zeitraum um 16,0 % ein (IHS-
Prognose Februar 2022: +3,5 %). Im deutschen 
Einzel markt sind die Produktionsvolumina insge-
samt um 21,9 % auf 3,1 Mio. Einheiten zurückgegan-
gen (Vorjahr: 4,0 Mio. Einheiten). 

In Nord-, Mittel- und Südamerika sind die 
Produktions zahlen um 8,8 % auf 15,8 Mio. Einheiten 
gefallen (Vorjahr: 17,3 Mio. Einheiten), auf den US-
amerikanischen Markt entfällt ein Minus von 8,4 % 
auf 9,0 Mio. Einheiten (Vorjahr: 9,8 Mio. Einheiten). 

In Asien/Pazifik/Rest der Welt hat sich die Fahrzeug-
produktion um 4,5 % auf 45,2 Mio. Einheiten redu-
ziert (Vorjahr: 47,3 Mio. Einheiten); positiv hat sich in 
dieser Region vor allem der Automobilmarkt in Indi-

Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen  
im Geschäftsjahr 2021/2022
in Tsd. Stück 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal gesamt +/-

Europa 3.198 3.884 3.913 3.815 14.810 -19,9 %

 davon Deutschland 654 780 825 855 3.114 -21,9 %

Nord-, Mittel- und Südamerika 3.746 3.861 3.792 4.407 15.806 -8,8 %

 davon USA 2.139 2.212 2.135 2.523 9.008 -8,4 %

Asien/Pazifik/Rest der Welt 10.340 11.783 12.520 10.537 45.181 -4,5 %

 davon China 5.240 6.784 6.917 5.183 24.123 -7,1 %

Weltweit 17.284 19.529 20.225 18.759 75.797 -8,8 %

Veränderung gegenüber dem  
Vorjahreszeitraum -7,4 % -18,7 % -0,3 % -7,0 % -8,8 %

Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Stand: 18. Juli 2022 (Veränderung zum Vorjahr in Prozent)
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gestellt. Die berichteten Kenngrößen und zusätzli-
che Informationen sind im Konzern-Jahres-
abschluss sowie in dessen Konzern-Anhang dar-
gestellt.

Im Geschäftsjahr 2021/2022 ist der währungs- und 
portfoliobereinigte Umsatz des HELLA Konzerns 
um 2,4 % auf 6.229 Mio. € gesunken (Vorjahr: 6.380 
Mio. €). Unter Berücksichtigung von Wechselkurs-
effekten (97 Mio. €; 1,6 Prozentpunkte) reduzierte 
sich der berichtete Konzernumsatz um 0,8 % auf 
6.326 Mio. € (Vorjahr: 6.380 Mio. €). Zu bereinigende 
Portfolioeffekte sind im Berichtszeitraum nicht 
angefallen. 

Zurückzuführen ist der Umsatzrückgang auf die 
weltweit rückläufige Fahrzeugproduktion, die vor 
allem in der ersten Geschäftsjahreshälfte  infolge 
von massiven Engpässen bei bestimmten 
Elektronik komponenten wie Halbleitern und 
Mikro chips zurückgegangen ist. Zum Ende des 
Geschäftsjahres hin haben zudem die restriktiven 
Maßnahmen zur Eindämmung des Coronavirus im 
chinesischen Markt, die zu Produktionsstilllegun-
gen beziehungsweise reduzierten Produktions-
volumina sowohl bei HELLA als auch auf Kunden-
seite geführt haben, die Geschäftsentwicklung 
beeinträchtigt. Vor allem das Automotive-Seg-
ment ist von diesem negativen Marktumfeld be-
troffen gewesen, wenngleich sich das Segment 
umsatzseitig unter anderem durch großvolumige 
Serienanläufe in China deutlich besser entwickelt 
hat als der Automobilmarkt. Zugleich führen die 
Versorgungsengpässe zu höheren Belastungen 
auf der Kostenseite: einerseits durch eine gerin-
gere Kapazitätsauslastung und Ineffizienzen im 
Produktionsprozess, andererseits durch steigen-
de Kosten für Material und Logistik. Auch höhere 
Energiepreise haben sich insbesondere seit der 
zweiten Geschäftsjahreshälfte ergebnismindernd 
ausgewirkt; ferner hat das Unternehmen im abge-
laufenen Geschäftsjahr höhere Aufwendungen für 
die Entwicklung neuer Automobiltechnologien 
erbracht. Die Segmente Aftermarket und Special 
Applications konnten im Berichtszeitraum eine 
positive Geschäftsentwicklung verzeichnen.

In Europa ist der Umsatz im Geschäftsjahr 
2021/2022 um 7,1 % auf 3.603 Mio. € zurückgegan-
gen (Vorjahr: 3.880 Mio. €). Die marktseitigen Be-
lastungen, vor allem aufgrund von Halbleiter-
engpässen, haben sich insbesondere auf die Ge-
schäftsentwicklung in Deutschland negativ 
ausgewirkt; hier reduzierte sich der Umsatz um 
11,5 %, während er in den weiteren europäischen 
Ländern nur um 2,4 % gesunken ist. In Nord-, Mit-
tel- und Südamerika reduzierte sich der Umsatz 

en entwickelt. In China dagegen sind die Produktions-
zahlen um 7,1 % auf 24,1 Mio. Einheiten zurück-
gegangen (Vorjahr: 26,0 Mio. Einheiten). Zurückzu-
führen ist dies primär auf restriktive Maßnahmen zur 
Eindämmung der Coronavirus-Variante Omikron im 
vierten Quartal, die unter anderem mit Produktions-
stellungen sowie Einschränkungen bei Liefer- und 
Logistikketten verbunden gewesen sind. So ist im 
vierten Quartal die Fahrzeugproduktion im chinesi-
schen Markt nach IHS-Angaben um 16,1 % einge-
brochen.  

Geschäftsverlauf des  
HELLA Konzerns 

  Konzernumsatz geht im Geschäftsjahr 
2021/2022 währungs- und portfoliobereinigt 
um 2,4 % auf 6.229 Mio. € zurück, berichtet 
um 0,8 % auf 6.326 Mio. €

   Rückläufige Fahrzeugproduktion belastet 
Automotive-Segment, dieses entwickelt sich 
aber deutlich besser als der Markt; After-
market und Special Applications verzeich-
nen sehr positive Geschäftsentwicklung 

  Bereinigtes operatives Ergebnis reduziert 
sich auf 279 Mio. €; bereinigte EBIT-Marge 
sinkt auf 4,4 %

  Niedrigere Profitabilität resultiert vor allem 
aus geringeren Produktionsvolumina, Pro-
duktionsineffizienzen und höheren Material- 
und Logistikkosten infolge von Bauteile-
knappheiten, höheren F&E-Aufwendungen 
sowie gestiegenen Energiekosten

  Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher 
Tätigkeit liegt insbesondere aufgrund des 
deutlich niedrigeren Ergebnisses sowie  
höherer Bestände bei -213 Mio. €

 
Ertragslage
Zu Beginn des vorherigen Geschäftsjahres 
2020/2021 hat HELLA ein langfristiges Programm 
zur nachhaltigen Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit beschlossen. Die hierfür erforderlichen 
Aufwendungen der Gesamtmaßnahmen, die sich 
nach aktueller Einschätzung voraussichtlich auf 
rund 210 Mio. € belaufen, sind bereits zu einem 
großen Teil im Geschäftsjahr 2020/2021 angefal-
len (172 Mio. €). Um vor diesem Hintergrund die 
Vergleichbarkeit mit der Berichtsperiode sicher-
zustellen, werden die nachfolgenden operativen 
Vergleichsgrößen in einer bereinigten Form dar-



Geschäftsbericht 2021/2022 Konzernlagebericht – Wirtschaftsbericht
45

6.326 (-2,4 %)2021/2022

Berichteter Umsatz des HELLA Konzerns in Mio. €
(währungs- und portfoliobereinigtes Wachstum im Vergleich zum Vorjahr in %)

5.829 (-15,7 %)2019/2020

6.380 (+13,3 %)2020/2021

um 3,6 % auf 1.297 Mio. € (Vorjahr: 1.345 Mio. €). In 
Asien/Pazifik/Rest der Welt stieg der Umsatz 
demgegenüber um 23,5 % auf 1.426 Mio. € (Vor-
jahr: 1.154 Mio. €), was primär auf großvolumige 
Neuanläufe in China zurückzuführen ist. Gegen-
läufig haben sich im asiatischen Markt zum Ende 
des Geschäftsjahres coronabedingte Lockdowns 
in Shanghai und weiteren chinesischen Städten 
ausgewirkt. 

Das bereinigte operative Ergebnis (bereinigtes 
EBIT) ist im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 279 
Mio. € gesunken (Vorjahr: 510 Mio. €); die bereinig-
te EBIT-Marge reduziert sich somit auf 4,4 % (Vor-
jahr: 8,0 %). Die geringere Profitabilität wurde vor 
allem durch eine niedrigere Bruttogewinnmarge, 
höhere Investitionen in Forschung und Entwick-
lung sowie durch höhere Vertriebs- und Verwal-
tungskosten verursacht. Im Berichtszeitraum sind 
im operativen Ergebnis Bereinigungen in Höhe 
von zusammen 0,5 Mio. € erfolgt (Vorjahr: 57 Mio. 

€). Diese Effekte berücksichtigend, ist das berich-
tete operative Ergebnis (EBIT) auf 278 Mio. € ge-
sunken (Vorjahr: 454 Mio. €); die berichtete EBIT-
Marge liegt bei 4,4 % (Vorjahr: 7,1 %).

Der Bruttogewinn ist im Berichtszeitraum auf 
1.477 Mio. € gesunken (Vorjahr: 1.563 Mio. €), die 
Bruttogewinnmarge liegt bei 23,3 % (Vorjahr: 
24,5 %). Diese Verschlechterung ist einerseits auf 
die globalen Engpässe bei Elektronikbauteilen wie 
Halbleiter und Mikrochips zurückzuführen, die 
sich vor allem in der ersten Hälfte des Geschäfts-
jahres negativ auf den Geschäftsverlauf von 
HELLA ausgewirkt haben. Sie führten infolge der 
deutlich rückläufigen weltweiten Fahrzeug-
produktion zu einer reduzierten Kapazitäts-
auslastung. Auch hatten sie Ineffizienzen im Pro-
duktionsprozess sowie höhere Kosten für Logistik 
und Materialien zur Folge. Zusätzlich haben sich 
in der zweiten Geschäftsjahreshälfte Belastun-
gen aufgrund höherer Kosten für Energie und 

Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung*

in Mio. € 2021/2022 +/- 2020/2021

Umsatzerlöse  6.326 -0,8 % 6.380

Kosten des Umsatzes  -4.849 -4.817

Bruttogewinn  1.477 -5,5 % 1.563

Bruttogewinn im Verhältnis zum Umsatz 23,3 % 24,5 %

Forschungs- und Entwicklungskosten -693 -603

Vertriebskosten -329 -315

Verwaltungsaufwendungen -219 -208

Andere Erträge und Aufwendungen 16 40

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 26 35

Übrige Beteiligungserträge 1 -1

Bereinigtes operatives Ergebnis (bereinigtes EBIT) 279 -45,4 % 510

Bereinigtes EBIT im Verhältnis zum Umsatz 4,4 % 8,0 %

* Um eine bessere Vergleichbarkeit der Ertragslage zwischen dem Geschäftsjahr 2021/2022 sowie dem Vorjahr zu gewährleisten, werden die 
operativen Vergleichsgrößen in einer bereinigten Form dargestellt. Die berichteten Größen sind im Konzernabschluss der HELLA GmbH & Co. 
KGaA zu finden, für darüber hinausgehende Informationen wird auf den Anhang dieses Geschäftsberichts verwiesen.
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Rohstoffe mindernd auf den Bruttogewinn aus-
gewirkt.
Die Aufwendungen für Forschung und Entwick-
lung sind im Berichtszeitraum auf 693 Mio. € ge-
stiegen (Vorjahr: 603 Mio. €). Somit erhöht sich die 
F&E-Quote auf 11,0 % (Vorjahr: 9,5 %). Erstens sind 
die F&E-Aufwendungen infolge des deutlich höhe-
ren Volumens an akquirierten Kundenprojekten 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Zweitens un-
terlagen die F&E-Aktivitäten im Vorjahr noch einer 
weitreichenden Kostenkontrolle und wurden im 
Berichtszeitraum wieder sukzessive auf Vor-
entwicklung, Grundlagenforschung sowie weitere 
Felder ausgeweitet.

Die Aufwendungen für Vertrieb und Verwaltung 
sowie der Saldo anderer Erträge und Aufwendun-
gen haben sich auf 532 Mio. € erhöht (Vorjahr: 483 
Mio. €). Die Quote dieser Positionen steigt somit 
auf 8,4 % (Vorjahr: 7,6 %). Zum einen sind im Vor-
jahreszeitraum noch wesentliche Maßnahmen zur 
Kostenreduzierung sowie Kurzarbeitsregelungen 
umgesetzt worden. Zum anderen wurde im Vor-
jahr der Saldo anderer Erträge und Aufwendun-
gen von einer Wertaufholung für ein Gemein-
schaftsunternehmen begünstigt (19 Mio. €).

Der Beitrag der assoziierten und Gemeinschafts-
unternehmen zum konzernweiten bereinigten 
EBIT reduziert sich im Berichtszeitraum auf  
26 Mio. € (Vorjahr: 35 Mio. €). Dies ist einerseits auf 
das insgesamt schlechte Marktumfeld mit rück-
läufigen Produktionsvolumina zurückzuführen 
sowie auf den im Vorjahr vollzogenen Verkauf der 

Anteile am Joint Venture Mando Hella Electronics. 
In Relation zum niedrigeren bereinigten EBIT 
steigt die Quote des Ergebnisbeitrags der assozi-
ierten und Gemeinschaftsunternehmen auf 9,4 % 
(Vorjahr: 6,8 %), auch aufgrund einer verhältnis-
mäßig guten Geschäftsentwicklung einzelner Ge-
meinschaftsunternehmen in China. Sowohl im 
abgelaufenen Geschäftsjahr als auch im 
Vorjahres zeitraum sind Wertaufholungen für ein 
chinesisches Joint Venture in Höhe von jeweils  
7 Mio. € erfolgt. 

Das Nettofinanzergebnis liegt im Berichts zeitraum 
bei -24 Mio. € (Vorjahr: -6 Mio. €). Der niedrige Vor-
jahreswert ist insbesondere auf höhere Erträge 
aus Finanzanlagen zurückzuführen. Die Aufwen-
dungen für Ertragsteuern belaufen sich auf 70 Mio. € 
(Vorjahr: 88 Mio. €).

Das Geschäftsjahr 2021/2022 wird insgesamt mit 
einem Ergebnis der Periode in Höhe von 184 Mio. € 
abgeschlossen (Vorjahr: 360 Mio. €). Das Ergebnis 
je Aktie liegt bei 1,63 € (Vorjahr: 3,22 €).

HELLA GmbH & Co. KGaA
Die Umsatzerlöse der HELLA GmbH & Co. KGaA 
haben sich im Geschäftsjahr 2021/2022 um 1,7 % 
auf 2.134 Mio. € reduziert (Vorjahr: 2.171 Mio. €). Die 
berichteten Umsatzerlöse nach IFRS belaufen sich 
auf 1.952 Mio. € (Vorjahr: 2.048 Mio. €).

Dieser Rückgang ist im Wesentlichen auf Engpäs-
se bei Elektronikbauteilen wie Halbleitern zurück-
zuführen. Das bereinigte EBIT nach IFRS geht auf 

279 (4,4 %)2021/2022

Bereinigtes operatives Ergebnis
(bereinigtes EBIT; in Mio. € und in % vom portfoliobereinigten Umsatz)

227 (4,0 %)2019/2020

510 (8,0 %)2020/2021

Geschäftsjahr 2021/2022: Die Geschäftsentwicklung im Quartalsverlauf 

1. Quartal 2. Quartal  3. Quartal  4. Quartal  

Währungs- und portfoliobereinigtes 
Umsatzwachstum +9,5 % -11,9 % +2,4 % -6,2 %

Berichtete Umsatzerlöse (in Mio. €) 1.473 1.564 1.616  1.673 

Bereinigtes operatives Ergebnis (in Mio. €) 91 64 82 41

Bereinigte EBIT-Marge 6,2 % 4,1 % 5,1 % 2,4 %

Berichtetes operatives Ergebnis (in Mio. €) 79 70 76 53

Berichtete EBIT-Marge 5,4 % 4,5 % 4,7 % 3,2 %
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58 Mio. € zurück (Vorjahr: 84 Mio. €). Die bereinigte 
EBIT-Marge beträgt demnach 3,0 % (Vorjahr: 4,1 %). 
Im abgelaufenenen Geschäftsjahr wurden rund 
41,2 % der Umsatzerlöse mit verbundenen Unter-
nehmen erwirtschaftet (Vorjahr: 39,0 %). Hierbei 
handelt es sich vor allem um die weltweite Zulie-
ferung von modularen Produkten im Erstaus-
rüstungsbereich. Daneben stellt die Mutter-
gesellschaft im Rahmen der zentralen Distribution 
die Versorgung des internationalen HELLA 
Handels netzwerks sicher. Aus dem Export resul-
tierten 67,8 % des Umsatzes (Vorjahr: 67,6 %). 

Im Folgenden wird die Entwicklung der Ertrags-
lage im Jahresabschluss nach deutschem Handels- 
 recht dargestellt:

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im We-
sentlichen durch die erhöhten Weiterbelastungen 
von Leistungen an verbundene Unternehmen auf 
112 Mio. € gestiegen (Vorjahr: 95 Mio. €). Die 
Material aufwandsquote (Materialaufwand im Ver-
hältnis zur Gesamtleistung) ist auf 48,8 % ange-
stiegen (Vorjahr: 47,8 %). Der Anstieg der Material-
einsatzquote resultiert insbesondere auf Ver-
teuerungen im Materialbereich sowie auf 
Verän derungen im Produkt mix.

Der Personalaufwand liegt mit 457 Mio. € weitest-
gehend auf Vorjahresniveau (Vorjahr: 453 Mio. €). 
Auch die Personalkostenquote (Personalaufwand 
im Verhältnis zur Gesamtleistung) blieb im Be-
richtsjahr mit 20,8 % konstant (Vorjahr: 20,7 %).

Der sonstige betriebliche Aufwand reduzierte sich 
um 1,8 % auf 728 Mio. € (Vorjahr: 742 Mio. €). Ur-
sächlich hierfür ist im Wesentlichen die Belastung 
des Vorjahres durch die im Rahmen des Struktur-
programms angefallenen Kosten (-92 Mio. €) be-
gründet. Gegenläufig entwickelten sich unter an-
derem die Aufwendungen für Entwicklungs-
dienstleistungen (+53 Mio. €)

Kumuliert führt dies zu einer Verbesserung des 
betrieblichen Ergebnisses auf -34 Mio. € (Vorjahr: 
-46 Mio. €). 

Das Ergebnis aus Beteiligungen sowie Gewinn-
abführungen und Verlustübernahmen liegt per 
Saldo mit 109 Mio. € unter dem des Vorjahres (Vor-
jahr: 113 Mio. €). Dieser Rückgang resultiert aus 
einem Anstieg der Erträge aus Beteiligungen (+12 
Mio. €), aus dem Rückgang der Aufwendungen für 
Verlustübernahme (+22 Mio. €) sowie einer verrin-
gerten Ergebnisabführung (-38 Mio. €). 

Die Finanzerträge einschließlich des zuvor be-
schriebenen Beteiligungsergebnisses erhöhten 
sich nach Abzug der Finanzaufwendungen, die im 
Vorjahr durch Abschreibungen von 28 Mio. € zu-
sätzlich belastet wurden, um 45,4 %. Demnach 
ergibt sich ein Finanzergebnis von 84 Mio. € (Vor-
jahr: 58 Mio. €). Die Steuern vom Einkommen und 
Ertrag reduzierten sich auf 13 Mio. € (Vorjahr: 48 
Mio. €). 

Somit stieg der Jahresüberschuss für das Ge-
schäftsjahr 2021/2022 deutlich auf 35 Mio. € (Vor-
jahr: -37 Mio. €).

Finanzlage
Die Finanzen des HELLA Konzerns werden zentral 
durch die Muttergesellschaft gesteuert. Finanzmittel 
werden meist zentral arrangiert und den Gesell-
schaften des Unternehmens bedarfsgerecht zur 
Verfügung gestellt. HELLA hat einen langfristig aus-
gerichteten Finanzierungshorizont, der auch bei 
konjunkturellen Schwankungen die Liquidität jeder-
zeit sicherstellt. Die Anlage- und Finanzierungs-
politik erfolgen in einem ausgewogenen Portfolio. 
Die Ziele des Finanzmanagements liegen in der Si-
cherung der Liquidität und der Kreditwürdigkeit des 
Konzerns. 

Regionale Marktabdeckung nach Kunden – HELLA Konzern

2021/2022 2020/2021

Absolut
(in Mio. €) Relativ Absolut

(in Mio. €) Relativ

Europa 3.603 57 % 3.880 61 %

Nord-, Mittel- und Südamerika 1.297 21 % 1.345 21 %

Asien/Pazifik/Rest der Welt 1.426 23 % 1.154 18 %

Konzernumsatz 6.326 100 % 6.380 100 %

  Zur weiteren Information  
hinsichtlich der Finanz-
strategie von HELLA wird 
auf das Kapitel Grundlagen 
des Konzerns im Konzern-
lagebericht verwiesen.
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Gegenwärtig nutzt HELLA im langfristigen Bereich 
im Wesentlichen vier Finanzierungsinstrumente:

   Kapitalmarktanleihen 
HELLA hat zum Bilanzstichtag zwei ausste-
hende Kapitalmarktanleihen mit Laufzeiten 
von jeweils circa sieben Jahren begeben. Diese 
bestehen aus einer Anleihe in Höhe von 300 
Mio. € mit einer Laufzeit bis 2024 sowie einer 
im September 2019 begebenen Anleihe in Höhe 
von 500 Mio. € mit einer Laufzeit bis Januar 
2027.

   Private Placement 
In den Jahren 2002 und 2003 wurden insge-
samt 22 Mrd. japanische Yen mit einer Laufzeit 
von 30 Jahren aufgenommen. Diese Fremd-
währungsverbindlichkeit ist vollständig gegen 
Kursveränderungen gesichert. Der Stichtags-
wert der Verbindlichkeit betrug am 31. Mai 2022 
169 Mio. €.

   Bilaterale Kreditlinien 
Neben kurzlaufenden bilateralen Krediten in 
einzelnen Gesellschaften wurde 2018 von einer 
mexikanischen Tochtergesellschaft ein Bank-
kredit mit einem Volumen von 200 Mio. US-
Dollar aufgenommen. Eine Tranche in Höhe 
von 75 Mio. US-Dollar lief bis Januar 2021 und 
wurde mit dem gleichen Betrag bis 2026 ver-
längert, die zweite Tranche läuft über 125 Mio. 
US-Dollar bis 2023.

   Syndizierte Kreditfazilität 
Im August 2021 hat HELLA die Laufzeit einer 
syndizierten Kreditfazilität mit einem Volumen 
von 450 Mio. € um ein Jahr vertraglich verlän-
gert. Die Fazilität hat nun eine Laufzeit bis Juni 
2023. Sie ist ursprünglich im Juni 2015 mit ei-
nem Konsortium aus internationalen Banken 
und einer Laufzeit von fünf Jahren (inklusive 
zwei Verlängerungsoptionen mit jeweils einem 
Jahr) vereinbart worden. Mit dem Konsortium 
der Banken wurde im Dezember 2021 verein-

bart, auf die existierende Kontrollwechsel-
klausel zu verzichten. Im Gegenzug haben die 
Banken bei Verlust des Investment Grade Ra-
tings das Recht, ihre zugesagte Linie zu kündi-
gen. Die im Mai 2020 angesichts des wirtschaft-
lich herausfordernden Umfelds vorsorglich ab-
geschlossene syndizierte Kreditlinie mit einem 
Volumen von 500 Mio. € und einer Laufzeit bis 
Juni 2022 ist im Januar 2022 (zum Closing der 
Übernahme der Mehrheitsanteile an HELLA 
durch Faurecia) mit den Banken vorzeitig und 
einvernehmlich beendet worden.

Der Netto Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit ver-
schlechterte sich im Geschäftsjahr 2021/2022 auf 
292 Mio. € (Vorjahr: 704 Mio. €). Ursächlich für diesen 
Rückgang ist zum einen das niedrigere Ergebnis 
sowie zum anderen der hohe Aufbau von Beständen 
im Zuge der Versorgungsknappheiten bei Elektronik-
bauteilen, beispielsweise bei Halbleitern und Mikro-
chips (Veränderung der Vorräte im Vergleich zum 
Vorjahr: -160 Mio. €).

Die berichteten zahlungswirksamen Investitions-
tätigkeiten ohne Aus- bzw. Einzahlungen für den 
Kauf bzw. Verkauf von Unternehmensanteilen oder 
Kapitalerhöhungen bzw. -rückzahlungen und Wert-
papieren betragen 560 Mio. € (Vorjahr: 630 Mio. €). Sie 
umfassten im Wesentlichen Ausgaben in den lang-
fristigen Ausbau des weltweiten Entwicklungs-, 
Verwaltungs- und Produktionsnetzwerkes. Über-
dies investierte HELLA in erheblichem Maße in pro-
duktspezifische Vorrichtungen sowie in gebuchte 
Projekte zur Vorbereitung von Serienanläufen. Im 
Verhältnis zum Umsatz sind die Investitionen auf 
8,9 % gesunken (Vorjahr: 9,9 %).

Im Rahmen des aktiven Managements der dem Kon-
zern zur Verfügung stehenden liquiden Mittel sind im 
Berichtszeitraum 20 Mio. € aus Wertpapieren zuge-
flossen (Vorjahr: 21 Mio. €). Im Rahmen des Liquidi-
tätsmanagements erfolgen solche Investitionen in 
der Regel in kurzfristig fällige Wertpapiere oder 
solche mit einem liquiden Markt, sodass diese Mittel 

Regionale Marktabdeckung nach Kunden

Automotive Aftermarket Special Applications

2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021

Europa 55 % 59 % 73 % 75 % 65 % 66 %

Nord-, Mittel- und 
Südamerika 22 % 23 % 14 % 11 % 13 % 12 %

Asien/Pazifik/Rest 
der Welt 24 % 18 % 13 % 14 % 22 % 22 %
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auch kurzfristig wieder für einen möglichen operati-
ven Bedarf bereitgestellt werden können.

Der bereinigte Free Cashflow aus betrieblicher Tätig-
keit reduzierte sich im Geschäftsjahr 2021/2022 auf 
-213 Mio. € (Vorjahr: 217 Mio. €). Dies ist vor allem auf 
das niedrigere Ergebnis sowie auf den Aufbau von 
Beständen im Zusammenhang mit den weltweiten 
Ressourcenengpässen zurückzuführen.

Der Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit ist im 
Berichtszeitraum hauptsächlich um Auszahlungen 
für Strukturmaßnahmen (54 Mio. €) bereinigt wor-
den. Im Vorjahr ist der Free Cashflow aus betriebli-
cher Tätigkeit um Strukturmaßnahmen und Steuer-
zahlungen, Transaktionskosten und weitere Zahlun-
gen für Personalverbindlichkeiten im Rahmen mit 
dem Verkauf des Frontkamerageschäfts bereinigt 
worden. Zudem erfolgten im Vorjahr Bereinigungen  
zum einen eine der Periode zuzuordnende Dividende 
im Rahmen des Verkaufs des Gemeinschaftsunter-
nehmens Behr Hella Service, die in Form einer nach-
träglichen Kaufpreisanpassung vereinnahmt wurde, 
sowie zum anderen um Steuerzahlungen im Rah-
men des Verkaufs der Anteile an dem Gemein-
schaftsunternehmen Mando HELLA Electronics. Der 
Gesamtwert dieser Bereinigungen im Vorjahr belief 
sich auf 143 Mio. €.

Demnach reduzierte sich der berichtete Free Cash-
flow aus betrieblicher Tätigkeit unter Berücksichti-
gung dieser Sondereinflüsse im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr auf -267 Mio. € (Vorjahr: 74 Mio. €).

Aus Finanzierungstätigkeiten flossen insgesamt 
Zahlungsmittel von rund 149 Mio. € ab (Vorjahr: 483 
Mio. €). Die Nettokreditabnahme betrug 18 Mio. € 
(Vorjahr: 456 Mio. €).

Der Liquiditätsbestand aus Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten hat sich gegenüber 
dem Vorjahresende um 403 Mio. € auf 576 Mio. € re-
duziert (31. Mai 2021: 979 Mio. €). Zusammen mit den 
kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten, im 
Wesentlichen Wertpapiere, in Höhe von 427 Mio. € 
(31. Mai 2021: 442 Mio. €) reduzierte sich der Bestand 
der verfügbaren Mittel auf 1.003 Mio. € (31. Mai 2021: 
1.422 Mio. €). Auf dieser Basis ist HELLA aus Sicht der 
Geschäftsführung in der Lage, seine Zahlungs-
verpflichtungen zu erfüllen.

Vermögenslage
Die Bilanzsumme stieg verglichen mit dem Bilanz-
stichtag des vorherigen Geschäftsjahres 2020/2021 
um 387 Mio. € auf 6.445 Mio. € (31. Mai 2021: 6.058 Mio. 
€). Die Eigenkapitalquote betrug 42,5 % und befindet 
sich damit über dem Niveau zum Bilanzstichtag  

31. Mai 2021 (40,6 %). Im Verhältnis zu der um die  
Liquidität bereinigten Bilanzsumme beträgt das 
Eigen kapital 50,3 % (31. Mai 2021: 53,1 %).

Die kurz- und langfristigen Finanzschulden stiegen 
um 71 Mio. € auf 1.390 Mio. € (31. Mai 2021: 1.319 Mio. 
€). Die Nettofinanzschulden als Saldo der Zahlungs-
mittel und der kurzfristigen finanziellen Vermögens-
werte sowie der kurzfristigen und langfristigen Fi-
nanzschulden stiegen insgesamt um 490 Mio. € auf 
387 Mio. € an (31. Mai 2021 Nettofinanzliquidität: 103 
Mio. €).

Am 1. Februar 2022 hat die Ratingagentur Moody’s 
mitgeteilt, das Unternehmensrating von HELLA auf 
das Niveau Baa3 mit negativem Ausblick zu senken. 
Hierdurch wird das Investment Grade Rating des 
Unternehmens jedoch insgesamt bestätigt. Zuvor 
hatte Moody’s angekündigt, das HELLA Rating auf 
eine mögliche Herabstufung hin zu überprüfen, 
nachdem die Übernahme der Merheitsanteile an 
HELLA durch Faurecia bekannt gegeben worden 
ist.

HELLA GmbH & Co. KGaA
Die Bilanzsumme der HELLA GmbH & Co. KGaA 
verringerte sich auf 3.412 Mio. € (Vorjahr: 3.501 
Mio. €). Ursächlich hierfür ist im Wesentlichen der 
Rückgang des Umlaufvermögens (-314 Mio. €), 
dem ein Anstieg des Anlagevermögens gegen-
überstand (+223 Mio. €). 

Das Sachanlagevermögen stieg auf 350 Mio. € 
(Vorjahr: 329 Mio. €). Des Weiteren erhöhten sich 
die Finanzanlagen um 9,6 % auf 1.364 Mio. € (Vor-
jahr: 1.244 Mio. €). Dieser Anstieg resultiert im 
Wesentlichen aus den erhöhten Ausleihungen an 
verbundene und assoziierte Unternehmen (+213 
Mio. €) sowie des Effekts aus der Saldierung der 
Wertpapiere des Anlagevermögens mit den Rück-
stellungen für Altersteilzeit (+10 Mio €).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sind im Geschäftsjahr auf 187 Mio. € angestiegen 
(Vorjahr: 173 Mio. €).

Die Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men stiegen um 12,9 % auf 647 Mio. € (Vorjahr: 573 
Mio. €). Die Entwicklung resultiert im Wesentli-
chen aus einem Rückgang der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen im Verbundbereich 
(-37 Mio. €) sowie dem Anstieg der Darlehens- und 
Cashpoolingforderungen gegen in- und ausländi-
sche Tochtergesellschaften (+110 Mio. €). Die For-
derungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, erhöhten sich auf 
8 Mio. € (Vorjahr: 6 Mio. €).
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Die Nettofinanzverschuldung der Gesellschaft 
(sonstige Wertpapiere zuzüglich Kassenbestand 
und Guthaben bei Kreditinstituten abzüglich 
Schuldverschreibungen, andere Finanz  ver-
bindlichkeiten und Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten) nahm um 372 Mio. € auf 501 Mio. 
€ zu (Vorjahr: 129 Mio. €). Diese Entwicklung ist im 
Wesentlichen auf Zahlungsabflüsse aus der ope-
rativen Geschäftstätigkeit zurückzuführen.

Das Eigenkapital verminderte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 5,6 % auf 1.203 Mio. € (Vorjahr: 
1.275 Mio. €). Dies ist im Wesentlichen auf die Aus-
schüttung für das vorangegangene Geschäftsjahr 
sowie den Jahresüberschuss in Höhe von 35 Mio. 
€ zurückzuführen. Die Eigenkapitalquote redu-
zierte sich auf 35,3 % (Vorjahr: 36,4 %). Bezüglich 
der Angaben zur Zusammensetzung des gezeich-
neten Kapitals wird auf den Jahresabschluss der 
HELLA GmbH & Co. KGaA verwiesen. 

Weitere Ereignisse im Geschäftsjahr 

  Ein neuer faktischer Konzern: FORVIA  
Faurecia hat nach Erhalt aller erforderlichen re-
gulatorischen Freigaben den Erwerb der Mehr-
heitsanteile an HELLA am 31. Januar 2022 er-
folgreich vollzogen. Als faktischer Konzern bil-
den beide Unternehmen mit insgesamt rund 
150.000 Beschäftigten den weltweit siebtgröß-
ten Automobilzulieferer und einen der globalen 
Marktführer in wachstumsstarken Techno-
logiefeldern. Auf Grundlage der derzeitigen Be-
teiligung in Höhe von 81,59 % (Stand: 1. Juni 
2022) werden beide Unternehmen weiterhin als 
eigenständige, börsennotierte Einheiten mit ei-
genen Kontrollgremien und Management-
Teams agieren und gemeinsam unter der neu-
en, übergreifenden Dachmarke FORVIA auf-
treten.  

  Außerordentliche Hauptversammlung  
Die HELLA GmbH & Co. KGaA hat auf ihrer au-
ßerordentlichen Hauptversammlung am 29. 
April 2022 die Umstellung des Geschäftsjahres 
auf das Kalenderjahr mit Wirkung ab dem 1. Ja-
nuar 2023 beschlossen. Hierzu wird über-

gangsweise vom 1. Juni 2022 bis 31. Dezember 
2022 ein Rumpfgeschäftsjahr eingelegt. Mit der 
Umstellung wird erstens die Vergleichbarkeit 
mit anderen Unternehmen sowie mit makro-
ökonomischen und branchenspezifischen 
Kennzahlen erhöht. Zweitens wird HELLA seit 
dem am 31. Januar 2022 erfolgreich vollzoge-
nen Erwerb der Aktienmehrheit durch Faurecia 
als vollkonsolidiertes Tochterunternehmen in 
die Finanzberichterstattung von Faurecia ein-
bezogen. Diese folgt bereits dem Rhythmus des 
Kalenderjahres. Indem HELLA das Geschäfts-
jahr nun ebenfalls mit dem Kalenderjahr zu-
sammenlegt, werden Bilanzierungsstichtage 
vereinheitlicht und somit der erforderliche Re-
porting-Aufwand deutlich reduziert. Die Eintra-
gung der Umstellung des Geschäftsjahres in 
das Handelsregister ist zum jetzigen Zeitpunkt 
noch ausstehend. Gegen den zugrunde liegen-
den Beschluss der außerordentlichen Haupt-
versammlung der HELLA GmbH & Co. KGaA-
wurde zwischenzeitlich eine Anfechtungsklage 
erhoben. Das Unternehmen geht jedoch davon 
aus, dass die beantragte Eintragung rechtzeitig 
vorgenommen und die Umstellung entspre-
chend dem Hauptversammlungsbeschluss er-
folgen wird.  

  Charakteristische Lichtsignatur  
HELLA hat gemeinsam mit dem Automobil-
hersteller Stellantis für den neuen Peugeot 308 
eine charakteristische Lichtsignatur sowohl für 
die Front- als auch für die Heckbeleuchtung 
entwickelt. Das zentrale Designelement befin-
det sich in der Mitte des Kühlergrills: das Ra-
dom, eine durchlässige Abdeckung für Radar-
systeme, welches das neue Markenlogo von 
Peugeot ziert. Beim Peugeot 308 verbirgt sich 
hinter dem Radom etwa der automatische Ge-
schwindigkeitsregler ACC mit Stop & Go-Funk-
tion inklusive Spurhalteassistent. Die Marken-
typik unterstreichen in der Fahrzeugfront zu-
sätzlich vertikale LED-Tagfahrlichter in der 
Form beleuchteter Säbelzähne. Die markante 
Lichtsignatur setzt sich in der Heckbeleuchtung 
fort. Diese ist geprägt durch schmale LED-
Rückleuchten, in der sich die typischen drei 

-213 2021/2022

Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit
(in Mio. €)

222 2019/2020

2172020/2021

   Der Jahresabschluss der  
HELLA GmbH & Co. KGaA ist auf der  
Homepage des Unternehmens unter 
www.hella.de/konzernabschluss  
verfügbar und wird darüber hinaus  
im elektronischen Bundesanzeiger  
bekannt gegeben.

www.hella.de/konzernabschluss
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Krallen wiederfinden. Die Umsetzung mit Edge-
Light-Technologie erzeugt hierbei einen räumli-
chen 3D-Effekt, der für eine hohe Wieder-
erkennbarkeit des Fahrzeugs auf der Straße 
sorgt.

  Kooperation für Radarsensorik 
HELLA baut die Position als einer der führen-
den Radartechnologie-Anbieter für automati-
sierte Fahrfunktionen weiter aus. So hat HELLA 
im Juni 2021 einen exklusiven Lizenz- und Ent-
wicklungsvertrag mit dem schwedischen Tech-
nologieunternehmen Gapwaves vereinbart und 
sich in dem Zuge zu 10 % an dem Unternehmen 
beteiligt. Gapwaves ist einer der weltweiten 
Marktführer für hohlleiterbasierte Antennen. 
HELLA wird diese Technologie in die nächste 
Generation von Eckradarsensoren auf 77 GHz-
Basis implementieren und damit die Leistungs-
fähigkeit der eigenen Sensoren weiter steigern. 
Produktionsstart dieser Produktgeneration für 
einen deutschen Hersteller von Premium-
fahrzeugen ist für 2024 geplant.

  Entwicklungspartnerschaft für Hochvolt-
Batteriemanagement 
HELLA stärkt die Position im Bereich Elektro-
mobilität durch eine strategische Partnerschaft 
mit dem Batteriehersteller Farasis Energy Eu-
rope. Ziel der Kooperation ist es, bis 2024 eine 
neue, skalierbare Plattform für Batterie-
managementsysteme für Elektrofahrzeuge zu 
entwickeln. Im Rahmen der Zusammenarbeit 
wird Elektronikexperte HELLA insbesondere 
seine langjährige Expertise in den Bereichen 
Batterieelektronik sowie Batteriemanagement-
systeme einbringen. Farasis wird sein ausge-
prägtes Know-how auf dem Gebiet der 
Batterie herstellung beisteuern und die Integra-
tion des Batteriemanagementsystems in die 
Hochvoltbatterie vornehmen. Zielmärkte sind 
zunächst Europa sowie Nord- und Südamerika.

  Thermomanagement in Elektrofahrzeugen 
Mit dem Coolant Control Hub hat HELLA ein in-
novatives Subsystem für effizientes Thermo-
management von Elektrofahrzeugen vorge-
stellt. Es basiert auf einem modularen Prinzip 
und verbindet drei Kreisläufe im Fahrzeug mit-
einander: den Batteriekreislauf, den Innen-
raumkreislauf sowie den Leistungselektronik- 
und E-Motor-Kreislauf. Dies reduziert zum ei-
nen die erforderlichen Bauteile im 
Gesamt  system um bis zu 50 %, womit sich zu-
gleich Logistik- und Gesamtkosten für die In-
stallation des Fahrzeugs verringern lassen. 
Zum anderen führt die Zentralisierung zu einer 

optimalen Verteilung der Wärmeenergie im 
Fahrzeug und damit zu einer höheren Reich-
weite des Elektrofahrzeugs. Das Coolant Con-
trol Hub von HELLA wird auf Basis einer ersten 
Kundennominierung voraussichtlich 2024 erst-
mals in Serie gehen.

  Elektronikwerk in Shanghai 
Angesichts der weiter steigenden Nachfrage 
nach Elektroniklösungen hat HELLA die Pro-
duktionskapazitäten am Standort Shanghai 
verdoppelt. So wurde das dort ansässige 
Elektronik werk um einen Neubau erweitert 
und die bestehende Fläche grundlegend umge-
baut. Mit einer Gebäudefläche von insgesamt 
rund 50.000 Quadratmetern handelt es sich nun 
um das größte Elektronikwerk im globalen 
HELLA Netzwerk. Das Investitionsvolumen der 
Gesamtmaßnahmen liegt im hohen zweistelli-
gen Millionen-Euro-Bereich. Aktuell sind am 
Standort Shanghai, an dem auch ein For-
schungs- und Entwicklungszentrum angesie-
delt ist, rund 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter tätig. Innerhalb der nächsten drei Jahre 
soll die Belegschaft dort auf bis zu 2.200 Be-
schäftigte erhöht werden.
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Geschäftsentwicklung  
der Segmente 
Automotive 

  Umsatz im Automotive-Segment geht infolge 
der deutlich rückläufigen Fahrzeugproduktion, 
vor allem verursacht durch Halbleiterengpässe, 
um 2,1 % auf 5.431 Mio. € zurück

  Geschäftsentwicklung des Segments übertrifft 
den Automobilmarkt dennoch deutlich, vor al-
lem aufgrund großvolumiger Serienanläufe 

  Operatives Ergebnis sinkt auf 160 Mio. €; EBIT-
Marge reduziert sich auf 3,0 %

  Niedrigere Profitabilität resultiert vor allem aus 
massiven Bauteileknappheiten, die geringere 
Produktionsvolumina, Ineffizienzen und höhere 
Material- und Logistikkosten zur Folge haben; 
auch höhere F&E-Aufwendungen und steigen-
de Energiepreise wirken sich ergebnis-
mindernd aus 

Im Segment Automotive ist der Umsatz um 2,1 % auf 
5.431 Mio. € gesunken (Vorjahr: 5.545 Mio. €). So ist die 
Geschäftsentwicklung durch erhebliche Ressourcen-
engpässe bei Elektronikbauteilen wie Halbleiter und 
Mikrochips belastet worden. Diese haben sich vor 

allem in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres auch 
infolge pandemiebedingter Produktionsstillstände 
bei einigen Chiplieferanten in Asien weiter verschärft 
und zu einer rückläufigen globalen Fahrzeugproduk-
tion geführt. Zudem wurde zum Ende des Geschäfts-
jahres hin die Entwicklung des Automotive- Segments 
durch pandemiebedingte Lockdowns in China beein-
trächtigt, die zu Produktionsstilllegungen oder redu-
zierten Produktionsvolumina bei HELLA sowie bei 
Kunden und Lieferanten geführt haben. Insgesamt 
hat sich das Automotive-Segment dennoch deutlich 
besser entwickelt als der globale Automobilmarkt. 
Dies ist vor allem auf großvolumige Serienanläufe in 
China sowie auf eine relativ betrachtet hohe Nachfra-
ge nach Licht- und Elektronikprodukten zurückzu-
führen. 

Das operative Ergebnis (EBIT) des Automotive-Seg-
ments hat sich im Berichtszeitraum auf 160 Mio. € 
reduziert (Vorjahr: 393 Mio. €); die EBIT-Marge geht 
auf 3,0 % zurück (Vorjahr: 7,1 %). Dies ist vor allem 
durch die Knappheiten bei Elektronikbauteilen be-
dingt, die infolge der rückläufigen weltweiten Fahr-
zeugproduktion zu einer reduzierten Kapazitäts-
auslastung, zu Produktionsineffizienzen sowie zu 
höheren Kosten für Logistik und Materialien geführt 
haben. Seit der zweiten Geschäftsjahreshälfte sind 
zudem auch die Kosten für Energie und Rohstoffe 
weiter gestiegen. Da diese Kostensteigerungen nur 
teilweise durch Kundenkompensationen ausgegli-
chen werden konnten, haben sie sich ebenfalls nega-

Gewinn-und-Verlust-Rechnung für das Segment Automotive
in Mio. € 2021/2022 +/- 2020/2021

Umsätze mit Konzernfremden 5.364 5.489

Intersegmentumsätze 67 56

Segmentumsatz 5.431 -2,1 % 5.545

Kosten des Umsatzes -4.351 -4.353

Bruttogewinn 1.080 -9,4 % 1.192

Bruttogewinn im Verhältnis zum Umsatz 19,9 % 21,5 %

Forschungs- und Entwicklungskosten -656 -567

Vertriebskosten -124 -136

Verwaltungsaufwendungen -177 -151

Andere Erträge und Aufwendungen 13 22

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 26 33
Übrige Beteiligungserträge -2 -1

Operatives Ergebnis (EBIT) 160 -59,2 % 393

Operatives Ergebnis im Verhältnis zum Segmentumsatz (EBIT-Marge) 3,0 % 7,1 %
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Aftermarket 

  Umsatz im Aftermarket-Segment steigt um 
15,6 % auf 583 Mio. €

  Vor allem freies Ersatzteilgeschäft entwickelt 
sich durch erfolgreiches Geschäft in unter-
schiedlichen Ländermärkten positiv; auch Ge-
schäft mit Werkstattausrüstung verzeichnet 
durch hohe Nachfrage nach mega macs X ein 
Umsatzplus

  Operatives Ergebnis liegt bei 60 Mio. €; die EBIT-
Marge reduziert sich auf 10,2 %

  Profitabilität wird vor allem durch steigende 
Material- und Logistikpreise sowie durch 
Produkt mixeffekte belastet

Im Aftermarket-Segment ist der Umsatz um 15,6 % 
auf 583 Mio. € gestiegen (Vorjahr: 504 Mio. €). Getra-
gen wurde dieses Wachstum vor allem durch ein 

erfolgreiches Ersatzteilgeschäft, das in verschiede-
nen Ländermärkten weltweit eine positive Ge-
schäftsentwicklung verzeichnet hat, unter anderem 
in Deutschland und in amerikanischen Märkten. 
Auch das Geschäft mit anspruchsvoller Werkstatt-
ausrüstung hat sich in Summe positiv entwickelt, vor 
allem auf Basis einer hohen Nachfrage nach dem 
neu auf den Markt gebrachten Diagnosegerät mega 
macs X.

Das operative Ergebnis des Segments hat sich auf  
60 Mio. € reduziert (Vorjahr: 68 Mio. €), die EBIT-Marge 
sinkt folglich auf 10,2 % (Vorjahr: 13,4 %). Dies wird 
vor allem von einer deutlich niedrigeren Brutto-
gewinnmarge verursacht, die zum einen vor allem in 
der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres von signifi-
kanten Kostensteigerungen, beispielsweise bei Ma-
terial und Logistik, negativ beeinflusst worden ist. 
Zum anderen hat sich der entsprechende Produkt-
mix negativ auf den Bruttogewinn des Segments 
ausgewirkt. Zudem sind auch die Vertriebskosten 
gestiegen. 

Gewinn-und-Verlust-Rechnung für das Segment Aftermarket 
in Mio. € 2021/2022 +/- 2020/2021

Umsätze mit Konzernfremden 566 502

Intersegmentumsätze 17 3

Segmentumsatz 583 +15,6 % 504

Kosten des Umsatzes -341 -278

Bruttogewinn 242 +6,6 % 227

Bruttogewinn im Verhältnis zum Umsatz 41,4 % 44,9 %

Forschungs- und Entwicklungskosten -20 -19

Vertriebskosten -147 -126

Verwaltungsaufwendungen -20 -21

Andere Erträge und Aufwendungen 5 5

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 0 2
Übrige Beteiligungserträge 0 0

Operatives Ergebnis (EBIT) 60 -11,7 % 68

Operatives Ergebnis im Verhältnis zum Segmentumsatz (EBIT-Marge) 10,2 % 13,4 %

tiv auf den Bruttogewinn ausgewirkt. Zugleich haben 
auch gestiegene Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung im Zusammenhang mit akquirierten 
Kundenprojekten, beispielsweise für Radarsensorik, 

Energiemanagement oder weitere sicherheitsrele-
vante Technologien, die Profitabilität des Automotive-
Segments beeinträchtigt. 
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung für das Segment Special Applications
in Mio. € 2021/2022 +/- 2020/2021

Umsätze mit Konzernfremden 384 352

Intersegmentumsätze 5 7

Segmentumsatz 389 +8,3 % 359

Kosten des Umsatzes -233 -220

Bruttogewinn 156 +12,5 % 138

Bruttogewinn im Verhältnis zum Umsatz 40,0 % 38,6 %

Forschungs- und Entwicklungskosten -18 -17

Vertriebskosten -59 -54

Verwaltungsaufwendungen -23 -24

Andere Erträge und Aufwendungen 4 2

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 0 0
Übrige Beteiligungserträge 0 0

Operatives Ergebnis (EBIT) 60 +31,2 % 46

Operatives Ergebnis im Verhältnis zum Segmentumsatz (EBIT-Marge) 15,5 % 12,8 %

Special Applications 

  Umsatz im Segment Special Applications  
erhöht sich um 8,3 % auf 389 Mio. €

  Wachstum wird primär vom Geschäft für Land- 
und Baumaschinen getragen; auch weitere 
Kundengruppen haben sich erholt 

  EBIT steigt auf 60 Mio. €, EBIT-Marge verbes-
sert sich auf 15,5 %

  Höheres Ergebnis resultiert vor allem aus  
Volumen- und Mixeffekten

Im Segment Special Applications ist der Umsatz im 
Berichtszeitraum um 8,3 % auf 389 Mio. € gestiegen 
(Vorjahr: 359 Mio. €). Dieses Wachstum ist im We-
sentlichen durch das anhaltend positive Geschäft für 
die Hersteller von Land- und Baumaschinen reali-

siert worden, auch aufgrund guter wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen in diesem Marktfeld. Zudem 
konnten auch im Geschäft mit weiteren Kunden-
gruppen Zuwächse erzielt werden, beispielsweise 
bei Bussen, Trucks und Trailern, deren Markt sich 
nach den pandemiebedingten Einbußen im Vorjahr in 
Teilen wieder erholt hat. 

Das Ergebnis des Special Applications-Segments ist 
auf 60 Mio. € gestiegen (Vorjahr: 46 Mio. €), entspre-
chend einer EBIT-Marge in Höhe von 15,5 % (Vorjahr: 
12,8 %). Die verbesserte Profitabilität resultiert im 
Wesentlichen aus einer höheren Bruttogewinn-
marge, die sich durch Volumen- sowie Mixeffekte 
verbessert hat. Dies konnte auch steigende Material-
preise überkompensieren, die sich vor allem im vier-
ten Quartal negativ auf den Bruttogewinn ausgewirkt 
haben. Zugleich hat auch erfolgreiches Management, 
insbesondere bei den Verwaltungs aufwendungen, 
positiv zur EBIT-Marge des Segments beigetragen.
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Zielerreichung und 
 Gesamtaussage

  Der bereits am 29. November 2021 weiter  
angepasste Unternehmensausblick für das  
Geschäftsjahr 2021/2022 wird eingehalten 

  Unternehmensleitung schlägt eine Dividenden-
zahlung in Höhe von 0,49 € je Aktie vor

Das Geschäftsjahr 2021/2022 ist von erheblichen 
marktseitigen Volatilitäten geprägt gewesen. So ha-
ben sich insbesondere Ressourcenengpässe bei 
elektronischen Bauteilen in der ersten Geschäfts-
jahreshälfte weiter verschärft und zu erheblichen 
Belastungen im allgemeinen Branchenumfeld ge-
führt: Während das Marktforschungsinstitut IHS im 
Juli 2021 noch ein Wachstum der globalen Fahrzeug-
produktion um 3,7 % prognostiziert hat, sind im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr die Produktionszahlen 
letztlich um 8,8 % zurückgegangen. Statt der ur-
sprünglich erwarteten 86,2 Millionen Neuproduktio-
nen sind im Geschäftsjahr 2021/2022 somit nur  
75,8 Millionen neue Pkw und leichte Nutzfahrzeuge 
gefertigt worden. Zu diesem Markteinbruch haben 
neben den massiven Bauteileknappheiten bei 
Elektronik komponenten zum Geschäftsjahresende 
hin auch die Corona-Lockdowns in China sowie der 
Krieg in der Ukraine beigetragen.

Von dieser Verschlechterung der branchenspezifi-
schen Marktbedingungen ist auch HELLA im Laufe 
des Geschäftsjahres 2021/2022 betroffen gewesen. 
So hat das Unternehmen zunächst mit einem wäh-
rungs- und portfoliobereinigten Konzernumsatz in 
der Bandbreite von rund 6,6 bis 6,9 Mrd. € sowie mit 
einer um Strukturmaßnahmen und Portfolioeffekte 
bereinigten EBIT-Marge von in etwa 8 % gerechnet. 
Angesichts des deutlich rückläufigen Marktumfel-
des ist dieser Unternehmensausblick zunächst am 
23. September 2021 sowie anschließend am 29. No-
vember 2021 weiter gesenkt worden. Demnach hat 
HELLA nunmehr einen währungs- und portfolio-
bereinigten Umsatz in der Bandbreite von rund 5,9 
bis 6,2 Mrd. € (angepasst von zuvor: rund 6,0 bis 6,5 
Mrd. €) sowie eine bereinigte EBIT-Marge von in etwa 
3,5 bis 5,0 % erwartet (angepasst von zuvor: in etwa 
5,0 bis 7,0 %). Mit einem währungs- und portfolio-
bereinigten Umsatz von 6.229 Mio. € sowie einer 
bereinigten EBIT-Marge in Höhe von 4,4 % sind diese 
angepassten Ziele für das abgelaufene Geschäfts-
jahr 2021/2022 insgesamt erreicht worden. 

Angesichts dieser Ergebnisse wird die Unterneh-
mensleitung der HELLA GmbH & Co. KGaA der or-
dentlichen Hauptversammlung am 30. September 

2022 vorschlagen, für das Geschäftsjahr 2021/2022 
eine Dividende von 0,49 € je Aktie auszuzahlen. Die 
Ausschüttungssumme läge damit insgesamt bei  
54 Mio. €.
 
HELLA GmbH & Co. KGaA
Die berichteten Umsatzerlöse der HELLA GmbH & 
Co. KGaA nach IFRS beliefen sich im Geschäftsjahr 
2021/2022 auf 1.952 Mio. € (Vorjahr: 2.048 Mio. €) 
und liegen am unteren Ende der prognostizierten 
Bandbreite von rund 2,0 Mrd. € bis 2,2 Mrd. €. Das 
bereinigte EBIT nach IFRS ging auf 58 Mio. € zurück 
(Vorjahr: 84 Mio. €). Die bereinigte EBIT-Marge be-
trägt demnach 3,0 % und liegt damit in der Prog-
nose bandbreite von 2,5 % bis 3,5 %.

Interne Kontrolle der  
Rechnungslegung
Als wesentlichen Bestandteil umfasst das konzern-
weite interne Kontrollsystem zur Rechnungslegung 
Organisations-, Kontroll- und Überwachungs-
strukturen, die sicherstellen, dass Geschäftsvorfälle 
ordnungsgemäß erfasst, bewertet und in das Fi-
nanzberichtswesen übernommen werden. Mit dem 
Ziel, Einflussfaktoren für die Rechnungslegung und 
das Berichtswesen frühzeitig zu identifizieren und 
geeignete Maßnahmen zur korrekten Erfassung zu 
ermöglichen, werden im Zuge des Risikomanage-
ments verschiedene Analysen und Bewertungen 
durchgeführt. Konzernweit relevante Regelungen 
zur Rechnungslegung, die zusammen mit der Ab-
schlussplanung den Prozess der Abschlusserstel-
lung bestimmen, sind in einem Bilanzierungs-
handbuch kodifiziert.

Sofern sich Gesetze und Standards in der Rech-
nungslegung ändern, werden deren potenzielle Aus-
wirkungen auf das Finanzberichtswesen frühzeitig 
analysiert und, falls notwendig, in das Konzern-
berichtswesen aufgenommen. Die lokalen Gesell-
schaften werden bei der eigenverantwortlichen Er-
stellung ihrer Einzelabschlüsse durch das zentrale 
Konzernrechnungswesen unterstützt und über-
wacht. Abschließend wird die Konsistenz der gemel-
deten und geprüften Abschlussdaten mithilfe 
 entsprechender EDV-Systeme sichergestellt. Die 
Konsolidierung der Einzelabschlüsse zum Konzern-
abschluss erfolgt überwiegend zentral, wobei in 
begründeten Einzelfällen, wie beispielsweise bei 
Joint Ventures, auch Teilkonzernabschlüsse in den 
Konzernabschluss einbezogen werden. Die interne 
Revision überprüft die Effektivität rechnungs-
legungsbezogener interner Kontrollen kontinuier-
lich. Chancen- und Risikobericht
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Als internationaler Automobilzulieferer steht HELLA 
einer Vielzahl unterschiedlicher Chancen und Risi­
ken gegenüber, die sich aus dem unternehmeri­
schen Handeln des Konzerns, seiner Geschäfts­
strategie und seinem Marktumfeld ergeben. Auf 
Basis eines systematischen Chancen­ und Risiko­
managements verfolgt HELLA das Ziel, Chancen 
und Risiken so früh wie möglich zu identifizieren und 
zu bewerten, Chancen durch geeignete Maßnahmen 
zu nutzen und Risiken verantwortungsvoll zu steu­
ern. Die möglichen Auswirkungen von Chancen und 
Risiken werden getrennt dargestellt und nicht mitei­
nander verrechnet.

Chancenmanagement
Die Identifikation von Chancen ist bei HELLA Teil der 
Strategie­ und Planungsprozesse. In diesem Kontext 
wird auch auf externe Marktanalysen und Progno­
sen zurückgegriffen. Die strategische Ausrichtung 
von HELLA unterliegt einer kontinuierlichen, syste­
matischen Prüfung und wird bei Bedarf angepasst. 
Zugleich werden auch neue Chancen identifiziert, 
bewertet und bei entsprechender Eignung realisiert. 
Die Umsetzung der identifizierten Chancen erfolgt 
dezentral in den operativen Einheiten.

Wesentliche Chancen ergeben sich für HELLA ei­
nerseits aus dem Branchenumfeld sowie den zen­
tralen Markttrends Autonomes Fahren, Effizienz 
und Elektrifizierung, Digitalisierung und Konnekti­
vität sowie Individualisierung. Um diese Chancen 
nachhaltig zu nutzen, hat HELLA das eigene Pro­
duktportfolio bereits frühzeitig und konsequent 
entlang dieser Trends ausgerichtet. Andererseits 
resultieren für HELLA Chancen aus der globalen 
Aufstellung des Unternehmens. So ist HELLA in 
allen wesentlichen Kernmärkten präsent. Um in 
den jeweiligen Absatzmärkten profitable Wachs­
tumschancen wahrzunehmen und die Bedürfnis­

se lokaler Kunden bestmöglich zu bedienen, ver­
folgt HELLA unter anderem regionalspezifische 
Strategien.

Risikomanagement
Organisation des  
Risikomanagements
Unter dem Begriff Risiko werden die Auswirkungen 
interner oder externer Ereignisse verstanden, die 
das Erreichen strategischer oder operativer Ziele 
gefährden könnten. Das Risikomanagement des 
Unternehmens umfasst die Gesamtheit aller Aktivi­
täten für einen systematischen Umgang mit Risiken. 
In diesem Zuge werden Risiken nach einer einheitli­
chen Systematik frühzeitig identifiziert und analy­
siert sowie Maßnahmen zur Optimierung des Chan­
cen­ und Risikoverhältnisses abgeleitet. Das Risiko­
management ist damit ein zentrales Element der 
konzernweiten Corporate Governance.

Die Gesamtverantwortung und Aufsichtspflicht für 
das konzernweite Risikomanagement liegen bei der 
Geschäftsführung des HELLA Konzerns. Die Umset­
zung des Risikomanagements wird von ihr beauf­
tragt und erfolgt mit Unterstützung durch das Risk 
Management Board. Dieses prüft das Risiko­
managementsystem auf Konzernebene und stellt 
die Gesamtrisikoposition des Unternehmens fest. 
Darüber hinaus sind auf der Führungsebene des 
Konzerns klare Zuständigkeiten für das Risiko­
management festgelegt. Dies schließt sowohl die 
Geschäftsführung des HELLA Konzerns als auch die 
Geschäftssegmente, Business Groups und Zentral­
funktionen des Unternehmens mit ein.

Erfassung, Bewertung und  
Berichterstattung von Risiken
Der Prozess des Risikomanagements wird zentral 
durch einen Risk Management Officer koordiniert 

Chancen­ und 
Risikobericht
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und gesteuert. Er fungiert als Bindeglied zwischen 
den fachlich Verantwortlichen in den operativen Ein­
heiten und der Geschäftsführung. Aufgabe des Risk 
Management Officers ist es darüber hinaus, Metho­
den und Tools zum Risikomanagement zu entwi­
ckeln und zur Verfügung zu stellen, das Risiko­
portfolio zu überwachen, die Plausibilität von Risiko­
informationen zu gewährleisten, Risiken zu 
konsolidieren und hierüber entsprechend zu berich­
ten. Der Risk Management Officer berichtet diszipli­
narisch an den Head of Corporate Legal, Compliance 
& Audit und fachlich an die Geschäftsführung sowie 
den Prüfungsausschuss des Unternehmens. 

Die originäre Verantwortung für die Erfassung und 
Steuerung von Risiken entlang der Wertschöpfungs­
kette obliegt den fachlich Verantwortlichen in den 
operativen Einheiten. Sie übernehmen somit die 
Rolle des Risikoverantwortlichen. Zur Risiko­
erkennung und ­bewertung stehen ihnen verschie­
dene Instrumente zur Verfügung, beispielsweise 
regelmäßige Risikomanagement­Workshops. In 
den jeweiligen Geschäfts­ bzw. Unternehmensberei­
chen sind darüber hinaus übergeordnete Risiko­
manager benannt, die die gesamthafte Plausibilität 
der Risiken je Bereich überprüfen und in Abstim­
mung mit dem Risk Management Officer die einzel­
nen Risikoverantwortlichen bei der Identifikation und 
Bewertung der Risiken unterstützen.

Um frühzeitig neue Entwicklungen zu identifizieren, 
die einen möglichen kritischen Einfluss auf das Un­
ternehmen haben können, müssen neue wesentli­
che Risiken sowie aufgetretene Änderungen bereits 
erfasster Risiken gemeldet werden. Diese werden 
anschließend systematisch dokumentiert und von 
den Risikoverantwortlichen beaufsichtigt. 

Auf Basis dieser regelmäßigen Meldungen und Be­
wertungen von Risiken erstellt der Risk Manage­
ment Officer quartalsweise einen gesamthaften 
Konzernrisikobericht, in dem alle wesentlichen Risi­
ken aufgeführt, bewertet und an die Geschäftsfüh­
rung des HELLA Konzerns berichtet werden. Sollten 
sich zwischenzeitlich wesentliche Änderungen der 
Risikoposition ergeben, wird die Geschäftsführung 
ebenfalls zeitnah informiert. Dadurch ist sicherge­
stellt, dass die Geschäftsführung ihrer Aufsichts­
pflicht nachkommt und auf neue Entwicklungen 
rechtzeitig reagieren kann.

Das Risikomanagementsystem und die allgemeine 
Unternehmensentwicklung werden darüber hinaus 
regelmäßig und in enger Abstimmung mit dem Ge­
sellschafterausschuss sowie dem Aufsichtsrat 
überprüft. Zudem unterliegen sowohl das Risiko­
managementsystem als auch die zugrunde liegende 

Methodik zur Identifizierung, Bewertung, Steuerung 
und Berichterstattung von Risiken einer kontinuier­
lichen Weiterentwicklung.

Methodik der Risikobewertung und 
-dokumentation
Um identifizierte Risiken wirksam messen und steu­
ern zu können, quantifiziert HELLA diese nach den 
Dimensionen Eintrittswahrscheinlichkeit und wirt­
schaftliche Auswirkung im Falle eines Eintretens. In 
die Bewertung sind die jeweiligen Maßnahmen ein­
geflossen, die durch den HELLA Konzern zur Risiko­
begrenzung getroffen werden (Nettobetrachtung). 
Aufgrund der Vielschichtigkeit des Risikomanage­
mentsystems sowie der hohen Anforderungen zur 
Datensicherheit erfolgt die Risikodokumentation in 
einem speziell hierfür entwickelten Risikomanage­
ment­Tool. Zur Früherkennung möglicher „be­
standsbedrohender Entwicklungen“ (vgl. § 91 Abs. 2 
AktG) infolge der kombinierten Auswirkungen 
mehrerer Einzelrisiken wird das Gesamtrisiko 
rechnerisch mittels einer Monte­Carlo­Simulation 
ermittelt.

Gesamtsituation  
von Geschäftsrisiken des 
HELLA Konzerns 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021/2022 ist das 
allgemeine Wirtschafts­ und Marktumfeld durch 
sehr hohe Risiken und Unsicherheiten gekennzeich­
net gewesen. So bestehen weiterhin Engpässe bei 
bestimmten Elektronikbauteilen wie beispielsweise 
Halbleitern. Diese führen einerseits zu rückläufigen 
bzw. reduzierten Produktionsvolumina; anderer­
seits werden hierdurch erhebliche Zusatzkosten für 
Material und Logistik sowie durch Ineffizienzen im 
Produktionsprozess verursacht. 

Darüber hinaus sind nach wie vor mit der Corona­
pandemie erhebliche Risiken verbunden. So kommt 
es insbesondere im chinesischen Markt im Zusam­
menhang mit den dortigen restriktiven Maßnahmen 
zur Eindämmung der Omikron­Variante einerseits 
zu Produktionsstilllegungen sowohl bei HELLA als 
auch aufseiten von Kunden und Lieferanten. Ande­
rerseits gehen mit den Eindämmungsmaßnahmen 
auch zusätzliche Belastungen für die globalen Lie­
ferketten einher, beispielsweise aufgrund von 
Schließungen und Engpasssituationen an wichtigen 
Häfen und weiteren logistischen Knotenpunkten. 

Ferner führt der russische Angriff auf die Ukraine zu 
zusätzlichen Risiken für das Unternehmen. Zwar 
unterhält HELLA keine eigenen Produktions­ oder 
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Entwicklungsstandorte in Russland oder der Ukrai­
ne, jedoch ist aufgrund der Kriegshandlungen die 
Fahrzeugproduktion insbesondere im europäischen 
Automobilmarkt zurückgegangen, vor allem auf­
grund von Unterbrechungen in den Lieferketten und 
damit einhergehenden Produktionsausfällen bei 
unterschiedlichen Automobilherstellern. Auch ha­
ben infolge des Ukraine­Kriegs die Kosten für Ener­
gie, bestimmte Rohstoffe und Logistik bereits deut­
lich zugelegt, zumal in diesem Kontext mit weiteren 
Preisanstiegen zu rechnen ist und auch die wirt­
schaftlichen Folgen möglicher Unterbrechungen in 
der Gasversorgung, vor allem für die Wirtschaft in 
Europa, nicht vollends absehbar sind. 

Diese Faktoren führen zu einer deutlich erhöhten 
kurzfristigen Risikoposition des Unternehmens; das 
langfristige kalkulierte Gesamtrisiko von HELLA ist 
zum Bilanzstichtag jedoch auf einem mit dem Vor­
jahr vergleichbaren Niveau verblieben. Somit sind 
HELLA zum aktuellen Zeitpunkt keine tatsächlichen 
oder potenziellen Entwicklungen bekannt, welche 
die Existenz des Unternehmens in absehbarer Zu­
kunft ernsthaft gefährden könnten. Das rechnerisch 
ermittelte Gesamtrisiko würde aus heutiger Sicht in 
der Folge weder eine Überschuldung noch eine Zah­
lungsunfähigkeit auslösen. 

Das zurzeit festgestellte Gesamtrisiko beinhaltet alle 
zum aktuellen Zeitpunkt bekannten und identifizier­
ten Risiken. Daher ist nicht ausgeschlossen, dass 
weitere, bisher nicht bekannte und somit nicht er­

fasste Risiken einen potenziellen negativen Einfluss 
auf die wirtschaftliche oder finanzielle Lage von 
HELLA haben könnten.

Geschäftsrisiken des  
HELLA Konzerns 
Zur Konsolidierung und übersichtlichen Darstellung 
der Risikoposition werden sämtliche Risiken des 
Risiko portfolios in Hauptrisikokategorien klassifi­
ziert: 

    strategische Risiken
    finanzwirtschaftliche Risiken
    Compliance­Risiken
    betriebliche Risiken 
    externe Risiken 

Die in diesem Risikobericht dargestellte Übersicht 
bildet das identifizierte Gesamtrisikoportfolio des 
Unternehmens ab und zeigt den Risikoumfang je 
Kategorie. Dieser Risikoumfang lässt sich als realis­
tisches Extremrisiko interpretieren, in Bezug auf alle 
identifizierten Themen in der jeweiligen Risiko­
kategorie. In der nachfolgenden Einzelrisiko­
beschreibung des zusammengefassten Lage­
berichts sind nur die wesentlichen Risiken gemäß 
der Risikoermittlung des Unternehmens zum Bi­
lanzstichtag abgebildet.

< 100 Mio. € 
>= 100 Mio. € < 250 Mio. € 
>= 250 Mio. € < 500 Mio. € 

>= 500 Mio. € 

Übersicht möglicher Ergebnisauswirkungen (Nettobetrachtung)  
aus der Risikobewertung*
Kategorie Risikoumfang**

Strategische Risiken***

Finanzwirtschaftliche Risiken

Compliance-Risiken

Produktsicherheit 

Sonstiges

Betriebliche Risiken

Qualität

Fertigungsprozess und Beschaffung

Informationsmanagement

Personalwesen, sonstige betriebliche Risiken

Externe Risiken 

* Ohne Berücksichtigung von Chancen 
**    Bezogen auf das 95-%-Konfidenzniveau je Kategorie auf  

Basis des Risikoinventars zum Bilanzstichtag. Eine Addition ist nicht sachgerecht.
***  Seit dem Geschäftsjahr 2020/2021 werden bestimmte strategische Risiken teilweise  

nur noch qualitativ erfasst. Dies umfasst unter anderem Risiken aus Veränderungen  
im Branchenumfeld sowie Risiken durch Kontrollwechsel. 



Geschäftsbericht 2021/2022 Konzernlagebericht – Chancen- und Risikobericht
59

Strategische Risiken
Strategische Risiken ergeben sich für HELLA im We­
sentlichen aus dem Geschäftsmodell, aus der globa­
len Aufstellung des Unternehmens sowie aus Verän­
derungen im Branchenumfeld.  

Risiken durch das Geschäftsmodell
Als Automobilzulieferer ist HELLA in einem zykli­
schen Marktumfeld tätig und auf eine relativ be­
grenzte Anzahl von Kunden angewiesen. Damit ge­
hen Risiken einher, die sich entweder aus einer redu­
zierten Nachfrage des Gesamtmarkts oder aus einer 
beeinträchtigten Geschäftssituation einzelner Kun­
den ergeben. So haben im abgelaufenen Geschäfts­
jahr unterschiedliche Faktoren, vor allem Halbleiter­
engpässe, umfassende Lockdown­Maßnahmen 
insbesondere in China sowie der Krieg in der Ukrai­
ne, zu einer teilweise deutlich geringeren Markt­
nachfrage geführt, von der auch HELLA betroffen 
gewesen ist. Zudem sind insbesondere mit dem 
Krieg in der Ukraine auch bestimmte Inflations­
risiken verbunden, denen HELLA als Automobil­
zulieferer ausgesetzt ist. Dies beinhaltet unter ande­
rem die Notwendigkeit, steigende Preise, beispiels­
weise für Energie, Logistik oder Rohstoffe, in Teilen 
an die Kunden des Unternehmens weitergeben zu 
müssen. Um Risiken durch das Geschäftsmodell so 
weit wie möglich zu reduzieren, verfolgt HELLA das 
Ziel einer ausgewogenen, resilienten Unterneh­
mensstrategie. So verfügt HELLA zum einen im 
Automotive­Segment über ein breit aufgestelltes, 
diversifiziertes Portfolio mit Kunden in allen wesent­
lichen Kernmärkten, sodass einzelne Markt­ oder 
Nachfrageschwankungen teilweise ausgeglichen 
werden können. Zum anderen trägt auch die Busi­
ness Group Lifecycle Solutions mit ihren jeweils 
spezifischen Kundengruppen und Marktzyklen zu 
einem ausgewogenen Geschäftsportfolio bei. Zu­
sätzlich verstärkt wird dieser risikoreduzierende 
Ansatz durch die Zusammenarbeit mit Faurecia, da 
beide Unternehmen über eine komplementäre Aus­
richtung bei Technologien, Kunden und Märkten 
verfügen.

Risiken durch Veränderungen im  
Branchenumfeld
Die Automobilindustrie durchläuft derzeit einen tief­
greifenden Wandel. Wenngleich in diesem Transfor­
mationsprozess für HELLA große Chancen liegen, 
sind damit auch unterschiedliche strategische und 
wirtschaftliche Risiken verbunden. Diese bestehen 
unter anderem in einer zunehmenden Innovations­
dynamik und höheren technologischen Komplexitä­
ten sowie in einem weiter steigenden Preis­ und 
Wettbewerbsdruck. In der Folge steigen auch die 
Anforderungen an die Strategie­ und Steuerungs­
prozesse, Veränderungen im Branchenumfeld zu 

prognostizieren, führende Marktpositionen beizube­
halten und frühzeitig neue, relevante Themenfelder 
zu besetzen. Demnach kann beispielsweise eine 
falsche Ausrichtung des Produkt­ und Technologie­
portfolios die Umsatz­ und Ergebnisentwicklung des 
Unternehmens negativ beeinflussen und zur Nicht­
erreichung unternehmerischer Ziele führen. Um 
diese Risiken zu reduzieren, unterhält HELLA einen 
regelmäßigen und systematischen Strategieprozess 
sowie ein konsequentes Chancenmanagement. Zu­
sätzliche Marktchancen ergeben sich ferner aus der 
Zusammenarbeit mit Faurecia.

Risiken durch die internationale Aufstellung 
des Unternehmens
Als fester Bestandteil der Unternehmensstrategie ist 
HELLA in allen wesentlichen Kernmärkten der Au­
tomobilbranche vertreten. Durch diese internationa­
le Aufstellung kann das Unternehmen zum einen 
Wachstumschancen regionaler Automobilmärkte 
realisieren. Zum anderen trägt sie zu einer ausgewo­
genen und risikoreduzierten Geschäftsstrategie bei, 
da einzelne lokale oder regionale Volatilitäten auf 
Markt­ oder Kundenseite durch eine positive Ge­
schäftsentwicklung in anderen Kernregionen kom­
pensiert werden können. Dennoch ist HELLA infolge 
dieser Internationalisierung bestimmten Risiken im 
Hinblick auf lokale oder regionale Geschäftsaktivitä­
ten ausgesetzt. Diese können unter anderem durch 
gesamtwirtschaftliche, regionale oder lokale Markt­
schwankungen verursacht werden, beispielsweise 
infolge von Lockdown­Maßnahmen in China oder 
durch den Krieg in der Ukraine. Auch können sich 
Handelsrestriktionen oder Beeinträchtigungen in 
globalen Liefer­ und Logistikketten negativ auf die 
Geschäftsentwicklung des Unternehmens auswir­
ken. Um diese Risiken zu reduzieren und gleichzeitig 
Wachstumschancen zu nutzen, verfolgt HELLA un­
terschiedliche regionalspezifische Geschäftsstrate­
gien, die unter anderem im jährlichen Strategie­
prozess verankert und unterjährlich kontinuierlich 
implementiert und weiterentwickelt werden. So ist 
HELLA in der Lage, Veränderungen im regionalen 
Branchenumfeld frühzeitig zu antizipieren und ne­
ben dem Angebot weltweit standardisierter Lösun­
gen auch zielgerichtet regional­ bzw. kundenspezifi­
sche Lösungen anzubieten.  

Risiken durch Kontrollwechsel 
Am 31. Januar 2022 ist die Übernahme von HELLA 
durch das Technologieunternehmen Faurecia er­
folgreich vollzogen worden. Als faktischer Konzern 
bilden HELLA und Faurecia mit insgesamt rund 
150.000 Beschäftigten den weltweit siebtgrößten Au­
tomobilzulieferer. Durch die komplementäre Aus­
richtung bei Kunden, Märkten und Technologie­
feldern eröffnet sich signifikantes Potenzial für wei­
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teres profitables Wachstum. Zugleich sind mit dem 
erfolgten Kontrollwechsel unterschiedliche Risiken 
verbunden. Dies umfasst einerseits die Möglichkeit, 
dass die Geschäftsaktivitäten einzelner Gemein­
schaftsunternehmen auf Basis von Kontroll­
wechselklauseln durch den Joint Venture­Partner 
beendigt werden könnten. Andererseits ist nicht 
auszuschließen, dass sich infolge des Kontroll­
wechsels die ungewollte Fluktuation von Beschäftig­
ten in Schlüsselpositionen erhöht. 

Finanzwirtschaftliche Risiken
Aus der Geschäftstätigkeit des HELLA Konzerns re­
sultieren unterschiedliche finanzwirtschaftliche Risi­
ken. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Risiken aus 
Wechselkursen aufgrund einer geringeren Relevanz 
in Relation zur Gesamtrisikoposition des Unterneh­
mens entfallen.  
 
Risiken durch Beeinträchtigungen  
der Liquiditätslage
HELLA verfolgt die Strategie einer soliden Finanz­
politik. Dennoch können sich Risiken aus einer mög­
lichen Beeinträchtigung der Liquiditätslage des Un­
ternehmens ergeben. Ursächlich hierfür wäre ins­
besondere der Eintritt eines signifikanten Risikos, 
beispielsweise Kosten infolge möglicher Pro­
duktrückrufe, wesentliche Unterbrechungen der 
Produktionsaktivitäten oder der Ausfall eines oder 
mehrerer Kunden. Daher ist die Liquiditätslage des 
Konzerns durch langfristige Kredite, vor allem Euro­
bonds und Yen­Anleihen, sowie eine Kreditlinie hin­
reichend gesichert. Alle Zusagen in den Finanzie­
rungsvereinbarungen, die zum außerordentlichen 
Kündigungsrecht für den Geldgeber – mit mögli­
cherweise verkürzten Zahlungszielen im Falle einer 
Vertragsverletzung – führen könnten, werden konti­
nuierlich überwacht. So beinhaltet insbesondere  
die syndizierte Kreditlinie mit einem Volumen von  
450 Mio. € eine Kontrollwechselklausel, wonach die 
Kredit geber die Vereinbarung kündigen und alle aus­
gezahlten Beträge fällig stellen können, sollte das 
Unternehmen sein Investment Grade Rating verlie­
ren. Zum Bilanzstichtag lag das Rating durch die 
Agentur Moody’s bei Baa3; das Investment Grade 
Rating des Unternehmens wird insgesamt bestätigt 
und die langfristige, unabhängige Finanzierung von 
HELLA weiterhin gesichert.

Risiken durch Wertberichtigungen und  
Abschreibung von Vermögenswerten
Die Finanzberichterstattung erfordert eine Beurtei­
lung der Unternehmensleitung hinsichtlich der Wert­
haltigkeit von Vermögenswerten. Deren Bewertung 
umfasst insbesondere die spezifischen Erwartun­
gen zur wirtschaftlichen Entwicklung dieser Vermö­
genswerte als auch mathematische Parameter 

hinsichtlich der Marktentwicklung. Da beide Größen 
Schätzungen und Unsicherheiten beinhalten, be­
steht das Risiko künftiger Wertberichtigungen. Die 
Ergebnisse der Werthaltigkeitstests unterliegen ei­
ner gesonderten Prüfung durch die operativen und 
kaufmännischen Bereiche, mögliche Fehler werden 
auf dieser Basis mit hoher Wahrscheinlichkeit mini­
miert. Zusätzlich besteht ein finanzwirtschaftliches 
Risiko durch Veränderungen im Branchenumfeld. So 
kann in Ausnahmefällen die Zukunftsfähigkeit von 
Geschäftsaktivitäten über einzelne Vermögens­
werte hinaus beeinträchtigt werden, was eine redu­
zierte Bewertung des Geschäfts­ oder Firmenwer­
tes sowie Abschreibungen von Vermögensgruppen 
zur Folge haben könnte.

Risiken durch Komplexität in der  
Verrechnungspreisstrategie und den  
steuerlichen Rahmenbedingungen
Die Geschäftsaktivitäten von HELLA als international 
aufgestelltem Unternehmen unterliegen einer Viel­
zahl von finanzwirtschaftlichen und steuerlichen 
Rahmenbedingungen. Sowohl landesspezifische als 
auch internationale Gesetze und Regulierungen im 
Handels­ und Steuerrecht verändern sich kontinu­
ierlich und werden zunehmend komplexer. So wer­
den die steuerlichen Verrechnungspreisregeln für 
konzerninterne Lieferungen und Leistungen, die 
generellen Buchführungs­ und Steueranforderun­
gen und dadurch auch die internen Transaktions­
verarbeitungen immer anspruchsvoller. Aus Fehlern 
in der Buchhaltung, Prozessineffizienzen oder unter­
schiedlichen Interpretationen von steuerrechtlichen 
Bestimmungen können daher finanzwirtschaftliche 
Risiken für HELLA entstehen. Zur Reduzierung die­
ser Risiken und Vermeidung von Fehlern bei buch­
halterischen oder steuerlichen Themen gibt es in den 
jeweiligen Finanzfachbereichen interne Experten­
netzwerke sowie bei Bedarf externe Beratungs­
unterstützung. Des Weiteren erfolgen regelmäßige 
und fachabteilungsübergreifende Koordinations­
prozesse, um Risiken durch Defizite in der Beachtung 
und richtigen Anwendung der existierenden unter­
nehmensinternen sowie externen Regelungen zu 
minimieren. Im sehr komplexen Bereich der Ver­
rechnungspreise verfügt HELLA darüber hinaus 
über eine umfassende und transparente steuerliche 
Verrechnungspreispolitik sowie ein globales inter­
nes Kontaktnetzwerk.

Compliance-Risiken
Die Einhaltung von Gesetzen und unternehmens­
internen Vorschriften zur Vermeidung von Compli­
ance­Verstößen hat bei HELLA höchste Priorität. 
Durch die steigende Komplexität regulatorischer 
Rahmenbedingungen können jedoch einzelne Risi­
ken trotz umfassender Vorkehrungsmaßnahmen 
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nicht vollständig ausgeschlossen werden, die durch 
nicht rechtmäßiges Verhalten einzelner Mitarbeiter 
entstehen. Diese Compliance­Risiken unterteilen 
sich bei HELLA zum einen in Risiken durch nicht­
konforme Produkte im Sinne der Produktsicherheit 
sowie in sonstige Compliance­Risiken. Innerhalb 
dieser zweiten Unterkategorie ist das Risiko im Zu­
sammenhang mit Verstößen gegen Sanktionslisten 
als wesentliches Einzelrisiko neu aufgenommen 
worden, da sich infolge des Krieges in der Ukraine 
die Eintrittswahrscheinlichkeit erhöht hat.

Risiken durch nichtkonforme Produkte  
im Sinne der Produktsicherheit
Insbesondere durch die Nutzung und das komplexe 
Zusammenspiel neuer, anspruchsvoller Technologi­
en entstehen zum einen Risiken durch nichtkonfor­
me Produkte im Sinne der Produktsicherheit. Scha­
densfälle können finanzielle Risiken, beispielsweise 
in Form von Straf­ und Schadensersatzzahlungen, 
erhebliche Beeinträchtigungen der Unternehmens­
reputation sowie eine persönliche Haftung der han­
delnden Personen nach sich ziehen. Zum anderen 
besteht die potenzielle Gefahr, dass neuen Anforde­
rungen an die Produktsicherheit aufgrund steigen­
der technologischer Komplexitäten nicht entspro­
chen werden kann, mit negativen Folgen für die 
Umsatzentwicklung des Unternehmens. Um diese 
Risiken zu reduzieren, sichere Produkte zu gewähr­
leisten und die hohen Kundenerwartungen zu erfül­
len, berücksichtigt HELLA daher die Anforderungen 
der Produktsicherheit an neue sowie bereits beste­
hende Technologien vollumfänglich. So umfasst die 
Produktsicherheit neben der bereits etablierten 
funktionalen Sicherheit, die sich mit Fehlfunktionen 
sicherheitsrelevanter Funktionen befasst, auch die 
chemische, elektrische und mechanische Sicherheit 
sowie die Product Cyber Security. Diese beschäftigt 
sich mit Risiken aus Cyberangriffen auf Fahrzeug­
infrastrukturen. Um eine effektive und effiziente 
Umsetzung aller Sicherheitsaspekte zu ermögli­
chen und das Wissen auf diesem Gebiet zu bündeln, 
hat HELLA die Aktivitäten zur Produktsicherheit im 
Product Safety Management organisatorisch veran­
kert. Verbunden mit einer prozessualen Absiche­
rung sowie der Teilnahme am internationalen Stan­
dardisierungsprozess in der Automobilbranche wird 
das sich aus der Produkthaftung ergebende Risiko 
für das Unternehmen minimiert.

Risiken durch Nichteinhaltung  
kartellrechtlicher Vorgaben
Es besteht in Ausnahmefällen das Risiko, dass ein­
zelne Mitarbeiter gegen kartellrechtliche Vorgaben 
verstoßen. Dies könnte Untersuchungen durch Kar­
tellbehörden nach sich ziehen, Bußgeldzahlungen 
und Schadensersatzforderungen Dritter mit unmit­

telbarem Einfluss auf die Ertragslage des Unterneh­
mens verursachen sowie dessen Reputation min­
dern. Aktuell gibt es nach Wissen des Unternehmens 
keine laufenden behördlichen Kartelluntersuchun­
gen betreffend HELLA. Um Risiken infolge einer 
Nichteinhaltung von kartellrechtlichen Vorgaben zu 
reduzieren und die Mitarbeiter des Unternehmens 
weiter zu sensibilisieren, unterhält HELLA unter an­
derem umfangreiche präventive Informations­ und 
Schulungsaktivitäten. Diese werden durch das Cor­
porate Compliance Office zentral gesteuert. 

Patentrisiken
Ein wesentlicher Bestandteil der Unternehmens­
strategie von HELLA ist das Ziel der Technologie­
führerschaft, die sich unter anderem in umfassen­
den Forschungs­ und Entwicklungsaktivitäten und 
einer entsprechenden Anzahl an Patentanmeldun­
gen ausdrückt. In diesem Zusammenhang bestehen 
unterschiedliche Risiken. Sollten auf der einen Seite 
neue Technologien nur unzureichend mit Patenten 
abgesichert werden, könnte dies dazu führen, dass 
Wettbewerber neue Technologien von HELLA nach­
ahmen. Dies würde die Marktposition des Unterneh­
mens schwächen, da ein Alleinstellungsmerkmal 
wegfällt und der Wettbewerb durch die Übernahme 
der Technologie bei reduziertem Entwicklungs­
aufwand gestärkt wird. Mögliche Verletzungen von 
HELLA eigenen Patenten durch andere Unterneh­
men werden im Rahmen der Benchmarking­Aktivi­
täten und Marktbeobachtungen der einzelnen Ent­
wicklungsbereiche identifiziert und zur weiteren 
Bearbeitung an die Patentabteilung von HELLA ge­
meldet. Auf der anderen Seite besteht durch den 
Einsatz neuer Technologien zugleich das Risiko, Pa­
tente anderer Unternehmen zu verletzen. Dies könn­
te im Eintrittsfall zu finanziellen Auswirkungen in­
folge von Schadensersatzansprüchen oder aus­ 
bleibenden Geschäftseinnahmen sowie zu  
Reputationsverlusten führen. Um dieses Risiko zu 
reduzieren, werden neue Entwicklungen auf ihre 
Freiheit von Rechten Dritter hin geprüft.

Risiken durch Nichteinhaltung von  
Datenschutzvorgaben
Da HELLA infolge der Geschäftsaktivitäten perso­
nenbezogene Daten von Beschäftigten, Kunden und 
Lieferanten verarbeitet, sind auch datenschutzrecht­
liche Vorgaben einzuhalten. Insbesondere die Nicht­
einhaltung der EU­Datenschutz­Grundverordnung 
kann sowohl rechtliche Konsequenzen, somit auch 
Geldbußen, nach sich ziehen als auch rufschädigend 
wirken. Um Risiken zu minimieren, die mit einem 
nicht rechtskonformen Umgang mit personenbezo­
genen Daten einhergehen, hat HELLA die zentrale 
Governance für den konzernweiten Datenschutz or­
ganisatorisch in einem Data Privacy Office verankert. 
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Dieses ist erste Anlaufstelle für alle datenschutz­
relevanten Fragen im HELLA Konzern und hat die 
Aufgabe, den Aufbau und die Entwicklung des 
HELLA Datenschutzsystems, die Entwicklung ge­
eigneter Verfahren für diese Aufgabe sowie die Vor­
bereitung und Koordination weiterer geeigneter Da­
tenschutzmaßnahmen umzusetzen.

Risiken durch Nichteinhaltung von Export-
kontroll- und Sanktionsbestimmungen
Als international agierendes Unternehmen ist 
HELLA grundsätzlich verpflichtet, im Einklang mit 
aktuell gültigen Sanktionsbestimmungen zu han­
deln, die beispielsweise von der Europäischen Union, 
den Vereinigten Staaten oder dem Vereinigten Kö­
nigreich festgelegt werden. Vor dem Hintergrund des 
Angriffs Russlands auf die Ukraine wurden die Sank­
tionslisten, die sich ursprünglich zunächst primär 
gegen terroristische Vereinigungen oder bestimmte 
autoritäre Staaten gerichtet haben, um russische 
Einzelpersonen, Unternehmen sowie Organisatio­
nen ausgeweitet. Daher hat sich vor allem die kalku­
lierte Eintrittswahrscheinlichkeit einer Nichteinhal­
tung von Sanktionsbestimmungen erhöht. Neben 
potenziellen juristischen Konsequenzen für han­
delnde Einzelpersonen kann eine solche etwaige 
Nichtbeachtung auch Strafzahlungen, Gewinn­
abschöpfungen sowie grundsätzliche Reputations­
schäden für das Unternehmen zur Folge haben. Zu­
dem sieht insbesondere das US­Recht vor, Unter­
nehmen bei wiederholten Verstößen gegen 
entsprechende Sanktionslisten von Geschäftsaktivi­
täten im heimischen Markt auszuschließen. Im Ein­
trittsfall würde dies mit erheblichen wirtschaftlichen 
Verlusten für das Unternehmen verbunden sein. Um 
das Risiko auszuschließen, gegen jedwede Sankti­
onsbestimmungen zu verstoßen, unterhält HELLA 
ein globales System zur Sanktionslistenprüfung und 
Exportkontrolle. In diesem sind aktuelle Sanktions­
listen, Embargos und güterbezogene Kontrollen 
eingepflegt, wodurch systemseitig verhindert wird, 
Aufträge und Lieferungen ungeprüft an personen­, 
unternehmens­ oder länderbezogene Empfänger zu 
tätigen. Zusätzlich zu diesen IT­basierten Vorkeh­
rungen führt HELLA regelmäßig Schulungen und 
Trainings durch, um Beschäftigte des Unternehmens 
im Hinblick auf Themen der Exportkontrolle zu sen­
sibilisieren.

Betriebliche Risiken
Da Produkte wie auch Beschaffungs­ und Ferti­
gungsprozesse zunehmend komplexer und an­
spruchsvoller werden, entstehen betriebliche Risi­
ken etwa in den Bereichen Logistik, Einkauf, Ferti­
gung und Mitarbeiterqualifizierung. Sie unterteilen 
sich bei HELLA in vier Unterkategorien: Qualitäts­
risiken, Risiken im Zusammenhang mit Fertigung 

und Beschaffung, Risiken durch Ausfälle im 
Informations management sowie personelle und 
sonstige betriebliche Risiken. Infolge einer gestiege­
nen Gefahr durch cyberkriminelle Handlungen ist 
das Einzelrisiko durch Ausfälle im Informations­
management neu aufgenommen worden. Durch 
Belastungen in den Lieferketten sind zudem be­
stimmte logistische Risiken gestiegen. Aufgrund ei­
ner relativ geringeren Relevanz ist das Risiko durch 
fehlerhafte Software von Drittanbietern entfallen. 

Qualitätsrisiken
Wesentliche Merkmale des Qualitätsmanagements 
von HELLA sind die Sicherstellung marktgerechter 
und kundenspezifischer Standards sowie die Lang­
lebigkeit und Ausfallsicherheit der produzierten Teile 
bei gleichzeitig hohem Kundennutzen unter Einhal­
tung aller weltweiten gesetzlichen Anforderungen. 
Dennoch bestehen für HELLA unterschiedliche Qua­
litätsrisiken: So steigen technologische Komplexitä­
ten in Hardware und Software, die Innovations­
geschwindigkeit im Markt, kundenspezifische An­
forderungen an Produkt und Funktionalität sowie 
gesetzliche Rahmenbedingungen. Damit einher ge­
hen neue Fertigungsprozesse und ­methoden. Zu­
gleich nehmen die Anforderungen infolge verlänger­
ter Gewährleistungsforderungen der Kunden von bis 
zu sieben Jahren und von bis zu 15 Jahren für syste­
matische Fehler, Anforderungen aus der Funktiona­
lität autonomer Fahrfunktionen und der Gesetz­
gebung zur Handhabung der Lieferkette zu. Ferner 
steigt die Verantwortung, die HELLA in beteiligten 
Joint Ventures zur Absicherung der Produktqualität 
übernimmt. Um Qualitätsrisiken so weit wie möglich 
zu reduzieren,  arbeitet HELLA an einer kontinuierli­
chen Verbesserung der Produkt­ und Prozessreife 
und implementiert darüber hinaus weiterführende 
Methoden und Absicherungsmaßnahmen. Diese 
zeigen Wirksamkeit und sind der Nachweis, dass 
das Unternehmen seine Produkte gemäß allen An­
forderungen herstellt und ausliefert.

Beschaffungsrisiken durch  
Versorgungsengpässe
Als Automobilzulieferer mit wesentlichem externen 
Einkaufsvolumen ist das Unternehmen von seiner 
Lieferantenbasis abhängig. Daher bestehen für 
HELLA wesentliche Risiken innerhalb der globalen 
Liefer­ und Logistikketten. Diese gehen derzeit vor 
allem auf zwei unterschiedliche Faktoren zurück: So 
bestehen erstens nach wie vor Engpässe beim Be­
zug von bestimmten Elektronikbauteilen, beispiels­
weise bei Mikroprozessoren. Diese rufen einerseits 
rückläufige bzw. reduzierte Produktionsvolumina 
hervor sowie andererseits höhere Kosten durch 
Sonderfrachten, steigende Materialpreise und Pro­
duktionsineffizienzen. Dies schließt auch das Risiko 
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eventueller Schadensersatzverpflichtungen mit ein, 
sollte HELLA laufende Serienprojekte nicht weiter 
bedienen können. Zweitens bestehen erhebliche 
Versorgungsengpässe im Zusammenhang mit den 
restriktiven Corona­Schutzmaßnahmen in China, 
vor allem in Shanghai, da auch eine Vielzahl unter­
schiedlicher Lieferanten von HELLA ihre Produktion 
stilllegen oder drosseln mussten und es zudem zu 
weiteren logistischen Beeinträchtigungen beim 
Transport erforderlicher Materialen und Vorproduk­
te gekommen ist bzw. weiterhin kommt. Die derzei­
tigen Risiken in den globalen Lieferketten sind in 
weiten Teilen die Folge externer Einflüsse, beispiels­
weise allgemeiner Knappheiten auf den Beschaf­
fungsmärkten, die für das Unternehmen nur in be­
grenztem Umfang steuerbar sind. Auch können sie 
nach Einschätzungen von HELLA dazu führen, dass 
sich zukünftig das Kunden­Lieferanten­Verhältnis 
verändern wird. So könnten Automobilhersteller 
fordern, bestehende Vertragsverhältnisse zu verän­
dern, zum Beispiel durch die Hinzunahme von Ver­
pflichtungen zum Aufbau höherer Bestände bei ihren 
Zulieferern. HELLA ist bestrebt, Beschaffungsrisiken 
so weit wie möglich zu reduzieren. Hierzu betreibt 
das Unternehmen ein vorausschauendes Beschaf­
fungsmanagement. Dieses umfasst erstens eine 
Mehrlieferantenstrategie, sofern dies wirtschaftlich 
sinnvoll und im Hinblick auf die zur Verfügung ste­
hende Lieferantenbasis umsetzbar ist. Zweitens ent­
wickelt HELLA Systeme zur Früherkennung mögli­
cher Veränderungen im Markt­ und Lieferanten­
umfeld kontinuierlich weiter. Dies beinhaltet auch, 
Risiken in Bezug auf Unterbrechungen von Liefer­
ketten automatisch zu erkennen und bei potenziellen 
Vorfällen, etwa bei Naturereignissen oder lieferan­
tenseitigen Insolvenzen, schnell und effizient zu re­
agieren. Darüber hinaus verfolgt HELLA eine ver­
stärkte Regionalisierung in der Beschaffung, bei­
spielsweise in China, sowie eine weitere Optimierung 
von Materialeinsatz und ­logistik.

Risiken durch Ausfälle im 
I nformationsmanagement 
HELLA nutzt in allen Unternehmensbereichen eine 
komplexe IT­Struktur. Diese ergibt sich unter ande­
rem auch aus der internationalen Aufstellung des 
Konzerns sowie der Zusammenarbeit mit weiteren 
Branchenpartnern. In diesem Zusammenhang be­
steht insbesondere das Risiko von Cyberangriffen 
auf die Infrastruktur und die Informationen bzw. Da­
ten des HELLA Konzerns. Nicht zuletzt vor dem Hin­
tergrund des Krieges in der Ukraine ist mit vermehr­
ten Cyberangriffen zu rechnen. Zudem werden An­
wendungen in den Bereichen Entwicklung und 
Produktion sowie in Vertrieb und Verwaltung immer 
komplexer, während zunehmend größere Daten­
mengen zu bearbeiten sind und die Abhängigkeit von 

IT­Systemen zunimmt. Daher besteht ein Risiko 
durch Ausfälle im Informationsmanagement des 
Unternehmens. Solche möglichen Ausfälle von IT­
Systemen können in sehr seltenen Ausnahmefällen 
mehrtägige bis hin zu mehrwöchige Unterbrechun­
gen der Geschäftstätigkeit verursachen. Zur Mini­
mierung dieser Risiken im Zusammenhang mit dem 
Informations­ und Datenmanagement werden 
sämtliche Sicherheitsmaßnahmen nach dem Stand 
der Technik ergriffen. Dies umfasst unter anderem 
eine zentrale Überwachung und kontinuierliche Ak­
tualisierung der IT­Systeme sowie eine regelmäßige 
Sensibilisierung der Beschäftigten des Unterneh­
mens. Zusätzlich werden kontinuierlich Investitionen 
in die IT­Infrastruktur sowie Sicherheitsarchitektur 
getätigt und spezielle Programme zur Informations­
sicherheit umgesetzt, um das Risiko von Ausfällen 
und Datenverlusten zu mindern.

Risiken durch Fachkräftemangel 
HELLA ist zur Sicherung der Markt­ und Technologie­
position auf qualifizierte Fach­ und Führungskräfte 
angewiesen. Hierbei befindet sich das Unternehmen 
in einem globalen Wettbewerb. Daher können sich 
für HELLA Risiken aus einer unzureichenden De­
ckung des erforderlichen Fach­ und Führungskräfte­
personals ergeben, die in der Beeinträchtigung von 
Geschäfts­ und Produktionsprozessen sowie in der 
Nichtrealisierung von Geschäften resultieren kön­
nen. Dieses Risiko ist im abgelaufenen Geschäftsjahr 
auch im Zusammenhang mit einer höheren unge­
wollten Fluktuation innerhalb des Führungs­ und 
Fachkräftepersonals angestiegen: Ursächlich hier­
für können erstens derzeitige Transformationspro­
zesse im Unternehmen sein, vor allem die Übernah­
me der Mehrheitsanteile an HELLA durch Faurecia 
sowie das am Hauptsitz des Unternehmens in Lipp­
stadt implementierte Programm zur Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit. Zweitens können auch die 
Auswirkungen der Coronapandemie sowie Belas­
tungen in der Automobilindustrie aufgrund von Kri­
sen wie der Coronapandemie oder Rohstoffengpäs­
se eine höhere ungewollte Fluktuation hervorgeru­
fen haben. Um das Risiko durch Fachkräftemangel 
zu reduzieren und die erforderliche Personal deckung 
sicherzustellen, verfolgt HELLA eine systematische 
Personalgewinnungs­ und Personalentwicklungs­
strategie. Dies beinhaltet unter anderem auch eine 
dedizierte, strukturierte Nachfolgeplanung für rele­
vante Fach­ und Führungskräfte im Rahmen des 
jährlich stattfindenden, weltweiten Talent Review­
Prozesses. 

Logistikrisiken
Infolge der internationalen Geschäftsaktivitäten ist 
HELLA in ein komplexes Lieferkettennetzwerk aus 
Kunden und eigenen Lieferanten eingebettet. Auf­

  Zu weiteren Informationen 
zu Gewinnung, Bindung und 
Qualifizierung von Mitarbei­
tern verweist HELLA auch auf 
den nichtfinanziellen Bericht. 
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grund unterschiedlicher externer Faktoren, die vor 
allem durch coronabedingte Lockdowns, den Krieg 
in der Ukraine, potenzielle Streiks sowie weitere Ein­
flüsse verursacht werden, kommt es derzeit zu er­
heblichen Engpässen bei wesentlichen Verkehrs­
knotenpunkten wie See­ und Flughäfen sowie zu 
weiteren Knappheiten bei Transportkapazitäten und 
­mitteln. Daher ist auch HELLA operativen Risiken 
ausgesetzt, die mit diesen Logistikengpässen ein­
hergehen. So werden einerseits Transportzeiten er­
heblich verlängert und logistische Planungsprozes­
se erschwert. Andererseits können vor allem auch 
die Logistikpreise deutlich steigen, da beispielsweise 
auf alternative sowie kostspieligere Transportwege 
oder ­mittel zurückgegriffen werden muss. Dies 
kann folglich unmittelbare Auswirkungen auf die 
Ertragslage des Unternehmens haben. Zudem kann 
das Risiko von Schadensersatzverpflichtungen nicht 
vollends ausgeschlossen werden, sollte HELLA 
durch eine Störung in den eigenen Lieferketten Pro­
duktionsunterbrechungen auf Kundenseite verursa­
chen. Um diese Risiken so weit wie möglich zu redu­
zieren, verfolgt HELLA unterschiedliche Gegenmaß­
nahmen. Diese beinhalten unter anderem eine 
frühzeitige Erkennung und Steuerung von potenziel­
len Engpässen und Materialflüssen sowie den be­
darfsgerechten Aufbau von Beständen bei kritischen 
Materialien.

Externe Risiken
Bei den externen Risiken, denen HELLA ausgesetzt 
ist, handelt es sich vor allem um Marktrisiken, etwa 
Schwankungen in der Kundennachfrage oder nega­
tive Veränderungen des weltweiten Wirtschafts­
wachstums. Externe Risiken sind für HELLA in der 
Regel schwer vorhersehbar und kaum oder gar nicht 
beeinflussbar. 

Risiken durch Schwankungen der 
 wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
Die wirtschaftliche Lage von HELLA ist in großen 
Teilen abhängig von der Entwicklung der Automobil­
industrie sowie den gesamt­ oder regionalwirt­
schaftlichen Rahmenbedingungen. Dadurch ist 
HELLA wesentlichen Unsicherheiten und Risiken 
ausgesetzt, die aus dem gesamtwirtschaftlichen 
und branchenspezifischen Umfeld resultieren und 
für das Unternehmen nicht bzw. kaum steuerbar 
sind. So haben zum einen im vierten Quartal des ab­
gelaufenen Geschäftsjahres die restriktiven Maß­
nahmen zur Eindämmung der Coronavirus­Variante 
Omikron in China erhebliche Auswirkungen auf die 
Geschäftsentwicklung von HELLA gehabt, da so­
wohl HELLA als auch Kunden und Lieferanten ihre 
Produktionstätigkeiten teils stilllegen oder deutlich 
drosseln mussten. Zum anderen hat der Krieg in der 
Ukraine zu einer erheblichen Belastung für den eu­

ropäischen Automobilmarkt geführt, da unter­
schiedliche Automobilhersteller auch infolge von 
Unterbrechungen in den Lieferketten ihre Werke 
vorübergehend geschlossen oder ihre Produktion 
signifikant zurückgefahren haben. Zugleich ist es 
infolge des Ukraine­Krieges zu teils deutlichen 
Preissteigerungen bei Energie, Rohstoffen und Lo­
gistik gekommen, die perspektivisch weiter zuneh­
men könnten. Auch kann zum aktuellen Zeitpunkt 
eine Unterbrechung in der Gasversorgung nicht 
ausgeschlossen werden. Mögliche negative Folgen, 
sowohl im Hinblick auf die Wirtschaft in Europa so­
wie auf HELLA im Besonderen, sind derzeit nicht 
vollständig absehbar. Weitere externe Risikofakto­
ren resultieren beispielsweise aus neuen regulatori­
schen Anforderungen sowie der Verschärfung glo­
baler Handelskonflikte, insbesondere zwischen den 
USA und China. Dies könnte zu weltwirtschaftlichen 
Konjunkturbeeinträchtigungen sowie zu einer zu­
nehmenden Regionalisierung der Wirtschaft mit 
möglicherweise unterschiedlichen Produkt­ oder 
Technikanforderungen führen. Diesen wenig beein­
flussbaren externen Risiken versucht HELLA mit 
einem vorausschauenden Planungs­ und Steue­
rungsprozess, einer internationalen Aufstellung so­
wie einem risikodiversifizierten Geschäftsmodell zu 
begegnen. In diesem stellen die Segmente After­
market und Special Applications einen Ausgleich 
zum Automotive­Geschäft dar, während die interna­
tionale Aufstellung dazu beitragen kann, selektive 
marktseitige Schwächen auszugleichen.

Prognosebericht
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Wirtschaftsausblick
  Ukraine-Krieg, Inflation und Coronapandemie 

bremsen Aufschwung aus: Weltwirtschaft 
wächst im Kalenderjahr 2022 nach IWF-Ein-
schätzungen nur um 3,2 %; für 2023 wird aktu-
ell ein Wachstum von 2,9 % erwartet

  IWF betont hohe Unsicherheiten für die Welt-
wirtschaft: globales Wirtschaftswachstum 
könnte sich weiter verlangsamen 

Im Kalenderjahr 2022 wird sich die Erholung der 
Weltwirtschaft nach Einschätzungen des Internati-
onalen Währungsfonds (IWF) deutlich abschwä-
chen. So geht der IWF in seiner jüngsten, am 26. Juli 
2022 veröffentlichten Prognose davon aus, dass die 
Weltwirtschaft nach den deutlichen Zuwächsen im 
Vorjahr in diesem Kalenderjahr nur noch um 3,2 % 
wachsen wird. Somit hat der IWF seinen Wirt-
schaftsausblick kontinuierlich weiter nach unten 
gesenkt (Prognose Januar 2022: 4,2 %, Prognose 
April 2022: 3,6 %). 

Dies geht zum einen auf die Folgen des Ukraine-
Krieges sowie die damit einhergehende zusätzliche 
Beschleunigung der Inflation zurück, die sich vor 
allem auf die Volkswirtschaft in der Eurozone aus-
wirken wird; auch die USA sind von einer hohen In-
flation betroffen. Zugleich bestehen derzeit erhebliche 
Unsicherheiten, die von potenziellen Unterbrechun-
gen in der Gasversorgung sowie den damit verbun-
denen wirtschaftlichen Folgen ausgehen. Zum ande-
ren wird die chinesische Wirtschaft – und damit zu-
sammenhängend auch die Weltwirtschaft – von den 
Folgen der Corona-Lockdowns in Shanghai sowie in 
weiteren Städten des Landes belastet. Auch halten 
die globalen Lieferkettenprobleme laut IWF weiter an.  

Angesichts dieser Einflüsse wird sich zudem auch 
im Kalenderjahr 2023 das Wirtschaftswachstum 

nach aktuellen IWF-Prognosen weiter verlang-
samen. Demnach erwartet der IWF für diesen Zeit-
raum nur noch ein Wachstum um 2,9 %. 

Im Hinblick auf die unterschiedlichen Regionen geht 
der IWF aktuell davon aus, dass die Wirtschaft in der 
Eurozone im Kalenderjahr 2022 um 2,6 % sowie 
2023 um 1,2 % zulegen wird; für Deutschland wird 
ein Wachstum um 1,2 % bzw. 0,8 % erwartet. Für 
die USA prognostiziert der IWF ein Wirtschafts-
wachstum um 2,3 % 2022 und 1,0 % im Folgejahr. 
Infolge der coronabedingten Lockdowns erwartet 
der IWF für China zum jetzigen Zeitpunkt ein 
Wachstum in Höhe von 3,3 % 2022 und von 4,6 % 
2023.

Branchenausblick
  Weltweite Automobilproduktion wächst nach 

IHS-Prognosen (Stand: 18. Juli 2022) im Zeit-
raum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 um 12,6 %  

  Vor allem die Märkte in Europa und Amerika 
werden sich voraussichtlich erholen; Fahrzeug-
produktion in Asien wird demgegenüber relativ 
moderat wachsen 

Im Zeitraum vom 1. Juni 2022 bis zum 31. Mai 
2023 wird die weltweite Produktion von Pkw und 
leichten Nutzfahrzeugen nach Einschätzungen 
des Marktforschungsinstituts IHS (Stand: 18. Juli 
2022) um 12,6 % auf 85,3 Mio. Einheiten wachsen 
(Vorjahr: 75,8 Mio. Einheiten). 

Somit werden sich nach aktuellen Prognosen die 
weltweiten Produktionsvolumina in Teilen wieder 
erholen, nachdem diese im Vorjahreszeitraum 
insbesondere von  massiven Engpässen bei be-
stimmten Elektronikbauteilen betroffen gewesen 
sind. Allerdings bestand zum Zeitpunkt der Veröf-

Prognosebericht
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fentlichung dieses Marktausblicks durch IHS kei-
ne Klarheit darüber, ob es insbesondere im euro-
päischen Wirtschaftsraum zu signifikanten Un-
terbrechungen in der Gasversorgung kommt. 
Sollte dies eintreten, ist von einer deutlich 
schlechteren Branchenentwicklung auszugehen 
als derzeit prognostiziert. 

Nach aktuellen IHS-Schätzungen werden im eu-
ropäischen Markt im Zeitraum von 1. Juni 2022 
bis 31. Mai 2023 die Produktionszahlen um 18,6 % 
auf 17,6 Mio. Einheiten steigen (Vorjahr: 14,8 Mio. 
Einheiten); für den deutschen Markt wird ein 
Wachstum um 41,6 % prognostiziert. In Nord-, 
Mittel- und Südamerika wird mit einem Plus um 
18,4 % auf 18,7 Mio. Einheiten gerechnet (Vorjahr:  
15,8 Mio. Einheiten); auf den US-amerikanischen 
Markt entfällt hiervon ein erwartetes Wachstum 
in Höhe von 19,7 %. Für die Region Asien/Pazifik/
Rest der Welt rechnet IHS mit einem Zuwachs der 
Produktionszahlen um 8,6 % auf 49,0 Mio. Einhei-
ten (Vorjahr: 45,2 Mio. Einheiten); für China wird 
mit einem Plus von 8,0 % gerechnet. 

Unternehmensausblick
  Für den Zeitraum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 

erwartet HELLA einen währungs- und port-
foliobereinigten Konzernumsatz in der Band-
breite von rund 7,1 Mrd. € bis 7,6 Mrd. €; die pro-
gnostizierte bereinigte EBIT-Marge liegt in der 
Bandbreite von rund 5,5 % bis 7,0 %

  Unternehmensausblick basiert auf einer er-
warteten weltweiten Automobilproduktion von 

80 bis 84 Millionen Einheiten
 

  Risiken resultieren vor allem aus anhaltenden 
Versorgungsengpässen, der weiteren Entwick-
lung der Coronapandemie, dem Krieg in der 
Ukraine sowie damit verbundenen möglichen 
Unterbrechungen in der Gasversorgung 

Die in diesem Bericht dargestellten zukunftsbezoge-
nen Aussagen beruhen auf aktuellen Einschätzun-
gen der HELLA Unternehmensleitung und wurden 
unter der Voraussetzung getroffen, dass es zu keinen 
signifikanten Abweichungen infolge politischer, öko-
nomischer oder auch sozialer Krisen kommen wird. 
Der Unternehmensausblick unterliegt daher Risiken 
und Unsicherheiten, die außerhalb der Möglichkeiten 
einer Kontrolle oder präzisen Einschätzung durch 
HELLA liegen, wie beispielsweise das zukünftige 
Marktumfeld und die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, das Verhalten der übrigen Marktteil-
nehmer sowie Maßnahmen staatlicher Stellen. Soll-
ten einzelne dieser oder andere Unsicherheitsfakto-
ren und Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich 
die Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, 
als unrichtig erweisen, können die tatsächlichen 
Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen 
explizit genannten oder implizit enthaltenen 
Ergebnis prognosen abweichen.

Zurzeit gehen Prognosen des Marktforschungsinsti-
tuts IHS davon aus, dass sich die weltweite 
Automobil produktion teilweise wieder erholen kann. 
Allerdings unterliegt auch dieser Marktausblick wei-
terhin Risiken, die bereits die Geschäftsentwicklung 
von HELLA im abgelaufenen Geschäftsjahr 
2021/2022 beeinflusst haben. 

So ist nach wie vor davon auszugehen, dass die Eng-
pässe bei Elektronikbauteilen weiter anhalten wer-

Erwartete Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen

1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023

in Tsd. Stück +/-

Europa 17.562 +18,6 %

 davon Deutschland 4.411 +41,6 %

Nord-, Mittel- und Südamerika 18.708 +18,4 %

 davon USA 10.786 +19,7 %

Asien/Pazifik/Rest der Welt 49.044 +8,6 %

 davon China 26.048 +8,0 %

Weltweit 85.315 +12,6 %

Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Stand: 18. Juli 2022  
(Veränderung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum in Prozent)
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den. Dies könnte sowohl reduzierte Produktions-
volumina im weltweiten Automobilmarkt als auch 
erhöhte Kostenbelastungen verursachen, die durch 
höhere Aufwendungen für Material und Logistik so-
wie durch Ineffizienzen im Produktionsprozess ver-
ursacht werden. 

Darüber hinaus bestehen unverändert hohe Unab-
wägbarkeiten im Hinblick auf den weiteren Verlauf 
der Coronapandemie. Dies hängt primär mit restrik-
tiven Maßnahmen zur Eindämmung des Corona-
virus im chinesischen Markt zusammen. So kann es 
im Falle weiterer flächendeckender Lockdowns zu 
Produktionsstilllegungen sowohl bei HELLA, aber 
auch bei Kunden und Lieferanten kommen, ebenso 
zu darüber hinausgehenden Beeinträchtigungen in 
den globalen Liefer- und Logistikketten.  

Ferner bestehen hohe Risiken im Zusammenhang 
mit dem Krieg in der Ukraine. So kann dies einerseits  
mit reduzierten Produktionsvolumina vor allem im 
europäischen Markt einhergehen. Andererseits 
wäre mit weiter deutlich steigenden Kosten für Ener-
gie, Rohstoffe und Logistik zu rechnen. Sollte es zu-
dem zu signifikanten Unterbrechungen in der Gas-
versorgung kommen, hätte vor allem dies erhebli-
che Folgen für die Wirtschaft im Allgemeinen und die 
Automobilindustrie im Besonderen, da sowohl die 
Fertigung wesentlicher Vorprodukte, beispielsweise 
von Aluminium, als auch eine Vielzahl nachgelager-
ter Produktionsschritte von der Gasversorgung ab-
hängig sind.

Die außerordentliche Hauptversammlung der 
HELLA GmbH & Co. KGaA hat am 29. April 2022 die 
Umstellung des Geschäftsjahres auf das Kalender-
jahr beschlossen. Die Eintragung der Umstellung in 
das Handelsregister ist zum jetzigen Zeitpunkt noch 
ausstehend. Gegen den zugrunde liegenden Be-
schluss der außerordentlichen Hauptversammlung 
wurde zwischenzeitlich eine Anfechtungsklage er-
hoben. Das Unternehmen geht jedoch davon aus, 
dass die beantragte Eintragung rechtzeitig vorge-
nommen und die Umstellung entsprechend dem 
Hauptversammlungsbeschluss erfolgen wird.

Demnach geht HELLA vor dem Hintergrund des pro-
gnostizierten gesamtwirtschaftlichen und bran-
chenspezifischen Marktumfeldes davon aus, im 
Zeitraum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 einen wäh-
rungs- und portfoliobereinigten Konzernumsatz in 
der Bandbreite von rund 7,1 Mrd. € bis 7,6 Mrd. € zu 
erzielen. Für die um Strukturmaßnahmen und Port-
folioeffekte bereinigte EBIT-Marge wird ein Wert in 
der Bandbreite von rund 5,5 % bis 7,0 % prognosti-
ziert. Dieser Unternehmensausblick basiert auf ei-
ner vom Unternehmen erwarteten weltweiten Auto-

mobilproduktion von 80 bis 84 Millionen Fahrzeugen.

Angesichts der hohen Unabwägbarkeiten im Bran-
chenumfeld beruht dieser Ausblick zum einen auf 
der Annahme, dass es zu keinen wesentlichen Aus-
wirkungen auf das HELLA Geschäft infolge von Bau-
teilknappheiten oder Covid-19-Lockdowns kommen 
wird. Zum anderen unterliegt die Prognose der 
Grundannahme, dass es auch im Zusammenhang 
mit dem Krieg in der Ukraine zu keinen wesentlichen 
weiteren Beeinträchtigungen kommt, die vor allem 
von möglichen Gasknappheiten und weiteren Kos-
tensteigerungen hevorgerufen werden könnten.

HELLA GmbH & Co. KGaA
Das EBIT nach IFRS wie auch das betriebliche Ergeb-
nis nach HGB werden in hohem Maße durch die wirt-
schaftliche Entwicklung des Gesamtkonzerns 
 bestimmt. Dabei wird die Ertragslage der Mutter-
gesellschaft stark von dem Ergebnis aus Gewinn-
abführungsverträgen und Beteiligungen der in- und 
ausländischen Töchter und Partnerschaften geprägt. 
Die Entwicklung der Ertragslage der Muttergesell-
schaft unterliegt daher allen Einflüssen, die im Kon-
zern zu berücksichtigen sind. Der weitere Ausblick 
steht daher weiterhin im Einklang mit dem Ausblick 
des Konzerns.

Für den Zeitraum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 erwar-
tet die HELLA GmbH & Co. KGaA im operativen Ge-
schäft für den berichteten Umsatz nach IFRS einen 
Umsatz in der Bandbreite von rund 2,0 Mrd. € bis  
2,2 Mrd. €. Für die bereinigte EBIT-Marge nach IFRS 
wird ein Wert in der Bandbreite von rund 1,5 % bis 
3,0 % prognostiziert.

Erklärung zur Unternehmensführung 
der HELLA GmbH & Co. KGaA
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die KGaA eine Kapitalgesellschaft, deren Grund-
kapital in Aktien zerlegt ist.

Wie bei der Kommanditgesellschaft gibt es bei der 
KGaA zwei verschiedene Gesellschaftergruppen, 
den bzw. die persönlich haftenden Gesellschafter 
(Komplementäre), die die Geschäfte der KGaA 
führen und für deren Verbindlichkeiten unbe-
schränkt haften, und die (Kommandit-)Aktionäre, 
die am Grundkapital der KGaA beteiligt sind. Die 
Rechtsstellung der (Kommandit-)Aktionäre un-
terscheidet sich nicht wesentlich von der Stellung 
der Aktionäre einer Aktiengesellschaft.

Die Gesellschaft hat vier Organe. Diese sind

1   die persönlich haftende Gesellschafterin,  
die Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH 
mit Sitz in Lippstadt. Die Mitglieder ihrer  
Geschäftsführung mit dem Vorsitzenden der  
Geschäftsführung Michel Favre nehmen  
die Geschäftsführung der HELLA GmbH & Co 
KGaA wahr; die Anteile an der Hella Geschäfts-
führungs gesellschaft mbH werden von der 
HELLA GmbH & Co KGaA gehalten;

2   der nach der Satzung errichtete Gesell­
schafterausschuss, der derzeit aus acht von 
der Hauptversammlung gewählten Anteils-
eignervertretern besteht und der als zentrales 
Vertretungsorgan der Anteilseigner laufend 
mit der Beratung und Kontrolle der Geschäfts-
führung befasst ist. Er kann eine aktive Rolle  
in Geschäftsführungsfragen einnehmen, zum  
Beispiel durch die Festlegung von Geschäften, 
die seiner Zustimmung bedürfen; 

Die persönlich haftende Gesellschafterin mit ihrer 
Geschäftsführung um den Vorsitzenden der Ge-
schäftsführung Michel Favre, der Gesellschafteraus-
schuss und der Aufsichtsrat der HELLA GmbH & Co. 
KGaA sind den Grundsätzen einer transparenten und 
verantwortungsvollen Unternehmensführung und 
-kontrolle verpflichtet. Sie messen den Standards 
guter Corporate Governance einen hohen Stellen-
wert bei. Für HELLA stehen dabei unternehmerische 
Leitlinien im Vordergrund, die auf Langfristigkeit und 
Nachhaltigkeit sowie die Einhaltung rechtlicher und 
ethischer Standards ausgerichtet sind.

Mit den nachfolgenden Erläuterungen berichten die 
persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesell-
schafterausschuss und der Aufsichtsrat entspre-
chend dem Deutschen Corporate Governance Ko-
dex über die Corporate Governance bei HELLA und 
zugleich gemäß § 315d des Handelsgesetzbuchs 
(HGB) über die Unternehmensführung. Der Bericht 
enthält außerdem die nach § 289f HGB sowie die 
nach § 315a und § 315d des HGB notwendigen Anga-
ben und Erläuterungen. Eine zusätzliche Offenle-
gung dieser Angaben und Erläuterungen im An-
hang entfällt. 
 
I. Das Corporate­Governance­Modell 
der HELLA GmbH & Co. KGaA und des 
Konzerns 
Die HELLA GmbH & Co. KGaA ist eine Kommandit-
gesellschaft auf Aktien (KGaA). Dabei handelt es 
sich um eine gesellschaftsrechtliche Mischform, 
die Ähnlichkeiten mit einer Kommanditgesell-
schaft einerseits und mit einer Aktiengesellschaft 
andererseits aufweist, wobei der Schwerpunkt im 
Aktienrecht liegt. Wie die Aktiengesellschaft ist 

Erklärung zur 
Unternehmensführung 
der HELLA GmbH  
& Co. KGaA
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3   der Aufsichtsrat, der nach dem Mitbestim-
mungsgesetz paritätisch mit acht Anteils-
eignervertretern sowie acht Vertretern der Ar-
beitnehmerseite zu besetzen ist und neben 
dem Gesellschafterausschuss Überwachungs- 
und Beratungsaufgaben wahrnimmt; und

4   die Hauptversammlung, in der die Aktionäre 
ihre Stimmrechte ausüben und Kontrollrechte 
wahrnehmen.

Bei der Nutzung der mit der Rechtsform der KGaA 
verbundenen Gestaltungsspielräume hat HELLA 
Wert auf Transparenz und Gleichbehandlung aller 
Aktionäre gelegt. Zum Beispiel werden die Be-
schlüsse der Hauptversammlung mit einfacher 
Mehrheit gefasst, soweit nicht zwingende gesetzli-
che Vorschriften entgegenstehen oder sich aus der 
Satzung etwas anderes ergibt. Dies gilt auch für die 
Bestellung und Abberufung von persönlich haften-
den Gesellschaftern. Zudem ist das gesetzliche Er-
fordernis der Zustimmung der persönlich haftenden 
Gesellschafter zu bestimmten Beschlüssen der 
Hauptversammlung nach der Satzung ausgeschlos-
sen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. In diesen und 
vielen anderen Punkten orientiert sich die HELLA 
GmbH & Co. KGaA stark am Vorbild einer gewöhnli-
chen Aktiengesellschaft.

Nähere Erläuterungen zu den rechtsformspezifi-
schen Unterschieden zu einer Aktiengesellschaft 
finden sich in der Entsprechenserklärung der per-
sönlich haftenden Gesellschafterin sowie des Gesell-
schafterausschusses und des Aufsichtsrats vom 01. 
Juni 2022, die auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter www.hella.de/entsprechenserklaerung zu-
gänglich gemacht wurde und auch nachfolgend 
wiedergegeben ist.

Informationen zu der Vergütung der Mitglieder der 
Geschäftsführung, der Mitglieder des Gesellschafter-
ausschusses und der Mitglieder des Aufsichtsrats 
finden sich im Vergütungsbericht über das letzte 
Geschäftsjahr. Dieser wird mit dem Vermerk des 
Abschlussprüfers gemäß § 162 AktG der ordentli-
chen Hauptversammlung am 30. September 2022 
zur Billigung vorgelegt und anschließend unter 
www.hella.de/verguetungsbericht öffentlich zu-
gänglich gemacht. Dort finden sich außerdem das 
jeweils geltende Vergütungssystem gemäß § 87a 
Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG für die Mitglieder der Ge-
schäftsführung und die letzten Beschlüsse der 
Hauptversammlung gemäß § 113 Abs. 3 AktG über 
die Vergütung der Mitglieder des Gesellschafter-
ausschusses und der Mitglieder des Aufsichtsrats.

1. Geschäftsführung durch die persönlich  
haftende Gesellschafterin 
Die Konzerngeschäftsführung wird von den Mitglie-
dern der Geschäftsführung der Hella Geschäftsfüh-
rungsgesellschaft mbH mit dem Vorsitzenden der 
Geschäftsführung Michel Favre wahrgenommen. In 
den Segmenten und Geschäftsbereichen unterstüt-
zen zudem Geschäftsleitungen bzw. Executive Ma-
nager die operative und strategische Führung der 
Geschäftseinheiten. Grundprinzip für die Führung 
des Unternehmens auf allen Ebenen ist die unter-
nehmerische Eigenverantwortung. Bei wesentli-
chen Geschäften bedarf die Konzerngeschäftsfüh-
rung der Zustimmung des Gesellschafterausschus-
ses der HELLA GmbH & Co. KGaA, der dadurch 
wesentliche Richtlinien der Unternehmensentwick-
lung mitbestimmt.

Die Bestellung und Abberufung von persönlich haf-
tenden Gesellschaftern ist Sache der Haupt-
versammlung, die nach der Satzung mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet 
und für den Beschluss keiner Zustimmung der per-
sönlich haftenden Gesellschafterin bedarf. Die Be-
stellung und Abberufung der Geschäftsführer der 
Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH sowie die 
Regelung von deren Anstellungsverhältnissen ob-
liegt dem Gesellschafterausschuss.

2. Gesellschafterausschuss 
Die Rechtsform der KGaA bietet die Möglichkeit, fa-
kultative Organe zu schaffen. Hiervon hat die Gesell-
schaft Gebrauch gemacht und nach der Satzung ei-
nen Gesellschafterausschuss errichtet, dessen Mit-
glieder von der Hauptversammlung gewählt werden. 
Vakanzen kann der Gesellschafterausschuss gemäß 
der Satzung im Wege der Kooptation schließen.

Kompetenzen des Gesellschafterausschusses
Zu den Kernaufgaben und Kompetenzen des Gesell-
schafterausschusses gehören:

  Überwachung und Beratung der persönlich 
haftenden Gesellschafterin bei der Führung der 
Geschäfte als zentrales Vertretungsorgan der 
Aktionäre; 

  Erlass einer Geschäftsordnung für die persön-
lich haftende Gesellschafterin;

  Festlegung, welche Geschäfte der persönlich 
haftenden Gesellschafterin der vorherigen Zu-
stimmung des Gesellschafterausschusses be-
dürfen; 

  Geschäftsführungsbefugnis und Vertretungs-
macht für die Rechtsverhältnisse zwischen der 

Geschäftsführung:
nimmt die strategische und 
operative Steuerung des HELLA 
Konzerns wahr 

Gesellschafterausschuss:
überwacht und berät als 
maßgebliches Kontrollorgan die 
Geschäftsführung, entscheidet 
über zustimmungspflichtige 
Maßnahmen der Geschäftsführung 

Aufsichtsrat:
überwacht und berät die 
Geschäftsführung, hat 
rechtsformbedingt nur 
eingeschränkte Kompetenzen 

Hauptversammlung:
nimmt Kontrollrechte wahr, wählt 
Anteilseignervertreter in 
Aufsichtsrat und 
Gesellschafterausschuss

Gremien
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Gesellschaft und der persönlich haftenden Ge-
sellschafterin und Vertretung der Gesellschaft 
bei Rechtsstreitigkeiten mit der persönlich haf-
tenden Gesellschafterin;

  Ausübung sämtlicher Rechte aus den von der 
Gesellschaft gehaltenen Anteilen an der Hella 
Geschäftsführungsgesellschaft mbH, insbeson-
dere Bestellung und Abberufung der Geschäfts-
führer sowie die Regelung derer Anstellungs-
verhältnisse;

  Ausführung der Beschlüsse der Aktionäre;

  Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses, 
des Lageberichts und des Konzernlageberichts 
sowie der nichtfinanziellen (Konzern-)Erklä-
rung (sogenannte CSR-Berichterstattung) und 
des Vorschlags für die Verwendung des Bilanz-
gewinns (gemäß Geschäftsordnung des Gesell-
schafterausschusses); 

  Abgabe von Vorschlägen zur Beschlussfassung 
zu jedem Gegenstand der Tagesordnung, über 
den die Hauptversammlung der Gesellschaft 
beschließen soll. 

Der Gesellschafterausschuss erstattet der Haupt-
versammlung, die über seine Entlastung beschließt, 
jährlich einen Bericht über seine Tätigkeit. 

Arbeitsweise des Gesellschafterausschusses
Der Gesellschafterausschuss tagt in der Regel fünf-
mal im Jahr. Er fasst seine Beschlüsse mit der 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen, wobei jedes 
Mitglied eine Stimme hat. Ergibt eine Abstimmung 
Stimmengleichheit, so hat bei einer erneuten Ab-
stimmung über denselben Gegenstand, wenn auch 
sie Stimmengleichheit ergibt, der Vorsitzende zwei 
Stimmen. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat der Gesellschaf-
terausschuss 13 ordentliche Sitzungen abgehalten, 
davon sieben Sitzungen als Videokonferenz. Darun-
ter waren sechs Sitzungen mit der Geschäftsfüh-
rung. Darüber hinaus wurden acht außerordentliche 
telefonische Sitzungen, darunter sechs Sitzungen 
mit der Geschäftsführung, durchgeführt. An den ge-
nannten Sitzungen haben jeweils alle Mitglieder des 
Gesellschafterausschusses teilgenommen, mit 
Ausnahme von Klaus Kühn und Horst Binnig, die je-
weils an zwei Sitzungsterminen verhindert waren, 
sowie Samuel Christ, der an einem Sitzungstermin 
nicht teilnehmen konnte. Daneben hat der Gesell-
schafterausschuss im abgelaufenen Geschäftsjahr 
Beschlüsse im Umlaufverfahren gefasst.

Ausschüsse des Gesellschafterausschusses
Der Gesellschafterausschuss hat derzeit zwei Aus-
schüsse eingerichtet: den Personalausschuss (Per-
sonnel Committee) und den Wirtschafts- und Finanz-
ausschuss (Operations Committee).

Personalausschuss (Personnel Committee): Der 
Personalausschuss des Gesellschafterausschusses 
besteht aus dem Vorsitzenden und zwei weiteren, 
vom Gesellschafterausschuss gewählten Mitglie-
dern. Neben Carl-Peter Forster (Vorsitzender des 
Personalausschusses) gehören dem Personal-
ausschuss derzeit Patrick Koller und Jean-Pierre 
Sounillac an. Er tagt in der Regel mindestens dreimal 
im Geschäftsjahr sowie bei Bedarf. Dem Personal-
ausschuss obliegen die nachfolgenden Aufgaben:

  Vorbereitung der Beschlussfassung des Ple-
nums über die Bestellung und Abberufung von 
Geschäftsführern der Hella Geschäftsführungs-
gesellschaft mbH und über deren individuelle 
Gesamtvergütung und das hierbei angewende-
te Vergütungssystem;

  Beschlussfassung über Abschluss, Änderung 
und Beendigung der Vereinbarungen mit der 
persönlich haftenden Gesellschafterin und  
der Anstellungsverträge mit den Mitgliedern 
der Geschäftsführung der Hella Geschäfts-
führungsgesellschaft mbH.

Er berät und überwacht ferner die persönlich haf-
tende Gesellschafterin bei wesentlichen organisa-
torischen Veränderungen in den Geschäftsbereichen 
des Unternehmens und bei der Nachfolgeplanung für 
die jeweiligen Führungskräfte der Business Groups. 
Hierzu arbeitet der Personalausschuss eng mit 
dem für die jeweilige Business Group verantwortli-
chen Mitglied der Geschäftsführung und dem zu-
ständigen Geschäfts leitungsmitglied für Personal-
angelegenheiten zusammen.

An den fünf Sitzungen des Personalausschusses im 
abgelaufenen Geschäftsjahr, die alle als Telefon-
konferenz durchgeführt wurden, haben jeweils alle 
seine zu dem Zeitpunkt amtierenden Mitglieder teil-
genommen. 

Wirtschafts- und Finanzausschuss (Operations 
Committee): Der Wirtschafts- und Finanzausschuss 
des Gesellschafterausschusses wurde im abgelau-
fenen Geschäftsjahr durch Beschluss des Gesell-
schafterausschusses neu eingerichtet. Er besteht 
aus drei Mitgliedern, die vom Gesellschafter-
ausschuss aus seiner Mitte gewählt werden. Neben 
Patrick Koller gehören dem Wirtschafts- und Finanz-
ausschuss derzeit Olivier Durand und Christophe 
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Schmitt an. Er tagt in der Regel einmal im Monat.

Dem Wirtschafts- und Finanzausschuss obliegt die 
Überwachung der finanziellen und operativen Leis-
tung der Geschäftsbereiche des Unternehmens. Er 
berichtet hierüber an das Plenum des Gesellschafter-
ausschusses, insbesondere soweit er Fehlentwick-
lungen oder Risiken identifiziert. Er bereitet außer-
dem, soweit erforderlich, die Beschlussfassungen 
des Gesellschafterausschusses vor. Eigene Be-
schlusskompetenzen nimmt der Wirtschafts- und 
Finanzausschuss nicht wahr.

An den drei Sitzungen des Wirtschafts- und Finanz-
ausschusses im abgelaufenen Geschäftsjahr, die 
alle als Präsenzsitzungen stattgefunden haben, ha-
ben jeweils alle seine zu dem Zeitpunkt amtierenden 
Mitglieder teilgenommen.

Daneben hatte der Gesellschafterausschuss im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr temporär zusätzlich einen 
Projektausschuss im Rahmen des Verkaufs der 
Anteilsmehrheit an der Gesellschaft durch die dama-
ligen Poolgesellschafter eingerichtet. Dieser Aus-
schuss bestand aus den unabhängigen Mitgliedern 
des Gesellschafterausschusses Carl-Peter Forster 
(als Vorsitzender des Ausschusses), Horst Binnig 
und Klaus Kühn. Ihm oblag im Rahmen des vorste-
hend beschriebenen Verkaufsprozesses die Koordi-
nierung mit der Geschäftsführung und die Vorberei-
tung von Beschlüssen des Gesellschafterausschus-
ses. Eigene Beschlusskompetenzen nahm der 
temporäre Projektausschuss nicht wahr. An den 
sechs Sitzungen des Ausschusses im Zeitraum von 
Juni bis August 2021, die alle telefonisch durchge-
führt wurden, haben jeweils alle seine Mitglieder 
teilgenommen.

3. Aufsichtsrat

Kompetenzen des Aufsichtsrats
Aufgabe des Aufsichtsrats ist es, die persönlich 
haftende Gesellschafterin bei der Geschäftsfüh-
rung zu beraten und zu überwachen. Dabei hat der 
Aufsichtsrat der HELLA GmbH & Co. KGaA rechts-
formbedingt eingeschränkte Kompetenzen. An-
ders als der Aufsichtsrat einer Aktiengesellschaft 
verfügt er über keine Personalkompetenz in Bezug 
auf die Geschäftsführung. Er kann der Geschäfts-
führung auch keine Geschäftsordnung geben und 
keine zustimmungsbedürftigen Rechtsgeschäfte 
festlegen. Zu den Kernaufgaben des Aufsichtsrats 
gehören: 

  die Prüfung und Billigung des Jahres- und 
Konzern abschlusses einschließlich des  
Lageberichts und des Konzernlageberichts;

  die Prüfung des Abhängigkeitsberichts;

  die Prüfung der nichtfinanziellen (Konzern-)Er-
klärung (sogenannte CSR-Berichterstattung);

  die Prüfung des Vorschlags für die Verwendung 
des Bilanzgewinns; 

  die Abgabe von Vorschlägen zur Beschluss-
fassung zu jedem Gegenstand der Tagesord-
nung, über den die Hauptversammlung der  
Gesellschaft beschließen soll;

  die Prüfung von und ggf. Zustimmung zu we-
sentlichen Geschäften der Gesellschaft mit ihr 
nahestehenden Personen. 

Darüber hinaus ist die Ausnutzung der der persön-
lich haftenden Gesellschafterin erteilten Ermächti-
gungen zur Erhöhung des Grundkapitals aus ge-
nehmigtem Kapital und zum Rückerwerb eigener 
Aktien an seine Zustimmung geknüpft. Der Auf-
sichtsrat erstattet jährlich der Hauptversammlung, 
die über seine Entlastung beschließt, einen Bericht 
über seine Tätigkeit.

Arbeitsweise des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat tagt in der Regel viermal im Jahr. 
Er fasst seine Beschlüsse mit der Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, wobei jedes Mitglied eine 
Stimme hat. Ergibt eine Abstimmung Stimmen-
gleichheit, so hat bei einer erneuten Abstimmung 
über denselben Gegenstand, wenn auch sie Stim-
mengleichheit ergibt, der Vorsitzende zwei Stim-
men. 

Ausschüsse des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat hat zwei Aufsichtsratsausschüs-
se eingerichtet: den Nominierungsausschuss und 
den Prüfungsausschuss.

Nominierungsausschuss: Der Nominierungs-
ausschuss besteht aus dem Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats und einem weiteren, vom Aufsichtsrat 
gewählten Aufsichtsratsmitglied der Kommandit-
aktionäre. Mitglieder des Nominierungsausschus-
ses sind derzeit Klaus Kühn (Vorsitzender) und 
Andreas Marti. Der Nominierungsausschuss be-
reitet die Vorschläge des Aufsichtsrats an die 
Hauptversammlung zur Wahl von Aufsichtsrats-
mitgliedern vor.

Prüfungsausschuss: Dem Prüfungsausschuss ge-
hören vier vom Aufsichtsrat gewählte Aufsichtsrats-
mitglieder an, darunter zwei Mitglieder der Kom-
manditaktionäre und zwei Mitglieder der Arbeitneh-
mer. Mitglieder des Prüfungsausschusses sind 

   Weitere Informationen  
hinsichtlich der Arbeitsweise des 
Aufsichtsrats, einschließlich der 
Sitzungen und Sitzungsteilnahmen, 
finden sich in dem Bericht des 
Aufsichtsrates.
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derzeit Klaus Kühn (Vorsitzender), Paul Hellmann, 
Gabriele Herzog und Christian van Remmen. Klaus 
Kühn verfügt als ehemaliger Finanzvorstand eines 
DAX40-Unternehmens und langjähriger Vorsitzen-
der des Prüfungsausschusses in besonderem Maße 
über Kenntnisse und Erfahrung in der Anwendung 
von Rechnungslegungsgrundsätzen, internen Kon-
troll- und Risikomanagementsystemen sowie der 
Abschlussprüfung. Auch mit der Prüfung der nicht-
finanziellen Erklärungen, die die Nachhaltigkeits-
berichterstattung von HELLA umfasst, ist Herr Kühn 
seit der Einführung dieses Berichtserfordernisses 
im Jahr 2017 intensiv befasst gewesen. 

Zudem verfügt Gabriele Herzog über langjährige 
Erfahrung im Bereich Finanzwesen. Als Chief Finan-
cial Officer für die Europa-Aktivitäten der Faurecia-
Gruppe verantwortete sie bis 2022 die Rechnungs-
legung der europäischen Faurecia-Gesellschaften. 
Darüber hinaus befasste sie sich intensiv mit der 
Abschlussprüfung der Unternehmen in ihrem regio-
nalen Verantwortungsbereich. Als Mitglied der Ge-
schäftsführung der Faurecia Automotive GmbH be-
richtet sie im Aufsichtsrat der deutschen Faurecia-
Zentrale regelmäßig zu den Einzelabschlüssen 
sowie wesentlichen finanziellen Kennzahlen der 
Gesellschaft. Mit den Inhalten und der Prüfung der 
nichtfinanziellen Berichterstattung befasst sich Frau 
Herzog als Mitglied des HELLA Prüfungsausschus-
ses seit Eintritt in das Gremium im März 2022.

Der Prüfungsausschuss nimmt die nachfolgenden 
Aufgaben und Kompetenzen wahr:

  Vorbereitung der Entscheidungen des Auf-
sichtsrats über die Billigung des Jahres-
abschlusses und des Konzernabschlusses so-
wie die Prüfung des Abhängigkeitsberichts und 
der CSR-Berichterstattung – zu diesem Zweck 
obliegt dem Prüfungsausschuss die Vorprü-
fung des Jahresabschlusses, des Konzern-
abschlusses, des Lageberichts und Konzern-
lageberichts, des Vorschlags für die Gewinn-
verwendung, des Abhängigkeitsberichts sowie 
der CSR-Berichterstattung; 

  Erörterung der Quartalsmitteilungen und des 
Halbjahresfinanzberichts vor ihrer Veröffentli-
chung mit der Geschäftsführung;

  Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses, der Abschlussprüfung, der Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems, des Risiko-
managementsystems, des internen Revisions-
systems sowie der Compliance;

  Unterbreitung von Empfehlungen oder Vor-
schlägen zur Gewährleistung der Integrität des 
Rechnungslegungsprozesses;

  Vorbereitung des Vorschlags des Aufsichtsrats 
an die Hauptversammlung zur Wahl des Ab-
schlussprüfers einschließlich einer Empfeh-
lung, die in den Fällen der Ausschreibung des 
Prüfungsmandats begründet sein muss und 
mindestens zwei Kandidaten umfasst;

  Festlegung von Vereinbarungen mit dem Ab-
schlussprüfer, insbesondere zu Prüfungs-
auftrag und Prüfungshonorar

  Festlegung von Schwerpunkten der Abschluss-
prüfung gemeinsam mit dem Abschlussprüfer;

  Beurteilung der Qualität der Abschlussprüfung

  Überwachung der Unabhängigkeit des Ab-
schlussprüfers;

  Entscheidung über vom Abschlussprüfer zu-
sätzlich erbrachte Leistungen, insbesondere 
Zustimmung zur Vergabe von nicht verbotenen 
Nichtprüfungsleistungen an den Abschluss-
prüfer – hierbei kann der Prüfungsausschuss 
Richtlinien in Bezug auf nicht verbotene Steuer-
beratungsleistungen beschließen, in deren 
Rahmen die Vergabe solcher Leistungen keiner 
Einzelgenehmigung bedarf.

An den Sitzungen des Prüfungsausschusses nimmt 
der Abschlussprüfer teil. Die Geschäftsführung 
nimmt an diesen Sitzungen teil, sofern der Prüfungs-
ausschuss seine Teilnahme für erforderlich erachtet. 
Zwischen dem Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses und dem Abschlussprüfer besteht auch 
außerhalb der Sitzungen ein regelmäßiger Dialog. 

4.  Zusammenwirken von persönlich haftender 
Gesellschafterin, Gesellschafterausschuss und 
Aufsichtsrat
Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesell-
schafterausschuss und der Aufsichtsrat arbeiten 
zum Wohle des Unternehmens vertrauensvoll zu-
sammen. Die persönlich haftende Gesellschafterin 
wird bei der Wahrnehmung der Geschäftsführung in 
erster Linie durch den Gesellschafterausschuss kon-
trolliert. Sie ist zur Berichterstattung verpflichtet. Der 
Gesellschafterausschuss berät die persönlich haf-
tende Gesellschafterin im Rahmen der Geschäfts-
führung und zu wichtigen Geschäften. Zu bestimm-
ten Maßnahmen, die vom Gesellschafterausschuss 
in einer Geschäftsordnung für die persönlich haften-
de Gesellschafterin niedergelegt sind, ist seine Zu-
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stimmung einzuholen. Der Aufsichtsrat hat ebenfalls 
die Aufgabe, die Führung der Geschäfte zu überwa-
chen. Dazu dienen periodische Berichterstattungen 
der persönlich haftenden Gesellschafterin sowie 
Auskunfts- und Einsichtsrechte des Aufsichtsrats.

5. Ziele für die Zusammensetzung, Diversitäts­
konzept und langfristige Nachfolge planung für 
die Geschäftsführung der persönlich haftenden 
Gesellschafterin 

A) Inhalte
Unter Beachtung der unternehmensspezifischen 
Situation von HELLA hat der Gesellschafter-
ausschuss Grundsätze für die Zusammensetzung 
der Geschäftsführung der Hella Geschäftsfüh-
rungsgesellschaft mbH festgelegt, zu denen auch 
ein Diversitätskonzept gehört. Die Grundsätze sol-
len bei künftigen Geschäftsführerbestellungen be-
rücksichtigt werden.

Berät und überwacht  
die Geschäftsführung als 
zentrales Kontrollorgan

Entscheidet über wichtige 
Geschäfte und Maßnahmen der 

Geschäftsführung

Bestellt die Mitglieder 
der Geschäftsführung

Berichtet 
dem 

Gesellschafter- 
ausschuss

Überwacht die Funktions- 
fähigkeit des internen Kontroll-
systems sowie des Risiko- und 

Compliance-Management-Systems

Berät und überwacht die 
Geschäftsführung

Prüft und billigt den (Konzern-) 
Jahresabschluss, die Zwischen   abschlüsse,  

den Abhängigkeitsbericht  
sowie die nichtfinanzielle  

Berichterstattung

Berichtet 
 dem 

Aufsichtsrat

Mitglieder des 
Gesellschafterausschusses

7
Mitglieder des Aufsichtsrates 

(davon 8 Anteilseignervertreter  
und 8 Arbeitnehmervertreter)

16

Mitglieder der  
Hella Geschäftsführung,  

der alleinigen persönlich haftenden  
Gesellschafterin der  

HELLA GmbH & Co. KGaA

5
Zusammenwirken der Gremien

Stand: 29. Juli 2022
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Im Vordergrund dieser Grundsätze steht die fachli-
che und persönliche Qualifikation, insbesondere der 
Bildungs- und Berufshintergrund. Dabei sollen sich 
die Kompetenzschwerpunkte der einzelnen Ge-
schäftsführer entsprechend der jeweiligen Ge-
schäftsverteilungsregelung und Ressortzuständig-
keiten in ausgewogener Weise ergänzen, um ein 
möglichst breites Spektrum an fachlichen Kennt-
nissen, Fähigkeiten und Erfahrungen abzubilden. 
Der Gesellschafterausschuss berücksichtigt bei 
seiner Zusammensetzung der Geschäftsführung 
außerdem die internationale Ausrichtung von 
HELLA. Deshalb sollen mehrere Mitglieder der Ge-
schäftsführung über relevante Auslandserfahrun-
gen verfügen, zum Beispiel durch eine Tätigkeit im 
Ausland oder mit wesentlichen Berührungspunkten 
zum Ausland. In diesem Rahmen berücksichtigt der 
Gesellschafterausschuss zudem weitere Diversi-
tätsaspekte wie etwa die angemessene Beteiligung 
von Frauen und Männern im Sinne nachgeordneter 
Auswahlkriterien.

Der Gesellschafterausschuss trägt bei der Zusam-
mensetzung der Geschäftsführung der Hella Ge-
schäftsführungsgesellschaft mbH außerdem den 
Gesichtspunkten Kontinuität und Wandel Rechnung 
und strebt daher eine ausgewogene Altersstruktur 
in der Geschäftsführung an. Zudem gilt eine Regel-
altersgrenze von 65 Jahren. Die Bestellung zum 
Geschäftsführer der Hella Geschäftsführungs-
gesellschaft mbH soll regelmäßig mit Vollendung 
des 65. Lebensjahres enden. 

B) Stand der Umsetzung und  
erreichte Ergebnisse
Die Geschäftsführung der Hella Geschäftsführungs-
gesellschaft mbH erfüllt in ihrer derzeitigen Zusam-
mensetzung sämtliche der vorgenannten Zusam-
mensetzungs- und Diversitätsziele.

C) Langfristige Nachfolgeplanung
Der Gesellschafterausschuss sorgt gemeinsam mit 
der Geschäftsführung für eine langfristige Nach-
folge planung. Dabei wird das Ziel verfolgt, vakante 
Positionen in der Geschäftsführung vorzugsweise 
mit Kandidaten aus dem Unternehmen selbst zu be-
setzen. Hierzu stehen der Vorsitzende der Geschäfts-
führung und der Vorsitzende des Gesellschafter-
ausschusses in einem kontinuierlichen Dialog, um 
frühzeitig vielversprechende Kandidaten zu identifi-
zieren und deren Eignung für übergeordnete Ma-
nagementaufgaben über einen längeren Zeitraum 
strukturiert zu evaluieren. Innerhalb des Gesell-
schafterausschusses wird die Nachfolgeplanung 
außerdem intern vor allem im Personalausschuss 
diskutiert, der sich fortwährend ein Bild von der Leis-
tungsfähigkeit der Geschäftsführung macht und ei-

nen etwaigen Ergänzungsbedarf frühzeitig identifi-
ziert. Soweit für die Nachbesetzung vakanter Stellen 
externe Kandidaten in Betracht gezogen werden, 
nutzt der Gesellschafterausschuss professionelle 
Vermittlungsagenturen für Führungskräfte. Entsteht 
ein kurzfristiger Bedarf in der Geschäftsführung, 
werden interne und externe Kandidaten parallel in 
Betracht gezogen und in einem bedarfsgerechten, 
der Situation des Einzelfalls angepassten Prozess 
ausgewählt. Bei allen Auswahlprozessen legt der 
Gesellschafterausschuss die von ihm verabschiede-
ten Ziele für die Zusammensetzung der für die Ge-
schäftsführung der Hella Geschäftsführungsgesell-
schaft mbH, einschließlich des darin enthaltenen Di-
versitätskonzepts, zugrunde.

6. Kompetenzprofile, Ziele für die Zusammen­
setzung und Diversitätskonzepte für den Ge­
sellschafterausschuss und den Aufsichtsrat

A) Inhalte
Unter Beachtung der unternehmensspezifischen Si-
tuation von HELLA haben der Gesellschafter-
ausschuss und der Aufsichtsrat jeweils Kompetenz-
profile für die beiden Gremien sowie Ziele für ihre 
künftige Zusammensetzung festgelegt, zu denen je-
weils auch ein Diversitätskonzept gehört. Diese Vor-
gaben sollen von den Gremien bei Neuwahlen in ihren 
jeweiligen Wahlvorschlägen berücksichtigt werden. 
Entsprechendes gilt bei Anträgen im Fall der gericht-
lichen Bestellung von Aufsichtsratsmitgliedern und 
bei einer Kooptation im Gesellschafterausschuss.

Die Kompetenzprofile des Gesellschafterausschus-
ses und des Aufsichtsrats, die jeweils vor dem Hinter-
grund der Aufgaben des Gremiums und den damit 
einhergehenden Anforderungen an die Fähigkeiten 
und Kenntnisse der Gremienmitglieder festgelegt 
wurden, sehen für beide Gremien übereinstimmend 
vor, dass die folgenden Kompetenzen jeweils in min-
destens einem Gremienmitglied verkörpert sein 
sollen: 

1      Management-Erfahrung in internationalen 
Märkten, 

2     Branchenkenntnis in der Automobilindustrie 
oder anderen verarbeitenden Gewerben, 

3     Sachverstand auf den Gebieten der Rech-
nungslegung oder Abschlussprüfung, 

4     Erfahrung in für HELLA relevanten Rechtsge-
bieten wie beispielsweise Compliance und

5     Expertise zu den für HELLA bedeutsamen 
Nachhaltigkeitsfragen.
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Das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats sieht zusätz-
lich vor, dass der vorgenannte Sachverstand auf den 
Gebieten der Rechnungslegung und Abschluss-
prüfung durch mindestens zwei Aufsichtsrats-
mitglieder kumulativ erfüllt wird.

Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat 
berücksichtigen bei ihrer jeweiligen Zusammenset-
zung außerdem die internationale Ausrichtung des 
HELLA Konzerns. Deshalb gilt für beide Gremien die 
Zielsetzung, dass mindestens zwei Mitglieder des 
jeweiligen Gremiums über relevante Auslands-
erfahrungen verfügen, zum Beispiel durch eine Tä-
tigkeit im Ausland oder mit wesentlichen Berüh-
rungspunkten zum Ausland. Zudem berücksichtigen 
der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat 
bei ihrer jeweiligen Zusammensetzung potenzielle 
Interessenkonflikte von Mitgliedern.

Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat 
berücksichtigen bei ihrer jeweiligen Zusammenset-
zung auch das Alter. In beiden Gremien sollen Mit-
glieder aus verschiedenen Altersgruppen repräsen-

tiert sein. Außerdem berücksichtigen beide Gremien 
die in ihren Geschäftsordnungen festgelegten Regel-
altersgrenzen. Die Wahl in den Gesellschafter-
ausschuss soll in der Regel letztmalig in dem Jahr 
erfolgen, in dem das Mitglied das 70. Lebensjahr 
vollendet. Zur Wahl in den Aufsichtsrat sollen in der 
Regel nur Personen vorgeschlagen werden, die zum 
Zeitpunkt der Wahl das 75. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben.

Insgesamt achten der Gesellschafterausschuss und 
der Aufsichtsrat bei ihrer jeweiligen Zusammenset-
zung in erster Linie auf die entsprechende fachliche 
und persönliche Qualifikation. Die insoweit geltenden 
Anforderungen an den Bildungs- und Berufshinter-
grund sowie die Fähigkeiten und Kenntnisse der 
Mitglieder beider Gremien sind insbesondere im 
Kompetenzprofil näher ausformuliert. Beide Gremi-
en streben dabei eine Zusammensetzung des Ge-
samtgremiums an, bei der sich die Kompetenz-
schwerpunkte einzelner Mitglieder in ausgewogener 
Weise ergänzen, um ein möglichst breites Spektrum 
an fachlichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Erfah-

Gesellschafterausschuss

Management­
Erfahrung in 
internationalen 
Märkten

Kenntnis in 
Automobil­
industrie 
oder anderen 
Gewerben

Sachverstand 
auf dem Gebiet 
der Rech­
nungslegung 

Sachverstand 
auf dem Gebiet 
der Abschluss­
prüfung 

Erfahrung in 
für HELLA 
relevanten 
Rechtsgebie­
ten 

Expertise zu 
den für HELLA 
bedeutsamen 
Nachhaltig­
keitsfragen

Carl-Peter Forster X X X

Patrick Koller X X X

Nolwenn Delaunay X X X X

Olivier Durand X X X X X

Klaus Kühn X X X X X X

Christophe Schmitt X X X

Jean-Pierre Sounillac X X X X
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rungen abzubilden. In diesem Rahmen berücksichti-
gen beide Gremien darüber hinaus weitere Diversi-
tätsaspekte im Sinne nachgeordneter Auswahlkrite-
rien. Für den Aufsichtsrat gilt zudem die gesetzliche 
Anforderung, dass sich der Aufsichtsrat insgesamt 
zu mindestens 30 % aus Frauen und zu mindestens 
30 % aus Männern zusammensetzen muss.

B) Stand der Umsetzung und  
erreichte Ergebnisse
Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat 
füllen in ihrer derzeitigen Zusammensetzung die je-
weiligen Kompetenzprofile aus und erfüllen sämtli-
che der vorgenannten Zusammensetzungsziele für 
das jeweilige Gremium – einschließlich der auf Di-
versität bezogenen Zielsetzungen. Die nachfolgen-
den Qualifikationsmatrizen geben den aktuellen 
Stand der Umsetzung für den Gesellschafter-
ausschuss und den Aufsichtsrat wieder:

7. Unabhängigkeit der Mitglieder des Gesell­
schafterausschusses und des Aufsichtsrats
Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat 
tragen bei ihrer jeweiligen Zusammensetzung unter 
Berücksichtigung der Eigentümerstruktur auch der 
Unabhängigkeit der Gremienmitglieder Rechnung. In 
Übereinstimmung mit Empfehlung C.6 Absatz 1 
DCGK, Empfehlung C.7 Absatz 1 Satz 1 DCGK und 
Empfehlung C.9 Absatz 1 Satz 1 DCGK haben beide 
Gremien als angemessene Zielsetzung festgelegt, 

dass jeweils mehr als die Hälfte der von der Haupt-
versammlung gewählten Mitglieder unabhängig von 
der Gesellschaft und der Geschäftsführung sowie 
jeweils mindestens zwei ihrer Mitglieder unabhän-
gig von einem etwaigen kontrollierenden Aktionär 
sein sollen.

Nach der Definition der Empfehlung C.7 DCGK ist ein 
Mitglied unabhängig von der Gesellschaft und deren 
Geschäftsführung, wenn es in keiner persönlichen 
oder geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft 
oder deren Geschäftsführung steht, die einen we-
sentlichen und nicht nur vorübergehenden Inter-
essen konflikt begründen kann. Nach der Einschät-
zung des Gesellschafterausschusses sind sämtliche 
seiner Mitglieder (Carl-Peter Forster, Patrick Koller, 
Nolwenn Delaunay, Olivier Durand, Klaus Kühn, 
Christophe Schmitt und Jean-Pierre Sounillac) un-
abhängig im Sinne von Empfehlung C.7 DCGK. 

Nach der Einschätzung des Aufsichtsrats sind alle 
Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat (Klaus Kühn, 
Tatjana Bengsch, Gabriele Herzog, Rupert Kneiser, 
Andreas Marti, Thorsten Muschal, Christophe 
Schmitt und Kirsten Schütz) unabhängig im Sinne 
von Empfehlung C.7 DCGK.

Nach der Definition der Empfehlung C.9 DCGK ist ein 
Mitglied unabhängig vom kontrollierenden Aktionär, 
wenn es selbst oder ein naher Familienangehöriger 

Aufsichtsrat

Management­
Erfahrung in 
internationalen 
Märkten

Kenntnis in 
Automobil­
industrie 
oder anderen 
Gewerben

Sachverstand 
auf dem Gebiet 
der Rech­
nungslegung 

Sachverstand 
auf dem Gebiet 
der Abschluss­
prüfung 

Erfahrung in 
für HELLA 
relevanten 
Rechtsge­
bieten 

Expertise zu 
den für HELLA 
bedeutsamen 
Nachhaltig­
keitsfragen

Klaus Kühn X X X X X X

Tatjana Bengsch X X X

Paul Hellmann X

Gabriele Herzog X X X X

Susanna Hülsbömer X

Rupertus Kneiser X X X

Oliver Lax X

Andreas Marti X X X

Thorsten Muschal X X X X

Britta Peter X

Christian van Remmen X X

Christoph Rudiger X

Dr. Michaela Schäfer X X

Christophe Schmitt X X X

Franz-Josef Schütte X

Kirsten Schütz X X X
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weder kontrollierender Aktionär ist, noch dem ge-
schäftsführenden Organ des kontrollierenden Akti-
onärs angehört oder in einer persönlichen oder 
geschäftlichen Beziehung zum kontrollierenden 
Aktionär steht, die einen wesentlichen und nicht 
nur vorübergehenden Interessenkonflikt begrün-
den kann.

Nach der Einschätzung des Gesellschafter aus-
schusses sind der Vorsitzende Carl-Peter Forster 
und Klaus Kühn unabhängig vom kontrollierenden 
Aktionär im Sinne von Empfehlung C.9 DCGK.

Nach der Einschätzung des Aufsichtsrats sind von 
den Anteilseignervertretern im Aufsichtsrat Klaus 
Kühn, Rupert Kneiser und Kirsten Schütz unabhän-
gig im Sinne von Empfehlung C.9 DCGK.

8. Selbstbeurteilung des Gesellschafter­
ausschusses und des Aufsichtsrats 
Im Einklang mit Empfehlung D.12 des DCGK beurtei-
len der Gesellschafterausschuss und der Aufsichts-
rat regelmäßig, wie wirksam sie jeweils als Gremi-
um und durch ihre Ausschüsse ihre Aufgaben erfül-
len. Beide Gremien nehmen zu diesem Zweck in 
einem Turnus von ungefähr zwei Jahren eine Selbst-
beurteilung mittels Fragebögen vor. Die Ergebnisse 
der Befragung werden anonymisiert ausgewertet 
und anschließend in einer Plenumssitzung disku-
tiert. Der dabei zutage tretende Verbesserungs-
bedarf wird aufgegriffen.

Im Oktober bzw. November 2020 haben sowohl der 
Gesellschafterausschuss als auch der Aufsichtsrat 
eine Selbstbeurteilung (Effizienzprüfung) durchge-
führt. Die Ergebnisse der Selbstbeurteilung sowie 
die in diesem Rahmen abgegebenen Anregungen 
für die Verbesserung der Tätigkeit des jeweiligen Or-
gans wurden in den jeweils nachfolgenden Gremien-
sitzungen vorgestellt und eingehend besprochen.

II. Angaben nach §§ 289a, 315a  
Handelsgesetzbuch (HGB)
Die folgenden Angaben nach §§ 289a, 315a HGB ge-
ben die Verhältnisse zum Bilanzstichtag wieder. Wie 
in § 176 Absatz 1 Satz 1 des Aktiengesetzes (AktG) 
vorgesehen, werden die Angaben in den einzelnen 
Abschnitten erläutert.

1. Zusammensetzung des gezeichneten  
Kapitals 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 222.222.224 
€ und ist eingeteilt in 111.111.112 auf den Inhaber lau-
tende Stückaktien (Aktien ohne Nennbetrag). Sämtli-
che Aktien sind voll eingezahlt. Der Anspruch der 
Aktionäre auf Verbriefung ihrer jeweiligen Anteile ist 
nach der Satzung ausgeschlossen, soweit dies ge-

setzlich zulässig ist und nicht eine Verbriefung nach 
den Regeln erforderlich ist, die an einer Börse gelten, 
an der die Aktien zugelassen sind.

2. Rechte der Aktionäre
Die Aktionäre nehmen im Rahmen der gesetzlich 
und satzungsmäßig vorgesehenen Möglichkeiten 
ihre Rechte vor oder während der Hauptversamm-
lung wahr und üben dabei ihr Stimmrecht aus. In der 
Hauptversammlung gewährt jede Stückaktie eine 
Stimme. Außerdem können Aktionäre in der Haupt-
versammlung das Wort zu Gegenständen der Tages-
ordnung ergreifen, Anträge stellen und Fragen an die 
persönlich haftenden Gesellschafter richten.

Die jährliche ordentliche Hauptversammlung der 
HELLA GmbH & Co. KGaA findet in der Regel in den 
ersten vier Monaten des Geschäftsjahres am Sitz der 
Gesellschaft oder in einer anderen deutschen Stadt 
mit mehr als 50.000 Einwohnern statt. 

Die Hauptversammlung wird von der persönlich haf-
tenden Gesellschafterin einberufen. Aktionäre, deren 
Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grund-
kapitals erreichen (dies entspricht 11.111.112 €), kön-
nen die Einberufung einer Hauptversammlung 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe 
verlangen. In gleicher Weise können Aktionäre, de-
ren Anteile zusammen den anteiligen Betrag von 
500.000 € erreichen, verlangen, dass Gegenstände 
auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht 
werden. Ferner können Aktionäre, deren Anteile zu-
sammen den anteiligen Betrag am Grundkapital von 
100.000 € erreichen, unter bestimmten Vorausset-
zungen verlangen, dass ein Sonderprüfer zur Prü-
fung eines Vorgangs bei der Gründung oder eines 
nicht über fünf Jahre zurückliegenden Vorgangs bei 
der Geschäftsführung gerichtlich bestellt wird.

3. Beschränkungen, die die Stimmrechte oder 
die Übertragung von Aktien betreffen 
Der Gesellschaft sind keine Beschränkungen, die die 
Stimmrechte oder die Übertragbarkeit von Aktien 
der Gesellschaft betreffen, bekannt.

4. Bedeutende Aktionäre/Sonderrechte/Betei­
ligung von Arbeitnehmern am Kapital 
Nach der der Gesellschaft zugegangenen Stimm-
rechtsmitteilung hielt die Faurecia SE mit Sitz in Nan-
terre, Frankreich, am 31. Januar 2022 mittelbar über 
die Forvia Germany GmbH mit Sitz in Hannover (vor-
mals firmierend als Faurecia Participations GmbH 
mit Sitz in Frankfurt am Main) insgesamt 80,59 % der 
Stimmrechte der Gesellschaft.

Aktien mit Mehrfachstimmrechten, Vorzugsstimm-
rechten, Höchststimmrechten oder Sonderrechten, 
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die Kontrollbefugnisse verleihen, wurden nicht aus-
gegeben. Eine Beteiligung von Arbeitnehmern am 
Kapital der Gesellschaft, die diesen keine unmittel-
bare Ausübung ihrer Kontrollrechte ermöglichen 
würde, besteht nicht.

5. Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen 
der Satzung über die Ernennung und Abberu­
fung der Mitglieder der Geschäftsführung und 
über die Änderung der Satzung
Die Geschäftsführung der Gesellschaft wird von den 
persönlich haftenden Gesellschaftern wahrgenom-
men. Über den Eintritt und das Ausscheiden von 
persönlich haftenden Gesellschaftern entscheidet 
die Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit, 
ohne dass bei einem Eintritt die Zustimmung der 
bestehenden persönlich haftenden Gesellschafter 
nötig ist (§ 7 Absatz 4 und 5 der Satzung). Alleinige 
persönlich haftende Gesellschafterin der Gesell-
schaft ist derzeit die Hella Geschäftsführungsgesell-
schaft mbH (§ 7 Absatz 2 der Satzung), deren sämtli-
che Anteile von der HELLA GmbH & Co. KGaA gehal-
ten werden. Sie scheidet aus, sobald die HELLA 
GmbH & Co. KGaA nicht mehr sämtliche Anteile an 
ihr hält (§ 7 Absatz 5 der Satzung).

Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der 
Geschäftsführung der Hella Geschäftsführungs-
gesellschaft mbH obliegt wiederum dem Gesell-
schafterausschuss (§ 6 Absatz 1 lit. a) der Satzung 
der Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH).

Die Beschlüsse der Hauptversammlung der HELLA 
GmbH & Co. KGaA werden, soweit nicht zwingende 
gesetzliche Vorschriften entgegenstehen oder sich 
aus der Satzung etwas anderes ergibt, mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, soweit 
nach dem Gesetz eine Kapitalmehrheit erforderlich 
ist, mit einfacher Mehrheit des bei der Beschluss-
fassung vertretenen stimmberechtigten Kapitals 
gefasst (§ 21 Absatz 2 der Satzung). Dies gilt insbe-
sondere auch für Satzungsänderungen sowie für die 
Beschlussfassung über eine Umwandlung in eine 
Aktiengesellschaft; Änderungen des Gegenstands 
des Unternehmens bedürfen jedoch einer Dreivier-
tel-Mehrheit (§ 179 Absatz 2 AktG). Abweichend von 
§ 285 Absatz 2 Satz 1 AktG bedürfen insbesondere 
Satzungsänderungen – soweit gesetzlich zulässig – 
keiner Zustimmung der persönlich haftenden Ge-
sellschafter (§ 21 Absatz 3 der Satzung). Der Auf-
sichtsrat ist ermächtigt, Änderungen der Satzung zu 
beschließen, die nur die Fassung betreffen (§ 15 Ab-
satz 6 der Satzung).

6 . Genehmigtes Kapital/Ermächtigung zum 
Aktienrückkauf
Die persönlich haftende Gesellschafterin ist nach  

§ 5 Absatz 4 der Satzung ermächtigt, bis zum 26. 
September 2024 das Grundkapital mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschus-
ses durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender 
Stückaktien einmal oder mehrmals, insgesamt je-
doch um höchstens 44 Mio. € gegen Bar- und/oder 
Sacheinlagen zu erhöhen. Dabei ist den Aktionären 
grundsätzlich ein Bezugsrecht zu gewähren. Die 
persönlich haftende Gesellschafterin ist jedoch er-
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats und 
des Gesellschafterausschusses das Bezugsrecht 
der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen:

  sofern die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage 
zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, 
Unternehmensteilen oder von Beteiligungen  
an Unternehmen oder sonstiger Vermögens-
gegenstände einschließlich Forderungen  
gegen die Gesellschaft erfolgt;

  soweit dies erforderlich ist, um den Inhabern 
oder Gläubigern der von der Gesellschaft oder 
ihren Konzerngesellschaften ausgegebenen 
Schuldverschreibungen mit Options- oder 
Wandlungsrechten oder -pflichten ein Bezugs-
recht auf neue Aktien in dem Umfang einzu-
räumen, wie es ihnen nach Ausübung ihres 
Options- oder Wandlungsrechts oder nach Er-
füllung einer Options- oder Wandlungspflicht 
zustünde;

  wenn der auf die neuen Aktien entfallende  
anteilige Betrag am Grundkapital 10 % des bei 
Wirksamwerden dieser Ermächtigung und  
bei der Beschlussfassung über die Ausübung  
der Ermächtigung vorhandenen Grundkapitals 
nicht übersteigt und der Ausgabepreis den 
Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet, 
wobei auf den Betrag von 10 % des Grundkapi-
tals der Betrag anzurechnen ist, der auf Aktien 
entfällt, die aufgrund einer entsprechenden  
Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugs-
rechts in unmittelbarer oder entsprechender 
Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 
ausgegeben bzw. veräußert werden; und

  um sich andernfalls ergebende Spitzenbeträge 
auszunehmen.

Die persönlich haftende Gesellschafterin ist ferner 
ermächtigt, bis zum 26. September 2024 eigene Ak-
tien im Volumen von bis zu insgesamt 10 % des 
derzeitigen Grundkapitals oder – falls dieser Wert 
geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der 
Ermächtigung bestehenden Grundkapitals zu er-
werben. Der Erwerb erfolgt nach Wahl der persön-
lich haftenden Gesellschafterin mit Zustimmung des 
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Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats 
über die Börse, mittels eines an alle Aktionäre ge-
richteten öffentlichen Kaufangebots oder mittels ei-
ner an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Auffor-
derung zur Abgabe von Verkaufsangeboten.

Die persönlich haftende Gesellschafterin kann die 
erworbenen eigenen Aktien mit Zustimmung des 
Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats 
zu allen gesetzlich zulässigen Zwecken verwenden. 
Insbesondere können die Aktien ohne weiteren 
Hauptversammlungsbeschluss:

  eingezogen werden;

  über die Börse oder durch ein öffentliches  
Angebot an alle Aktionäre im Verhältnis ihrer 
Beteiligungsquote veräußert werden;

  unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktio-
näre in anderer Weise veräußert werden, so-
fern dies gegen Barzahlung und zu einem Preis 
erfolgt, der den Börsenpreis nicht wesentlich 
unterschreitet; 

  unter Ausschluss des Bezugsrechts gegen 
Sachleistung, insbesondere im Rahmen des 
Erwerbs von Unternehmen, Unternehmens-
teilen oder Beteiligungen an Unternehmen  
oder sonstigen Vermögensgegenständen  
angeboten und übertragen werden;

  unter Ausschluss des Bezugsrechts zur Bedie-
nung von Erwerbsrechten oder Erwerbspflich-
ten auf Aktien der HELLA GmbH & Co. KGaA 
aus Wandel- oder Optionsanleihen oder ähnli-
chen Instrumenten verwendet werden; oder 

  unter Ausschluss des Bezugsrechts im Rah-
men von Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen 
angeboten oder übertragen werden.

Der Erwerb eigener Aktien darf dabei auch unter 
Einsatz von Put- oder Call-Optionen oder Termin-
geschäften oder einer Kombination dieser Instru-
mente (Derivate) erfolgen. Die Begebung oder der 
Erwerb der Derivate können unter Ausschluss eines 
etwaigen Bezugsrechts der Aktionäre mit einem 
Kredit- oder Finanzinstitut oder mit einer im 
Derivate geschäft erfahrenen Vertragspartei mit der 
Maßgabe abgeschlossen werden, dass auf Grundla-
ge der Derivate nur Aktien geliefert werden, die unter 
Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes er-
worben wurden. Außerdem können die Begebung 
oder der Erwerb der Derivate allen Aktionären öf-
fentlich  angeboten werden oder nach vorheriger 
Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättern über 

die Derivatebörse Eurex oder ein vergleichbares 
Nachfolgesystem unter Ausschluss eines etwaigen 
Bezugsrechts vorgenommen werden. Die Laufzeit 
der Derivate darf jeweils höchstens 18 Monate betra-
gen und muss so gewählt werden, dass der Aktien-
erwerb in Ausübung der Derivate spätestens am 
26. September 2024 erfolgt.

7. Wesentliche Vereinbarungen mit  
Kontrollwechselklauseln/Entschädigungs­ 
vereinbarungen
Die HELLA GmbH & Co. KGaA hat die im Folgenden 
aufgeführten wesentlichen Vereinbarungen abge-
schlossen, die Regelungen für den Fall eines Kon-
trollwechsels etwa infolge eines Übernahme ange-
bots beinhalten:

  Die von der HELLA GmbH & Co. KGaA derzeit 
ausgegebenen börsennotierten Anleihen (eine 
1,0 %-Anleihe mit einer Laufzeit bis Mai 2024 
und einem Nominalvolumen von 300 Mio. €  
sowie eine 0,5 %-Anleihe mit einer Laufzeit bis  
Januar 2027 und einem Nominalvolumen von  
500 Mio. €) enthalten Kontrollwechselklauseln, 
wonach die Anleihegläubiger eine vorzeitige 
Rückzahlung verlangen können, wenn eine 
Person oder eine Gruppe von Personen, die ge-
meinsam handeln, Kontrolle über die HELLA 
GmbH & Co. KGaA erlangt und es aufgrund des-
sen innerhalb von 120 Tagen nach dem Kont-
rollwechsel zu einem Verlust des Investment 
Grade Ratings kommt. Die durch die Erlangung 
der Kon trolle über die HELLA GmbH & Co. 
KGaA durch Faurecia ausgelöste Frist von  
120 Tagen ist ohne Verlust des Investment  
Grade Rating am 31. Mai 2022 ausgelaufen. 

  Der HELLA GmbH & Co. KGaA wurde eine  
syndizierte Kreditlinie mit einem Volumen von  
450 Mio. € eingeräumt, die bis Juni 2023 in  
Anspruch genommen werden kann und eben-
falls eine Kontrollwechselklausel enthält. Da-
nach können die Kreditgeber die Vereinbarung 
kündigen und alle ausgezahlten Beträge fällig 
stellen, wenn eine Person oder eine Gruppe von 
Personen, die gemeinsam handeln, Kontrolle 
über die HELLA GmbH & Co. KGaA erlangt oder 
HELLA sein Investment Grade Rating verliert.

  Die HELLA GmbH & Co. KGaA garantiert die 
Rückzahlung einer Kreditlinie der lokalen 
Tochter gesellschaft in Mexiko in Höhe von ins-
gesamt 200 Mio. USD, die sich aus einer Tranche 
in Höhe von 125 Mio. USD und einer Laufzeit bis 
Januar 2023 sowie einer weiteren Tranche über 
75 Mio. USD und einer Laufzeit bis zum Januar 
2026 zusammensetzt. Die getroffenen Verein-
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barungen erlauben dem Kreditgeber innerhalb 
von 20 Tagen, nachdem eine Person oder eine 
Gruppe von Personen (außer Faurecia), die ge-
meinsam handeln, Kontrolle über die HELLA 
GmbH & Co. KGaA als Garantiegeberin erlangt 
hat, die Kreditlinie zu kündigen und alle ausste-
henden Beträge sofort fällig zu stellen. 

  In allen vorgenannten Fällen ist Kontroller-
langung insbesondere als der Erwerb von  
mehr als 50 % der stimmberechtigten Aktien 
der HELLA GmbH & Co. KGaA definiert.

  Die HELLA GmbH & Co. KGaA betreibt gemein-
sam mit Plastic Omnium Auto Exteriors S.A. ein 
Joint Venture im Bereich Design, Entwicklung, 
Montage und Logistik von kompletten Front-
end-Modulen. Das Joint Venture Agreement 
sieht für den Fall eines Kontrollwechsels bei  
einer Vertragspartei ein Recht des anderen Ver-
tragspartners zur Ausübung einer Call-Option 
in Bezug auf deren Anteile an dem Gemein-
schaftsunternehmen vor. Ein Kontrollwechsel 
liegt vor, wenn eine Vertragspartei zu einem  
direkt oder indirekt mit einem unmittelbaren 
Wettbewerber verbundenen Unternehmen 
wird. Ein unmittelbarer Wettbewerber ist defi-
niert als eine Person oder ein Unternehmen, 
dessen Produkt- oder Dienstleistungsangebot 
für seine Kunden zumindest teilweise mit dem 
Produkt- oder Dienstleistungsangebot der Ver-
tragspartei übereinstimmt, die nicht vom Kon-
trollwechsel betroffen ist. Ob ein solcher Fall mit 
der Übernahme der HELLA GmbH & Co. KGaA 
durch Faurecia eingetreten ist, wurde mit dem 
Joint Venture-Partner diskutiert. Am 28. Juli 
2022 hat sich HELLA mit Plastic Omnium über 
den Verkauf der von HELLA gehaltenen Anteile 
an dem Gemeinschaftsunternehmen in Höhe 
von 33,33% an den Mitgesellschafter Plastic 
Omnium geeinigt. Vorbehaltlich der regulatori-
schen Genehmigungen durch die zuständigen 
Behörden wird mit dem Abschluss der Trans-
aktion („Closing“) im vierten Quartal des Jahres 
2022 gerechnet.

  Die HELLA GmbH & Co. KGaA unterhält ge-
meinsam mit der jetzigen MAHLE Behr GmbH 
& Co. KG ein Gemeinschaftsunternehmen im 
Bereich Klimaregelung und Thermo-Manage-
ment für die Automobilindustrie, das pro-
duktseitig maßgeblich Bedien- und Steuerge-
räte für die Fahrzeugklimatisierung sowie  
ergänzend Klimasensoren und Gebläseregler 
umfasst. Die diesbezügliche Zusammen-
arbeitsvereinbarung sieht ein Recht zur außer-
ordentlichen Kündigung bei wesentlichen Än-

derungen in den Besitz- und Beteiligungs-
verhältnissen einer Vertragspartei vor, sofern 
hierdurch ein Festhalten an der Zusammen-
arbeit in dem Gemeinschaftsunternehmen für 
die andere Vertragspartei unzumutbar wird. 
Die Parteien haben die Diskussionen darüber, 
ob die Übernahme der HELLA GmbH & Co. 
KGaA durch Faurecia einen solchen Fall dar-
stellt, einstweilen ruhend gestellt und bespre-
chen derzeit das weitere Verfahren in Bezug  
auf das Gemeinschaftsunternehmen.

  Die HELLA GmbH & Co. KGaA betreibt gemein-
sam mit der TMD Friction Group S.A. (Lux), TMD 
Friction Holding SAS U und TMD Friction Servi-
ces GmbH ein Joint Venture betreffend den Ver-
trieb von Bremsbelägen und bremsbezogenen 
Produkten, insbesondere Verschleiß- und Hy-
draulikteilen sowie Flüssigkeiten und Zubehör. 
Das Joint Venture Agreement sieht ein Recht 
zur Kündigung aus wichtigem Grund für die  
Unternehmen der TMD-Gruppe vor, wenn ein 
unmittelbarer Wettbewerber der TMD-Gruppe 
direkt oder indirekt eine Kontrollbeteiligung  
an HELLA erwirbt. Eine Kontrollbeteiligung 
liegt vor, wenn eine Person direkt oder indirekt 
(allein oder gemeinsam) (i) die Mehrheit der 
Stimmrechte an HELLA hält, (ii) das Recht hat, 
die Mehrheit der Geschäftsleitung von HELLA 
zu ernennen oder abzuberufen, und/oder (iii) 
aufgrund einer Vereinbarung mit Dritten allein 
die Mehrheit der Stimmrechte an HELLA kon-
trolliert.

Zudem bestehen mit den Mitgliedern der Ge-
schäftsführung Vereinbarungen, wonach ein Mit-
glied der Geschäftsführung im Falle eines Kontroll-
wechsels bis zum Ablauf des sechsten Kalender-
monats nach dem Kontrollwechsel mit Wirkung 
zum Ablauf des neunten Kalendermonats sowohl 
sein Amt niederlegen als auch seinen Dienst-
vertrag außerordentlich kündigen kann. Die Gesell-
schaft hat mit einzelnen Mitgliedern der Geschäfts-
führung Vereinbarungen getroffen, wonach sich die 
Ausübungsfrist für das durch den Erwerb einer 
Mehrheitsbeteiligung an der HELLA GmbH & Co. 
KGaA durch die Faurecia Participations GmbH am 
31. Januar 2022 ausgelöste außerordentliche Kün-
digungsrecht verlängert bzw. aufschiebt. Diese 
Vereinbarungen stehen unter der aufschiebenden 
Bedingung, dass der ordentlichen Hauptversamm-
lung der HELLA GmbH & Co. KGaA am 30. Septem-
ber 2022 ein entsprechend überarbeitetes Vergü-
tungssystem zur Billigung vorgelegt wird. Bis zum 
Wirksamwerden der Niederlegung seines Amtes 
hat der Geschäftsführer die Gesellschaft bei allen mit 
dem Kontrollwechsel im Zusammenhang stehen-
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den Maßnahmen bestmöglich und im Unterneh-
mensinteresse zu unterstützen. Dem Geschäftsfüh-
rer steht nach seinem Ausscheiden eine  Abfindung 
in Höhe des Zweifachen seiner Jahresvergütung 
oder, wenn die Restlaufzeit des Dienstvertrags we-
niger als zwei Jahre beträgt, eine zeitanteilig ge-
kürzte Abfindung zu. Wegen der Details wird auf 
den Vergütungs bericht verwiesen.

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, 
die für den Fall eines Übernahmeangebots oder 
eines Kontrollwechsels mit den Arbeitnehmern 
getroffen sind, bestehen nicht.

III. Grundsätze der Unternehmens­
führung und der Compliance
Im Sinne einer ordentlichen Unternehmensführung 
leiten die Mitglieder der Geschäftsführung das Un-
ternehmen im Einklang mit gesetzlichen Vorgaben, 
den Regelungen der Satzungen der HELLA GmbH & 
Co. KGaA und der Hella Geschäftsführungsgesell-
schaft mbH sowie den Geschäftsordnungen der per-
sönlich haftenden Gesellschafterin und der Hella 
Geschäftsführungsgesellschaft mbH. Darüber hi-
naus agiert die Geschäftsführung entsprechend den 
Vorgaben der Compliance-Richtlinie, des Verhal-
tenskodex, der Corporate-Governance-Grundsätze, 
der gefassten Beschlüsse und sonstiger unterneh-
mensinterner Vorschriften.  

Über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehen-
de Praktiken der Unternehmensführung ergeben 
sich im Wesentlichen aus der Unternehmens-
philosophie. Dabei ist HELLA davon überzeugt, dass 
unternehmerischer Erfolg auf einer wertebasierten 
Unternehmenskultur beruht. Dazu gehört ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit Mitarbeitern, Ge-
schäftspartnern und weiteren Bezugsgruppen, der 
Gesellschaft sowie der Umwelt. 
 
Für HELLA hat Kundenzufriedenheit höchste Priori-
tät. Diese Unternehmensphilosophie beruht im Kern 
auf einem umfassenden Qualitätsverständnis, das 
sich nicht nur auf das Thema Produktqualität be-
schränkt, sondern sich darüber hinaus auf sämtliche 
Aktivitäten des Unternehmens erstreckt.  

Auch für die Unternehmenskultur von HELLA ist die 
Kundenzufriedenheit Ausgangspunkt. Sie ist nur 
erreichbar, wenn jeder Beschäftigte für sich Kunden-
zufriedenheit individuell als eigenes Ziel verinner-
licht und für die Erreichung persönlich Verantwor-
tung übernimmt. Strategischer Leitgedanke des 
Unternehmens ist es daher, die unternehmerische 
Eigenverantwortung jedes HELLA Beschäftigten – 
gleich an welcher Stelle im Unternehmen – sowohl 
zu fordern als auch zu fördern. Folglich werden Pro-

zesse und Organisationsstrukturen bei HELLA stets 
so ausgerichtet, dass sie die unternehmerische Ei-
genverantwortung der Mitarbeiter ermöglichen.

Der Kern der Unternehmenskultur liegt dabei in sie-
ben HELLA Werten, die unter der Überschrift „Pro-
fessionalität und menschliches Miteinander“ als 
Basis für den dauerhaften Unternehmenserfolg defi-
niert wurden: Unternehmertum, Kooperation, Nach-
haltigkeit, Leistungsorientierung, Innovation, Integri-
tät und vorbildliches Verhalten jedes Einzelnen.

Aus diesen Werten, insbesondere „integer handeln“ 
und „Vorbild sein“, erwachsen Verhaltensgrund-
regeln, die HELLA in einem Verhaltenskodex veran-
kert hat. Sie sind weltweit für alle im Konzern Be-
schäftigten verbindlich. Dabei fasst der Verhaltens-
kodex die für das Unternehmen gültigen Grundregeln 
zum integren und rechtskonformen Umgang unter-
einander, aber auch im Verhältnis zu Geschäftspart-
nern, Behörden und sonstigen Dritten zusammen. Er 
ist Ausdruck des Selbstverständnisses von HELLA, 
der Verantwortung für das Unternehmen gegenüber 
den Gesellschaftern und der Gesellschaft gerecht zu 
werden sowie die Erwartungen von Kunden, Liefe-
ranten und Geschäftspartnern täglich neu zu erfül-
len. Der Verhaltenskodex wird beispielsweise er-
gänzt durch eine Compliance-Erklärung zur Einhal-
tung der kartellrechtlichen Vorschriften. 

Compliance – regelkonformes und integres Verhal-
ten – ist fester Bestandteil der Unternehmenskultur, 
Grundlage der Geschäftstätigkeiten und Vorausset-
zung für nachhaltigen Unternehmenserfolg. Bei 
HELLA verantwortet das Corporate Compliance Of-
fice die konzernweite Compliance-Organisation und 
das Compliance-Management-System, die in der 
grundlegenden HELLA Compliance-Richtlinie ver-
ankert sind.

Das Compliance Office koordiniert die konzernweite 
Compliance-Organisation, entwickelt das HELLA 
Compliance-System weiter und ist zuständig für die 
Themenbereiche Kartellrecht und Korruptions-
prävention sowie – zusammen mit der Konzernrevi-
sion und der Konzernsicherheit – für das HELLA 
Hinweisgebersystem „tellUS!“ und den Umgang mit 
Meldungen auf mögliches Fehlverhalten bei HELLA. 
Das Compliance Office berichtet halbjährlich an die 
Geschäftsführung und an den Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats sowie bei Anlass auch ad hoc. Der 
Leiter des Compliance Office ist fachlich und diszipli-
narisch dem Chief Compliance Officer zugeordnet, 
der wiederum fachlich dem Vorsitzenden der Ge-
schäftsführung zugeordnet ist. Lokale Compliance 
Officer, wie die Compliance Officer in China und Mexi-
ko, sind fachlich dem Compliance Office zugeordnet. 

   Zu weiteren Informationen  
wird auch auf den  
nichtfinan ziellen Bericht  
im Geschäftsbericht  
verwiesen.
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Für die anderen in der Compliance-Richtlinie festge-
legten Compliance-Themenbereiche Arbeitssicher-
heit und Umweltschutz (EHS), Arbeits- und Sozial-
standards (HR Compliance), Betrugsbekämpfung, 
Datenschutz, Exportkontrolle/Zoll, Informations-
sicherheit, Geldwäschebekämpfung, Kapitalmarkt-
recht, Produktintegrität, Rechnungslegung, Steuern, 
und Sicherheitsmanagement sind Fachfunktionen 
im HELLA Konzern als sogenannte zentrale Compli-
ance-Fachbereiche zuständig, die diese Aufgaben 
kompetent und eigenständig wahrnehmen und da-
bei vom Compliance Office unterstützt werden. Die 
Compliance-Organisation wird vervollständigt durch 
ein zentrales GRC (Governance, Risk & Compliance) 
Board und lokale Compliance Boards in China und 
Mexiko sowie lokale Compliance-Beauftragte, die in 
den einzelnen Gesellschaften für Compliance-Maß-
nahmen zuständig sind.

Das am Prüfungsstandard IDW PS 980 orientierte 
HELLA Compliance-System beinhaltet – neben den 
Grundelementen Compliance-Organisation, Ziele, 
Kultur und Kommunikation – vor allem die Pfeiler 
des Compliance-Programms, die es für jeden der 
oben genannten Compliance-Themenbereiche zu 
entwickeln und fortzuentwickeln gilt: Risikoanalyse, 
Information/Instruktion (Prävention), Kontrolle und 
Aufdeckung sowie Reaktion.  

Um den Austausch zwischen den einzelnen zentra-
len Compliance-Fachbereichen zu bereichsüber-
greifenden Themen zu stärken und die Ausrichtung 
dieser Fachbereiche an den Vorgaben der Compli-

ance-Richtlinie bei Auf- bzw. Ausbau des jeweiligen 
Compliance-Programms zu unterstützen, findet 
unter der Leitung des Compliance Office regelmä-
ßig – im abgelaufenen Geschäftsjahr insgesamt 
dreimal – ein Treffen zwischen den Leitern der zen-
tralen Compliance-Fachbereiche statt.

Durch (i) weltweite Präsenzveranstaltungen, 
eLearn ings und weitere Schulungsformate, (ii) 
Richtlinien, Prozessanweisungen und andere Doku-
mente, (iii) Newsletter und andere Publikationen 
sowie (iv) die Beratung im Tagesgeschäft sorgen die 
zentralen Compliance-Fachbereiche dafür, dass den 
Mitarbeitern weltweit der richtige Umgang mit den 
gesetzlichen und unternehmensinternen Vorschrif-
ten, einschließlich des HELLA Verhaltenskodex, be-
kannt ist. Diese Maßnahmen sind wesentliche prä-
ventive Bausteine des kontinuierlichen Compliance-
Managements.

Neben dem Ausbau des HELLA Compliance-Sys-
tems und der HELLA Compliance-Organisation lag 
im abgelaufenen Geschäftsjahr ein Schwerpunkt der 
Tätigkeit des Compliance Office auf folgenden Aktivi-
täten:

  Kartellrechtliche Begleitung der Koopera­
tionsplanung im Zuge des Erwerbs der 
Aktien mehrheit an HELLA durch Faurecia: Im 
Rahmen des Erwerbs der Aktienmehrheit an 
HELLA durch das französische Technologie-
unternehmen Faurecia hat das Compliance Of-
fice zusammen mit den Rechtsabteilungen von 
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HELLA und Faurecia in der Phase zwischen 
Sign ing und Closing der Transaktion (14. August 
2021 bis 31. Januar 2022) den Prozess des Infor-
mationsaustausches zum Zweck der Vorberei-
tung der Integration als Clearing-Stelle begleitet. 
Durch diesen Prozess, der auch die Einrichtung 
sogenannter Clean Teams beinhaltete, wurde in 
beiden Unternehmen konzernweit die kartell-
rechtskonforme Durchführung des Austau-
sches von Daten und Informationen in der Phase 
der Kooperationsvorbereitung sichergestellt. 
Zudem hat das Compliance Office zusammen mit 
der Rechtsabteilung die weltweiten Fusionskon-
trollverfahren im Rahmen der Übernahme kar-
tellrechtlich koordiniert und begleitet, die mit der 
Freigabe der Transaktion durch die zuständigen 
Behörden erfolgreich abgeschlossen wurden.

  Konzernweiter Roll­out des neuen  eLearning­ 
Moduls „Anti­Korruption“: Die im vorigen Ge-
schäftsjahr begonnene konzern weite Einfüh-
rung des neuen verpflichtenden e-Learning 
Moduls Anti-Korruption wurde abgeschlossen. 
Konzernweit ist für jeden neuen HELLA  
Beschäftigten mit einem Bildschirm arbeitsplatz 
die Teilnahme an diesem Modul im Rahmen des 
Onboardings verpflichtend. In dem web-basier-
ten Kurs, der in acht Sprachen verfügbar ist, 
werden die Grundsätze und Vorgaben insbeson-
dere in den Bereichen Bestechung und Bestech-
lichkeit, Geschenke und Einladung und Ge-
schäftspartnerprüfung durch Beispiele aus dem 
Arbeitsalltag anschaulich vermittelt. 

  Neues eLearning­Modul „Kartellrecht“: Zu-
dem wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr das 
verpflichtende eLearning zum Kartellrecht kom-
plett neu entwickelt und konzernweit ausgerollt. 
Es ist derzeit in vier Sprachen verfügbar und 
richtet sich an relevante Mitarbeitergruppen 
(Vertrieb & Marketing, Programm-Manage-
ment, Einkauf, Entwicklung, Senior Manage-
ment). Die Inhalte des neuen Kurses wurden 
noch gezielter auf die täglichen Arbeits  -
situationen von HELLA-Mitarbeitern zuge-
schnitten, in denen sich kartellrechtliche Fragen 
und Herausforderungen stellen können – insbe-
sondere im Kontakt mit Wettbewerbern. 

  Erinnerungsmanagement für Compliance 
eLearnings: Um eine möglichst vollständige 
Teilnahme der Mitarbeiter an verpflichtenden 
 e-Learning-Schulungen aus den Compliance-
Fachbereichen zu erreichen, wurde im abge-
schlossenen Geschäftsjahr ein konzernweites 
Erinnerungsmanagement, das an die automati-
schen Erinnerungen der HR-Schulungsplatt-

form anschließt, aufgebaut und im Frühjahr 2022 
ausgerollt. Die neu aufgelegte Initiative zielt auf 
eine quartalsweise durch das Compliance Office 
koordinierte Überprüfung nicht abgeschlosse-
ner eLearning-Schulungen an allen Standorten 
ab. Dabei haben alle HELLA Gesellschaften Zu-
griff auf eine Datenbank, in der der Status der 
Erledigung der Compliance e-Learning-Schu-
lungen für die jeweilige Organisation tagesaktu-
ell nachverfolgbar ist. Es können dann gezielte 
Kommunikationsmaßnahmen vorgenommen 
werden, um die Abschlussrate der Compliance 
eLearnings in jeder HELLA Gesellschaft weiter 
zu steigern. Neben den eLearning-Modulen Ver-
haltenskodex & Compliance Grundlagen, Anti-
Korruption und Kartellrecht sind auch die Schu-
lungen zu Datenschutz, Informationssicherheit, 
Exportkontrolle, Arbeitssicherheit, Produktkon-
formität und Steuern (Verrechnungspreise) von 
dieser Initiative umfasst. 

  Weiterentwicklung Korruptionsprävention: 
Ein weiterer Schwerpunkt im abgelaufenen  
Geschäftsjahr war die Evaluierung des HELLA 
 Anti-Korruptionsprogramms auf Grundlage der 
Anforderungen des französischen Anti-Korrup-
tionsgesetzes Loi Sapin 2 gemeinsam mit dem 
Mehrheitseigentümer Faurecia. Nach einer um-
fassenden Aufnahme der gesetzlichen und be-
hördlichen Vorgaben wurde – unter Berück-
sichtigung des bei Faurecia implementierten  
Anti-Korruptionsprogramms – für jeden The-
menbereich des Loi Sapin 2 (u. a. Verhaltens-
kodex Anti-Korruption & Disziplinarmaßnah-
men, Geschäftspartnerprüfung, Accounting-
Kontrollen, Hinweisgebersystem, Training & 
Awareness, Risikoanalyse) ein Arbeitsplan zur 
Weiterentwicklung der HELLA Anti-Korrupti-
onsmaßnahmen entwickelt. Auf dieser Grundla-
ge wird – wiederum für jeden Themenbereich – 
ein konkreter Maßnahmenplan erstellt, mit 
dessen schrittweiser Implementierung im 
nächsten Geschäftsjahr nach Annahme durch 
die Geschäftsführung gemäß den internen Re-
geln begonnen werden soll. 

IV. Festlegungen zu Zielgrößen für den 
Frauenanteil nach § 76 Absatz 4 und 
§ 111 Absatz 5 AktG und Angaben zur 
Geschlechterquote gemäß § 96 Absatz 
2 AktG 
Für die deutschen Konzerngesellschaften hatte die 
Geschäftsführung der HELLA GmbH & Co. KGaA im 
Mai 2017 für die erste Führungsebene unterhalb der 
Geschäftsführung die Zielgröße für den Frauenanteil 
auf 9,5 % und für die zweite Führungsebene unter-
halb der Geschäftsführung die Zielgröße für den 

   Weitere Einzelheiten zur  
Unternehmensphilosophie und 
zu den Grundsätzen der Unter-
nehmensführung sind im Internet 
unter www.hella.de/unterneh­
mensverantwortung zu finden.

www.hella.de/unternehmensverantwortung
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Frauenanteil auf 6,0 % festgelegt. Als Frist zu Errei-
chung beider Zielgrößen wurde der 30. Juni 2022 
bestimmt.

Die Zielgröße für die erste Führungsebene unterhalb 
der Geschäftsführung wurde zu diesem Datum mit 
einem Frauenanteil von 6,5 % nicht erreicht. Dagegen 
wurde die Zielgröße für die zweite Führungsebene 
mit einem Frauenanteil von 9,8 % übertroffen. In der 
Automobilzulieferbranche ist der Frauenanteil be-
reits aufgrund der weiterhin unbefriedigend niedri-
gen Zahl weiblicher Absolventinnen in den MINT- 
Fächern strukturell unterproportional. Zudem muss 
die Gesellschaft ihre Attraktivität im Bewerbermarkt 
gerade für Frauen noch steigern und die internen 
Entwicklungsmöglichkeiten für weibliche Fach- und 
Führungskräfte verbessern. Die Gesellschaft hat be-
reits zahlreiche Maßnahmen ergriffen, um sich auf 
diesen Feldern zu verbessern, zum Beispiel durch 
Verbesserung der Networking-Möglichkeiten für 
Frauen bei der Gesellschaft und durch eine Erhöhung 
der Beteiligungsquote von Frauen in internen Ent-
wicklungsprogrammen für Führungskräfte. Die Ge-
sellschaft sieht sich durch den Anstieg der Kennzah-
len auf der zweiten Führungsebene in diesem Bemü-
hen bestätigt und plant, ihre Anstrengungen weiter 
zu intensivieren. 

Die Geschäftsführung der HELLA GmbH & Co. KGaA 
hat mit Bezug auf die deutschen Konzerngesell-
schaften für den Zeitraum ab dem 1. Juli 2022 für die 
erste Führungsebene unterhalb der Geschäftsfüh-
rung eine neue Zielgröße für den Frauenanteil von 
7,0 % festgelegt. Für die zweite Führungsebene unter 
der Geschäftsführung ist die Zielgröße neu auf 10,0 % 
festgelegt worden. Als Frist zur Erreichung beider 
Zielgrößen wurde der 30. Juni 2027 bestimmt. Im 
Übrigen ist eine Festlegung nach § 111 Absatz 5 Satz 
4 AktG durch den Aufsichtsrat aus rechtsformspezi-
fischen Gründen nicht erfolgt. Anders als bei einer 
Aktiengesellschaft kommt dem Aufsichtsrat einer 
KGaA nicht die Kompetenz zu, über die Besetzung der 
Geschäftsführung zu bestimmen.

Das durch das Gesetz zur Ergänzung und Änderung 
der Regelungen für die gleichberechtigte Teilhabe 
von Frauen und Männern an Führungspositionen in 
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst (Fü-
PoG II) neu geschaffene Mindestbeteiligungsgebot 
gemäß § 76 Absatz 3a AktG für den Vorstand einer 
Aktiengesellschaft ist auf die Geschäftsführung der 
HELLA GmbH & Co. KGaA aus rechtsformspezifi-
schen Gründen nicht anwendbar. Gemäß dem Diver-
sitätskonzept verfolgt HELLA jedoch auch weiterhin 
eine Vertretung beider Geschlechter als Ziel für die 
Geschäftsleitung und hätte die Vorgabe des § 76 Ab-
satz 3a AktG aktuell erfüllt.

Für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats gilt 
nach § 96 Absatz 2 AktG der gesetzliche Mindestanteil 
von jeweils 30 % an Frauen und Männern. Diese An-
forderung wird erfüllt. Derzeit sind sechs der 16 Auf-
sichtsratsmitglieder (davon drei der acht Anteilseig-
nervertreter) Frauen; dies entspricht einem Anteil von 
37,5 %. Weder die Seite der Anteilseignervertreter noch 
die der Arbeitnehmervertreter hat bislang einer Ge-
samterfüllung der Quotenvorgabe widersprochen. 

V. Anwendung des Deutschen  
Corporate Governance Kodex (DCGK)
Die persönlich haftende Gesellschafterin sowie der 
Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat der 
HELLA GmbH & Co. KGaA erklären gemäß § 161 
AktG jährlich, dass den vom Bundesministerium der 
Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers be-
kannt gemachten Empfehlungen der „Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Ko-
dex“ entsprochen wurde und wird oder welche Emp-
fehlungen nicht angewendet wurden oder werden 
und warum nicht. Zuletzt haben die persönlich haf-
tende Gesellschafterin sowie der Gesellschafter-
ausschuss und der Aufsichtsrat der HELLA GmbH & 
Co. KGaA am 01. Juni 2022 folgende Erklärung ge-
mäß § 161 AktG abgegeben und auf der Internetseite 
der Gesellschaft zugänglich gemacht:

Erklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex 
nach § 161 Aktiengesetz 
(AktG)
Die persönlich haftende Gesellschafterin sowie der 
Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat der 
HELLA GmbH & Co. KGaA („Gesellschaft“) erklären 
gemäß § 161 AktG, dass die Gesellschaft den Emp-
fehlungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) in der Fassung vom 16. Dezember 
2019 seit der letzten Abgabe der Entsprechenserklä-
rung am 02. Juni 2021 unter Berücksichtigung der 
nachfolgend beschriebenen rechtsformspezifischen 
Besonderheiten mit Ausnahme der dargelegten Ab-
weichungen entsprochen hat und künftig entspre-
chen wird.

I. Rechtsformspezifische Besonderheiten
Der DCGK ist auf Gesellschaften in der Rechtsform 
einer Aktiengesellschaft oder einer Europäischen 
Gesellschaft (SE) zugeschnitten und berücksichtigt 
nicht die Besonderheiten der Rechtsform einer 
KGaA. Viele Empfehlungen des DCGK können daher 
nur in modifizierter Form auf die HELLA GmbH & Co. 
KGaA angewendet werden. Wesentliche Modifikatio-
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nen ergeben sich insbesondere aus den folgenden 
rechtsformspezifischen Besonderheiten:

1. Geschäftsführung
Im Unterschied zu einer Aktiengesellschaft, deren 
Geschäfte vom Vorstand geleitet werden, wird die 
Geschäftsführung bei einer KGaA von den persönlich 
haftenden Gesellschaftern (Komplementären) 
wahrgenommen. Deren Bestellung und Abberufung 
obliegt nicht dem Aufsichtsrat, sondern ist Sache der 
Hauptversammlung. Die Gesellschaft hat eine per-
sönlich haftende Gesellschafterin, die Hella Ge-
schäftsführungsgesellschaft mbH mit Sitz in Lipp-
stadt, die durch ihre Geschäftsführer Dr. Rolf Brei-
denbach (Vorsitzender der Geschäftsführung), Yves 
Andres, Dr. Lea Corzilius, Dr. Frank Huber, Bernard 
Schäferbarthold und Björn Twiehaus vertreten 
wird.1 Anders als beim Vorstand einer Aktiengesell-
schaft ist die Bestellung der Geschäftsführer der 
Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH nicht 
befristet. Die Anteile an der Hella Geschäftsfüh-
rungsgesellschaft mbH werden von der Gesell-
schaft gehalten. Die damit verbundenen Gesell-
schafterrechte werden vom Gesellschafteraus-
schuss ausgeübt.

2. Gesellschafterausschuss 
Die Rechtsform der KGaA bietet anders als die der 
Aktiengesellschaft die Möglichkeit, weitere fakultati-
ve Organe zu schaffen. Hiervon hat die Gesellschaft 
Gebrauch gemacht. Der nach der Satzung errichtete 
und von der Hauptversammlung gewählte Gesell-
schafterausschuss überwacht und berät die persön-
lich haftende Gesellschafterin bei der Führung der 
Geschäfte und kann ihr eine Geschäftsordnung ge-
ben. Zudem legt er fest, welche Geschäfte der per-
sönlich haftenden Gesellschafterin seiner vorheri-
gen Zustimmung bedürfen. Er hat Geschäftsfüh-
rungsbefugnis und Vertretungsmacht für die 
Rechtsverhältnisse zwischen der Gesellschaft und 
der persönlich haftenden Gesellschafterin und ver-
tritt die Gesellschaft bei Rechtsstreitigkeiten mit der 
persönlich haftenden Gesellschafterin. 

Der Gesellschafterausschuss übt sämtliche Rechte 
aus den von der Gesellschaft gehaltenen Anteilen an 
der Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH aus. 
Ihm obliegt insbesondere die Bestellung und Ab-
berufung der Geschäftsführer sowie die Regelung 
von deren Anstellungsverhältnissen. Der Gesell-
schafterausschuss ist ferner für die Ausführung der 
Beschlüsse der Aktionäre zuständig. 
 

1. Dr. Rolf Breidenbach und Dr. Frank Huber werden planmäßig zum 30. Juni 2022 aus der Geschäftsführung austreten. Ab dem 1. Juli 2022 
soll Michel Favre die Nachfolge von Dr. Rolf Breidenbach als Vorsitzender der Geschäftsführung antreten.

Soweit der DCGK Empfehlungen zu den Aufgaben 
und Zuständigkeiten des Aufsichtsrats enthält, die 
bei der HELLA GmbH & Co. KGaA satzungsgemäß 
vom Gesellschafterausschuss wahrgenommen 
werden, werden diese Empfehlungen auf den Ge-
sellschafterausschuss bezogen. 

3. Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat einer KGaA hat im Vergleich zum 
Aufsichtsrat einer Aktiengesellschaft eingeschränk-
te Kompetenzen. Insbesondere verfügt er über keine 
Personalkompetenz in Bezug auf die Geschäftsfüh-
rung. Er kann der Geschäftsführung auch keine Ge-
schäftsordnung geben und keine zustimmungs-
bedürftigen Rechtsgeschäfte festlegen.

4. Hauptversammlung 
Die Rechtsstellung der Hauptversammlung unter-
scheidet sich nicht wesentlich von der einer Aktien-
gesellschaft. Insbesondere wählt sie die Anteils-
eignervertreter des Aufsichtsrates und die Mitglieder 
des Gesellschafterausschusses. Soweit rechtlich 
zulässig, werden Beschlüsse in der Hauptversamm-
lung der HELLA GmbH & Co. KGaA mit einfacher 
Mehrheit gefasst. Anders als bei einer Aktiengesell-
schaft beschließt die Hauptversammlung der HELLA 
GmbH & Co. KGaA gesetzlich zwingend über die 
Feststellung des Jahresabschlusses.

Nach dem Aktiengesetz (AktG) sind bestimmte Be-
schlüsse der Hauptversammlung einer KGaA von 
der Zustimmung der persönlich haftenden Gesell-
schafter abhängig (siehe § 285 Absatz 2 AktG und § 
286 Absatz 1 AktG). Dieses Zustimmungsrecht ist 
durch die Satzung der HELLA GmbH & Co. KGaA 
ausgeschlossen, soweit dies rechtlich zulässig ist; 
dies betrifft insbesondere Satzungsänderungen, 
Grundlagengeschäfte, außergewöhnliche Ge-
schäftsführungsmaßnahmen und die Aufnahme und 
Abberufung von persönlich haftenden Gesellschaf-
tern. Die Feststellung des Jahresabschlusses durch 
die Hauptversammlung hingegen ist nur mit Zustim-
mung der persönlich haftenden Gesellschafterin 
möglich. Nach der Satzung der Gesellschaft erklärt 
die persönlich haftende Gesellschafterin diese Zu-
stimmung mit der an die Hauptversammlung gerich-
teten Beschlussempfehlung zum Jahres abschluss.
II. Abweichungen von Empfehlungen des DCGK

1. Zeitraum seit Abgabe der letzten  
Entsprechenserklärung am 02. Juni 2021
Im Zeitraum seit der letzten Abgabe der Entspre-
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chenserklärung am 02. Juni 2021 wurde folgenden 
Empfehlungen des DCGK nicht entsprochen:

a   Abweichend von Empfehlung C.4 DCGK nahm 
der Vorsitzende des Gesellschafterausschusses 
bis zum 31. August 2021 insgesamt vier Manda-
te in Aufsichtsräten oder vergleichbaren Gremi-
en bei konzernexternen, börsennotierten Ge-
sellschaften wahr, davon zwei Vorsitz mandate. 
Der Gesellschafterausschuss hatte sich davon 
überzeugt, dass dem Vorsitzenden ungeachtet 
dieser leichten Überschreitung der Höchstgren-
ze an Mandaten genügend Zeit für die Wahr-
nehmung seiner Aufgaben im Gesellschafter-
ausschuss zur Verfügung stand. Seit dem 01.  
September 2021 nimmt der Vorsitzende des 
Gesellschafterausschusses nur noch drei sol-
cher Mandate wahr, davon zwei Vorsitzmandate.

b   Abweichend von Empfehlung D.4 Satz 2 DCGK 
hat der Vorsitzende des Aufsichtsrats auch den 
Vorsitz im Prüfungsausschuss inne. Als ehema-
liger Finanzvorstand eines DAX-Unternehmens 
verfügt er in besonderem Maße über Kenntnisse 
und Erfahrungen in der Rechnungslegung und 
in internen Kontrollverfahren. Der Normzweck 
der Empfehlung D.4 Satz 2 DCGK ist bei HELLA 
nur in begrenztem Maße anwendbar, da es mit 
dem Gesellschafter ausschuss noch ein zweites 
Kontrollorgan gibt. Der Vorsitzende des Gesell-
schafterausschusses übernimmt bei HELLA 
wesentliche Aufgaben, die in einer gewöhnlichen 
Aktiengesellschaft dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den obliegen.

c   Abweichend von Empfehlung G.4 DCGK hat der 
Gesellschafterausschuss das Verhältnis der 
Geschäftsführungsvergütung zur Vergütung 
des oberen Führungskreises und der Beleg-
schaft insgesamt nicht berücksichtigt. Die Ver-
antwortlichkeiten der einzelnen Mitglieder der 
Geschäftsführung, seine bzw. ihre persönliche 
Leistung, die wirtschaftliche Situation und die 
Leistung des Konzerns und das Vergütungs-
niveau vergleichbarer Unternehmen werden 
als geeignetere und aussagekräftigere Maßstä-
be für die Ermittlung der Vergütungshöhe an-
gesehen.

2. Zukunftsbezogener Teil
Die persönlich haftende Gesellschafterin sowie der 
Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat der 
HELLA GmbH & Co. KGaA beabsichtigen, den vorste-
hend unter Ziffer 1 Buchstaben b) und c) aufgezählten 
Empfehlungen des DCGK auch künftig aus den je-
weils genannten Gründen nicht zu entsprechen. 
 

Außerdem wird der Gesellschafterausschuss den 
Abstimmungsprozess über die Geschäftsplanung 
und die finanziellen Ziele für das neue Geschäftsjahr 
voraussichtlich erst kurz nach dessen Beginn am 1. 
Juni 2022 abschließen. Das Unternehmen wird da-
durch von der Empfehlung G.7 Satz 1 DCGK abwei-
chen, nach der für alle variablen Vergütungs-
bestandteile des Vorstands die Leistungskriterien für 
das bevorstehende Geschäftsjahr im Vorhinein fest-
gelegt werden sollen. Die Geschäftsplanung ist in 
diesem Jahr unter anderem infolge der Einlegung 
eines Rumpfgeschäftsjahrs anspruchsvoller und 
daher zeitintensiver.

III. Weitere Hinweise
Nach Empfehlung G.10 DCGK soll die variable Vor-
standsvergütung überwiegend in Aktien der Gesell-
schaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert 
gewährt werden. Bei HELLA wird der Empfehlung 
dadurch Rechnung getragen, dass die langfristige 
variable Vergütungskomponente (LTI) für die Ge-
schäftsführung neben anderen Kriterien an die Ent-
wicklung des Aktienkurses von HELLA zuzüglich 
gewährter Dividenden (Total Shareholder Return) 
anknüpft. Infolge des Erwerbs eines Großteils der 
Aktien von HELLA durch Faurecia zu Beginn des 
Jahres ist die Entwicklung des Aktienkurses von 
HELLA allerdings nur noch bedingt aussagekräftig. 
HELLA erwägt daher, die LTI-Komponente künftig 
neu zu strukturieren. Eine Änderung ist bislang aber 
weder beschlossen noch konkret geplant.

VI. Eigengeschäfte von  
Führungskräften
Gemäß Artikel 19 der EU-Marktmissbrauchs-
verordnung sind Personen, die bei der HELLA 
GmbH & Co. KGaA Führungsaufgaben wahrneh-
men sowie in enger Beziehung zu ihnen stehende 
Personen verpflichtet, meldepflichtige Geschäfte 
mit Anteilen oder Schuldtiteln der HELLA GmbH & 
Co. KGaA oder damit verbundenen Derivaten oder 
anderen damit verbundenen Finanzinstrumenten 
offenzulegen, nachdem innerhalb eines Kalender-
jahrs ein Gesamtvolumen von 20.000 Euro erreicht 
worden ist. Die der Gesellschaft im abgelaufenen 
Geschäftsjahr gemeldeten Geschäfte wurden ord-
nungsgemäß veröffentlicht und sind auf der Internet-
seite www.hella.de/directorsdealings abrufbar.
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Schlusserklärung der 
 Geschäftsführung über 
 Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen 
ge mäß § 312 AktG
Die HELLA GmbH & Co. KGaA war im Geschäftsjahr 
2021/2022 im Zeitraum vom 31. Januar 2022 bis zum 
31. Mai 2022 ein von der Faurecia S.E., Nanterre, 
Frankreich, abhängiges Unternehmen i.S.d. § 312 
AktG. Die Geschäftsführung der HELLA GmbH & Co. 
KGaA hat deshalb gem. § 312 Abs. 1 AktG einen Be-
richt der Geschäftsführung über Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen aufgestellt, der die fol-
gende Schlusserklärung enthält:

„Wir erklären, dass die Gesellschaft bei den im Be-
richt über die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen aufgeführten Rechtsgeschäften und Maß-
nahmen vom 31. Januar 2022 bis zum 31. Mai 2022 
nach den Umständen, die uns in dem Zeitpunkt be-
kannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorge-
nommen oder Maßnahmen getroffen oder unterlas-
sen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine ange-
messene Gegenleistung erhalten hat. In dem 
Umfang, in dem die Gesellschaft hierdurch benach-
teiligt worden ist, wurde ihr vor Ablauf des Ge-
schäftsjahres zum 31. Mai 2022 als Ausgleich ein 
Rechtsanspruch auf einen adäquaten Vorteil einge-
räumt. Dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder 
unterlassen wurden, ist die Gesellschaft nicht be-
nachteiligt worden.“

Nichtfinanzieller Bericht
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Nichtfinanzieller Bericht 
der HELLA GmbH &  
Co. KGaA

Nachhaltiges Wirtschaften, das Ressourcen, Umwelt 
und Gesundheit schützt, ist eine zentrale Herausfor-
derung dieser Zeit und zugleich Innovationsmotor in 
der Automobilindustrie. Der Wandel hin zu einer 
emissionsarmen und -freien Mobilität setzt neue 
Maßstäbe sowie Anforderungen an unternehmeri-
sches Handeln. Für HELLA ergeben sich hieraus 
vielfältige wirtschaftliche Chancen und Risiken. Um 
diesen Risiken entgegenzuwirken, stellt sich die In-
dustrie der Herausforderung, sich schrittweise hin 
zu einer klimafreundlichen Kreislaufwirtschaft zu 
entwickeln. Verantwortungsvolles, faires und um-
weltbewusstes Handeln steht daher zunehmend im 
Fokus der Geschäftstätigkeit von HELLA. „Nachhal-
tigkeit sicherstellen“ ist einer der sieben HELLA Wer-
te und verankert diesen Anspruch in der Unterneh-
menskultur. In der Nichtfinanziellen Erklärung  
berichtet HELLA jährlich zu wesentlichen Entwick-
lungen in Bezug auf die Nachhaltigkeits leistung des 
Unternehmens. 

Über den nichtfinanziellen Bericht
HELLA veröffentlicht im folgenden Kapitel einen zu-
sammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Bericht gemäß Handelsgesetzbuch (§§ 315c i. V. m. 
289c bis 289e HGB). Dieser umfasst wesentliche 
nichtfinanzielle Angaben, die für das Verständnis des 
Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses und 
der Lage der HELLA GmbH & Co. KGaA sowie der 
Auswirkungen der Geschäftstätigkeit erforderlich 
sind. Erstmals enthält der nichtfinanzielle Bericht 
einen Abschnitt mit den offenzulegenden Angaben 
gemäß der EU-Taxonomie-Verordnung (EU 2020/852 
Art. 8 i.V.m. Art. 10 Absatz 2 der delegierten Verord-
nung 2021/2178). 

HELLA fokussiert sich bei der Berichterstattung auf 
Aspekte, die sich ausschließlich nach der Wesent-
lichkeitsdefinition und den inhaltlichen Vorgaben des 

Handelsgesetzbuches richten. Auch in dieser Be-
richtsperiode hat HELLA bei der Erstellung des 
nichtfinanziellen Berichts kein Rahmenwerk ange-
wandt, da der Ausbau des Nachhaltigkeitsmanage-
ments priorisiert wurde. HELLA plant, sich künftig 
auf die erwarteten EFRAG Standards entsprechend 
der überarbeiteten CSR-Richtlinie zu konzentrieren. 
Diese Entscheidung überprüft HELLA regelmäßig. 
Berichtsperiode ist das HELLA Geschäftsjahr 
2021/2022 vom 1. Juni 2021 bis zum 31. Mai 2022. Der 
Geschäftsjahresrhythmus wird ab dem 1. Januar 
2023 mit dem Kalenderjahr harmonisiert. Daher 
werden Nachhaltigkeitsziele und KPIs, die neu er-
mittelt werden, bereits für einen Kalenderjahreszeit-
raum angegeben. Dies bezieht sich zum Beispiel auf 
die CO₂-Emissionen in der Scope 3 Kategorie. 

Bezugsrahmen und Prüfungsvermerk 
Die Angaben beziehen sich, soweit nicht anders an-
gegeben, auf den HELLA Konzern (im Folgenden 
„HELLA“) sowie die Muttergesellschaft HELLA 
GmbH & Co. KGaA. Ausgenommen sind Joint Ven-
tures. Die Tochtergesellschaften Docter Optics sowie 
Hella Gutmann Solutions steuern ihre Sachverhalte 
aktuell noch eigenständig und sind daher bislang 
ausschließlich in den Kapiteln EU-Taxonomie sowie 
Arbeitgeberattraktivität berücksichtigt. Zur besse-
ren konzernweiten Steuerung der Nachhaltigkeits-
ziele und KPIs plant HELLA, Docter Optics und 
Hella Gutmann Solutions ab der nächsten Berichts-
periode vollständig in die Berichterstattung zu inte-
grieren. 

Der nichtfinanzielle Bericht wurde durch die Price-
waterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft (PwC) einer freiwilligen betriebswirt-
schaftlichen Prüfung gemäß ISAE 3000 (Revised) zur 
Erlangung einer begrenzten Sicherheit (Limited As-
surance) unterzogen. 
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Geschäftsmodell 
HELLA hat in der Berichtsperiode den Zusammen-
schluss mit Faurecia, einem führenden Automobil-
zulieferer, vereinbart. So hält Faurecia als Mehr-
heitsgesellschafter von HELLA zum Berichtszeit-
punkt etwas mehr als 80 Prozent der HELLA Aktien. 
Durch die Transaktion entsteht der siebtgrößte Auto-
mobilzulieferer weltweit und ein globaler Marktfüh-
rer in wachstumsstarken Technologiefeldern. Ge-
meinsam agieren sie unter der übergreifenden 
Dachmarke FORVIA. Innerhalb des faktischen Kon-
zerns steht HELLA für innovative Lichttechnik sowie 
Fahrzeugelektronik. Zugleich deckt das Unterneh-
men mit seiner Business Group Lifecycle Solutions 
ein breites Service- und Produktportfolio für das 
Ersatzteil- und Werkstattgeschäft sowie für Herstel-
ler von Spezialfahrzeugen ab. HELLA ist mit 36.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an über 125 
Standorten weltweit aktiv und hat im Geschäftsjahr 
2021/2022 einen währungs- und portfoliobereinig-
ten Umsatz in Höhe von 6,2 Milliarden Euro erzielt. 

Nachhaltigkeitsmanagement bei 
HELLA 
HELLA strebt an, stets verantwortungsvoll und 
nachhaltig zu wirtschaften. Daher betrachtet das 
Unternehmen neben den finanziellen Aspekten auch 
die ökologischen, sozialen sowie die Unternehmens-
führung betreffenden Auswirkungen der Geschäfts-
tätigkeiten (Environmental, Social and Governance, 
ESG). Ziel ist es, Nachhaltigkeit als zentralen Aspekt 
der HELLA Geschäftstätigkeiten in den Prozessen 
und somit im Geschäftsalltag des Unternehmens 
wirksam zu verankern und effektiv zu managen. 
Dazu legt die HELLA Geschäftsführung die Nachhal-
tigkeitsstrategie fest, definiert im Austausch mit den 
jeweiligen Fachabteilungen Zielsetzungen und prio-
risiert die resultierenden Aktivitäten. In der Ge-
schäftsführung zeichnet der Chief Financial Officer 
für das Themenfeld Nachhaltigkeit verantwortlich. 
Er sitzt dem Sustainability Council vor, einem funkti-
onsübergreifenden Steuerungsgremium. Der Coun-
cil stellt zweiwöchentlich einen intensiven und unter-
nehmensweiten Austausch sicher, in dem zentrale 
Fragestellungen und Trends der Nachhaltigkeit 
 sowie unterschiedliche Stakeholderinteressen iden-
tifiziert, diskutiert und bewertet werden. Diese syste-
matische Betrachtung nichtfinanzieller Themen er-
möglicht es, Chancen und Risiken für die Geschäfts-
entwicklung frühzeitig zu erkennen. Darüber hinaus 
koordiniert und überwacht der Council zentrale 
Projekte zur Implementierung der Nachhaltigkeits-
strategie wie beispielsweise die Umsetzung der 
HELLA Klimaziele. Der Fortschritt wird regelmäßig 
in die Geschäftsführung berichtet. Einbezogen in den 
Council sowie in Kernprojekte werden themenbezo-

gen diverse Unternehmensfunktionen aller Ge-
schäftsbereiche. Das Sustainability Office organisiert 
den Council und steuert Nachhaltigkeitsprojekte 
aktiv mit. 

Die Verantwortung und Umsetzung der Nachhaltig-
keitsziele liegt in den jeweiligen Geschäftsbereichen 
und Unternehmensfunktionen. Wesentliche Ele-
mente zur Steuerung wie ein globales Netzwerk an 
Personalverantwortlichen sowie Environmental, 
Health & Safety Managern sind an allen HELLA 
Standorten implementiert. 

Die Berichtsperiode war im Besonderen geprägt von 
der Detaillierung der Maßnahmen zur Erreichung 
der Klimaziele sowie den Bestrebungen, die men-
schenrechtliche Sorgfaltspflicht im Unternehmen 
sowie in der Lieferkette effektiv auszubauen, unter 
anderem im Hinblick auf das deutsche Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz (LkSG).

Der Automobilzulieferer Faurecia und HELLA haben 
ihren Zusammenschluss im Berichtszeitraum ver-
einbart. Daher kennzeichnet ein intensiver Aus-
tausch der Fachexperten auch die Nachhaltigkeits-
aktivitäten in der Berichtsperiode maßgeblich. So 
vernetzen sich in allen Nachhaltigkeitsbelangen 
Mitarbeiter beider Unternehmen miteinander, um 
mittelfristig die Managementsysteme und Ziel-
setzungen zu harmonisieren und beste Praktiken 
auszutauschen.
.
Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen 
HELLA identifiziert wesentliche Nachhaltigkeits-
aspekte, um im Rahmen des Nachhaltigkeits-
managements zielgerichtete Schwerpunkte zu set-
zen. Im Sustainability Council hat HELLA im Jahr 
2020 eine Wesentlichkeitsanalyse gemäß Handels-
gesetzbuch durchgeführt und hierzu Nachhaltig-
keitsaspekte aus internen wie externen Quellen be-
wertet. In der Berichtsperiode haben der Sustainabi-
lity Council sowie die HELLA Geschäftsführung die 
Gültigkeit dieser Wesentlichkeitsanalyse bestätigt. 
Hierbei vertraten die Themenverantwortlichen auch 
die Sichtweisen interner und externer Stakeholder 
wie die der Mitarbeiter, Kunden, Kapitalgeber und 
Lieferanten. Die folgenden acht berichtspflichtigen 
Themen sind somit auch für das Geschäftsjahr 
2021/2022 gültig.

  Weitere Angaben 
zum Geschäftsmodell sind im 
Konzernlagebericht ver-
merkt.
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Belange gemäß HGB
Wesentlicher nichtfinanzieller  
HELLA Sachverhalt

Umweltbelange Produktinnovationen
Energiemanagement und 
Emissionen

Sozialbelange Produktinnovationen 
Produktsicherheit

Arbeitnehmerbelange Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz
Arbeitgeberattraktivität
Mitarbeiterförderung und  
-entwicklung

Achtung der 
Menschenrechte Sozialstandards in der Lieferkette

Bekämpfung von 
Korruption und Bestechung Compliance

Chancen- und Risikobewertung
Im Rahmen des Risiko- und Chancen-Managements 
identifiziert HELLA aktuelle sowie potenzielle Risiken 
und Chancen der eigenen Geschäftstätigkeit. Neu 
aufkommende Aspekte werden in das HELLA Enter-
prise Risk Management aufgenommen. Die jeweili-
gen Chancen und Risiken, zu denen unter anderem 
auch nichtfinanzielle Risiken in den Bereichen Um-
welt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) zäh-
len, werden durch die verantwortlichen Fachabteilun-
gen identifiziert, bewertet und gesteuert. HELLA ist 
verpflichtet, wesentliche Risiken durch die eigene 
Geschäftstätigkeit, die Geschäftsbeziehungen in der 
Lieferkette und zu Kunden sowie durch Produkte zu 
berichten, wenn diese sehr wahrscheinlich schwer-
wiegende negative Auswirkungen auf die wesentli-
chen nichtfinanziellen Themen haben oder haben 
werden (§ 289c (3) Nr. 3 und 4 HGB). Hierzu haben die 
verantwortlichen Fachabteilungen eine Risikobewer-
tung nach Handelsgesetzbuch vorgenommen und 
diese im Sustainability Council diskutiert. Es wurden 
keine berichtspflichtigen Risiken festgestellt. 

Die Coronapandemie hat im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2021/2022 weiterhin das Marktumfeld 
gezeichnet, so gab es vor allem in China aufgrund 
restriktiver Maßnahmen zur Bekämpfung der Virus-
verbreitung Ausfälle in der HELLA Produktion sowie 
bei HELLA Kunden. Außerdem belasteten die Aus-
wirkungen der Pandemie globale Lieferketten. 

In der Berichtsperiode birgt der russische Krieg gegen 
die Ukraine ebenfalls Risiken für das Unternehmen. 
HELLA ist weder in Russland noch in der Ukraine mit 
Produktion oder Entwicklung vertreten, allerdings 
wirken sich die Kriegshandlungen senkend auf die 
Fahrzeugproduktion in Europa aus. Zusätzlich führte 
der Krieg zu zum Teil starken Preisanstiegen, so unter 
anderem auch für Energie. 

EU-Taxonomie 
Die EU-Taxonomie dient zur Bestimmung nachhalti-
ger Wirtschaftsaktivitäten und zielt darauf, Kapital-
flüsse in diese zu lenken. Somit sollen die EU-Um-
weltziele sowie das Pariser Klimaabkommen 
 unterstützt werden. Übereinstimmend mit der EU-
Taxonomie-Verordnung sowie mit den ergänzenden 
delegierten Rechtsakten (Art. 8 (EU) 2020/852 i. V. m. 
Art. 10 Abs. 2 der delegierten Verordnung (EU) 
2021/2178) berichtet HELLA in der nichtfinanziellen 
Erklärung für das Geschäftsjahr 2021/2022 erstma-
lig den Anteil der taxonomiefähigen Umsätze, 
 Investitionen und Betriebsausgaben. Die HELLA 
Aktivitäten sind dem EU-Umweltziel „Klimaschutz“ 
zugeordnet. Für diesen Bericht nimmt HELLA die 
Erleichterungsvorschriften in Anspruch und weist 
dementsprechend ausschließlich die Taxonomie-
fähigkeit aus. 

Der erste Berichtszeitraum birgt Unsicherheiten für 
HELLA. So sind die Wirtschaftsaktivitäten von Auto-
mobilzulieferern anders als diejenigen der Auto-
mobil hersteller zurzeit kaum im Klassifizierungs-
system der EU-Taxonomie aufgelistet, da sich die 
Taxonomie auf die Herstellung der Technologien fo-
kussiert und Vorprodukte zum Großteil ausschließt. 
HELLA Wirtschaftsaktivitäten sind demnach nur zu 
einem geringen Teil durch die EU-Taxonomie abge-
deckt. Geschäftsaktivitäten und Produktumsätze, die 
nicht abgedeckt sind, werden pauschal als nicht tax-
onomiefähig ausgewiesen. Dennoch könnten 
HELLA Aktivitäten unabhängig von der Klassifizie-
rung der EU-Taxonomie mit EU-Umweltzielen im 
Einklang stehen, indem diese beispielsweise zur 
Elektrifizierung der Mobilität beitragen. Der geringe 
taxonomiefähige Anteil des HELLA Umsatzes spie-
gelt dies wider. 

Um die erforderlichen Angaben aufzustellen, hat 
HELLA gruppenweit die relevanten Wirtschafts-
aktivitäten identifiziert, die gemäß der EU-Taxono-
mie-Verordnung, der delegierten Rechtsakte sowie 
der veröffentlichten Erklärung der EU-Kommission 
zu häufig gestellten Fragen als nachhaltig klassifi-
ziert sind. Hierzu hat HELLA zentral mittels standar-
disierter Interviews und Vorlagen eine Bewertung 
des gesamten Produktportfolios sowie der Investiti-
onen und Betriebsausgaben vorgenommen.

Taxonomiefähiger Umsatzanteil
Resultierend bewertet HELLA die Geschäftsaktivitä-
ten als taxonomiefähig, die im Zusammenhang mit 
der Kategorie 3.4 „Herstellung von Batterien und 
Batteriekomponenten“ stehen. Darunter fällt unter 
anderem das Geschäft mit Batteriemanagement-
Systemen, Intelligenten Batteriesensoren und DC/-

   Weitere Angaben sind im Chan-
cen- und Risikobericht vermerkt.
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DC-Spannungswandlern. Das darüber hinausge-
hende HELLA Produktportfolio für klimafreundliche 
Elektro- und Hybridfahrzeuge der Automobilherstel-
ler wird als mittelbar ermöglichende Aktivität be-
trachtet und nicht als taxonomiefähig eingestuft. 

Der Umsatz des Geschäftsjahres gemäß Gewinn- 
und Verlustrechnung (nach IFRS) stellt nach Ab-
schnitt 1.1.1 des Anhangs I der delegierten Verord-
nung zur Offenlegungspflicht (EU) 2021/2178 den 
Nenner dar. Angaben hierzu sind im Finanzbericht 
vermerkt. Der Zähler setzt sich aus den Umsätzen 
zusammen, die der Aktivität 3.4 zugeordnet wurden. 
Aufgrund der Identifizierung von lediglich einer Wirt-
schaftsaktivität und aufgrund der Ermittlung rele-
vanter Umsätze auf Basis der analysierten Produkte 
werden Doppelzählungen vermieden. 

Im Geschäftsjahr 2021/2022 weist HELLA einen tax-
onomiefähigen Umsatzanteil von 8,14 % aus. 91,86 % 
sind als nicht taxonomiefähig klassifiziert.

Taxonomiefähiger Anteil der  
Investitionen und Betriebsausgaben 
HELLA bewertet die Investitionen und Betriebs-
ausgaben als taxonomiefähig, welche mit denen als 
taxonomiefähig identifizierten Geschäftsaktivitäten 
verbunden sind. Dementsprechend erfolgte die Be-
rechnung als Zuschlüsselung basierend auf dem 
taxonomiefähigen Umsatzanteil des Konzerns ge-
mäß Konzernabschluss. Ergänzend berücksichtigt 
HELLA die Nutzungsrechte aus Leasingverhältnis-
sen des Fuhrparks sowie Aufwendungen im Zusam-
menhang mit Gebäuden. Bei der Ermittlung von In-
vestitions- und Betriebsausgaben wurde eine Dop-
pelzählung dadurch vermieden, dass eine 
Zuschlüsselung nach oben beschriebenen Kriterien 
vorgenommen wurde. Sofern weitere Aktivitäten 
berücksichtigt wurden, wurden diese zuvor bereits 
aus der Gesamtheit herausgelöst und individuell 
betrachtet. Die Schlüssel wurden dann nur für die 
verbleibenden Ausgaben angewendet.

Die Investitionsausgaben (CapEx) umfassen nach 
Abschnitt 1.1.2.1, Anhang I der delegierten Verord-
nung zur Offenlegungspflicht (EU) 2021/2178 die Zu-
gänge an Sachanlagen und immateriellen Vermö-

genswerte sowie die zugehörigen Zugänge an Nut-
zungsrechten aus Leasingverhältnissen während 
des Geschäftsjahres. Entsprechend wurden Zugän-
ge zum Finanzanlagevermögen nicht in den Nenner 
aufgenommen. Der Zähler wurde geschlüsselt ent-
sprechend der Umsätze ermittelt, die der Aktivität 
3.4 zugeordnet wurden. Der weitere als taxonomie-
fähig klassifizierte CapEx entfällt auf den Erwerb von 
Erzeugnissen aus taxonomiefähigen Wirtschafts-
tätigkeiten und Einzelmaßnahmen, die es bestimm-
ten Zieltätigkeiten ermöglichen, kohlenstoffarm zu 
werden oder zu Treibhausgasreduktionen führen 
(Kategorie C). In diesem Zusammenhang sind die 
Tätigkeiten 3.3 „Herstellung von CO2-armen Ver-
kehrstechnologien“ und 7.7 „Erwerb von und Eigen-
tum an Gebäuden“ relevant. 

Die Betriebsausgaben (OpEx) umfassen die For-
schungs- und Entwicklungskosten aus der Konzern-
Gewinn-und-Verlust-Rechnung aus dem Finanz-
bericht. Darüber hinaus wurden die Ausgaben der 
weiteren Funktionsbereiche analysiert und die 
 zugehörigen Ausgaben nach Abschnitt 1.1.3.1 des 
Anhangs I der delegierten Verordnung zur Offenle-
gungspflicht (EU) 2021/2178 für Wartungs- und 
 Instandhaltungskosten sowie kurzfristige Leasing-
verhältnisse identifiziert und in den Nenner mit auf-
genommen. Der Zähler wurde geschlüsselt entspre-
chend der Umsätze ermittelt, die der Aktivität 3.4 
zugeordnet wurden.

Produktinnovationen 
Die zunehmende Elektrifizierung von Fahrzeugen 
sowie der Trend zum assistierten beziehungsweise 
Autonomen Fahren sind wesentliche Innovations-
treiber bei HELLA. Ein weiterer Innovationsmotor 
sind Produkte, die den Straßenverkehr  sicherer ge-
stalten: So tragen HELLA Lichttechnologien bei-
spielsweise dazu bei, die Sicht und die Sichtbarkeit 
im Straßenverkehr zu verbessern und damit die Si-
cherheit zu erhöhen. HELLA Assistenzsysteme wie-
derum warnen vor Unfällen und helfen somit, diese 
zu vermeiden. Bei der Entwicklung und Fertigung 
von Produktneuheiten richtet HELLA den Fokus 
auch verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte in der 

  Weitere Angaben zu den Kon-
zernumsätzen sind in den Erläu-
terungen zur Konzern-Gewinn- 
und Verlust-Rechnung darge-
stellt. Einzelheiten zu den 
Investitionsausgaben des Kon-
zerns finden sich im Kapitel 28 
Immaterielle Vermögenswerte 
und Kapitel 29 Sachanlagen im 
Konzernabschluss.

HELLA EU-Taxonomie Kennzahlen: Umsatz, Investitionen und Betriebsausgaben

Kennzahl EU-taxonomiefähige Anteile Nicht-EU-taxonomiefähige Anteile

Umsatz 8,14 % 91,86 %

Investitionen (CapEx) 20,20 % 79,8 %

Betriebsausgaben (OpEx) 11,72 % 88,28 %
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Produktgestaltung: So will HELLA Ressourcen 
schonen und Kunden in ihrem Bestreben unterstüt-
zen, die Nachhaltigkeitsbilanz ihrer Produkte zu 
verbessern. Bis spätestens 2050 soll die Produkt-
palette von HELLA klimaneutral sein.  

Managementkonzept
Auf Basis intensiver Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten strebt HELLA an, in den Produktfeldern, 
in denen das Unternehmen tätig ist, Technologie-
führer zu sein und zu bleiben. Dazu richtet HELLA 
das eigene Produktangebot konsequent an den 
Markttrends Elektrifizierung, Autonomes Fahren, 
Individualisierung sowie Digitalisierung aus. Im Rah-
men eines jährlich stattfindenden strategischen 
Planungsprozesses, dem sogenannten Strategy 
Check-Up, prüft HELLA die Aktualität der Strategie-
ausrichtung der einzelnen Geschäftsbereiche bezie-
hungsweise Zentralfunktionen und erarbeitet und 
entscheidet über neue strategische Initiativen. Die 
Zentralabteilung Strategie steuert und moderiert 
diesen Prozess, den die Geschäftsbereiche und die 
Geschäftsführungsmitglieder aktiv mitgestalten. Im 
Ergebnis entsteht die HELLA Technologie-Roadmap, 
in der Produktentwicklungen priorisiert und budge-
tiert werden. Auf diese Weise stellt HELLA sicher, 
dass Innovationen den Marktanforderungen ent-
sprechend entwickelt werden. 

Für die genaue Ausgestaltung der Produkte von der 
Produktidee bis zur Serienreife sind die jeweiligen 
Geschäftssegmente verantwortlich. Hierzu arbeiten 
die Mitarbeiter der weltweiten HELLA Entwick-
lungscenter eng mit den kundennahen Produkt-
centern zusammen. Hierdurch werden auch die Ab-
stimmung und Ausrichtung an kundenspezifischen 
Vorgaben abgesichert. Die Fachabteilungen unter-
stützen die Produktentwicklungsprojekte mit ihrer 
jeweiligen Expertise. In Regelterminen wird die Ge-
schäftsleitung über Fortschritte informiert.

Durch unternehmensweite Vorgaben und Prozesse 
zur Produktentwicklung werden bei HELLA weltweit 
gleichbleibende Standards bezüglich Qualität, Pro-
duktsicherheit und Umweltmanagement sicher-
gestellt. In der HELLA Umweltnorm ist unter ande-
rem festgeschrieben, dass Produkte ressourcen-
schonend zu gestalten sind, Abfälle und Schadstoffe 
zu vermeiden sind und der Leichtbau gefördert 
werden soll. Weitere Produktionsvorgaben sichern 
die abfallvermeidende Fertigung ab.

Ausgewählte Maßnahmen 2021/2022
Für die Berichtsperiode sind folgende Produkt-
innovationen beispielhaft hervorzuheben:

  HELLA hat die energiesparsame Rückleuch-
te FlatLight weiter optimiert. Sie minimiert 
Bauraum und Gewicht und steigert somit die 
Energieeffizienz. Blink-, Brems- und 
Schlusslicht lassen sich in nur einem Optik-
element umsetzen. Bislang waren hierfür 
einzelne Kammern nötig. Dazu nutzt HELLA 
in der Leuchte Mikrooptiken, die besonders 
homogen leuchtende Flächen bei einer ge-
ringen Modultiefe von nur 5 Millimetern er-
möglichen. Die Energieersparnis liegt im 
Vergleich zu einer herkömmlichen Rück-
leuchte bei 80 Prozent. 

  Mit dem neuen Coolant Control Hub (CCH) 
unterstützt HELLA das effiziente Thermo-
management für Elektrofahrzeuge. Das CCH 
verbindet die Kühlkreisläufe für Batterie, 
Elektromotor sowie Fahrzeuginnenraum 
miteinander. Die Anzahl der benötigten Bau-
teile wird durch diese Produktlösung um bis 
zu 50 % gesenkt. Ressourcen und Gewicht 
werden hierdurch reduziert und die Reich-
weite von Elektrofahrzeugen erhöht. Ein in-
novatives 7-Wege-Ventil unterstützt dabei 
die effiziente Wärmerückgewinnung, hilft bei 
einer bedarfsgerechten Verteilung des Heiz- 
oder Kühlbedarfs für die kritischen Kompo-
nenten des Fahrzeugs und steigert die Effizi-
enz. 

  Mit dem Smart Car Access-System bringt 
HELLA einen digitalen Autoschlüssel auf den 
Markt. Der Endverbraucher kann mit diesem 
smartphone-basierten System sein Auto 
vollkommen freihändig öffnen, schließen und 
den Motor starten, ohne einen klassischen 
Funkschlüssel oder das Smartphone in die 
Hand nehmen zu müssen. Innerhalb der 
nächsten zwei Jahre wird das HELLA Smart 
Car Access erstmals in Serie gehen. Das 
System basiert auf Ultrabreitband-Technolo-
gie und entspricht damit den höchsten Si-
cherheitsstandards. 

  Mit seinen multifunktionalen Panels für die 
Fahrzeugfronten von Elektroautos integriert 
HELLA Frontradar-Abdeckungen, sogenann-
te Radome, Radarsensoren, Lidar, Kameras 
für Fahrerassistenzsysteme und Scheinwer-
fer in die Abdeckungen. Die Panels überneh-
men wichtige Sicherheitsfunktionen: So die-
nen sie als Schutz für empfindliche Systeme 
wie Einparkassistenten oder der automati-
schen Distanzregelung. Auf Wunsch gibt es 
eine Heizfunktion, wodurch selbst bei 
schlechtem Wetter eine zuverlässige Funkti-
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onalität sichergestellt ist. Dieser Aspekt ge-
winnt vor allem mit Blick auf das Autonome 
Fahren zunehmend an Bedeutung. Das erste 
hochintegrierte Panel des Unternehmens ist 
in der Berichtsperiode bei einem europäi-
schen Fahrzeughersteller in Serie gegangen. 

Ergebnisse und Erfolge
HELLA ist bestrebt, technologische Exzellenz und 
Innovationsführerschaft kontinuierlich auszubauen. 

Dazu investiert HELLA maßgeblich in die Erfor-
schung und Gestaltung zukunftsträchtiger Innovati-
onen. Zum Stichtag 31. Mai 2022 waren bei HELLA 
weltweit knapp 7.800 Mitarbeiter in Forschung und 
Entwicklung beschäftigt, das entspricht circa 21 % 
der Stammbelegschaft. HELLA hat in der Berichts-
periode insgesamt 693 Mio. € in Forschung und Ent-
wicklung investiert, was 11 % des Umsatzes ent-
spricht.  

HELLA Investitionen in Forschung und Entwicklung

Geschäftsjahr 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022

Anzahl Mitarbeiter in Forschung und Entwicklung ˜ 7.700 ˜ 7.700 ˜ 7.500 7.787

in Prozent der Belegschaft 20 % 21 % 21 % 21 %

Die Angaben beziehen sich auf den HELLA Konzern, die Muttergesellschaft HELLA GmbH & Co. KGaA gemäß Konsolidierungskreis der 
Finanzberichterstattung sowie Tochterunternehmen (einschließlich Docter Optics und HELLA Gutmann Solutions) ohne Joint Ventures.

  Angaben gemäß der EU-Taxono-
mie-Verordnung sind im Kapitel 
EU-Taxonomie des nichtfinanziellen 
Berichts ausgewiesen.

Produktsicherheit
Fahrzeuge müssen sicher sein und dürfen Mensch 
und Umwelt nicht gefährden. So tragen insbeson-
dere Assistenzsysteme zur Unfallprävention bei 
und können somit Leben schützen. HELLA entwi-
ckelt und fertigt Produkte entsprechend den aktu-
ellen Sicherheitsstandards – immer mit dem kom-
promisslosen Anspruch, dass alle Produkte keine 
Gefahr für das Leben, die Gesundheit und die Um-
welt darstellen. 

Managementkonzept
HELLA hat unternehmensweit ganzheitliche Syste-
me zur Qualität und Produktsicherheit etabliert. 
Somit stellt das Unternehmen sicher, dass die Fab-
rikate strikt den aktuellen gesetzlichen Sicher-
heitsvorgaben der Absatzmärkte sowie Qualitäts-
ansprüchen entsprechen und darüber hinaus-
reichende Kundenanforderungen erfüllen. Der 
HELLA Verhaltenskodex formuliert diese Selbst-
verpflichtung, Qualität und Produktsicherheit voll-
umfänglich zu gewährleisten. HELLA hat hierzu die 
gesamten Entwicklungs- und Produktionsprozes-
se im Blick und zentrale Prüf- und Freigabepunkte 
etabliert. Die Verantwortung für Qualität und Pro-
duktsicherheit liegt beim Geschäftsführungsvorsit-
zenden.

Die Zentralfunktion Qualität steuert das Konzept 
„SQ – Strategische Qualität“. Alle HELLA Produkti-
onsstandorte verfügten in der Berichtsperiode 
über ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsys-

tem entsprechend der Norm ISO 9001 sowie dem 
Standard IATF 16949 der International Automotive 
Task Force (IATF). Intern stellt ein Netzwerk an Qua-
litätsmanagern die unternehmensweite Durchset-
zung mittels einheitlicher Richtlinien und Prozesse 
sicher. Die HELLA Qualitätspolitik gestaltet hierzu 
den Rahmen. 

Produktsicherheit wird bei HELLA durch unterneh-
mensweit etablierte Vorgaben gewährleistet. So 
werden HELLA Produkte nach aktuellen Sicher-
heitsstandards entwickelt und gefertigt. Maßgabe 
hierfür ist beispielsweise die Norm ISO 26262 für 
sicherheitsrelevante elektrische und elektronische 
Systeme in Kraftfahrzeugen. Die unabhängig auf-
gestellte Zentralfunktion überwacht diese Vorga-
ben und Maßnahmen, die durch Produktsicher-
heitsverantwortliche umgesetzt werden. Das Un-
ternehmen zielt darauf, rechtssicher zu handeln 
sowie mögliche Produktrückrufe ebenso wie resul-
tierende Haftungsansprüche mit Umsatz- oder 
Reputationseinbußen zu vermeiden. Ebenso soll 
ein Schaden für Mensch und Umwelt vermieden 
werden. HELLA ist dem Risiko von Produktgaran-
tieforderungen ausgesetzt, welches ausführlich im 
Risiko- und Chancenbericht dargestellt wird. Die 
Produktsicherheit setzt bereits in der Entwicklung 
an und deckt den gesamten Lebenszyklus bis hin 
zur Beobachtung der Performance im Markt ab. 
Interne Sicherheitskontrollen und Tests in der Ent-
wicklung und Fertigung müssen erfolgreich be-
standen werden, bevor HELLA Produkte entstehen 
und ausgeliefert werden. Weltweit werden hierzu 
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einheitliche Methoden genutzt und dokumentiert. 
Darüber hinaus führt HELLA ein Monitoring durch, 
um bei Bedarf, wie zum Beispiel bei Fehlern im 
Feld, potenzielle Schwächen in der Produktsicher-
heit umgehend zu beheben sowie, wenn nötig, Kun-
den und Behörden zu informieren. Verstöße gegen 
die Produktsicherheit werden konsequent an die 
zuständigen internen Gremien (Product Safety 
Committee und das übergeordnete Product Safety 
and Conformity Committee) eskaliert. Die HELLA 
Geschäftsführung nominiert die entsprechenden 
Vertreter und wird in Regelmeetings informiert. 
Hinweisen zur Sicherheit von HELLA Produkten 
geht das Unternehmen über definierte Eskalations-
wege konsequent nach. Im Rahmen interner Audits 
werden die Effizienz und die weltweite Umsetzung 
der Prozesse kontinuierlich geprüft. Besonderer 
Fokus liegt hierbei auf Entwicklungsstandorten mit 
sicherheitsrelevanten Produkten.

Ausgewählte Maßnahmen 2021/2022
Aufgrund wesentlicher Branchentrends wie Auto-
nomes Fahren und Konnektivität von Fahrzeugen 
rückt bei HELLA das Themenfeld Cyber Security 
immer stärker in den Fokus. Produkte werden zu-
nehmend komplexer und somit auch die Sicher-
heitsanforderungen. HELLA hat daher im Aus-
tausch mit Kunden und unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Regelungen die internen Vorgaben zur 
Cyber Security in der Berichtsperiode weiterentwi-
ckelt.

Ergebnisse und Erfolge

HELLA Produktionsstandorte mit zertifiziertem 
Qualitätsmanagementsystem 

 
Energiemanagement und 
Emissionen 
Der Klimawandel und die damit verbundenen Aus-
wirkungen stellen große Herausforderungen für 
Mensch und Umwelt dar. HELLA ist sich bewusst, 
dass die eigenen Geschäftstätigkeiten sowie Wert-

Geschäftsjahr 2020/2021 2021/2022

% der HELLA Produktionsstandorte 
mit ISO9001 oder 
IATF16949 zertifiziertem 
Qualitätsmanagementsystem 

100 %
(35 von 35)

100 %
(35 von 35)

Produktionsmitarbeiter (in %) 
an Produktionsstandorten, 
die von einem zertifizierten 
Qualitätsmanagementsystem  
abgedeckt sind

100 % 100 %

schöpfungsketten Auswirkungen auf die Umwelt 
haben. Indem das Unternehmen ressourcen-
schonend arbeitet und die eigene Klimaschutzstra-
tegie umsetzt, leistet es einen Beitrag zur Dekarbo-
nisierung der Wirtschaft und zum Schutz des Plane-
ten für nachfolgende Generationen.

Managementkonzept 
Klimaschutz ist ein zentrales Handlungsfeld im Rah-
men der HELLA Nachhaltigkeitsstrategie. Im Jahr 
2021 hat die HELLA Geschäftsführung die folgenden 
Klimaziele für das Unternehmen festgelegt und in 
der Berichtsperiode um Zwischenziele bezüglich 
Scope 3 ergänzt. 

  CO₂-neutrale HELLA Standorte: Bis 2025 wird 
HELLA CO₂-neutral produzieren (Scopes 1 & 2 
gemäß Greenhouse Gas Protocol (GHG)). Ver-
bleibende, nicht vermeidbare CO₂-Emissionen 
sollen durch zertifizierte Klimaschutzprojekte 
ausgeglichen werden. Neu in der Berichtsperi-
ode wurde eine Ausweitung des Ziels von Pro-
duktions- auch auf Verwaltungs-, Entwick-
lungs- und Vertriebsstandorte beschlossen. Bis 
spätestens 2025 wird HELLA dazu weltweit 
ausschließlich Strom aus erneuerbaren Quel-
len beziehen (100 %). 

  Reduktion des Energieverbrauchs: Bis 2030 
wird das Unternehmen die spezifische Strom-
intensität (kWh im Verhältnis zu 1.000 € Um-
satz) in der Produktion um mindestens 10 % re-
duzieren (Basis: Geschäftsjahr 2019/2020).

  Emissionsarme Produkte und Lieferketten: Bis 
2030 strebt HELLA an, die CO₂-Emissionen im 
Scope 3 gemäß GHG (ausgenommen der Pro-
duktnutzungsphase) um 38 % im Vergleich zum 
Basisjahr 2019 zu senken. Bis spätestens 2050 
strebt HELLA eine klimaneutrale Lieferkette 
an. 

Die Aktivitäten zur Umsetzung der Klimaschutzziele 
koordiniert der bereichsübergreifende Sustainability 
Council. Hier wird auch die kontinuierliche Reduktion 
der Treibhausgasemissionen aus dem Geschäfts-
betrieb nachverfolgt und zu aktuellen Entwicklungen 
regelmäßig an die Geschäftsführung berichtet. Pro-
jektteams, die nach Bedarf international und funkti-
onsübergreifend besetzt sind, entwickeln Maßnah-
menpakete, die vor Ort durch technische Experten 
realisiert werden. HELLA erfasst, konsolidiert und 
analysiert die unternehmensweiten Energie-
verbräuche in der Zentralabteilung Real Estate Ma-
nagement. Die Fachleute steuern auch die Aktivitä-
ten zum Bezug sowie zur Eigenerzeugung von rege-
nerativen Energien.
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*  Inklusive Standorte, an denen nur der Hauptproduktionsstandort zertifiziert ist

Ausgewählte Maßnahmen 2021/2022
HELLA hat die Transparenz zu CO₂-Emissionen in 
der Berichtsperiode weiter erhöht. So wurden die 
Scope 1 und Scope 2 CO₂-Emissionen für alle Stand-
orte ermittelt. Bisher standen vorrangig die Produk-
tionsstandorte als Hauptemissionstreiber im Fokus. 
Zusätzlich hat ein Projektteam die vor- und nachge-
lagerten CO₂-Emissionen (Scope 3) erstmals für die 
Kalenderjahre 2019 (Basis für Klimaziel) und 2021 
vollumfänglich bewertet. Funktionsübergreifende 
Arbeitsgruppen initiieren fortlaufend Maßnahmen, 
um die größten Stellhebel zur Emissionsminderung 
nutzen zu können. 

HELLA hat in der Berichtsperiode auch die eigene, 
regenerative Stromerzeugung weiter ausgebaut. So 
sind unterjährig Photovoltaikanlagen an den Pro-
duktionsstandorten in Kaunas (Litauen) sowie in Ji-
axing (China) in Betrieb genommen worden. Diese 
deckten in der Berichtsperiode je 7 % beziehungs-
weise 6 % des Strombedarfs des jeweiligen litaui-
schen und chinesischen Standortes ab. 

Energie einzusparen und somit auch Emissionen zu 
mindern, trägt maßgeblich zum Klimaschutz bei 
HELLA bei. Vor diesem Hintergrund hat das Unter-
nehmen die Initiative zum systematischen Sparen 

von Energie „Think.Act.Save!“ intensiviert. Im Rah-
men der Initiative ist ein Netzwerk aus Fachexperten 
in der Fertigung entstanden, die lokale Maßnahmen 
zur Energieeinsparung identifizieren und umsetzen. 
Die Nachverfolgung der Maßnahmen erfolgt über 
das unternehmensweite Tool für Verbesserungs-
projekte. Hierüber sind eine zeitnahe und wirkungs-
volle Umsetzung sowie eine effektive Skalierung und 
Teilung von Projekten im Unternehmen sicher-
gestellt. Darüber hinaus hat HELLA in der Berichts-
periode auch die Transparenz hinsichtlich des Ener-
gieverbrauchs in der Fertigung ausgeweitet. So zeigt 
ein neues digitales Energie-Monitoring standort-
basiert Verbräuche auf. Potenziale werden auf diese 
Weise verdeutlicht und die Messbarkeit weiter ver-
bessert. Ungefähr dreiviertel der internationalen 
Werke sind im Berichtszeitraum dazu mit Messgerä-
ten ausgerüstet worden, weitere sind in Planung.

Ergebnisse und Erfolge
Um Umweltauswirkungen und -risiken der eigenen 
Geschäftstätigkeiten ganzheitlich zu betrachten und 
zu managen, etabliert HELLA weltweit an allen Pro-
duktionsstandorten ein nach der internationalen 
Norm ISO 14001 zertifiziertes Umweltmanagement-
system.

HELLA Produktionsstandorte mit zertifiziertem Umweltmanagementsystem

Geschäftsjahr 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022

% ISO 14001 zertifizierte Produktionsstandorte* 90 % (38 von 42) 94 % (34 von 36) 94 % (33 von 35) 94 % (33 von 35) 
Mitarbeiter (in %) an Produktionsstandorten, die von 
einem zertifizierten Umweltmanagement-System 
abgedeckt sind

Nicht erfasst Nicht erfasst 99 % 99 %

HELLA berechnet die Treibhausgasemissionen ba-
sierend auf den Vorgaben des Greenhouse Gas Pro-
tocol. Demnach entstehen direkte Emissionen 
(Scope 1) aus Energiequellen, die das Unternehmen 
besitzt. Dabei berücksichtigt HELLA die Gasnutzung 
für Heizungen, die Emissionen durch Blockheizkraft-
werke und Stromgeneratoren sowie den Kraftstoff-
verbrauch für Fahrzeugflotten. Indirekte Emissionen 

berücksichtigt HELLA im Rahmen der Nutzung ein-
gekaufter Elektrizität und Fernwärme (Scope 2).

Im Vergleich zum vorherigen Geschäftsjahr konnten 
die Emissionen reduziert werden, was unter ande-
rem auf erfolgreiche Energieeinsparprogramme 
sowie eine Erhöhung des Elektrizitätsanteils aus 
regenerativen Quellen zurückzuführen ist.
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1 Verbrauchsdaten vom 1. Juni 2021 bis 30. April 2022 vorliegend, Verbräuche für den Mai 2022 wurden anhand des Vormonats 
hochgerechnet. Die Berechnung der Scope 1-Emissionen basiert, gemäß den Anforderungen des GHG Protocol, auf den Gasverbräuchen 
der Produktionsstandorte sowie den Diesel- und Benzinverbräuchen von Notstromaggregaten inkl. der Flottenverbräuche der rumänischen 
und deutschen Gesellschaften unter Anwendung der Emissionsfaktoren der GHG Protocol Global Emission Factors (2011). Die Berechnung 
der Scope 2-Emissionen erfolgt auf Grundlage des berichteten Stromeinsatzes auf Basis der marktbasierten Methode des GHG Protocol 
unter Anwendung der Emissionsfaktoren der AIB (2021) für Europa, des Climate Transparency Report G20 (2021) für China, Indien, Mexiko 
und Brasilien, Meassuring emissions: A guide for organisations: 2022 detailed guide. Wellington: Ministry for the Environment (2022) für 
Neuseeland, sowie der E-grid US Environmental Protection Agency (EPA eGRID, 2020) für die USA. Die Berechnung der Scope 2-Emissionen 
durch Fernwärme erfolgt auf Grundlage der berichteten Verbrauchsdaten auf Basis der standortbasierten Methode des GHG Protocol unter 
Anwendung der Emissionsfaktoren der Defra (2019). Nach standortbasierter Methode liegt die Scope 2 CO2-Emission im Geschäftsjahr 
2021/2022 bei 200.419 t.
2 Inklusive Kompensation nichtvermeidbarer CO2-Emissionen

In diesem Jahr berichtet HELLA erstmalig die indi-
rekten CO2-Emissionen, die entlang der Wertschöp-
fungskette entstehen (Scope 3). Diese umfassen die 
Emissionen, die beispielsweise durch eingekaufte 
Materialien und Dienstleistungen, Transporte, bei 

Um vorrangig die Scope 2 CO2-Emissionen zu sen-
ken, arbeitet HELLA kontinuierlich daran, den Ener-
gieverbrauch zu senken sowie den Stromanteil aus 
erneuerbaren Energiequellen zu steigern. Ziel des 
Unternehmens ist es, im Jahr 2025 die eigene Pro-
duktion zu 100 % mit grünem Strom zu versorgen. 
Hierzu wurde eine Roadmap entwickelt, die eine 

der Nutzung der Produkte oder am Produktlebens-
ende entstehen. Die Berechnung basiert auf dem 
Kalenderjahr 2019, um die durch die Coronapande-
mie bedingten Effekte auszuschließen.

länderbasierte, schrittweise Umstellung des Ener-
giebezugs auf Strom aus erneuerbaren Energien 
sowie die Eigenerzeugung vorsieht. In der Berichts-
periode konnte der eingekaufte Strombedarf bereits 
zu 26 Prozent mit erneuerbarer Energie gedeckt 
werden.

HELLA CO2-Emissionen Scopes 1 und 2

Geschäftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/20221 Ziel 20252

Scope 1 in tCO2 54.731 49.651 48.451 0

Scope 2 in tCO2 202.938 172.834 155.532 0

HELLA CO2-Emissionen Scope 3

Kalenderjahr 2021 Ziel 2030

Scope 3 in tCO2 9.832.057 -38 %, Basis: 2019

Elektrizitätseinsatz in der HELLA Fertigung

Geschäftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Ziel 2025

kWh absolut 498.533.921 568.505.768 544.519.886 Kein Ziel

% Anteil Ökostrom Nicht erfasst ~25 % 26 % 100 %

Spezifischer Energieverbrauch in der HELLA Fertigung

Geschäftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Ziel 2030

Spezifischer Energieverbrauch  
(kWh/1.000 EUR Sales) 96,7 90,8 87,2 <86,4
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Arbeitssicherheit und  
Gesundheitsschutz
HELLA ist bestrebt, sichere und gesunde Arbeits-
plätze für die Belegschaft zu schaffen. Bei den Wirt-
schaftsaktivitäten stehen daher der Schutz der Men-
schen und die Unversehrtheit ihrer Gesundheit stets 
im Fokus. 

Konzept
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz haben ei-
nen hohen Stellenwert bei HELLA. Gesetzliche An-
forderungen einzuhalten und darüber hinaus Unfall- 
und Gesundheitsrisiken vorzubeugen, haben daher 
oberste Priorität für das Unternehmen. Schließlich 
gefährden Unfälle nicht nur die Gesundheit der Mit-
arbeiter, sondern können auch Produktionsunter-
brechungen, Sachschäden oder Reputationsverlus-
te zur Folge haben. 

Um dem hohen Anspruch an Sicherheit und Gesund-
heitsschutz gerecht zu werden, legt die Zentralfunk-
tion Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz (Environment, Health and Safety, EHS) 
konzernweite Standards fest und koordiniert die 
Aktivitäten. Sie setzt im engen Dialog mit der Ge-
schäftsführung die Ziele, überarbeitet Richtlinien und 
steuert den Austausch im globalen Arbeitssicher-
heits-Netzwerk. Hier werden beispielsweise melde-
pflichtige Unfälle sorgfältig geprüft, Unfallursachen 
identifiziert, Maßnahmen zur Unfallvermeidung dis-
kutiert sowie beste Praktiken geteilt, um kontinuier-
liche Verbesserungen zu erzielen. An den Standor-
ten vor Ort ist je nach Mitarbeiteranzahl mindestens 
ein EHS-Beauftragter, der fachlich dem jeweiligen 
Standortleiter zugeordnet ist, dafür zuständig, inter-
nationale Vorgaben sowie zusätzliche mögliche 
standortspezifische Maßnahmen umzusetzen. 

Für alle HELLA Produktionsstandorte mit mehr als 
200 Beschäftigen wird bis 2025 ein extern zertifizier-
tes Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutz-
Managementsystem nach dem international aner-
kannten ISO 45001 Standard (ehemals OHSAS 18001) 
angestrebt. Die Arbeitssicherheit bei HELLA zielt 
präventiv darauf, Gesundheit und Wohlbefinden der 
Mitarbeiter bestmöglich zu schützen, indem Unfälle 
vermieden werden. Die HELLA Arbeitssicherheits-
politik (Health and Safety Policy) beschreibt den prä-
ventiven Ansatz und setzt den Rahmen der Aktivitä-
ten. Eine einheitliche Prozesslandschaft legt dazu 
weltweite Sicherheitsstandards und Berichtswege 
bei HELLA fest. So gibt es beispielsweise detaillierte 
Arbeitsanweisungen für den Umgang mit Maschi-
nen in der Produktion oder zu der notwendigen per-
sönlichen Schutzausrüstung. Diese gelten nicht nur 

für Mitarbeiter, sondern auch für Zeit- und Leiharbei-
ter oder Besucher. Die Effektivität der Vorgaben und 
Maßnahmen zur Arbeitssicherheit und zum Gesund-
heitsschutz werden in internen Audits sowie durch 
externe Reviews geprüft. 

HELLA Mitarbeiter werden regelmäßig zu mögli-
chen Gefahren am Arbeitsplatz und einem sicheren 
Umgang – vor allem an den technischen Arbeitsplät-
zen in der Fertigung – geschult. Hierdurch stärkt 
HELLA die Aufmerksamkeit der Mitarbeiter und rückt 
die Eigenverantwortung für den sicheren Umgang in 
den Mittelpunkt. Über ihre offiziellen Vertreter wie bei-
spielsweise Betriebsräte werden die Mitarbeiter in 
Entscheidungen wie zum Beispiel die Auswahl der 
persönlichen Schutzausrüstung eingebunden. 

Ausgewählte Maßnahmen 2021/2022
Das Geschäftsjahr 2021/2022 war weiterhin durch 
die Coronapandemie geprägt. In Pandemiezeiten 
gesund und sicher zu arbeiten und das Risiko, am 
Arbeitsplatz zu erkranken, so weit wie möglich zu 
verringern, standen daher im Mittelpunkt der Aktivi-
täten. So war es für HELLA elementar, durch etab-
lierte betriebliche Maßnahmen zum Gesundheits-
schutz das Infektionsrisiko wirksam zu senken und 
die Mitarbeiter bestmöglich vor gesundheitlichen 
Risiken zu schützen sowie das Unternehmen vor 
Produktions- und Arbeitsausfällen zu bewahren. Vor 
dem Hintergrund wurde das mobile Arbeiten in der 
Berichtsperiode weiter gefördert und ermöglicht. 
Persönliche Kontakte sowie Besuche waren weiter-
hin stark eingeschränkt. In den Produktionsberei-
chen, wo mobile Arbeitsformen in der Regel nicht 
umsetzbar sind, wurden entsprechende Gesund-
heitsschutzkonzepte wie beispielsweise Abstands-
regel und Maskenpflicht umgesetzt. Der Konzern-
krisenstab hat das Pandemiegeschehen mit hoher 
Aufmerksamkeit kontinuierlich verfolgt und ent-
sprechende Vorgaben zu Hygienekonzepten, die 
weltweit an den Standorten durch Krisenteams er-
gänzt und umgesetzt wurden, angeordnet. Zudem 
hat HELLA umfangreiche Testangebote bereitge-
stellt, die nah am Arbeitsplatz und damit ohne gro-
ßen Aufwand für die Beschäftigten erfolgten. In 
Deutschland und Litauen hat HELLA mit medizini-
schem Fachpersonal freiwillige Impfangebote un-
terbreitet und insgesamt 4.000 Dosen an Mitarbeiter 
verabreicht. Die Mitarbeiter haben großes Vertrauen 
in die Pandemiebekämpfung bei HELLA, wie im Er-
gebnis der globalen Mitarbeiterbefragung aus dem 
Sommer 2021 deutlich wird: Hier äußerten sich 94 % 
der Mitarbeiter mit dem Management der Corona-
pandemie bei HELLA zufrieden. 

Des Weiteren zeichnete sich in der Berichtsperiode 
ein starker Austausch zur Arbeitssicherheit zwi-
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schen HELLA und Faurecia, dem neuen Mehrheits-
eigentümer des Unternehmens HELLA, ab, um die 
Managementsysteme zu verstehen und mittelfristig 
anzunähern.

Erfolge und Ergebnisse
Im Berichtsjahr konnte HELLA die Arbeitssicherheit 
weiter ausbauen. Hierzu messen die Arbeitssicher-
heits-Beauftragten die Häufigkeit der meldepflichti-
gen Unfälle (Unfallrate) sowie die Unfallschwere 
(Lost-Time-Rate, Ausfallzeiten). HELLA strebt an, die 

Erfolgreich sind die Arbeitsschutzsysteme an weite-
ren HELLA Standorten in Kaunas (Litauen), San Jose 
Inturbide (Mexiko), Ljubljana (Slowenien) und Flora 
(USA) extern zertifiziert worden. So nähert sich 

HELLA wie geplant dem Ziel, bis 2025 alle 
Produktions standorte mit mehr als 200 Mitarbeitern 
nach der ISO 45001 Norm zertifizieren zu lassen. 

Unfallzahlen und die daraus resultierenden Ausfall-
zeiten stetig zu senken, und legt daher jährlich Ziel-
vorgaben pro Standort fest. Diese basieren auf den 
Ergebnissen des Vorjahres. Daraus abgeleitet hat die 
Geschäftsführung konzernweit die Ziele von einer 
Unfallrate von 3,8 Unfällen und eine Ausfallzeit von 
491 Stunden pro 1 Million Arbeitsstunden festgelegt. 
Das Ziel der Unfallrate konnte mit 3,2 Unfällen über-
troffen werden; die Ausfallzeiten liegen mit 511 Stun-
den über dem Zielwert. Es gab keine tödlichen Unfäl-
le im abgelaufenen Geschäftsjahr.

HELLA Produktionsstandorte mit zertifiziertem Arbeitsschutzsystem
Zum Stichtag 31. Mai 2022

Geschäftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Ziel 2025

% der ISO 45001 zertifizierten HELLA 
Produktionsstandorte >200 Mitarbeiter 4

38 % 
(10 von 26)

62 %
(18 von 29)

76 % 
(22 von 29)

100 %
(Ziel: 29 von 29)

Mitarbeiter (in %) an Produktionsstandorten >200 
Mitarbeiter, die von einem zertifizierten Health & 
Safety-Managementsystem abgedeckt sind

Nicht erfasst 68 % 85 % 100 %

HELLA Unfallstatistik

Geschäftsjahr 2018/2019 2019/2020 
(Q1-Q3)

2020/20213 2021/2022

Unfallrate (Unfälle pro 1 Mio. Arbeitsstunden) 5,2 4,7 4,0 3,2 
(Ziel: < = 3,8) 

Ausfallzeit (ausgefallene pro 1 Mio. Arbeitsstunden) Nicht erfasst 496 517 511
(Ziel: < = 491,2)

3 Exklusive der unterjährig geschlossenen Standorte HELLA Electronics Engineering GmbH und HELLA Lighting Finland Oy

4 Inklusive Standorte, an denen nur der Hauptproduktionsstandort zertifiziert ist
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Arbeitgeberattraktivität 
HELLA ist davon überzeugt, dass jeder Beschäftigte 
im Unternehmen zum Geschäftserfolg beiträgt. Um 
dies zu unterstützen, ist HELLA bestrebt, ein attrak-
tives und inspirierendes Arbeitsumfeld sicherzustel-
len, das Fairness, Teamgeist und Engagement för-
dert sowie dazu beiträgt, die spezifische Unterneh-
menskultur zu formen. 

Managementkonzept
Der HELLA Verhaltenskodex sowie die sieben 
HELLA Werte beschreiben Eckpunkte der Zusam-
menarbeit und prägen somit die Arbeitsbedingun-
gen sowie die Art und Weise der Personalarbeit bei 
HELLA. Sie legen unter anderem das Fundament für 
die Achtung der Menschenrechte sowie für einen 
wertschätzenden und konstruktiven Umgang mitei-
nander und mit Geschäftspartnern. 

HELLA Unternehmenswerte 

  Unternehmerisch vorausschauen

  Effektiv zusammenarbeiten 

  Nachhaltigkeit sicherstellen

  Leistung bringen 

  Innovationen anstreben

  Integer handeln 

  Vorbild sein

Die strategische Personalarbeit ist im Unternehmen 
geschäfts- und mitarbeiterorientiert ausgerichtet. 
Die Personalorganisation unterstützt die Mitarbeiter 
dabei, ihre jeweiligen Rollen auszufüllen und somit 
zum Geschäftserfolg beizutragen. Die unterneh-
menseigene Strategie zielt darauf, die richtigen Mit-
arbeiter mit den benötigten Fähigkeiten für das Un-
ternehmen zu gewinnen und diese im Unternehmen 
zu halten sowie fortwährend weiter zu qualifizieren. 
So sollen Mitarbeiter unter anderem auch auf Ände-
rungen in der Automobilbranche sowie den steten 
Wandel bei HELLA proaktiv vorbereitet werden. 

Die oberste Verantwortung für die Personalarbeit 
liegt beim zuständigen Mitglied in der HELLA Ge-
schäftsführung. Konzern-, Geschäftsbereichs-, Län-
der- und Standort-Personalfunktionen setzen unter-
nehmensweit standardisierte Tools, Prozesse, 
Richtlinien und Betriebsvereinbarungen um. Sie be-
richten regelmäßig an die Geschäftsleitungen. Die-
ses Netzwerk an Personalverantwortlichen stellt 

außerdem die Ausrichtung der Arbeit am Geschäfts-
bedarf sicher. Der Austausch untereinander erfolgt 
in Regelmeetings. Die Effektivität der Personalarbeit 
sowie die Umsetzung konzernweiter Standards wer-
den regelmäßig in internen Audits überprüft. 

HELLA schafft transparente Strukturen und Prozes-
se, in denen die Mitarbeiter mitwirken können. Die 
Personalverantwortlichen arbeiten dazu vertrau-
ensvoll mit den gewählten Mitarbeitervertretern wie 
beispielsweise dem Konzernbetriebsrat in diversen 
Ausschüssen zusammen. Feedback von Mitarbei-
tern wird in Kommunikationsformaten wie Mit-
arbeiter versammlungen, aber auch in regelmäßi-
gen Mitarbeiterbefragungen eingeholt. 

HELLA setzt sich international für Sozialstandards 
und die Wahrung der Menschenrechte ein. Leitlinien 
hierzu sind unter anderem festgelegt im HELLA Ver-
haltenskodex sowie in der im Geschäftsjahr 
2021/2022 verabschiedeten Grundsatzerklärung für 
Menschenrechte. Diese beschreibt die Anforderun-
gen angelehnt an die Internationale Charta der Men-
schenrechte, die grundlegenden Übereinkommen 
der Internationalen Arbeitsorganisation, die Leit-
prinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der 
Vereinten Nationen sowie die OECD Leitsätze für 
multinationale Unternehmen (Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung). Die 
Grundsatzerklärung entspricht dem geforderten 
Policy Statement im Rahmen des deutschen Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetzes. In ihr ist unter an-
derem das Verbot von Kinderarbeit und jedweder 
Form der Zwangsarbeit sowie der Sklaverei festge-
schrieben. Außerdem respektiert HELLA im Rah-
men der geltenden Gesetze das Recht auf Vereini-
gungsfreiheit und das Recht auf Arbeitnehmer-
vertretung. Regelungen zur Arbeitszeit und 
Entlohnung stellen eine faire und leistungsgerechte 
Vergütung im gesamten Konzern sicher. Die ange-
messene lokale Eingruppierung einer Stelle erfolgt 
gemäß der Stellenbewertung, für die HELLA regio-
nale Benchmarks mit Gehaltsdaten ebenso wie Ta-
rifverträge nutzt. Bei Personalentscheidungen ist für 
HELLA die Qualifikation für die stellenspezifischen 
Anforderungen entscheidend. Beschäftigte dürfen 
nicht aufgrund ihres Geschlechts, ihrer Herkunft, 
ihres Alters, ihrer sexuellen Orientierung oder ihrer 
religiösen Einstellung benachteiligt werden. Diese 
Grundsätze werden entsprechend den jeweils natio-
nal geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen 
durch die Personalverantwortlichen weltweit umge-
setzt.

HELLA schätzt Vielfalt und betrachtet Diversität als 
Innovationstreiber und somit als wichtigen Schlüssel 
zum Geschäftserfolg. Daher fördert das Unterneh-
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men eine inklusive Kultur, in der heterogene Mitar-
beiter, Ideen und Meinungen einen Antrieb für Inno-
vationen darstellen und die engagierte Mitarbeit den 
Unternehmenserfolg steigert. Flexible Arbeitszeit-
modelle wie zum Beispiel Teilzeitregelungen oder 
das mobile Arbeiten werden im Unternehmen geför-
dert. Hierzu gelten standortspezifische Regelungen 
und Betriebsvereinbarungen. 

Ausgewählte Maßnahmen 2021/2022
Um die Arbeitgeberattraktivität und Mitarbeiter-
zufriedenheit zu erhalten und zu erhöhen, ergreift 
HELLA weltweit vielfältige Maßnahmen. Beispiels-
weise hat HELLA die Möglichkeiten für die digitale, 
internationale Zusammenarbeit ausgeweitet. Da-
durch wurde gerade in der Coronapandemie der 
notwendige Austausch der Mitarbeiter gefördert. 

Die Zufriedenheit der Mitarbeiter ist entscheidend für 
den Erfolg des Unternehmens. Daher ist HELLA be-
strebt, kontinuierlich die betriebliche Situation zu 
analysieren und im Rahmen der betrieblichen Mög-
lichkeiten konkrete Ansatzpunkte für Verbesserun-
gen abzuleiten. Dazu wurde in der Berichtsperiode 
eine weltweite Mitarbeiterbefragung durchgeführt. 
Die Mitarbeiter wurden eingeladen, Aspekte wie Un-
ternehmensentwicklung, Arbeitszufriedenheit, Ar-
beitsbedingungen, Weiterbildungsmöglichkeiten 
und Betriebsklima zu bewerten. Gemeinsam mit ei-
nem externen Befragungsunternehmen wurden die 
Rückmeldungen anonym mit größter Sorgfalt aus-
gewertet. Rund 18.000 von 36.000 eingeladenen 

Mitarbeitern haben weltweit an der Befragung teil-
genommen. Die Zufriedenheit mit der Arbeit bei 
HELLA wurde im Durchschnitt mit der Note 2,1 be-
wertet (von 1 wie sehr gut bis 6 wie ungenügend). 
Eine besonders hohe Zufriedenheit zeigten die Mitar-
beiter hinsichtlich ihrer Vorgesetzten, der Zusam-
menarbeit im Team, der Unternehmenswerte und 
der Kultur. Mit Blick auf Aspekte wie Entwicklungs-
möglichkeiten und Kommunikation hat die Befra-
gung hingegen noch Verbesserungspotenzial aufge-
zeigt. HELLA reagiert auf die Anregungen der Mitar-
beiter mit zugeschnittenen Maßnahmenpaketen in 
den jeweiligen Ländern. So hat das Unternehmen in 
China beispielsweise mit dem Learning Café eine 
Veranstaltungsreihe ins Leben gerufen, um internes 
Wissen besser auszutauschen. In Rumänien führt 
HELLA regelmäßige Kommunikationsformate wie 
Mitarbeiterversammlungen ein. Gesteuert aus der 
globalen Unternehmenskommunikation in Deutsch-
land gibt es eine weltweite Informationsreihe im In-
tranet, in der sich der neue Mehrheitseigentümer 
Faurecia vorstellt und regelmäßig über die Zusam-
menarbeit der beiden Unternehmen berichtet wird.

Ergebnisse und Erfolge 
Die Beschäftigtenzahlen bei HELLA entwickelten 
sich in der Berichtsperiode stabil. Das Unternehmen 
setzt auf eine möglichst dauerhafte Beschäftigung. 
Um vor allem in der Produktion flexibel und schnell 
auf Auslastungsspitzen reagieren zu können, wer-
den, wie in der volatilen Automobilbranche üblich, 
auch bei HELLA Leiharbeiter flexibel eingesetzt. 

Mitarbeiter (Personanzahl) nach Region und Geschlecht

Geschlecht
Region männlich weiblich Total

Deutschland 6.112 1.943 8.055

Europa ohne Deutschland 8.279 6.056 14.335

Asien, Pazifik, RoW 4.221 2.048 6.269

Nord-, Mittel- & Südamerika 4.081 3.268 7.349

Gesamtergebnis 22.693 13.315 36.008

Mitarbeiter (Personenanzahl) nach Altersgruppen

Altersgruppen
Region bis 29 30-39 40-49 über 50 Total

Deutschland 433 1.814 2.062 3.746 8.055

Europa ohne Deutschland 2.929 4.995 3.801 2.610 14.335

Asien, Pazifik, RoW 1.392 3.253 1.298 326 6.269

Nord-, Mittel- & Südamerika 2.521 2.468 1.517 843 7.349

Total 7.275 12.530 8.678 7.525 36.008
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Der prozentuale Anteil weiblicher Mitarbeiter in der 
gesamten HELLA Belegschaft liegt bei 37 %. Im Jahr 
2017 hatte sich HELLA das Ziel gesetzt, den Frauen-
anteil in den deutschen Gesellschaften in der ersten 
Führungsebene bis zum 30. Juni 2022 auf 9,5 % zu 
erhöhen. Dieses Ziel hat das Unternehmen nicht re-
alisieren können. Für die zweite Führungsebene 
wurde seinerzeit ein Ziel von 6 % vorgegeben. Dieses 
Ziel konnte übertroffen werden. In der Berichtsperi-

Die ungesteuerte Fluktuationsrate wird von HELLA 
als Indikator für die Wettbewerbsfähigkeit, das Be-
triebsklima und die Zufriedenheit mit dem Arbeitge-
ber herangezogen. Sie misst das Verhältnis von 
Mitarbeitern, die freiwillig aus dem Unternehmen 
austreten, zu der durchschnittlichen Beschäftigten-
zahl. In der Berichtsperiode betrug die Fluktuations-
rate bei HELLA konzernweit 13,9 %. Die Fluktuation 
verteilt sich dabei unterschiedlich stark auf die Regi-

onen. Das Ziel einer Fluktuationsrate von 12,4 % hat 
HELLA nicht erreicht. Ursachen für die gestiegene 
Fluktuationsrate sind unter anderem verbunden mit 
der Ankündigung, das Unternehmen zu veräußern, 
die Auswirkungen der Coronapandemie sowie Be-
lastungen in der Automobilindustrie aufgrund von 
Krisen wie der Coronapandemie oder Rohstoff-
engpässen. 

ode hat die Geschäftsführung neue Ziele definiert. So 
soll der Anteil weiblicher Mitarbeiter im Jahr 2027 in 
den deutschen Gesellschaften der ersten Führungs-
ebene bei 7 % und auf der zweiten Führungsebene 
bei 10 % liegen. Diese neuen Zielvorgaben werden 
von Maßnahmen begleitet, um Frauen in Führungs-
rollen zu stärken. Dazu zählen Angebote zur Förde-
rung von Fach- und Führungskräften durch Trainings 
und die Bildung von Frauennetzwerken. 

HELLA Frauenquote in Führungspositionen in deutschen Gesellschaften 
Zum Stichtag 30. Juni 2022 

Geschäftsjahr 2021/2022 Ziel 31. Mai 2027 

Frauenquote erste Führungsebene 6,5 % (Ziel: 9,5 %) 7 %

Frauenquote zweite Führungsebene 9,8 % (Ziel: 6 %) 10 %

Geschäftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022

Ungesteuerte Fluktuationsrate 12,2 % 10,5 % 13,9 % (Ziel: 12,4 %)

Mitarbeiterförderung und 
-entwicklung  
Kompetenzen und Motivation der Mitarbeiter tragen 
maßgeblich dazu bei, HELLA im globalen Wettbe-
werb in vorderster Reihe zu positionieren sowie den 
technologischen Wandel in der Automobilindustrie 
erfolgreich voranzutreiben. Der wirtschaftliche Er-
folg von HELLA ist somit untrennbar mit der Qualifi-
kation und dem Engagement der Mitarbeiter verbun-
den. Vor dem Hintergrund strebt HELLA an, Mitar-
beiter zielgerichtet zu fördern und kontinuierlich 
weiterzubilden, damit sie ihr Potenzial voll aus-
schöpfen können. Training sowie Talentmanage-
ment sind daher wesentliche Elemente der voraus-
schauenden Personalarbeit und Nachfolgeplanung 
bei HELLA.

Managementkonzept
Training und Schulungsangebote versetzen Mitar-

beiter in die Lage, ihre Fähigkeiten entsprechend den 
heutigen und künftigen Geschäftsanforderungen 
weiterzuentwickeln. Das Global Training Manage-
ment Team bei HELLA koordiniert hierzu die Schu-
lungs- und Trainingsangebote weltweit. Das Team ist 
zugleich unterstützender Partner und Ansprech-
partner für Vorgesetzte und Mitarbeiter bei Trai-
ningsbedarf sowie für die Gestaltung und Einführung 
neuer Schulungsangebote. Trainingskoordinatoren 
der Personalabteilungen in den Ländern kooperie-
ren mit den Bereichsleitern vor Ort und koordinieren 
die lokalen Bildungsformate. Mit dem zentralen 
Lernmanagementsystem My Talent Compass bietet 
HELLA eine cloudbasierte Plattform, auf der Online-
Kurse und Präsenztrainings gebucht und nach-
gehalten werden. Alle Mitarbeiter mit Rechner-
anschluss haben Zugriff auf die Plattform. Dort se-
hen sie zugewiesene Pflichttrainings sowie weitere 
verfügbare Trainings. Über das Tool lassen sich die 
Angebote buchen und durchführen. Das HELLA Trai-
ningsangebot ist breit gefächert. Es umfasst sowohl 
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funktionsspezifische als auch übergreifende The-
men wie Arbeitssicherheit, Projektmanagement 
oder soziale Kompetenzen. Die Vorgesetzten sind 
dafür zuständig, Mitarbeitern je nach Rolle sowie 
persönlichem Bedarf und Potenzial Trainings zuzu-
weisen. Jede Schulung schließt mit einer Lern-
erfolgskontrolle ab. Dadurch ist eine Bewertung der 
Trainingsangebote sichergestellt. Die Geschäftsfüh-
rung ist über das Geschäftsführungsmitglied Perso-
nal eingebunden.

HELLA sucht und fördert gezielt Mitarbeiter aus der 
eigenen Belegschaft, um den Bedarf nach Talenten 
zu decken und auszubauen. Hierzu gibt das Talent 
Management Team die Prozesse und Abläufe vor 
und führt gemeinsam mit den Vorgesetzten ver-
schiedene Programme durch. Kernstück der Ent-
wicklungsplanung sind bei HELLA persönliche 
Feedbackgespräche im Rahmen des Beurteilungs-
prozesses „Performance Review“, die mindestens 
einmal jährlich zwischen der Führungskraft und 
dem Büroangestellten stattfinden. In diesen Gesprä-
chen werden Leistungen und Potenziale reflektiert, 
Trainingsbedarfe identifiziert sowie Entwicklungs-
maßnahmen aufgezeigt und vereinbart. HELLA ist 
davon überzeugt, dass Feedbackschleifen eine we-
sentliche Voraussetzung für die berufliche wie auch 
persönliche Entwicklung sind. 

Im jährlichen Talent Review Prozess identifiziert die 
Personalabteilung gemeinsam mit den Vorgesetz-
ten systematisch und konzernweit nach einheitli-
chen Regeln das Potenzial von circa 14.000 Mitarbei-
tern weltweit. Auf dieser Grundlage werden zugleich 
die Kandidaten für die entsprechenden Entwick-
lungsprogramme nominiert. Talentkonferenzen auf 
verschiedenen Hierarchieebenen stellen hierbei 
einheitliche Standards und Fairness sicher. Zur För-
derung von Talenten bietet HELLA auch auf lokaler 
Ebene zahlreiche Programme und Mentoring-Ange-
bote an. Hierüber werden Talente miteinander ver-
netzt und weiter qualifiziert, um systematisch auf 
nachfolgende Karriereschritte vorbereitet zu wer-
den. Dieser Ansatz trägt auch dazu bei, dass Talente 
an das Unternehmen gebunden werden. 

Ausgewählte Maßnahmen 2021/2022
In der Berichtsperiode hat HELLA unter anderem zur 
Talentförderung die L.E.A.D.-Programme (LEAD = 
learn, engage, accelerate, drive) nach einer corona-
bedingten Pause wieder aufgenommen. Diese ziel-
gruppenorientierten Entwicklungsprogramme für 
interne Führungskräfte und Experten zielen darauf 
ab, Talente global zu fördern und weiterzuentwi-
ckeln. Auf verschiedenen Hierarchieebenen wurden 
diese mehrtägigen fokussierten Programme welt-
weit angeboten und in Mexiko, Osteuropa, China, In-
dien und Deutschland durchgeführt. 

HELLA hat spezielle Trainingsangebote für Füh-
rungskräfte durchgeführt, so auch die sogenannten 
Leadership Thematic Cafés. Diese virtuellen Lern-
module konzentrieren sich auf Führungsthemen wie 
Ziele setzen, globale Zusammenarbeit fördern und 
Mitarbeiter weiterentwickeln. 

Die Covid-19-Pandemie hat das digitale Lernen bei 
HELLA weiter vorangetrieben. Die zeit- und orts-
unabhängigen, flexiblen Online-Schulungsangebote 
sind in der Berichtsperiode weiter ausgebaut und 
aktualisiert worden und inzwischen zentrale Bau-
steine der Bildungsangebote. Seit dem Frühjahr 
2022 haben HELLA Mitarbeiter zusätzlich Zugriff auf 
die Online-Weiterbildungsplattform des neuen 
Mehrheitseigentümers Faurecia. Im Faurecia Lear-
ning Lab stehen über 2.000 Trainingsangebote etwa 
zu Themen wie Kommunikation, künstlicher Intelli-
genz, Kreativität, Zeitmanagement und Nachhaltig-
keit zur Verfügung. 

Ergebnisse und Erfolge
Insgesamt haben HELLA Mitarbeiter in der Berichts-
periode im Durschschnitt 22,7 Trainingsstunden ab-
solviert. Die Steigerung im Vergleich zum Vorjahr ist 
darauf zurückzuführen, dass nach den Lockdowns 
während der Coronapandemie zahlreiche Trai-
ningsangebote wieder aufgenommen wurden sowie 
die Online-Angebote unter anderem durch den Zu-
gang zum Faurecia Learning Lab ausgebaut wur-
den.

Durchschnittliche Trainingsstunden bei HELLA

Geschäftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022 

Büroangestellte (white collar) 13,4 11,5 36,4

Angestellte (blue collar) Nicht erfasst 11,8 8,9

Gesamt Nicht erfasst 11,7 22,7
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Compliance  
Überall dort, wo HELLA tätig ist, setzen sich die Mit-
arbeiter und das Unternehmen dafür ein, Geschäfte 
gesetzeskonform und integer zu führen. Als interna-
tionales, weltweit aufgestelltes Unternehmen han-
delt HELLA gemäß einer verantwortungsvollen, or-
dentlichen Unternehmensführung (Corporate 
Governance), die unter anderem auf einer gelebten 
Unternehmens- und Compliance-Kultur sowie den 
HELLA Unternehmenswerten fußt. Somit fördert 
das Unternehmen verlässliches Geschäftsverhalten, 
auf dem langfristiger wirtschaftlicher Erfolg fußt, 
und wahrt seinen Ruf. 

Managementkonzept
Compliance zielt bei HELLA darauf, die Einhaltung 
von Vorgaben im Geschäftsalltag wirkungsvoll zu 
verankern und zu leben. Das Unternehmen erwartet 
von seinen Beschäftigten in allen Ländern und unab-
hängig von der Hierarchieebene, dass sie Gesetze 
und interne Regelungen befolgen und sich integer 
sowie vorbildlich verhalten. Compliance, regelkon-
formes und integres Verhalten, umfasst dabei auch 
den verantwortungsvollen Umgang mit Mitarbei-
tern, Kunden, Lieferanten und anderen Geschäfts-
partnern sowie der Gesellschaft und Umwelt. 

HELLA hat unternehmensweit ein Compliance-
System etabliert, das sich am Prüfungsstand IDW PS 
980 orientiert und systematisches Fehlverhalten 
durch Mitarbeiter verhindern soll. Es zielt darauf ab, 
Compliance-Anforderungen konsequent weltweit zu 
erfassen und zu beachten, indem Risiken analysiert 
und vorbeugende, detektive und reaktive Maßnah-
men ausgeführt werden. Dies erfolgt durch die 
Compliance-Organisation. Das zentrale Compliance 
Office gestaltet den Rahmen des Compliance-Sys-
tems auf Grundlage der Compliance Richtlinie. Ne-
ben allgemeinen Compliance-Themen einschließlich 
des Verhaltenskodex ist das Compliance Office für 
die Themenbereiche Korruptionsprävention und 
Kartellrecht zuständig. HELLA toleriert keine Ver-
stöße gegen Korruptions- und Kartellgesetze und 
setzt sich für einen fairen Wettbewerb ein. Die weite-
ren Compliance-Themen sind den jeweiligen Fach-
bereichen zugeordnet, die ihre Aufgaben eigenstän-
dig wahrnehmen.

Das Compliance Office berichtet regelmäßig an die 
Geschäftsführung und den Prüfungsausschuss des 
Aufsichtsrats des Unternehmens. Über zentrale so-
wie zusätzliche lokale Ansprechpartner ermöglicht 
die Compliance-Organisation die direkte und qualifi-
zierte Beratung zu compliance-bezogenen Frage-
stellungen und in der Umsetzung der Compliance-
Vorgaben (Richtlinien/Prozesse) vor Ort.

Der HELLA Verhaltenskodex ist ein grundlegender 
Leitfaden der Unternehmens- und Compliance-
Kultur bei HELLA. Er beschreibt klare und verbindli-
che Prinzipien zum regelkonformen und integren 
Verhalten bei HELLA. Die Themen umfassen bei-
spielsweise Arbeits- und Sozialstandards, daten-, 
informations- und umweltschutzbezogene Grund-
sätze sowie das faire Geschäftsverhalten, zu dem 
auch ein fairer Wettbewerb, die Korruptions-
bekämpfung und der Umgang mit Interessen-
konflikten zählen. Der Kodex hilft Mitarbeitern als 
Rahmenwerk und Leitfaden, gesetzeskonform und 
integer zu handeln. Er gibt Orientierungshilfe, um im 
Zweifelsfall die richtige Entscheidung treffen zu kön-
nen und die Unternehmenswerte zu leben. Diverse 
Richtlinien der Fachbereiche konkretisieren die Vor-
gaben des Verhaltenskodex, so beispielsweise die 
Richtlinie Korruptionsprävention oder die Richtlinie 
zu Geschenken und Einladungen. In einem risiko-
orientierten Ansatz werden Mitarbeiter zum Beispiel 
zu Korruptionsvermeidung oder anderen Compli-
ance-Themen geschult.

Mitarbeiter und Geschäftspartner werden dazu er-
mutigt, Verstöße gegen Gesetze und Verhaltens-
regeln zu melden. Hierzu stehen ihnen verschiedene 
Meldewege zur Verfügung: Sie können sich direkt an 
den Vorgesetzten, sonstige Führungskräfte, die Per-
sonalabteilung, die Compliance-Ansprechpartner 
oder über das webbasierte Hinweisgeberportal tel-
lUS! mitteilen. Auf Wunsch können Hinweise anonym 
und in Landessprache eingereicht werden. HELLA 
schützt die Hinweisgeber vor möglichen Nachteilen, 
die aus einer wahrheitsgemäßen Meldung resultie-
ren könnten. Eine konzernweite Organisation ein-
schließlich des Compliance Office geht allen Meldun-
gen vertraulich, objektiv, sorgfältig und konsequent 
gemäß internen Regeln nach. HELLA toleriert kein 
bestätigtes Fehlverhalten. Ein solches Fehlverhalten 
kann arbeitsrechtliche Konsequenzen bis hin zur 
Kündigung des Arbeitsverhältnisses oder der Ge-
schäftsbeziehung ebenso wie eine strafrechtliche 
Verfolgung und Schadenersatzforderungen zur Fol-
ge haben.

Bei der Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern 
setzt HELLA auf eine vertrauensvolle Partnerschaft 
und regelkonformes Verhalten. Der HELLA Verhal-
tenskodex für Lieferanten und Dienstleister formu-
liert diesen Anspruch und ist verbindlich für den 
Aufbau und Erhalt von Geschäftsbeziehungen mit 
dem Unternehmen. Er gibt vor, dass sich Geschäfts-
partner an die geltenden Gesetze, auch zur Anti-
Korruption, sowie an Sozial- und Umweltstandards 
halten müssen. Weitere Angaben zum nachhaltigen 
Management der Lieferkette sind im Kapitel „Sozial-
standards in der Lieferkette“ vermerkt.
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Weitere Informationen zur Compliance-Organisation 
und dem Compliance-System sind in der Erklärung 
zur Unternehmensführung vermerkt.

Ausgewählte Maßnahmen 2021/2022
In der Berichtsperiode hat HELLA insbesondere die 
Trainingsaktivitäten ausgeweitet, die Compliance-
Kultur gestärkt und das Compliance-System insge-
samt durch die folgenden Maßnahmen weiterentwi-
ckelt.  

  Der in der letzten Berichtsperiode begonnene 
konzernweite Rollout des neuen verpflichten-
den E-Learning-Moduls Anti-Korruption wurde 
abgeschlossen und ist in den „Regelbetrieb“, 
d. h. verpflichtende Teilnahme für neue HELLA 
Mitarbeiter weltweit (als Teil des Onboardings) 
übergegangen. In dem web-basierten Kurs, der 
sich an alle HELLA Mitarbeiter mit einem Bild-
schirmarbeitsplatz richtet und der in acht Spra-
chen verfügbar ist, werden die Grundsätze und 
Vorgaben insbesondere in den Bereichen Be-
stechung und Bestechlichkeit, Geschenke und 
Einladung und Geschäftspartnerprüfung durch 
Beispiele aus dem Arbeitsalltag anschaulich 
vermittelt. 

  Das Unternehmen hat zudem das verpflichten-
de E-Learning zum Kartellrecht komplett neu 
entwickelt und Anfang 2022 konzernweit aus-
gerollt. Es ist derzeit in vier Sprachen verfügbar 
und richtet sich an relevante Mitarbeitergrup-
pen (Vertrieb & Marketing, Programm Manage-
ment, Einkauf, Entwicklung, Senior Manage-
ment). Die Inhalte des neuen Kurses wurden 
noch gezielter auf die täglichen Arbeitssituatio-
nen von HELLA Mitarbeitern zugeschnitten, in 
denen sich kartellrechtliche Fragen und Her-
ausforderungen stellen können – insbesondere 
im Kontakt mit Wettbewerbern. Zusätzlich wur-
de in der Berichtsperiode auch eine Face-to-
face-Trainingsserie im Entwicklungsbereich 
gestartet, um diese Mitarbeitergruppe speziell 
für die kartellrechtlichen Regeln zu sensibilisie-
ren. Diese Trainingsserie wird in der nächsten 
Berichtsperiode fortgesetzt.

  Um eine möglichst vollständige Teilnahme der 
Mitarbeiter an verpflichtenden E-Learning-
Schulungen aus den Compliance-Fachberei-
chen zu erreichen, setzt HELLA seit dem Früh-
jahr 2022 auf ein konzernweites Erinnerungs-
management, das an die automatischen 
Erinnerungen der HR-Schulungsplattform an-
schließt. Die neu aufgelegte Initiative zielt auf 
eine quartalsweise durch das Compliance Of-
fice koordinierte Überprüfung nicht abge-

schlossener eLearning-Schulungen an allen 
Standorten ab. Dabei haben alle HELLA Gesell-
schaften Zugriff auf eine Datenbank, in der der 
Status der Erledigung der Compliance E-Lear-
ning-Schulungen für die jeweilige Organisation 
tagesaktuell nachverfolgbar ist. Es können 
dann gezielte Kommunikationsmaßnahmen 
vorgenommen werden, um die Abschlussrate 
der Compliance E-Learnings in jeder HELLA 
Gesellschaft weiter zu steigern. Neben den 
eLearning-Modulen Verhaltenskodex & Com-
pliance-Grundlagen, Anti-Korruption und Kar-
tellrecht sind auch die Schulungen zu Daten-
schutz Informationssicherheit, Exportkontrolle, 
Arbeitssicherheit, Produktkonformität und 
Steuern (Verrechnungspreise) von dieser Initia-
tive umfasst.  

   Ein weiterer Schwerpunkt in der Berichtsperio-
de war die Evaluierung des HELLA Anti-Kor-
ruptionsprogramms auf Grundlage der Anfor-
derungen des französischen Anti-Korruptions-
gesetzes Loi Sapin 2 gemeinsam mit dem 
Mehrheitseigentümer Faurecia. Nach einer 
umfassenden Aufnahme der gesetzlichen und 
behördlichen Vorgaben wurde – unter Berück-
sichtigung des bei Faurecia implementierten 
 Anti-Korruptionsprogramms – für jeden The-
menbereich des Loi Sapin 2 (unter anderem 
Verhaltenskodex Anti-Korruption & Disziplinar-
maßnahmen, Geschäftspartnerprüfung, Ac-
counting-Kontrollen, Hinweisgebersystem, 
Training & Awareness, Risikoanalyse) ein Ar-
beitsplan zur Weiterentwicklung der HELLA 
Anti-Korruptionsmaßnahmen entwickelt. Auf 
dieser Grundlage wird – wiederum für jeden 
Themenbereich - ein konkreter Maßnahmen-
plan erstellt, mit dessen schrittweiser Imple-
mentierung im nächsten Berichtszeitraum 
nach Annahme durch die Geschäftsführung ge-
mäß den internen Regeln begonnen werden 
soll.    

Ergebnisse und Erfolge
HELLA verpflichtet Mitarbeiter zu regemäßigen 
Compliance-Schulungen, um sie für regelkonfor-
mes, vorbildliches und verantwortliches Handeln zu 
sensibilisieren. 3.001 Mitarbeiter absolvierten das 
E-Learning zum Verhaltenskodex und Compliance-
Grundlagen im Berichtszeitraum, das entspricht ei-
ner Abschlussrate von 89 %. 6.189 Mitarbeiter absol-
vierten das eLearning Anti-Korruption (Abschluss-
rate von 91 %) und 6.287 Mitarbeiter das E-Learning 
Kartellrecht (Abschlussrate von 88 %). 

In der Berichtsperiode hat HELLA keine Hinweise zu 
schwerwiegenden Verstößen zu Kartellrecht und 
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Korruption sowie bezogen auf die Achtung der Men-
schenrechte und des Umweltschutzes im Unterneh-
men festgestellt. Einem Hinweis zu einer möglichen 
Schuldknechtschaft in der Lieferkette geht eine Ar-
beitsgruppe im Austausch mit dem betroffenen Lie-
feranten nach, die Investigation war zum Berichts-
zeitpunkt noch nicht abgeschlossen. 

Sozialstandards in der  
Lieferkette
Als weltweit agierendes Unternehmen sieht HELLA 
die Wahrung der Menschenrechte und der Sozial-
standards im Unternehmen sowie in der Lieferkette 
als bedeutsamen Aspekt der unternehmerischen 
Verantwortung. HELLA strebt an, über die Unterneh-
mensgrenzen hinaus Verantwortung zu überneh-
men. Potenzielle Verletzungen von Menschenrech-
ten sollen unterbunden werden, indem Risiken in der 
Lieferkette systematisch betrachtet werden und 
Abhilfemechanismen greifen.

Managementkonzept
Das Bekenntnis zum Schutz der Menschenrechte ist 
in der HELLA Menschenrechtspolitik sowie in dem 
HELLA Verhaltenskodex für Lieferanten und Dienst-
leister festgeschrieben. Sie beinhalten das verant-
wortungsbewusste Handeln nach geltendem Recht 
und orientieren sich in den beschriebenen Grundsät-
zen an internationalen Standards. Hierzu zählen 
insbesondere die Standards der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO), die Leitsatze für multinatio-
nale Unternehmen der Organisation für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) sowie 
die Leitlinien der Vereinten Nationen für Wirtschaft 
und Menschenrechte. 

Der HELLA Verhaltenskodex ist fester Bestandteil 
der allgemeinen Einkaufsbedingungen. Im Rahmen 
dessen werden direkt beauftragte Lieferanten eben-
falls dazu verpflichtet, ihre Sub-Lieferanten hinsicht-
lich der Einhaltung der Bestimmungen des Kodex in 
die Pflicht zu nehmen und dies auch entsprechend 
sicherzustellen. Die neue HELLA Grundsatzerklä-
rung für Menschenrechte präzisiert die Erwartun-
gen bezogen auf menschenrechtliche Sorgfalts-
pflichten entsprechend der Anforderungen des 
deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes. 
Sie soll im kommenden Geschäftsjahr an Lieferan-
ten ausgerollt werden.

Zur Identifikation potenzieller Nachhaltigkeitsrisiken 
und Verstöße gegen Menschenrechte in der Liefer-
kette verfolgt HELLA einen risikobasierten Ansatz. 
Dieser beinhaltet einen länderbasierten Risikofilter, 

basierend auf externen Länderrankings zur Einhal-
tung der Menschenrechte. Als Kontrollmechanis-
mus werden im Rahmen externer Qualitätsaudits 
unter anderem auch Nachhaltigkeitsaspekte mit 
überprüft. In der Berichtsperiode wurden corona-
bedingt nur stichprobenartig vereinzelte Vor-Ort-
Assessments zur Nachhaltigkeit bei Lieferanten im 
Rahmen der Qualitätsaudits durchgeführt. 

Bei erkannten Abweichungen wird gemeinsam mit 
den Lieferanten abgesprochen, welche Korrekturen 
innerhalb eines angemessenen Zeitfensters umge-
setzt werden. Diese Maßnahmen werden durch 
HELLA nachverfolgt. Notwendige Eskalationen er-
folgen im Bedarfsfall über die bestehenden Prozes-
se zunächst an die jeweiligen Geschäftsbereichs-
leitungen und dann an die HELLA Geschäftsführung. 
Im Fall von schwerwiegenden Verstößen behält sich 
HELLA vor, die Geschäftsbeziehung zu beenden. 

Darüber hinaus bietet HELLA Lieferanten und weite-
ren externen Dritten ebenso wie Mitarbeitern ge-
schützte Meldewege, um Hinweise auf Verstöße zu 
melden. Das webbasierte tellUS!-Hinweisgeberpor-
tal ist hierzu in zahlreichen Sprachen weltweit ver-
fügbar. Eine zeitnahe Bearbeitung der Hinweise 
durch die interne Revision, Compliance- und betrof-
fene Fachabteilungen ist prozessual im Unterneh-
men sichergestellt. Im Bedarfsfall greifen entspre-
chende Eskalationsprozesse im Einkauf. 

Zu den Aktivitäten wird regelmäßig im Sustainability 
Council sowie in der Geschäftsleitung berichtet. Hier-
bei werden sowohl Status als auch Herausforderun-
gen und Fortschritte bei Verbesserungsmaßnah-
men diskutiert. 

Zur verantwortungsvollen Beschaffung von Minera-
lien arbeitet HELLA daran, entsprechende Roh-
materialien aus Konflikt- und Risikoregionen in der 
Lieferkette zu verhindern. Hierzu befragt HELLA 
relevante Lieferanten gemäß des Conflict Minerals 
Reporting Templates der Responsibles Minerals Ini-
tiative. In der Berichtsperiode hat HELLA auch das 
Cobalt Reporting neu mit aufgenommen. Die Berich-
te werden Kunden und Geschäftspartnern auf Anfra-
ge zur Verfügung gestellt. 

Ausgewählte Maßnahmen 2021/2022
Um die Mitarbeiter für den gewissenhaften Einkauf 
von Rohmaterialien zusätzlich zu sensibilisieren, 
hat HELLA eine Schulung zum Conflict Minerals 
Reporting erstellt und dieses zielgruppenspezifisch 
an Vertriebsmitarbeiter ausgerollt. Für das kom-
mende Geschäftsjahr plant HELLA die Ausweitung 
des Reportings zu verantwortungsvollen Beschaf-
fung von Mineralien zusätzlich auf Mica (Glimmer) 
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gemäß den Vorlagen der Responsibles Minerals Ini-
tiative.

Hinsichtlich des deutschen Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzes (LkSG) sowie zum weiteren Aus-
bau der Sorgfaltspflichten in der Lieferkette hat 
HELLA eine funktionsübergreifende Arbeitsgruppe 
etabliert. Sie bewertet die Auswirkungen des Geset-
zes auf HELLA und hat einen neuen Ansatz zur 
Risiko analyse in der Lieferkette sowie eine Auswei-
tung der Nachhaltigkeitsselbstbewertungen der 
Lieferanten entwickelt. Dieser Ansatz ist in der Be-
richtsperiode auf die Machbarkeit überprüft worden 
und soll im kommenden Geschäftsjahr ausgerollt 
werden. Des Weiteren hat HELLA in der Berichtspe-
riode die HELLA Grundsatzerklärung für Menschen-
rechte formuliert und veröffentlicht.

Ergebnisse und Erfolge 
HELLA strebt an, den Reifegrad zum Umweltschutz 
und zu Arbeitssicherheit in der Lieferkette weiter zu 
erhöhen. Daher fordert HELLA Lieferanten auf, die 
eigenen Managementsysteme gemäß ISO 14001  
(Umweltmanagement) und ISO 45001 (Arbeitssi-
cherheit) zertifizieren zu lassen. Der Lieferanten-
anteil mit mindestens einem Standort mit zertifizier-
ten Managementsystemen konnte in der Berichts-
periode ausgebaut werden. Das Ziel der ISO 14001 
zertifizierten wesentlichen Lieferanten wurde nicht 
erreicht. Gründe hierfür liegen in der Verzögerung 
von Auditaktivitäten aufgrund der Coronapandemie.

In der Berichtsperiode hat HELLA einen Hinweis auf 
eine mögliche Schuldknechtschaft in der Lieferket-
te erhalten. Diesem Vorwurf geht eine Arbeitsgrup-
pe mit dem betroffenen Lieferanten nach, die Inves-
tigation war zum Berichtszeitpunkt noch nicht ab-
geschlossen. Darüber hinaus sind HELLA keine 
weiteren Hinweise zu schwerwiegenden Verstößen 
bezogen auf Menschenrechte oder Umweltschutz 
in der Lieferkette bekannt geworden.

HELLA Lieferantenanteil mit zertifiziertem Umwelt- und Arbeitsschutzmanagementsystem

Geschäftsjahr 2020/2021 2021/2022

% der ISO 14001 zertifizierten wesentlichen 
Lieferanten (Konzernbetrachtung)1 70 % 67,8 %

(Ziel: 71 %) 

% der ISO 45001 (inkl. noch gültiger OHSAS 
18001) zertifizierten wesentlichen Lieferanten 
(Konzernbetrachtung)1

13 % 16,7 % 
(Ziel: 15 %)

1 Decken ca. 80 % des produktionsrelevanten Einkaufsvolumens bei HELLA ab
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Wir haben den zusammengefassten gesonderten 
nichtfinanziellen Bericht nach §§ 289b Abs. 3 und 
315b Abs. 3 HGB der HELLA GmbH & Co. KGaA, 
Lippstadt, (im Folgenden die „Gesellschaft“) für den 
Zeitraum vom 1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 (im Fol-
genden der „zusammengefasste gesonderte nicht-
finanzielle Bericht“) einer betriebswirtschaftlichen 
Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit un-
terzogen. 

Nicht Gegenstand unserer Prüfung sind die in dem 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziel-
len Bericht genannten externen Dokumentations-
quellen oder Expertenmeinungen.

Verantwortung der  
gesetzlichen Vertreter 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind 
verantwortlich für die Aufstellung des zusammen-
gefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts in 
Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 289c bis 
289e HGB und Artikel 8 der VERORDNUNG (EU) 
2020/852 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND 
DES RATES vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung 
eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger In-
vestitionen und zur Änderung der Verordnung (EU) 

2019/2088 (im Folgenden die „EU-Taxonomie-
verordnung“) und den hierzu erlassenen delegier-
ten Rechtsakten sowie mit deren eigenen in Ab-
schnitt EU-Taxonomie des zusammengefassten 
gesonderten nichtfinanziellen Berichts dargestell-
ten Auslegung der in der EU-Taxonomieverordnung 
und den hierzu erlassenen delegierten Rechts akten 
enthaltenen Formulierungen und Begriffe.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwen-
dung angemessener Methoden zur nichtfinanziel-
len Berichterstattung sowie das Treffen von Annah-
men und die Vornahme von Schätzungen zu einzel-
nen nichtfinanziellen Angaben des Konzerns, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziel-
len Berichts zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (Manipulation des nichtfinanziellen 
Berichts) oder Irrtümern ist.

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlas-
senen delegierten Rechtsakte enthalten Formulie-
rungen und Begriffe, die noch erheblichen Ausle-
gungsunsicherheiten unterliegen und für die noch 

Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers über  
eine betriebswirtschaftliche 
Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit  
der nichtfinanziellen  
Berichterstattung 
An die HELLA GmbH & Co. KGaA, Lippstadt
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nicht in jedem Fall Klarstellungen veröffentlicht 
wurden. Daher haben die gesetzlichen Vertreter 
ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und 
der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte im 
Abschnitt EU-Taxonomie des zusammengefassten 
gesonderten nichtfinanziellen Berichts niederge-
legt. Sie sind verantwortlich für die Vertretbarkeit 
dieser Auslegung. Aufgrund des immanenten Risi-
kos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unter-
schiedlich ausgelegt werden können, ist die 
Rechtskonformität der Auslegung mit Unsicherhei-
ten behaftet.

Unabhängigkeit und  
Qualitätssicherung der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft
Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vor-
schriften zur Unabhängigkeit sowie weitere berufli-
che Verhaltensanforderungen eingehalten.

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die 
nationalen gesetzlichen Regelungen und berufs-
ständischen Verlautbarungen – insbesondere der 
Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte 
Buchprüfer (BS WP/vBP) sowie des vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) herausgegebenen IDW 
Qualitätssicherungsstandards 1 „Anforderungen an 
die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüfer-
praxis“ (IDW QS 1) – an und unterhält dementspre-
chend ein umfangreiches Qualitätssicherungssys-
tem, das dokumentierte Regelungen und Maßnah-
men in Bezug auf die Einhaltung beruflicher 
Verhaltensanforderungen, beruflicher Standards 
sowie maßgebender gesetzlicher und anderer recht-
licher Anforderungen umfasst.

Verantwortung des  
Wirtschaftsprüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit 
begrenzter Sicherheit über den zusammenge-
fassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht ab-
zugeben. 

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung 
unter Beachtung des International Standard on 
Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): 
„Assurance Engagements other than Audits or 
Reviews of Historical Financial Information“, her-
ausgegeben vom IAASB, durchgeführt. Danach 
haben wir die Prüfung so zu planen und durchzu-

führen, dass wir mit begrenzter Sicherheit beur-
teilen können, ob uns Sachverhalte bekannt ge-
worden sind, die uns zu der Auffassung gelangen 
lassen, dass der zusammengefasste gesonderte 
nichtfinanzielle Bericht der Gesellschaft für den 
Zeitraum vom 1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 nicht, 
mit Ausnahme der in dem Bericht genannten ex-
ternen Dokumentationsquellen oder Experten-
meinungen, in allen wesentlichen Belangen, in 
Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 289c bis 
289e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und 
den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten 
sowie der in Abschnitt EU-Taxonomie des zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen Be-
richts dargestellten Auslegung durch die gesetzli-
chen Vertreter aufgestellt worden ist. 

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur 
Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die 
durchgeführten Prüfungshandlungen im Ver-
gleich zu einer betriebswirtschaftlichen Prüfung 
zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit we-
niger umfangreich, sodass dementsprechend 
eine erheblich geringere Prüfungssicherheit er-
langt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 
liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirt-
schaftsprüfers. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u. a. fol-
gende Prüfungshandlungen und sonstige Tätig-
keiten durchgeführt:

  Verschaffung eines Verständnisses über die 
Struktur der Nachhaltigkeitsorganisation 
des Konzerns und über die Einbindung von 
Stakeholdern

  Befragung der gesetzlichen Vertreter und 
relevanter Mitarbeiter, die in die Aufstellung 
des zusammengefassten gesonderten 
nichtfinanziellen Berichts einbezogen wur-
den, über den Aufstellungsprozess, über das 
auf diesen Prozess bezogene interne Kon-
trollsystem sowie über Angaben in dem zu-
sammengefassten gesonderten nichtfinan-
ziellen Bericht

  Identifikation wahrscheinlicher Risiken we-
sentlicher falscher Angaben in dem zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Bericht

  Analytische Beurteilung von ausgewählten 
Angaben des zusammengefassten geson-
derten nichtfinanziellen Berichts 
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  Abgleich von ausgewählten Angaben mit 
den entsprechenden Daten im Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht 

  Beurteilung der Darstellung des zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Berichts

  Beurteilung des Prozesses zur Identifikation 
der taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivtäten 
und der entsprechenden Angaben in dem 
zusammengefassten gesonderten nicht-
finanziellen Bericht

  Befragung zur Relevanz von Klimarisiken

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermitt-
lung der Angaben gemäß Artikel 8 der EU-Taxo-
nomieverordnung unbestimmte Rechtsbegriffe 
auszulegen. Aufgrund des immanenten Risikos, 
dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschied-
lich ausgelegt werden können, sind die Rechts-
konformität der Auslegung und dementspre-
chend unsere diesbezügliche Prüfung mit Unsi-
cherheiten behaftet. 

 

Prüfungsurteil
Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungs-
handlungen und der erlangten Prüfungsnachwei-
se sind uns keine Sachverhalte bekannt gewor-
den, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, 
dass der zusammengefasste gesonderte nicht-
finanzielle Bericht der Gesellschaft für den Zeit-
raum vom 1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 nicht, in 
allen wesentlichen Belangen, in Übereinstim-
mung mit den §§ 315c i.V.m. 289c bis 289e HGB und 
der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu er-
lassenen delegierten Rechtsakten sowie der in 
Abschnitt EU-Taxonomie des zusammengefass-
ten gesonderten nichtfinanziellen Berichts darge-
stellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertre-
ter aufgestellt worden ist. Wir geben kein Prü-
fungsurteil zu den in dem zusammengefassten 
gesonderten nichtfinanziellen Bericht genannten 
externen Dokumentationsquellen oder Experten-
meinungen ab.

Verwendungsbeschränkung 
für den Vermerk
Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung für Zwe-
cke der Gesellschaft durchgeführt wurde und der 
Vermerk nur zur Information der Gesellschaft über 
das Ergebnis der Prüfung bestimmt ist. Folglich ist 
er möglicherweise für einen anderen als den vor-
genannten Zweck nicht geeignet. Somit ist der 
Vermerk nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf 
gestützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen. 
Unsere Verantwortung besteht allein der Gesell-
schaft gegenüber. Dritten gegenüber übernehmen 
wir dagegen keine Verantwortung. Unser Prü-
fungsurteil ist in dieser Hinsicht nicht modifiziert.

Frankfurt, den 09. August 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Nicolette Behncke ppa. Meike Beenken
(Wirtschaftsprüferin)

Bericht des Aufsichtsrates
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Sehr geehrte  
Damen und Herren,
auch im Geschäftsjahr 2021/2022 befasste sich der 
Aufsichtsrat eingehend mit der Lage und Entwick-
lung der HELLA GmbH & Co. KGaA. Er nahm die ihm 
laut Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben 
wahr, stand der Geschäftsführung beratend zur Seite 
und überwachte deren Arbeit.

Zusammenarbeit mit der  
Geschäftsführung
Die Geschäftsführung unterrichtete den Aufsichtsrat 
regelmäßig schriftlich und mündlich über die ge-
schäftliche Entwicklung der HELLA GmbH & Co. 
KGaA. Dem Aufsichtsrat wurden insbesondere die 
Markt- und Absatzsituation des Unternehmens vor 
dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung, die finanzielle Lage der Gesellschaft und 
der Tochtergesellschaften sowie deren Ertrags-
entwicklung dargelegt. Im Rahmen der monatlichen 
Berichterstattung wurde die Umsatz- und Ergebnis-
entwicklung für den HELLA Konzern insgesamt so-
wie differenziert nach Geschäftssegmenten erörtert. 
Darüber hinaus wurden in den Aufsichtsratssitzun-
gen die jeweils aktuelle Unternehmenssituation, die 
Umsatz-, Ergebnis- und Investitionsplanungen so-
wie die operativen Zielvorgaben besprochen. Abwei-
chungen des Geschäftsverlaufs von den Planwerten 
wurden von der Geschäftsführung im Einzelnen 
kommentiert. Zudem berichtete die Geschäftsfüh-
rung regelmäßig zu den Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie für den HELLA Konzern, zu der anhal-
tenden Engpasssituation für elektronische Bauteile 
und bestimmte Rohstoffe und den Tätigkeiten der 
hierzu bei HELLA eingerichteten Task Force, zum 
Stand der Umsetzung des im Juli 2020 beschlosse-
nen Programms zur Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit sowie zum Verlauf und den Implikationen 
der Übernahme durch Faurecia. Zudem hat die Ge-
schäftsführung den Aufsichtsrat über die Auswir-

kungen des Kriegs in der Ukraine auf das Unterneh-
men informiert. Der Aufsichtsratsvorsitzende stand 
auch außerhalb der Aufsichtsratssitzungen in regel-
mäßigem Informationsaustausch mit dem Vorsit-
zenden der Geschäftsführung.

Schwerpunkte der Beratungen  
im Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat trat im Geschäftsjahr 2021/2022 
zu vier ordentlichen Sitzungen, davon eine als  
Videokonferenz, sowie zu fünf außerordentlichen 
Sitzungen in Form von Videokonferenzen zusam-
men.

Die ordentlichen Sitzungen fanden am 1. Juni 2021, 
am 18. August 2021, am 4. November 2021 und am 
8. Februar 2022 statt. Die Sitzung am 1. Juni 2021 
war die vierte ordentliche Sitzung des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2020/2021, die aus Termin-
gründen erst am ersten Tag des Geschäftsjahres 
2021/2022 abgehalten werden konnte. Ebenso fand 
die vierte ordentliche Sitzung des Aufsichtsrats für 
das Geschäftsjahr 2021/2022 aus Termingründen 
erst nach Ablauf des Geschäftsjahres 2021/2022 
am 2. Juni 2022 statt.

In der ordentlichen Sitzung am 1. Juni 2021 berich-
tete die Geschäftsführung dem Aufsichtsrat über 
die aktuelle Geschäftsentwicklung der Geschäfts-
segmente und des Konzerns und ging in diesem 
Zusammenhang insbesondere auf die Versor-
gungssituation, die aktuellen Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie und das Programm zur Steige-
rung der Wettbewerbsfähigkeit ein. Weitere Gegen-
stände der Sitzung waren die Budgetplanung für 
das Geschäftsjahr 2021/2022 und die Nachhaltig-
keitsaktivitäten bei HELLA. In der Sitzung wurde 
ferner die gemeinsame Entsprechenserklärung 
von Geschäftsführung, Gesellschafterausschuss 
und Aufsichtsrat zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex nach § 161 Aktiengesetz (AktG) disku-
tiert und verabschiedet. 

Bericht des 
Aufsichtsrates
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In der ordentlichen Sitzung am 18. August 2021, an 
der Vertreter des Abschlussprüfers teilnahmen, 
wurden die Jahresabschlüsse der HELLA GmbH & 
Co. KGaA und des Konzerns sowie der nichtfinanzi-
elle Bericht der HELLA GmbH & Co. KGaA für das 
Geschäftsjahr 2020/2021 vorgelegt und eingehend 
erörtert. Ausgehend von der Vorprüfung durch den 
Prüfungsausschuss billigte der Aufsichtsrat beide 
Abschlüsse sowie den nichtfinanziellen Bericht. Er 
schloss sich weiterhin dem Vorschlag der persön-
lich haftenden Gesellschafterin zur Verwendung 
des Bilanzgewinns an. Außerdem befasste sich der 
Aufsichtsrat mit dem Tätigkeitsbericht des Auf-
sichtsrats sowie den Beschlussvorschlägen für die 
ordentliche Hauptversammlung am 30. September 
2021 und verabschiedete diese. Der Aufsichtsrat 
genehmigte ferner die rechtsberatende Tätigkeit 
der Kanzlei Hengeler Mueller für den Konzern. Das 
Aufsichtsratsmitglied Dr. Thomas B. Paul, das die-
ser Kanzlei angehört, nahm an der Abstimmung 
nicht teil. Weiterhin wurden seitens der Geschäfts-
führung die aktuelle Unternehmenssituation sowie 
der Status der Maßnahmen im Umgang mit der 
Versorgungssituation und der Covid-19-Pandemie 
und der Status des Programms zur Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit des HELLA Konzerns darge-
legt.

In der ordentlichen Sitzung am 4. November 2021 
berichtete die Geschäftsführung dem Aufsichtsrat 
über die aktuelle Geschäftsentwicklung der Ge-
schäftssegmente und des Konzerns und ging in 
diesem Zusammenhang auf die aktuellen Auswir-
kungen der Covid-19-Pandemie und die Versor-
gungssituation ein. Ferner informierte sich der 
Aufsichtsrat über den aktuellen Status der laufen-
den Aktivitäten zur Vorbereitung des Zusammen-
schlusses zwischen der Hella GmbH & Co. KGaA 
und der Faurecia S.E. und des Programms zur Stei-
gerung der Wettbewerbsfähigkeit.

Gegenstand der ordentlichen Sitzung des Auf-
sichtsrats am 8. Februar 2022 war unter anderem 
der aktuelle Stand der Überlegungen für eine Zu-
sammenarbeit und Koordination mit der Faurecia 
S.E. in ausgewählten Geschäftsaktivitäten nach 
Vollzug der Anteilsübernahme. Die Geschäftsfüh-
rung stellte zudem die aktuelle Geschäftslage so-
wie den Einfluss der Covid-19-Pandemie und der 
Versorgungssituation auf HELLA dar und erläuter-
te den Status des Programms zur Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit.

Die außerordentlichen Sitzungen des Aufsichtsrats 
wurden am 10. August 2021, am 14. August 2021, 
am 7. Oktober 2021, am 16. Dezember 2021 und am 
8. März 2022 durchgeführt und befassten sich 

schwerpunktmäßig mit den Auswirkungen auf und 
Konsequenzen für HELLA durch den Anteils verkauf 
der Poolaktionäre bzw. das Übernahmeangebot 
der Faurecia Participations GmbH (inzwischen fir-
mierend unter Forvia Germany GmbH).

In der außerordentlichen Sitzung am 10. August 
2021 beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit den Im-
plikationen eines möglichen Anteilsverkaufes der 
Poolaktionäre auf den HELLA Konzern. Das Gremi-
um informierte sich über die Rolle des Aufsichts-
rats in einem Übernahmeverfahren und den Zweck 
des Abschlusses eines möglichen Business Com-
bination Agreements (BCA) mit Erwerbsinteres-
senten. Ferner beschloss der Aufsichtsrat die  
vorsorgliche Beauftragung der Investmentbank  
Jefferies mit der Erstellung einer sogenannten 
Fairness Opinion zur Beurteilung der finanziellen 
Angemessenheit eines möglichen Übernahme-
angebots.

Am 14. August 2021 informierte die Geschäftsfüh-
rung den Aufsichtsrat in einer außerordentlichen 
Sitzung über den beabsichtigten Abschluss eines 
BCA mit der Faurecia S.E. und legte dessen Inhalt 
dar. Der Aufsichtsrat beschäftigte sich mit den we-
sentlichen Annahmen und vorläufigen Ergebnissen 
der Investmentbank Jefferies zu der finanziellen 
Angemessenheit eines möglichen Übernahme-
angebots. Zudem beschloss der Aufsichtsrat die 
Bildung einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Klaus 
Kühn und Manfred Menningen, für die Vorbereitung 
der vom Aufsichtsrat abzugebenden begründeten 
Stellungnahme nach § 27 WpÜG zu dem erwarteten 
Übernahmeangebot.

Am 7. Oktober 2021 diskutierte der Aufsichtsrat in 
einer außerordentlichen Sitzung intensiv den Ent-
wurf der gemeinsamen begründeten Stellung-
nahme der persönlich haftenden Gesellschafterin 
und des Aufsichtsrats zum freiwilligen öffentlichen 
Übernahmeangebot der Faurecia Participations 
GmbH vom 27. September 2021 und verabschiedete 
diese nach Durchsicht und Prüfung der von der In-
vestmentbank Jefferies erstellten Fairness Opinion. 
Die Aufsichtsratsmitglieder, die zugleich Poolaktio-
näre oder im Rahmen der Transaktion für diese 
tätig waren, also Michaela Bittner, Dr. Tobias Hueck, 
Stephanie Hueck, Claudia Owen, Dr. Thomas B. 
Paul, Charlotte Sötje und Christoph Thomas, 
enthielten sich bei der Abstimmung.

Am 16. Dezember 2021 kam der Aufsichtsrat zu 
einer außerordentlichen Sitzung zusammen und 
befasst sich mit den zu erwartenden personellen 
Veränderungen im Aufsichtsrat nach Vollzug der 
Anteilsübernahme durch Faurecia.
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In einer außerordentlichen Sitzung am 8. März 2022 
befasste sich der Aufsichtsrat mit der Durchfüh-
rung der außerordentlichen Hauptversammlung 
am 29. April 2022 als virtuelle Hauptversammlung 
und verabschiedete den Beschlussvorschlag für 
ebendiese. Zudem fanden jeweils Nachwahlen für 
vakante Positionen im Prüfungs- sowie im Nomi-
nierungsausschuss statt.

Die Präsenz bei den Sitzungen des Aufsichtsrats im 
Geschäftsjahr 2021/2022 lag insgesamt bei durch-
schnittlich 94 %. Manfred Menningen, Christoph 
Rudiger und Dr. Dietrich Hueck waren jeweils an 
einem, Paul Hellmann an zwei und Heinrich-Georg 
Bölter an drei Sitzungsterminen des Aufsichtsrats 
verhindert. Die übrigen Mitglieder des Aufsichts-
rats haben während ihrer Amtszeit an allen Sitzun-
gen teilgenommen.

Im Rahmen einer Beschlussfassung im schriftlichen 
Verfahren verabschiedete der Aufsichtsrat Ende Mai 
2022 die jährliche Entsprechenserklärung nach § 161 
AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex. 
Diese wurde anschließend auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.hella.de/entsprechenser-
klaerung öffentlich zugänglich gemacht.

Arbeit der Ausschüsse
Der Aufsichtsrat hat einen Prüfungsausschuss einge-
richtet, dem die Vorprüfung des Jahresabschlusses, 
des Konzernabschlusses, des zusammengefassten 
Lageberichts, des Vorschlags für die Gewinnverwen-
dung und der nichtfinanziellen Berichterstattung ob-
liegt. Seit dem Geschäftsjahr 2021/2022 ist der Prü-
fungsausschuss außerdem mit der Vorprüfung des 
Berichts der persönlich haftenden Gesellschafterin 
über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
(Abhängigkeitsbericht) befasst. Der Prüfungs-
ausschuss entscheidet über die Vereinbarungen mit 
dem Abschlussprüfer, insbesondere den Prüfungs-
auftrag, die Festlegung von Prüfungsschwerpunkten 
und die Honorarvereinbarung. Außerdem befasst er 
sich mit den in § 107 Abs. 3 Satz 2 AktG bezeichneten 
Überwachungsaufgaben. Mitglieder des Prüfungs-
ausschusses sind derzeit Klaus Kühn (Vorsitzender), 
Paul Hellmann, Gabriele Herzog und Christian van 
Remmen. Dem Prüfungsausschuss gehörte ferner 
bis zum Ablauf des 8. Februar 2022 Dr. Thomas B. 
Paul und bis zum Ablauf des 8. Juni 2022 Manfred 
Menningen an. 

Der Prüfungsausschuss trat im Geschäftsjahr 
2021/2022 zu vier Sitzungen zusammen. Diese fan-
den jeweils als Videokonferenz am 16. August 2021, 
am 28. September 2021, am 12. Januar 2022 sowie am 
6. April 2022 statt. An den Sitzungen des Prüfungs-
ausschusses haben mit Ausnahme von Manfred 

Menningen, der an einem Sitzungstermin verhindert 
war, alle Mitglieder des Ausschusses teilgenommen. 
Die entspricht einer durchschnittlichen Präsenz von 
94 %. An den Sitzungen nahmen zudem Vertreter des 
Abschlussprüfers, der PricewaterhouseCoopers 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC), teil. 
Auf Beschluss des Prüfungsausschusses nahmen an 
den Sitzungen außerdem Vertreter der persönlich 
haftenden Gesellschafterin teil.

In der Sitzung am 16. August 2021 befasste sich der 
Prüfungsausschuss mit der Vorprüfung des Jahres-
abschlusses und des Konzernabschlusses zum  
31. Mai 2021, der Lageberichte, des Gewinnverwen-
dungsvorschlags sowie des nichtfinanziellen Berichts 
für das Geschäftsjahr 2020/2021. Weiterhin erhielt der 
Prüfungsausschuss einen Überblick über die im Rah-
men der Aufsichtsratssitzung vom 18. August 2021 zu 
behandelnden Beschlussvorschläge an die Haupt-
versammlung für die ordentliche Hauptversamm-
lung am 30. September 2021. Weiterer Gegenstand 
der Sitzung waren die Implikationen des Gesetzes zur 
Stärkung der Finanzmarktintegrität (FISG) für den 
HELLA Konzern. Ferner wurden die Jahresberichte 
der Revision, des Compliance-Managements und des 
Risikomanagements durch die Verantwortlichen aus 
den Konzernfunktionen vorgestellt und erörtert. 

Am 28. September 2021 kam der Prüfungsausschuss 
zu einer Sitzung zusammen, deren Schwerpunkt die 
Drei-Monats-Finanzmitteilung für das Geschäftsjahr 
2021/2022 war. Weiterhin wurde dem Prüfungsaus-
schuss ein Konzept zur Prüfung der Qualität des Ab-
schlussprüfers vorgestellt. Der Prüfungsausschuss 
verabschiedete anlässlich neuer gesetzlicher An-
forderungen aktualisierte Anlagen zur Billigungs-
richtlinie für Nicht-Prüfungsleistungen. Anschließend 
wurde der Prüfungsausschuss über den Status der 
laufenden Aktivitäten zur Vorbereitung des Zusam-
menschlusses zwischen der Faurecia S.E. und der 
HELLA GmbH & Co. KGaA nach Abschluss des Über-
nahmeangebots informiert.

In der Sitzung am 12. Januar 2022 stellte die Ge-
schäftsführung den Halbjahresfinanzbericht für das 
Geschäftsjahr 2021/2022 vor. Im Dialog mit dem Ab-
schlussprüfer legte der Prüfungsausschuss die Prü-
fungsschwerpunkte für das Geschäftsjahr 2021/2022 
fest. Die Vereinbarung mit dem Abschlussprüfer zur 
Prüfung der Jahresabschlüsse des Geschäftsjahres 
2021/2022 wurde besprochen. Gemäß § 15 Abs. 1 der 
Satzung erteilte der Prüfungsausschuss PwC den 
Auftrag zur Prüfung (Limited Assurance) des nicht-
finanziellen Berichts für das Geschäftsjahr 2021/2022. 
Außerdem wurde dem Prüfungsausschuss die Wei-
terentwicklung des Ansatzes zur Bewertung der Qua-
lität des Abschlussprüfers vorgestellt. Weitere Ge-
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genstände der Sitzung waren die Halbjahresberichte 
der Revision, des Compliance-Managements und des 
Risikomanagements. 

In der Sitzung am 6. April 2022 wurde die Neun- 
Monats-Finanzmitteilung für das Geschäftsjahr 
2021/2022 erörtert und erneut die Vereinbarung mit 
dem Abschlussprüfer und dem Konzernabschluss-
prüfer besprochen. Weiterhin befasste sich der Prü-
fungsausschuss erneut mit dem Konzept zur Über-
wachung der Prüfungsqualität des Abschlussprüfers 
und legte diesbezüglich das weitere Vorgehen fest. 
Abschließend verabschiedete der Prüfungs-
ausschuss den Jahresprüfplan der Revision bis zum 
31. Dezember 2023 und beschäftigte sich mit der Fra-
ge, in welchem Umfang aufgrund der Anteilsüber-
nahme durch Faurecia zusätzliche Aufgaben durch 
den Prüfungsausschuss wahrzunehmen sind.

Der Aufsichtsrat hat zudem einen Nominierungs-
ausschuss eingerichtet, der die Vorschläge des Auf-
sichtsrats an die Hauptversammlung zur Wahl von 
Aufsichtsratsmitgliedern vorbereiten soll. Seit dem  
8. März 2022 wird der Nominierungsausschuss durch 
Klaus Kühn und Andreas Marti besetzt. Der Nominie-
rungsausschluss tagte im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 2021/2022 einmalig am 7. Januar 2022, wobei die 
beiden damaligen Mitglieder des Ausschusses, Klaus 
Kühn und Claudia Owen, vollständig teilnahmen. In 
der telefonischen Sitzung wurden die Kandidaten-
profile der potenziellen Nachfolger der sieben nach 
Vollzug der Anteilsübernahme durch Faurecia aus-
scheidenden Anteilseignervertreter insbesondere 
daraufhin geprüft, ob die Anforderungen an die Kan-
didaten im Einzelnen und an die Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats insgesamt erfüllt werden. Dabei 
legte der Nominierungsausschuss das Kompetenz-
profil des Aufsichtsrats und die Zielsetzungen für 
seine Besetzung (einschließlich des Diversitätskon-
zepts), die Anforderungen aus dem Gesetz und aus 
dem Deutschen Corporate Governance Codex sowie 
das BCA mit der Faurecia S.E. mit seinen Regelungen 
zur Besetzung des Aufsichtsrats mit unabhängigen 
Mitgliedern zugrunde.

Prüfung des Jahres- und  
Konzernabschlusses und des  
gesonderten nichtfinanziellen  
Berichts der Gesellschaft  
und des Konzerns 
Die Hauptversammlung wählte am 30. September 
2021 PwC zum Abschluss- und Konzernabschluss-
prüfer für das Geschäftsjahr 2021/2022. Der Jahres-
abschluss und der Lagebericht der HELLA GmbH & 
Co. KGaA für das Geschäftsjahr 2021/2022 wurden 
von der persönlich haftenden Gesellschafterin nach 
den Vorschriften des HGB aufgestellt, der Konzern-

abschluss und der Konzernlagebericht nach den In-
ternational Financial Reporting Standards (IFRS), wie 
sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, und 
den ergänzend gemäß § 315a HGB anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften. Beide Abschlüsse 
einschließlich des zusammengefassten Lageberichts 
wurden vom Abschlussprüfer PwC geprüft und je-
weils mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen. Zudem wurde der nichtfinanzielle 
Bericht für das Geschäftsjahr 2021/2022 für die 
HELLA GmbH & Co. KGaA und den Konzern erstellt. 
Dieser wurde im Auftrag des Aufsichtsrats von PwC 
nach dem Maßstab „Limited Assurance“ geprüft und 
mit einem uneingeschränkten Vermerk versehen. 
Für den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 
2021/2022 hat PwC ebenfalls einen uneingeschränk-
ten Vermerk nach § 162 Absatz 3 AktG erteilt.

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats befasste 
sich in seiner Sitzung am 15. August 2022 ausführlich 
mit den Jahresabschlüssen. Die Vertreter des Ab-
schlussprüfers nahmen an der Sitzung des Prüfungs-
ausschusses teil, berichteten über das Ergebnis ihrer 
Prüfungen und erteilten zusätzliche Auskünfte. Im 
Rahmen seiner Prüfung hat der Abschlussprüfer kei-
ne wesentlichen Schwächen im Aufbau oder in der 
Wirksamkeit des internen Kontroll- und Risiko-
managementsystems festgestellt. Darüber hinaus 
befasste sich der Prüfungsausschuss mit der Vorprü-
fung des Abhängigkeitsberichts sowie der nichtfinan-
ziellen Berichterstattung. In diesem Zusammenhang 
stellte PwC die Ergebnisse der Prüfung des Abhän-
gigkeitsberichts und der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung vor und erörterte diese ausführlich. An der 
Sitzung nahmen auch Vertreter der KPMG AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft (KPMG) teil, die das Un-
ternehmen bei der Erstellung des Abhängigkeits-
berichts beraten haben. Außerdem befasste sich der 
Prüfungsausschuss in der Sitzung am 15. August 
2022 mit dem Vergütungsbericht.

Der Aufsichtsrat wiederum hat seinerseits, ausge-
hend von der vorbereitenden Prüfung durch seinen 
Prüfungsausschuss, den Jahresabschluss und den 
Lagebericht der HELLA GmbH & Co. KGaA, den Kon-
zernabschluss und den Konzernlagebericht, den  
Abhängigkeitsbericht sowie die gesonderte nicht-
finanzielle Berichterstattung für das Geschäftsjahr 
2021/2022 geprüft. Auch nach dem abschließenden 
Ergebnis der Prüfung durch den Aufsichtsrat sind 
gegen den Jahresabschluss, den Konzernabschluss, 
die Erklärung der Geschäftsführung am Schluss des 
Abhängigkeitsberichts und die nichtfinanzielle Be-
richterstattung keine Einwendungen zu erheben. In 
seiner Sitzung am 17. August 2022, an der auch die 
Vertreter des Abschlussprüfers PwC sowie die Ver-
treter der bei Erstellung des Abhängigkeitsberichts 
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hinzugezogenen KPMG teilgenommen haben, hat der 
Aufsichtsrat den Jahresabschluss, den Konzern-
abschluss und die gesonderte nichtfinanzielle Be-
richterstattung gebilligt und sich dem Vorschlag der 
persönlich haftenden Gesellschafterin für die Verwen-
dung des Bilanzgewinns angeschlossen. Ferner hat 
der Aufsichtsrat nach Prüfung und Diskussion den 
von der Geschäftsführung und dem Gesellschafter-
ausschuss erstellten Vergütungsbericht zustimmend 
zur Kenntnis genommen.

Mitglieder des Aufsichtsrats
Auf der Seite der Anteilseignervertreter gab es im 
Berichtszeitraum folgende Veränderungen: Mit 
Wirkung zum Ablauf des 8. Februar 2022, d. h. we-
nige Tage nach Vollzug der Übernahme von HELLA 
durch Faurecia, legten Dr. Dietrich Hueck, Dr. Tobias 
Hueck, Stephanie Hueck, Claudia Owen, Dr. Tho-
mas B. Paul, Charlotte Sötje und Christoph Thomas 
jeweils ihr Amt nieder. Auf Antrag der persönlich 
haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats-
vorsitzenden bestellte das Amtsgericht Paderborn 
daraufhin Tatjana Bengsch, Gabriele Herzog, Ru-
pertus Kneiser, Andreas Marti, Thorsten Muschal, 
Christophe Schmitt und Kirsten Schütz mit Wirkung 
zum 9. Februar 2022 zu Mitgliedern des Aufsichts-
rats. Die gerichtliche Bestellung erfolgte jeweils mit 
Wirkung bis zum Ablauf der nächsten ordentlichen 
Hauptversammlung.

Gabriele Herzog wurde in der außerordentlichen  
Sitzung des Aufsichtsrats vom 8. März 2022 als Nach-
folgerin für Dr. Thomas B. Paul in den Prüfungs-
ausschuss und Andreas Marti als Nachfolger für 
Claudia Owen in den Nominierungsausschuss ge-
wählt.

Auf der Seite der Arbeitnehmervertreter gab es im 
Berichtszeitraum folgende Veränderungen: Am  
9. März 2022 verstarb der stellvertretende Vorsitzen-
de des Aufsichtsrats, Heinrich-Georg Bölter im Al-
ter von nur 62 Jahren. Heinrich-Georg Bölter ge-
hörte dem Aufsichtsrat als dienstältestes Mitglied 
seit 2004 ununterbrochen an und war in der 
Gremien arbeit hochgeschätzt. Die Gedanken des 
gesamten Aufsichtsrats sind bei seiner Familie und 
seinen Angehörigen, denen unser tiefes Mitgefühl 
gilt. Ferner hat Manfred Menningen mit Wirkung 
zum 8. Juni 2022 sein Amt als Mitglied des Auf-
sichtsrats niedergelegt. Auf Antrag der persönlich 
haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats-
vorsitzenden bestellte das Amtsgericht Paderborn 
daher im Juli 2022 Oliver Lax als Nachfolger von 
Heinrich Georg-Bölter und Christian van Remmen 
als Nachfolger für Manfred Menningen als Vertreter 
der Arbeitnehmerseite. Außerdem legte Michaela 
Bittner zum 30. Juni 2022 ihr Amt nieder. Für sie 

rückte Dr. Michaela Schäfer als Ersatzmitglied in 
den Aufsichtsrat nach.

Britta Peter wurde in einer außerordentlichen Sit-
zung des Aufsichtsrats am 26. Juli 2022 als neue 
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats ge-
wählt. In der gleichen Sitzung wurde Christian van 
Remmen als Nachfolger für Manfred Menningen in 
den Prüfungsausschuss gewählt. 

Die Amtseinführung der neuen Mitglieder des Auf-
sichtsrats wurde durch die HELLA GmbH & Co. 
KGaA jeweils mit Onboarding-Maßnahmen, insbe-
sondere zu Aspekten der Corporate Governance 
sowie zu den Rechten und Pflichten der Mitglieder 
des Aufsichtsrats, begleitet. 

Für die Mitglieder des Aufsichtsrats wurde im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr außerdem im August 
2021 eine Informations- und Fortbildungsveran-
staltung zu Anforderungen der finanziellen Bericht-
erstattung sowie Kernthemen der Berichterstat-
tung für das Geschäftsjahr 2020/2021 durchgeführt. 

Darüber hinaus erläuterte die Geschäftsführung in 
einer Informationsveranstaltung im März 2022 die 
Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine auf die 
Automobilindustrie und den HELLA Konzern. 

Dank an die Mitglieder der  
Geschäftsführung sowie an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Dank und Anerkennung des Aufsichtsrats gebühren 
den Mitgliedern der Geschäftsführung sowie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von HELLA welt-
weit für ihr großes Engagement und für die erfolgrei-
che Arbeit im Geschäftsjahr 2021/2022, welches 
durch besondere Herausforderungen im Zusam-
menhang mit der weltweiten Covid-19-Pandemie, 
dem Krieg in der Ukraine und den Spannungen an 
den Energiemärkten, der anhaltenden industrie-
weiten Verknappung elektronischer Bauteile und 
Rohstoffe sowie dem Ausscheiden der Poolaktionä-
re und der Übernahme des HELLA Konzerns durch 
Faurecia gekennzeichnet war.

Lippstadt, 17. August 2022

Für den Aufsichtsrat

Klaus Kühn
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T€ Anhang 2021/2022 2020/2021

Umsatzerlöse 08 6.326.116 6.379.734

Kosten des Umsatzes 09 -4.866.619 -4.846.776

Bruttogewinn 1.459.497 1.532.958

Forschungs- und Entwicklungskosten 10 -689.389 -670.372

Vertriebskosten 11 -330.952 -319.190

Verwaltungsaufwendungen 12 -231.719 -225.238

Wertminderungsaufwand langfristiger Vermögenswerte 0 -30.268

Sonstige Erträge 13 72.091 183.688

Sonstige Aufwendungen 13 -26.124 -46.658

Ergebnis aus At Equity bilanzierten Beteiligungen 30 23.719 29.730

Übriges Beteiligungsergebnis 1.198 -1.032

Operatives Ergebnis (EBIT) 278.321 453.618

Finanzerträge 14 23.490 45.206

Finanzaufwendungen 14 -47.790 -51.247

Nettofinanzergebnis 14 -24.300 -6.041

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 254.021 447.577

Ertragsteuern 15 -70.028 -87.622

Ergebnis der Periode 183.993 359.954

davon zuzurechnen:

 den Eigentümern des Mutterunternehmens 181.261 358.276

 den nicht beherrschenden Anteilen 2.731 1.678

Unverwässertes Ergebnis je Aktie in € 17 1,63 3,22

Verwässertes Ergebnis je Aktie in € 17 1,63 3,22

Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung
der HELLA GmbH & Co. KGaA; jeweils vom 1. Juni bis 31. Mai
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung
(nachsteuerliche Betrachtung) der HELLA GmbH & Co. KGaA; jeweils vom 1. Juni bis 31. Mai

T€ 2021/2022 2020/2021

Ergebnis der Periode 183.993 359.954

Währungsumrechnungsdifferenzen 125.213 -20.215

 im Eigenkapital erfasste Veränderungen 125.213 -17.731

  in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung  
umgegliederte Gewinne (-)/Verluste (+) 0 -2.483

Finanzinstrumente zur Zahlungsstromsicherung 23.559 10.514

 im Eigenkapital erfasste Veränderungen 4.965 6.790

  in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung  
umgegliederte Gewinne (-)/Verluste (+) 18.593 3.724

Änderung des beizulegenden Zeitwerts von gehaltenen Fremdkapitalinstrumenten -12.116 2.288

 im Eigenkapital erfasste Veränderungen -12.332 3.460

  in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliederte  
Gewinne (-)/Verluste (+) 216 -1.172

Anteil des sonstigen Ergebnisses, der auf assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen entfällt 11.034 1.737

Posten, die in den Gewinn oder Verlust  
umgegliedert wurden oder werden können 136.656 -7.412

Neubewertung aus leistungsorientierten Versorgungsplänen 64.915 1.731

Anteil des sonstigen Ergebnisses, der auf assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen entfällt 15 -42

Posten, die nie in den Gewinn oder  
Verlust umgegliedert werden 64.915 1.731

Sonstiges Ergebnis der Periode 201.570 -5.682

Gesamtergebnis der Periode 385.563 354.273

davon zuzurechnen:

 den Eigentümern des Mutterunternehmens 384.158 353.305

 den nicht beherrschenden Anteilen 1.405 968
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Konzern-Bilanz
der HELLA GmbH & Co. KGaA; jeweils zum 31. Mai

T€ Anhang 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 22  576.129  979.495 

Finanzielle Vermögenswerte 23  426.611  442.404 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24  1.071.974  958.507 

Sonstige Forderungen und nichtfinanzielle Vermögenswerte 25  227.617  196.279 

Vorräte 26  1.136.391  900.416 

Ertragsteueransprüche  27.669  36.148 

Vertragsvermögenswerte 27  42.179  39.307 

Kurzfristige Vermögenswerte  3.508.570  3.552.555 

Immaterielle Vermögenswerte 28  391.111  311.157 

Sachanlagen 29  1.956.470  1.711.474 

Finanzielle Vermögenswerte 23  119.358  63.862 

At Equity bilanzierte Beteiligungen 30  224.182  199.170 

Latente Steueransprüche 31  89.778  92.670 

Vertragsvermögenswerte 27  77.060  32.848 

Sonstige langfristige Vermögenswerte 32  78.444  94.453 

Langfristige Vermögenswerte  2.936.404  2.505.634 

Vermögenswerte  6.444.973  6.058.190 

Finanzschulden 36  215.602  77.934 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33  1.081.829  939.836 

Ertragsteuerschulden  34.875  27.879 

Sonstige Verbindlichkeiten 34  482.939  433.439 

Rückstellungen 35  144.281  197.514 

Vertragsverbindlichkeiten 27  79.614  94.899 

Kurzfristige Schulden  2.039.140  1.771.501 

Finanzschulden 36  1.173.923  1.240.584 

Latente Steuerschulden 31  47.771  9.429 

Sonstige Verbindlichkeiten 34  75.290  119.337 

Rückstellungen 35  369.710  456.762 

Langfristige Schulden  1.666.693  1.826.112 

 Gezeichnetes Kapital 37  222.222  222.222 

 Rücklagen und Bilanzergebnisse 37  2.514.066  2.236.574 

Eigenkapital vor nicht beherrschenden Anteilen 37  2.736.288  2.458.797 

Nicht beherrschende Anteile 37  2.852  1.781 

Eigenkapital  2.739.140  2.460.578 

Eigenkapital und Schulden  6.444.973  6.058.190 
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T€ 2021/2022 2020/2021

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 254.021 447.577

Abschreibungen und Amortisationen 424.921 440.485

Veränderung der Rückstellungen -32.503 99.035

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen und nicht der betrieblichen Tätigkeit 
zuzuordnende Zahlungsströme -58.720 -185.366

Gewinne/Verluste aus der Veräußerung von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 7.499 1.523

Nettofinanzergebnis 24.300 6.041

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -156.311 -372.034

Veränderung der Vorräte -191.066 -30.639

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 48.055 383.936

Erhaltene Steuererstattungen 28.186 24.753

Gezahlte Steuern -65.792 -112.132

Erhaltene Dividenden 9.881 650

Netto Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 292.472 703.828

Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen 14.379 8.603

Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen Vermögenswerten 6.460 11.921

Auszahlungen für die Beschaffung von Sachanlagen -435.586 -498.524

Auszahlungen für die Beschaffung von immateriellen Vermögenswerten -144.899 -152.095

Einzahlungen aus dem Verlust der Beherrschung von Tochterunternehmen oder sonstigen 
Geschäftseinheiten abzüglich übertragener Zahlungsmittel 0 128.586

Rückzahlungen aus Darlehen an Beteiligungen 127 2.050

Auszahlungen für Darlehen an Beteiligungen -7.517 -7.800

Auszahlungen für Kapitaleinlagen in assoziierte Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und 
nicht konsolidierte Unternehmen -4.324 -24.772

Einzahlungen aus dem Verkauf von Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Gemein-
schaftsunternehmen sowie von sonstigen Beteiligungen 14.102 66.216

Auszahlungen für den Erwerb von nicht konsolidierten Tochtergesellschaften und sonstigen 
Beteiligungen -32.597 -8.150

Zahlungen für den Kauf und Verkauf von Wertpapieren 19.552 21.236

Erhaltene Zinsen 7.644 8.158

Netto Cashflow aus der Investitionstätigkeit -562.658 -444.571

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden -36.660 -485.432

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 18.580 29.206

Gezahlte Zinsen -24.242 -26.173

Gezahlte Dividende -106.927 -367

Netto Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -149.249 -482.765

Netto Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -419.435 -223.508

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Juni 979.495 1.202.794

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 16.069 209

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. Mai 576.129 979.495

Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung siehe Kapitel 38

Konzern-Kapitalflussrechnung
der HELLA GmbH & Co. KGaA; jeweils vom 1. Juni bis 31. Mai
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
der HELLA GmbH & Co. KGaA

T€
Gezeichnetes

Kapital Kapita l rücklage

Rücklage für  
Währungs- 

umrechnungs- 
differenzen

Rücklage für Fi-
nanzinstrumente 

zur Zahlungs-
stromsicherung

Rücklage für 
Fremdkapital-

instrumente

Stand 1. Juni 2020 222.222 250.234 -92.701 -66.797 -1.236

Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0

Sonstiges Ergebnis der Periode 0 0 -19.501 10.514 2.288

Gesamtergebnis der Periode 0 0 -19.501 10.514 2.288

Ausschüttungen an Anteilseigner 0 0 0 0 0

Transaktionen mit Anteilseignern 0 0 0 0 0

Stand 31. Mai 2021 222.222 250.234 -112.202 -56.283 1.052

Stand 1. Juni 2021 222.222 250.234 -112.202 -56.283 1.052

Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0

Sonstiges Ergebnis der Periode 0 0 126.538 23.559 -12.116

Gesamtergebnis der Periode 0 0 126.538 23.559 -12.116

Ausschüttungen an Anteilseigner 0 0 0 0 0

Transaktionen mit Anteilseignern 0 0 0 0 0

Stand 31. Mai 2022 222.222 250.234 14.337 -32.724 -11.063

Erläuterungen zum Eigenkapital siehe Kapitel 37
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T€

Neubewertung 
aus leistungs-

orientierten Ver- 
sorgungsplänen

Andere Gewinn-
rücklagen/ 

Gewinnvortrag

Rücklagen und 
Bilanzergeb-

nisse

Eigen kapital 
 vor nicht be-
herrschenden 

Anteilen

Nicht  
beherrschende 

Anteile Eigen kapital

Stand 1. Juni 2020 -115.796 1.909.565 1.883.270 2.105.492 1.180 2.106.672

Ergebnis der Periode 0 358.276 358.276 358.276 1.678 359.954

Sonstiges Ergebnis der Periode 1.727 0 -4.972 -4.972 -710 -5.682

Gesamtergebnis der Periode 1.727 358.276 353.305 353.305 968 354.273

Ausschüttungen an Anteilseigner 0 0 0 0 -367 -367

Transaktionen mit Anteilseignern 0 0 0 0 -367 -367

Stand 31. Mai 2021 -114.069 2.267.842 2.236.574 2.458.797 1.781 2.460.578

Stand 1. Juni 2021 -114.069 2.267.842 2.236.574 2.458.797 1.781 2.460.578

Ergebnis der Periode 0 181.261 181.261 181.261 2.731 183.993

Sonstiges Ergebnis der Periode 64.915 0 202.897 202.897 -1.327 201.570

Gesamtergebnis der Periode 64.915 181.261 384.158 384.158 1.405 385.563

Ausschüttungen an Anteilseigner 0 -106.667 -106.667 -106.667 -333 -107.000

Transaktionen mit Anteilseignern 0 -106.667 -106.667 -106.667 -333 -107.000

Stand 31. Mai 2022 -49.153 2.342.436 2.514.066 2.736.288 2.852 2.739.140

Erläuterungen zum Eigenkapital siehe Kapitel 37
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hungsweise Herstellungskosten erstellt. Ausnah-
men bilden zur Veräußerung bestimmte Vermö-
genswerte sowie derivative Finanzinstrumente, die 
zum beizulegenden Zeitwert bilanziert sind. Für die 
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung wird das 
Umsatzkostenverfahren angewendet. Die Gliede-
rung der Konzernbilanz folgt der Fristigkeitsdarstel-
lung. Die unter den kurzfristigen Vermögenswerten 
beziehungsweise Schulden ausgewiesenen Beträge 
weisen im Wesentlichen auch eine Fristigkeit von bis 
zu zwölf Monaten aus. Entsprechend weisen lang-
fristige Posten im Wesentlichen eine Fristigkeit von 
über zwölf Monaten aus. Um die Klarheit der Darstel-
lung zu verbessern, werden Posten der Konzern-
bilanz und der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung, soweit sinnvoll und möglich, zusammen-
gefasst. Diese  Posten werden im Konzernanhang 
aufgegliedert und entsprechend erläutert. Wir wei-
sen da rauf hin, dass bei der Verwendung von gerun-
deten Beträgen und Prozentangaben im Bericht 
aufgrund kaufmännischer Rundung Differenzen 
auftreten können.

Die Geschäftsführung hat den Konzernabschluss am 
16. August 2022 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat 
freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den 
Konzernabschluss zu prüfen und zu erklären, ob er 
den Konzernabschluss billigt. Die Billigung des 
Konzern abschlusses durch den Aufsichtsrat ist für 
die ordentliche Aufsichtsratssitzung am 17. August 
2022 vorgesehen.

02 Konsolidierungskreis
Der Konsolidierungskreis umfasst neben der HELLA 
GmbH & Co. KGaA alle wesentlichen inländischen 
und ausländischen Tochterunternehmen, die durch 
HELLA mittelbar oder unmittelbar beherrscht wer-
den. 

Assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen werden anhand der Equity-Methode in 
den Konzernabschluss einbezogen. Die Anzahl der 
assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen blieb durch Verschmelzungen und 
Neugründungen konstant.

01 Grundlegende  
Informationen
Die HELLA GmbH & Co. KGaA und ihre Tochter-
gesellschaften (zusammen der „Konzern“) entwi-
ckeln und fertigen Komponenten und Systeme der 
Lichttechnik und Elektronik für die Fahrzeugindus-
trie. In Joint Venture-Unternehmen entstehen neben 
der Entwicklung und Fertigung von Komponenten 
komplette Fahrzeugmodule und Klimasysteme. Die 
Produktions- und Fertigungsstandorte des Kon-
zerns sind weltweit angesiedelt; die wesentlichen 
Absatzorte befinden sich in Europa, den USA und 
Asien, dort vornehmlich in Südkorea und China. Da-
rüber hinaus handelt HELLA über ein eigenes inter-
nationales Vertriebsnetzwerk mit Fahrzeugzubehör 
aller Art. 

Bei dem Unternehmen handelt es sich um eine 
börsen notierte Kapitalgesellschaft, gegründet und 
ansässig in Lippstadt, Deutschland. Die Adresse des 
eingetragenen Firmensitzes lautet Rixbecker Straße 
75, 59552 Lippstadt. Die HELLA GmbH & Co. KGaA ist 
unter der Nummer HRB 6857 im Handelsregister B 
des Amtsgerichts Paderborn eingetragen und stellt 
den Konzernabschluss für den kleinsten Kreis von 
Unternehmen auf. Die HELLA GmbH & Co. KGaA 
wird in den übergeordneten Konzernabschluss der 
Faurecia S.E., Nanterre (Hauts-de-Seine), Frank-
reich, einbezogen. Der Konzernabschluss der 
 Faurecia S.E. (zusammen FORVIA-Gruppe) wird über 
das französische Online-Portal BODACC (Bulletin 
officiel des annonces civiles et commerciales) veröf-
fentlicht und ebenfalls im Bundesanzeiger bekannt 
gemacht.

Der Konzernabschluss des HELLA Konzerns für das 
Geschäftsjahr 2021/2022 (1. Juni 2021 bis 31. Mai 
2022) wurde auf der Grundlage des § 315e Absatz 1 
HGB nach den International Financial Reporting 
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, 
erstellt. Im Rahmen des Konzernabschlusses hat der 
HELLA Konzern alle vom IASB verabschiedeten und 
von der EU übernommenen Standards und Interpre-
tationen angewendet, die zum 31. Mai 2022 verpflich-
tend anzuwenden waren.

Die Vergleichswerte des Vorjahres wurden nach den 
gleichen Grundsätzen ermittelt. Der Konzern-
abschluss ist in Euro (€) aufgestellt. Beträge werden 
in Tausend Euro (T€) angegeben.

Der Konzernabschluss wird auf der Grundlage 
konzern einheitlicher Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden und grundsätzlich auf der Basis der 
fortgeführten historischen Anschaffungs- bezie-

Anzahl 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Vollkonsolidierte 
Unternehmen 78 86

Nach der Equity-Methode 
bilanzierte Unternehmen 46 46



Geschäftsbericht 2021/2022 Konzernanhang – Grundlegende Erläuterungen
123

Der Konzern hat sich im laufenden Geschäftsjahr 
2021/2022 dazu entschlossen, aus Wesentlichkeits-
gründen auf die Einbeziehung der beiden 
100-%-Tochter gesellschaften avitea GmbH und hvs 
Verpflegungssysteme GmbH zu verzichten. Beide 
Tochtergesellschaften erbringen in erster Linie kon-
zerninterne Dienstleistungen. Eine wesentliche Aus-
wirkung auf den Konzernumsatz, das Ergebnis vor 
Steuern oder andere steuerungsrelevante Kenn-
größen ergibt sich dadurch nicht.

HELLA hat in den letzten Jahren über ein Corporate-
Venture-Unternehmen in Start-ups investiert, die 
strategisch gut zu dem HELLA Konzern passen. 
HELLA Ventures LLC ist der Hauptakteur für diese 
Investitionen. Die Geschäftsvorfälle von HELLA Ven-
tures haben sich im laufenden Geschäftsjahr deutlich 
ausgeweitet, sodass eine Vollkonsolidierung des 
Tochterunternehmens beschlossen wurde. Da diese 
Geschäftsvorfälle im HELLA Konzern nicht üblich 
sind, hat sich das Management entschieden, diesbe-
zügliche Aufwendungen und Erträge in den nicht-
operativen Effekten zu berichtigen.

Diese Investitionen in die Start-ups wurden über den 
Kauf von Aktien und Wandelschuldverschreibungen 
getätigt und machen weniger als 25 % des Grün-
dungskapitals der Start-ups aus. Die Finanzanlagen 
werden monatlich auf der Grundlage des Börsen-
kurses oder der letzten verfügbaren beobachtbaren 
Transaktionen bewertet, wobei Wertänderungen 
erfolgswirksam erfasst werden. Der Ausweis dieser 
Finanzanlagen erfolgt in den finanziellen Vermögens-
werten. 

03 Konsolidierungsgrundsätze
Soweit der Bilanzstichtag von Tochterunternehmen 
vom Bilanzstichtag der HELLA GmbH & Co. KGaA 
abweicht, werden Zwischenabschlüsse auf den 31. 
Mai aufgestellt.

Unternehmenszusammenschlüsse
Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen 
erfolgt nach der Erwerbsmethode. Die Anschaf-
fungskosten des Erwerbs entsprechen dem beizu-
legenden Zeitwert der hingegebenen Vermögens-
werte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente 
und der entstandenen beziehungsweise übernom-
menen Schulden zum Transaktionszeitpunkt. Au-
ßerdem beinhalten sie die beizulegenden Zeitwer- 
te jeglicher angesetzter Vermögenswerte und 
Schulden, die aus einer bedingten Gegenleistung 
resultieren. Erwerbsbezogene Kosten werden auf-
wandswirksam erfasst, wenn sie anfallen. Im Rah-
men eines Unternehmenszusammenschlusses 
identifizierbare Vermögenswerte, Schulden und 
Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erst-
konsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten 
zum Erwerbszeitpunkt bewertet. Als Geschäfts- 
oder Firmenwert wird der Wert angesetzt, der sich 
aus dem Überschuss der Anschaffungskosten des 
Erwerbs, dem Betrag der nicht beherrschenden 
Anteile am erworbenen Unternehmen sowie dem 
beizulegenden Zeitwert jeglicher vorher gehaltener 
Eigenkapitalanteile zum Erwerbszeitpunkt über 
das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Netto-
vermögen ergibt. Ist der so ermittelte Betrag nega-
tiv, wird der Unterschiedsbetrag nach nochmaliger 

Die wesentlichsten Tochterunternehmen werden nachstehend dargestellt:
Eigenkapitalanteil in %

Gesellschaft Sitz Ort 31. Mai 2022 31. Mai 2021

HELLA Automotive Mexico S.A. de C.V. Mexico Tlalnepantla 100 100

HELLA Shanghai Electronics Co., Ltd. China Shanghai 100 100

HELLA Slovakia Signal-Lighting s.r.o. Slovakia Bánovce nad Bebravou 100 100

HELLA Romania s.r.l. Romania Ghiroda-Timisoara 100 100

HELLA Autotechnik Nova s.r.o. Czech Republic Mohelnice 100 100

Jiaxing HELLA Lighting Co., Ltd. China Jiaxing 100 100

HELLA Electronics Corporation USA Plymouth, MI 100 100

HELLA Saturnus Slovenija d.o.o. Slovenia Ljubljana 100 100

HELLA Fahrzeugkomponenten GmbH* Germany Bremen 100 100

HELLA Innenleuchten-Systeme GmbH* Germany Wembach 100 100

Eine vollständige Aufstellung der Besitzanteile des Konzerns findet sich als Anlage zum Konzernanhang.
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Prüfung direkt in der Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung erfasst.

Nicht beherrschende Anteile
Für jeden Unternehmenserwerb entscheidet der 
Konzern auf individueller Basis, ob die nicht beherr-
schenden Anteile am erworbenen Unternehmen 
zum beizulegenden Zeitwert oder anhand des An-
teils am neu bewerteten Nettovermögen zum Er-
werbszeitpunkt bewertet werden. Transaktionen aus 
dem Kauf oder Verkauf von nicht beherrschenden 
Anteilen, die nicht zu einem Verlust der Beherrschung 
führen, werden als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. 
Jede Differenz zwischen dem Betrag, um den der 
Buchwert der nicht beherrschenden Anteile an die 
aktuelle Anteilsquote angepasst wird, und dem beizu-
legenden Zeitwert der gezahlten oder erhaltenen Ge-
genleistung wird unmittelbar im Eigenkapital erfasst. 

Soweit verbindliche Kaufoptionen für nicht beherr-
schende Anteile (Put-Optionen für die Minderheits-
aktionäre) bestehen, werden diese auf Basis der je-
weiligen Kaufpreisvereinbarung zum beizulegenden 
Zeitwert als finanzielle Verbindlichkeit ausgewiesen. 
Wurde die Kaufoption in Zusammenhang mit dem 
Erwerb einer Mehrheitsbeteiligung gewährt, stellt 
der Wert der Kaufoption einen Bestandteil der An-
schaffungskosten des Erwerbs dar.

Tochterunternehmen
Tochterunternehmen sind vom Konzern beherrschte 
Unternehmen. Der Konzern beherrscht ein Unter-
nehmen, wenn er schwankenden Renditen aus sei-
nem Engagement bei dem Unternehmen ausgesetzt 
ist beziehungsweise Anrechte auf diese besitzt und 
die Fähigkeit hat, diese Renditen mittels seiner Ver-
fügungsgewalt über das Unternehmen zu beeinflus-
sen. Die Abschlüsse von Tochterunternehmen sind 
im Konzernabschluss ab dem Zeitpunkt enthalten, 
an dem die Beherrschung beginnt, und bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem die Beherrschung endet.

At Equity bilanzierte Beteiligungen
Die At Equity bilanzierten Beteiligungen umfassen 
Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und assozi-
ierten Unternehmen. 

Gemeinschaftsunternehmen sind gemeinschaftliche 
Vereinbarungen, bei denen HELLA zusammen mit 
anderen Partnern die gemeinschaftliche Führung 
ausübt, verbunden mit Rechten am Eigenkapital der 
Vereinbarung. 

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, 
auf die der Konzern maßgeblichen Einfluss ausübt, 
die er aber nicht beherrscht, regelmäßig begleitet von 
einem Stimmrechtsanteil zwischen 20 % und 50 %.

Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und an as-
soziierten Unternehmen werden unter Anwendung 
der Equity-Methode bilanziert und anfänglich mit 
ihren Anschaffungskosten angesetzt. Der Anteil des 
Konzerns beinhaltet auch den beim Erwerb entstan-
denen Geschäfts- oder Firmenwert (nach Berück-
sichtigung kumulierter Wertminderungen). 

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten 
wird vom Zeitpunkt des Erwerbs an in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst. Die kumulierten 
Veränderungen nach Erwerb werden gegen den 
Beteiligungsbuchwert verrechnet beziehungsweise 
diesem zugeschrieben. Sofern Verluste den Anteil 
des Konzerns auf null reduziert haben, werden zu-
sätzliche Verluste nur in dem Umfang berücksichtigt 
und als Schuld angesetzt, wie HELLA rechtliche oder 
faktische Verpflichtungen eingegangen ist, um diese 
Verluste auszugleichen. Gewinne zu einem späteren 
Zeitpunkt werden erst dann berücksichtigt, wenn der 
Gewinnanteil den noch nicht erfassten Verlust ab-
deckt. 

Vertraglich vorgesehene Put- und Call-Optionen so-
wie Kontrollwechselklauseln werden zum Ab-
schlussstichtag überprüft.

Konzerninterne Transaktionen
Konzerninterne Transaktionen, Salden sowie unrea-
lisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen 
zwischen Konzernunternehmen werden eliminiert. 
Bei Vorhandensein unrealisierter Verluste wird dies 
jedoch als Indikator zur Notwendigkeit der Durch-
führung eines Wertminderungstests für den über-
tragenen Vermögenswert genommen. 

04 Währungsumrechnung
Fremdwährungsgewinne und -verluste aus mone-
tären Vermögenswerten und monetären Verbind-
lichkeiten sind erfolgswirksam zu erfassen. Eine 
Ausnahme bildet ein monetärer Posten, der als Si-
cherungsinstrument in einem Cashflow-Hedge, ei-
ner Absicherung einer Nettoinvestition oder einer 
Absicherung des beizulegenden Zeitwerts eines 
Eigen kapitalinstruments designiert ist, für das ein 
Unternehmen die Darstellung der Marktwertände-
rungen im sonstigen Gesamtergebnis gewählt hat.

Währungsumrechnungsdifferenzen für nichtmone-
täre Posten, die zum beizulegenden Zeitwert in der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst werden 
(zum Beispiel Eigenkapital instrumente, die nach 
FVPL bewertet werden), werden in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung als Teil des Ergebnisses aus der 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert ausgewie-
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sen. Währungsumrechnungsdifferenzen für nicht 
monetäre Vermögenswerte, die innerhalb des Ei-
genkapitals zum beizulegenden Zeitwert bilanziert 
werden (zum Beispiel Eigenkapitalinstrumente der 
Kategorie FVOCI), sind als Teil der Neubewertungs-
rücklage in den anderen Rücklagen enthalten.

Funktionale Währung und 
 Berichtswährung
Die im Abschluss eines jeden Konzernunterneh-
mens enthaltenen Posten werden auf Basis der 
Währung bewertet, die der Währung des primären 
wirtschaftlichen Umfelds entspricht, in dem das Un-
ternehmen operiert (funktionale Währung). 

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt, der die 
funktionale Währung und die Berichtswährung der 
HELLA GmbH & Co. KGaA darstellt. 

Die Ergebnisse und Bilanzposten aller Konzern-
unternehmen, die eine vom Euro abweichende funk-
tionale Währung haben, werden wie folgt behandelt:

1   Vermögenswerte und Schulden werden für je-
den Bilanzstichtag mit dem Stichtagskurs in 
Euro umgerechnet.

2   Erträge und Aufwendungen werden für jede 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung zum Durch-
schnittskurs umgerechnet (es sei denn, die 
Verwendung des Durchschnittskurses führt 
nicht zu einer angemessenen Annäherung an 
die kumulativen Effekte, die sich bei Umrech-
nung zu den in den Transaktionszeitpunkten 
geltenden Kursen ergeben hätten; in diesem 
Fall sind Erträge und Aufwendungen zu ihren 
Transaktionskursen umzurechnen).

3   Alle sich ergebenden Umrechnungsdifferenzen 
werden als eigener Posten innerhalb der Rück-
lage für Währungsdifferenzen im Eigenkapital 
und somit im sonstigen Ergebnis erfasst.

Transaktionen und Salden
Fremdwährungstransaktionen werden mit den 
Kassa kursen zum Transaktionszeitpunkt in die 
funktionale Währung umgerechnet. Gewinne und 
Verluste, die aus der Erfüllung solcher Transaktio-
nen sowie aus der Umrechnung zum Stichtagskurs 
von in Fremdwährung geführten finanziellen Vermö-
genswerten und Schulden resultieren, werden er-
folgswirksam in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
erfasst, es sei denn, sie sind im Eigenkapital als 
qualifizierte Cashflow-Hedges zu erfassen.

Bei der Konsolidierung werden Währungsdifferen-
zen, die durch Umrechnung von Nettoinvestitionen in 
wirtschaftlich selbstständige ausländische Ge-
schäftsbetriebe, von Finanzschulden und von ande-
ren Währungsinstrumenten, die als Hedges solcher 
Investitionen designiert sind, entstehen, erfolgsneu-
tral im Eigenkapital erfasst. Wenn ein ausländischer 
Geschäftsbetrieb veräußert wird, werden bislang 
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasste Währungs-
differenzen erfolgswirksam in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung als Teil des Veräußerungs-
gewinns oder -verlusts erfasst. Aus Unternehmens-
erwerben resultierende Geschäfts- oder 
Firmen werte und aufgedeckte stille Reserven und 
Lasten, die als  Anpassungen der Buchwerte der Ver-
mögenswerte und Schulden des betreffenden Unter-
nehmens angesetzt wurden, werden wie Vermö-
genswerte und Schulden zum Stichtagskurs am 
Abschlussstichtag umgerechnet.

Die der Währungsumrechnung zugrunde liegenden Wechselkurse der für HELLA 
wesentlichsten Währungen haben sich wie folgt entwickelt: 

Durchschnitt Stichtag

2021/2022 2020/2021 31. Mai 2022 31. Mai 2021

1 € = US-Dollars 1,1400 1,1864 1,0713 1,2201

1 € = Tschechische Kronen 25,1044 26,3212 24,7140 25,4540

1 € = Japanische Yen 131,3158 126,0953 137,3600 133,7900

1 € = Mexikanische Pesos 23,1628 24,8291 20,9870 24,3131

1 € = Chinesische Renminbis 7,3316 7,9154 7,1402 7,7722

1 € = Rumänische Lei 4,9413 4,8727 4,9408 4,9195

1 € = Indische Rupie 85,4263 87,6385 83,2310 88,5414
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05 Neue Rechnungslegungs-
vorschriften
Folgende Änderungen, die von der EU 
zum Bilanzstichtag in europäisches 
Recht übernommen wurden, wurden 
im Geschäftsjahr 2021/2022 erstmalig 
angewendet:

IFRS 9 „Finanzinstrumente“, IAS 39 „Finanz­
instrumente: Ansatz und Bewertung“, IFRS 7 
„Finanzinstrumente ­ Angaben“, IFRS 4 „Ver­
sicherungsverträge“ sowie IFRS 16 „Leasing­
verhältnisse“:  
Reform der Referenzzinssätze (Phase 2) 
Am 27. August 2020 hat das IASB Änderungen an 
IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16 anlässlich 
des Abschlusses der zweiten Phase des IBOR- 
Reform-Projekts des IASBs veröffentlicht. Sie ergän-
zen die Vorgaben der ersten Phase des Projekts und 
setzen grundsätzlich bei dem Ersatz eines Referenz-
zinssatzes durch einen anderen Referenzzins an. Bei 
Änderungen der vertraglichen Cashflows ist es auf 
Basis der Anpassungen ggf. nicht erforderlich, den 
Buchwert von Finanzinstrumenten anzupassen oder 
auszubuchen, sondern es kann unter bestimmten 
Voraussetzungen der Effektivzinssatz angepasst 
werden, um die Änderung des alternativen Refe-
renzzinssatzes widerzuspiegeln. Es wird dann nicht 
unmittelbar ein Gewinn oder Verlust erfasst. Ebenso 
ist es bei der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften 
unter gewissen Voraussetzungen nicht erforderlich, 
eine für Zwecke des Hedge Accounting designierte 
Sicherungsbeziehung aufgrund von Anpassungen, 
die durch die IBOR-Reform ausgelöst werden, zu 
beenden. Zudem ist es für Unternehmen verpflich-
tend, Informationen über neue Risiken, die sich aus 
der Reform ergeben, sowie die Handhabung des 
Übergangs zu alternativen Referenzsätzen offenzu-
legen. Weiterhin ergeben sich notwendige Anpas-
sungen an IFRS 16 und IFRS 4. Eine wesentliche 
Auswirkung auf den HELLA Konzernabschluss er-
gab sich nicht.

Folgende neue oder geänderte IFRS 
wurden bereits zum Bilanzstichtag von 
der EU in europäisches Recht über­
nommen, werden jedoch erst zu einem 
späteren Zeitpunkt wirksam:

IAS 16 „Sachanlagen“:
Erlöse vor beabsichtigter Nutzung
Im Oktober 2019 beschloss das IASB Änderungen an 
IAS 16 „Sachanlagen“. Hiernach wird es nicht mehr 
zulässig sein, Erlöse aus dem Verkauf von Gütern, 
die bereits produziert werden während eine Sach-

anlage zu dem Standort und in den vom Manage-
ment beabsichtigten betriebsbereiten Zustand ge-
bracht wird, von den Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten dieser Sachanlage abzuziehen. Ein 
Beispiel sind in Testläufen produzierte Muster. Statt-
dessen sind diese Erlöse erfolgswirksam im Gewinn 
oder Verlust zu erfassen.

Diese Änderung gilt für Geschäftsjahre, die am oder 
nach dem 1. Januar 2022 beginnen. Eine wesentliche 
Auswirkung auf den HELLA Konzernabschluss wird 
nicht erwartet. 

IAS 37 „Rückstellungen, Eventualverbindlich­
keiten und Eventualforderungen“:
Kosten der Vertragserfüllung
Am 14. Mai 2020 veröffentlichte der IASB die Ände-
rungen an IAS 37 „Rückstellungen, Eventualverbind-
lichkeiten und Eventualforderungen“, mit denen 
klargestellt wird, welche Kosten als Erfüllungs-
kosten anzusehen sind.

Gemäß IAS 37 ist ein Vertrag, bei dem die unver-
meidbaren Kosten der Erfüllung der vertraglichen 
Verpflichtungen höher sind als der erwartete wirt-
schaftliche Nutzen, ein belastender Vertrag, für den 
eine entsprechende Rückstellung anzusetzen ist. Mit 
der Änderung stellt der IASB klar, dass die Erfül-
lungskosten die Kosten umfassen, die direkt mit 
dem Vertrag zusammenhängen. Diese umfassen 
zum einen die zusätzlich für die Erfüllung des Vertra-
ges entstehenden Kosten („incremental costs“) und 
zum anderen eine Zurechnung anderer Kosten, die 
direkt der Vertragserfüllung zuzurechnen sind – wie 
beispielsweise Abschreibungen von Sachanlagen, 
die bei der Vertragserfüllung zum Einsatz kommen.
Diese Änderung gilt für Geschäftsjahre, die am oder 
nach dem 1. Januar 2022 beginnen. Eine wesentliche 
Auswirkung auf den HELLA Konzernabschluss wird 
nicht erwartet.

Verbesserungen der IFRS 2018­2020
Im Rahmen des jährlichen Verbesserungsprojekts 
werden Änderungen an vier Standards vorgenom-
men. Mit der Anpassung von Formulierungen in 
einzelnen IFRS wird eine Klarstellung der bestehen-
den Regelungen erreicht. Betroffen sind die Stan-
dards IFRS 9 „Finanzinstrumente“, IFRS 16 „Leasing-
verhältnisse“, IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der 
International Financial Reporting Standards“ sowie 
IAS 41 „Landwirtschaft“. Diese Änderung gilt für Ge-
schäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2022 
beginnen. Eine wesentliche Auswirkung auf den 
Konzernabschluss wird nicht erwartet.

IFRS 17 „Versicherungsverträge“
Am 18. Mai 2017 hat das IASB den Standard IFRS 17 
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„Versicherungsverträge“ veröffentlicht. IFRS 17 re-
gelt die Grundsätze in Bezug auf Ansatz, die Bewer-
tung, den Ausweis sowie die Angaben für Versiche-
rungsverträge. Der neue Standard wird den derzeiti-
gen IFRS 4 „Versicherungsverträge“ ersetzen. Unter 
IFRS 4 haben die bilanzierenden Unternehmen bis-
lang die Möglichkeit, eine große Vielzahl an Rech-
nungslegungspraktiken anzuwenden, die zudem 
stark von nationalen Bilanzierungsvorschriften ge-
prägt sind. Der neue Standard soll somit zu einer 
einheitlichen und glaubwürdigen Darstellung der 
Bilanzierung von Versicherungsverträgen führen. 
Im Juni 2020 veröffentlichte der IASB mit dem Ziel 
einer Anwendungs-, Implementierungs- und Über-
gangserleichterung einige Änderungen und Klar-
stellungen in acht Bereichen des IFRS 17, die die 
grundlegenden Prinzipien des Standards nicht ver-
ändern sollen. Der neue Standard ist anzuwenden 
auf Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 
2023 beginnen. Aus der Anwendung werden keine 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“ und 
„Practice Statement 2“:
Angaben zu Rechnungslegungsmethoden
Das IASB hat am 12. Februar 2021 Änderungen an 
IAS 1 veröffentlicht, nach denen es in Zukunft lediglich 
erforderlich ist, die „wesentlichen“ Rechnungs-
legungsmethoden im Anhang darzustellen und somit 
unternehmensspezifische statt standardisierte Aus-
führung in den Vordergrund zu stellen. Um wesentlich 
zu sein, muss die Rechnungslegungsmethode mit 
wesentlichen Transaktionen oder anderen Ereignis-
sen im Zusammenhang stehen, und es muss einen 
Anlass für die Darstellung geben. Ein Anlass kann 
beispielsweise darin bestehen, dass die Methode ge-
ändert wurde, es sich um ein Wahlrecht handelt, die 
Methode komplex oder stark ermessensbehaftet ist 
oder in Übereinstimmung mit IAS 8.10-11 entwickelt 
wurde. Diese Änderung gilt ebenfalls für Geschäfts-
jahre, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen. 
Aus der Erstanwendung werden keine wesentlichen 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

IAS 8 „Rechnungslegungsmethoden, Änderun­
gen von rechnungslegungsbezogenen Schät­
zungen und Fehler“:
Definition von rechnungslegungsbezogenen 
Schätzungen
Am 12. Februar 2021 veröffentlichte das IASB eine 
Änderung zu IAS 8 „Rechnungslegungsmethoden, 
Änderungen von rechnungslegungsbezogenen 
Schätzungen und Fehler“, in der klargestellt wird, wie 
Unternehmen Änderungen von Rechnungslegungs-
methoden besser von Schätzungsänderungen ab-
grenzen können. Dazu wird definiert, dass eine rech-
nungslegungsbezogene Schätzung immer auf eine 

Bewertungsunsicherheit einer finanziellen Größe im 
Abschluss bezogen ist. Ein Unternehmen verwendet 
neben Input-Parametern auch Bewertungsverfah-
ren zur Ermittlung einer Schätzung. Bewertungs-
verfahren können Schätzverfahren oder Bewer-
tungstechniken sein. Die Änderungen sind anzu-
wenden ab Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. 
Januar 2023 beginnen. HELLA erwartet keine we-
sentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss.

Folgende neue oder geänderte IFRS 
sind zum Bilanzstichtag noch nicht von 
der EU übernommen worden und wer­
den erst zu einem späteren Zeitpunkt 
anwendbar: 

Der HELLA Konzern plant die Anwendung der neu 
herausgegebenen Standards beziehungsweise Mo-
difikationen zum verpflichtenden Erstanwendungs-
zeitpunkt nach der Übernahme für die Anwendung in 
der EU.

IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“:
Klassifizierung von Verbindlichkeiten als kurz­ 
oder langfristig
Am 23. Januar 2020 veröffentlichte das IASB eine eng 
gefasste Änderung zu IAS 1 „Darstellung des Ab-
schlusses“, um klarzustellen, dass sich die Klassifi-
zierung von Verbindlichkeiten als kurz- oder lang-
fristig nach den Rechten, über die das Unternehmen 
am Abschlussstichtag verfügt, richtet. Die Klassifi-
zierung stellt demnach nicht mehr auf unbedingte 
Rechte ab, sondern Verbindlichkeiten gelten dann als 
langfristig, wenn das Unternehmen am Ende des 
Berichtszeitraums ein substanzielles Recht besitzt, 
die Erfüllung der Schuld um mindestens zwölf Mo-
nate nach dem Bilanzstichtag zu verschieben. Die 
Änderungen sind rückwirkend für Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, an-
zuwenden. Aus der Erstanwendung werden keine 
wesentlichen Auswirkungen auf den Konzern-
abschluss erwartet.

IAS 12 „Latente Steuern im Zusammenhang mit 
Vermögenswerten und Schulden, die aus einer 
einheitlichen Transaktion entstehen“
Das IASB hat am 7. Mai 2021 eine Verlautbarung her-
ausgegeben, nach der Änderungen an IAS 12 die 
sogenannte „Initial Recognition Exception“ (IRE) da-
hingehend einschränken, dass diese nicht mehr für 
Geschäftsvorfälle gilt, aus der betragsgleiche, ab-
zugsfähige und zu versteuernde temporäre Differen-
zen resultieren. Die Änderungen sind verpflichtend 
für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 1. Januar 2023 beginnen. Aus der Erstanwen-
dung werden keine wesentlichen Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss erwartet.



Geschäftsbericht 2021/2022 Konzernanhang – Grundlegende Erläuterungen
128

06 Grundlagen der  
Ab schluss    erstellung und  
der Bilanzierung
Umsatzrealisierung
Für die Bestimmung, wann und in welcher Höhe Er-
löse zu erfassen sind, wird das Fünf-Stufen-Schema 
des IFRS 15 angewendet. Bei der Anwendung des 
Fünf-Stufen-Schemas auf die Verträge mit Kunden 
werden die vorhandenen unterscheidbaren Leis-
tungsverpflichtungen identifiziert. Der Transaktions-
preis des Kundenvertrags wird gemäß IFRS 15 er-
mittelt. Variable Gegenleistungen, wie zum Beispiel 
Rabatte, Kundenboni und sonstige Preisnachlässe, 
werden als Erlösschmälerungen unterjährig abge-
grenzt. Für jede Leistungsverpflichtung ist Umsatz in 
Höhe des zugeordneten anteiligen Transaktions-
preises zu realisieren, sobald die vereinbarte Leis-
tung erbracht wurde beziehungsweise der Kunde die 
Verfügungsmacht darüber erlangt hat.

Der HELLA Konzern erwirtschaftet Umsatzerlöse im 
Wesentlichen aus dem Verkauf von Gütern. Dabei 
verkauft der Konzern insbesondere Komponenten 
und Systeme der Lichttechnik und Elektronik für die 
Fahrzeugindustrie, daneben aber auch Kfz-Teile und 
Zubehör sowie die Erstausrüstungen von Spezial-
fahrzeugen. Der HELLA Konzern erfasst nach 
IFRS 15 den Betrag als Erlös aus Verträgen mit Kun-
den, der für die Übertragung von Gütern an Auto-
mobilhersteller oder andere Tier-1-Lieferanten als 
Gegenleistung erhalten wird. Hinsichtlich der Be-
stimmung des Zeitpunkts der Umsatzrealisierung 
wird auf den Übergang der Kontrolle an Gütern auf 
den Kunden abgestellt. Im Rahmen des Verkaufs von 
Gütern ist dies regelmäßig der Fall, wenn die Liefe-
rung erfolgt ist. 

Es gibt keine signifikante Finanzierungskomponen-
te, da im Markt das Zahlungsziel von durchschnittlich 
60 Tagen vereinbart wird. Eine Forderung wird bei 
Lieferung der Güter ausgewiesen, da zu diesem Zeit-
punkt der Anspruch auf Gegenleistung unbedingt ist.

Im Segment Automotive werden darüber hinaus 
fahrzeugspezifische Lösungen entwickelt, die in 
der Note 09 als Erträge aus der Erbringung von 
Dienstleistungen dargestellt werden. Die Erträge 
werden entsprechend den Vertragsbedingungen 
erfasst, wenn die Leistung erbracht ist und die Auf-
wendungen angefallen sind. Da die Kunden in die-
sen Fällen Zahlungen regelmäßig erst nach Ab-
schluss der Entwicklungsleistung leisten, resultie-
ren hieraus die im Konzern ausgewiesenen 
Vertragsvermögenswerte.

Funktionskosten
In der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung ent-
haltene funktionsübergreifende Kosten werden dem 
internen Berichtswesen folgend berichtet. Betriebli-
che Aufwendungen werden grundsätzlich zunächst 
dem Funktionsbereich zugeordnet, der sie primär 
empfängt. Soweit dieser Funktionsbereich Leistun-
gen erbringt, die ihren wirtschaftlichen Nutzen in ei-
nem anderen Funktionsbereich entfalten, wird der 
darauf entfallende Teil des Aufwands dem empfan-
genden Funktionsbereich zugeordnet.

Ergebnis je Aktie
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ermittelt sich 
aus der Division des den Gesellschaftern des Mutter-
unternehmens zustehenden Ergebnisanteils nach 
Steuern durch die gewichtete durchschnittliche An-
zahl der während des Geschäftsjahres in Umlauf 
befindlichen Aktien. Das verwässerte Ergebnis pro 
Aktie berücksichtigt zusätzlich die aufgrund von Op-
tions- oder Umtauschrechten potenziell auszuge-
benden Aktien, wobei solche Rechte im Berichtszeit-
raum nicht vorlagen.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu ihren um kumulierte 
Abschreibungen und kumulierte Wertminderungen 
verringerten historischen Anschaffungs-/Herstel-
lungskosten bewertet. Anschaffungs-/Herstellungs-
kosten beinhalten die direkt dem Erwerb zurechen-
baren Aufwendungen. 

Nachträgliche Anschaffungs-/Herstellungskosten, 
zum Beispiel aufgrund von Erweiterungs- oder Er-
satzinvestitionen, werden nur dann als Teil der An-
schaffungs-/Herstellungskosten des Vermögens-
werts oder – sofern einschlägig – als separater 
Vermögenswert erfasst, wenn es wahrscheinlich 
ist, dass dem Konzern daraus zukünftig wirtschaft-
licher Nutzen zufließen wird und die Kosten des 
Vermögenswerts zuverlässig ermittelt werden 
können. Aufwendungen für Reparaturen und War-
tungen, die keine wesentliche Ersatz investition dar-
stellen, werden in dem Geschäftsjahr, in dem sie 
angefallen sind, aufwandswirksam in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst.

Die für Produktionszwecke selbst erstellten bezie-
hungsweise angeschafften Werkzeuge werden nach 
IAS 16 mit ihren Herstellungs- beziehungsweise 
Anschaffungskosten aktiviert und gesondert im An-
lagespiegel als erzeugnisgebundene Betriebsmittel 
ausgewiesen. Jeder Teil einer Sachanlage mit einem 
bedeutsamen Anschaffungswert im Verhältnis zum 
gesamten Wert des Gegenstands wird gesondert 
angesetzt und abgeschrieben.
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Grundstücke werden nicht abgeschrieben. Bei allen 
weiteren Vermögenswerten erfolgt die Abschrei-
bung linear, wobei die Anschaffungs-/Herstellungs-
kosten beziehungsweise die beizulegenden Zeitwer-
te über die erwartete Nutzungsdauer der Vermö-
genswerte durchschnittlich wie folgt bis auf den 
Restwert abgeschrieben werden:

Gebäude 30 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 8 Jahre

Erzeugnisgebundene Betriebsmittel 3–5 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 5 Jahre

 

Die Restbuchwerte und wirtschaftlichen Nutzungs-
dauern werden zu jedem Bilanzstichtag überprüft 
und gegebenenfalls angepasst.

Übersteigt der Buchwert einer Sachanlage deren ge-
schätzten erzielbaren Betrag, so wird er sofort auf 
Letzteren abgeschrieben.

Zuwendungen der öffentlichen Hand
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erfasst, 
wenn eine angemessene Sicherheit besteht, dass 
die damit verbundenen Bedingungen erfüllt und die 
Zuwendungen auch tatsächlich gewährt werden. 
Zuwendungen für den Kauf oder die Herstellung von 
Anlagevermögen (vermögenswertbezogene Zu-
wendungen) werden grundsätzlich als Reduzierung 
der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der be-
treffenden Vermögenswerte erfasst und mindern 
die künftigen Abschreibungen. Zuwendungen, die 
nicht für langfristige Vermögenswerte gewährt wer-
den (erfolgsbezogene Zuwendungen), werden in der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung im gleichen Funkti-
onsbereich ausgewiesen wie die entsprechenden 
Aufwandsposten. Ihre erfolgswirksame Erfassung 
erfolgt dabei anteilig über die Perioden, in denen die 
Aufwendungen, die durch die Zuwendung kompen-
siert werden sollen, anfallen. Gewährte Zuwendun-
gen der öffentlichen Hand für künftige Aufwendun-
gen werden passivisch abgegrenzt.

Immaterielle Vermögenswerte 
Geschäfts­ oder Firmenwert
Der Geschäfts- oder Firmenwert stellt den Über-
schuss der Anschaffungskosten des Unterneh-
menserwerbs über den beizulegenden Zeitwert der 
Anteile des Konzerns am Nettovermögen des er-
worbenen Unternehmens und den Betrag aller nicht 
beherrschenden Anteile zum Erwerbszeitpunkt  
dar. Ein durch Unternehmenserwerb entstandener  
Geschäfts- oder Firmenwert wird unter den im-
materiellen Vermögenswerten bilanziert. Ein Ge-

schäfts- oder Firmenwert, der aus dem Erwerb ei-
nes assoziierten Unternehmens oder Ge mein -
schafts unternehmens resultiert, ist im Buchwert der 
Beteiligung an at Equity bilanzierten Beteiligungen 
enthalten und wird infolgedessen nicht separat, son-
dern als Bestandteil des gesamten Buchwerts auf 
Wertminderung geprüft. Der bilanzierte Geschäfts- 
oder Firmenwert wird einem jährlichen Werthaltig-
keitstest unter zogen. Wertaufholungen sind unzu-
lässig. Gewinne und Verluste aus der Veräußerung 
eines Unternehmens umfassen den Buchwert des 
Geschäfts- oder Firmenwerts, der dem abgehenden 
Unternehmen zugeordnet ist. Der Geschäfts- oder 
Firmenwert wird zum Zweck des Werthaltigkeits-
tests auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten 
aufgeteilt. Die Aufteilung erfolgt auf diejenigen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten beziehungs-
weise Gruppen zahlungsmittelgenerierender Ein-
heiten (ZGE), von denen erwartet wird, dass sie aus 
dem Zusammenschluss, bei dem der Geschäfts- 
oder Firmenwert entstand, Nutzen ziehen.

Aktivierte Entwicklungskosten 
Ausgaben in Zusammenhang mit Entwicklungs-
projekten, die in den Anwendungsbereich des IAS 38 
fallen, werden als immaterielle Vermögenswerte 
angesetzt, wenn es – unter Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen und technischen Realisierbarkeit – 
wahrscheinlich ist, dass das Projekt Erfolg haben 
wird und wenn die Ausgaben verlässlich bestimmt 
werden können; andernfalls werden die Entwick-
lungs kosten sowie die Forschungsaufwendungen 
erfolgswirksam erfasst. Aktivierte Entwicklungs-
kosten werden ab Beginn der gewerblichen Produk-
tion des Produktes planmäßig linear über den Zeit-
raum ihrer erwarteten Nutzung abgeschrieben. Die 
Abschreibung erfolgt über eine geschätzte Nut-
zungsdauer von durchschnittlich drei bis fünf Jahren. 
Die Abschreibungen auf die aktivierten Entwick-
lungskosten sind in den Kosten des Umsatzes er-
fasst und fallen im Segment Automotive an. 

Erworbene immaterielle Vermögenswerte 
Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden 
zu Anschaffungskosten erfasst. Sofern sie einer be-
grenzten Nutzungsdauer unterliegen, werden im-
materielle Vermögenswerte linear über ihre Nut-
zungsdauer von drei bis acht Jahren abgeschrieben.

Wertminderung nicht  
monetärer Vermögenswerte
Vermögenswerte, die eine unbestimmte Nutzungs-
dauer haben, im Konzern im Wesentlichen der Ge-
schäfts- oder Firmenwert, werden nicht planmäßig 
abgeschrieben, sondern jährlich auf Wertminderun-
gen hin geprüft. Vermögenswerte, die einer planmä-
ßigen Abschreibung unterliegen, werden auf Wert-
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minderungen geprüft, wenn entsprechende Ereig-
nisse beziehungsweise Änderungen der Umstände 
darauf hindeuten, dass der Buchwert gegebenen-
falls nicht mehr erzielbar ist.

Ein Wertminderungsverlust wird in Höhe des den 
erzielbaren Betrag übersteigenden Buchwerts er-
fasst. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag 
aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermögens-
werts abzüglich Verkaufskosten und dem Nut-
zungswert. Für den Werthaltigkeitstest werden 
Vermögenswerte auf der niedrigsten identifizierba-
ren Ebene zusammengefasst, für die Cashflows 
weitestgehend von voneinander unabhängigen Ein-
heiten generiert werden können (ZGE). Die Bestim-
mung des erzielbaren Betrags einer ZGE wird an-
hand der zu erwartenden zukünftigen diskontierten 
Cashflows aus der geplanten Nutzung vorgenom-
men (Value in Use). Diesen liegen von der Geschäfts-
führung genehmigte Planungen zugrunde, die einen 
Zeitraum von drei Jahren umfassen. Mit Ausnahme 
des Geschäfts- oder Firmenwerts wird für nicht mo-
netäre Vermögenswerte, für die in der Vergangen-
heit eine Wertminderung gebucht wurde, zu jedem 
Bilanzstichtag überprüft, ob gegebenenfalls eine 
Wertaufholung zu erfolgen hat. Wertminderungen, 
die im Wesentlichen auf Basis interner Informations-
quellen oder Ursachen ausgelöst werden, werden in 
den Kosten des Umsatzes ausgewiesen. Wertmin-
derungen, die sich aus externen Anlässen heraus 
ergeben, insbesondere aus regulatorischen Grün-
den oder in Bezug auf den Absatzmarkt, werden im 
Wertminderungsaufwand langfristiger Vermö-
genswerte ausgewiesen.

Vertragsvermögenswerte und  
Vertragsverbindlichkeiten
Ein Vertragsvermögenswert (Contract Asset) ist an-
zusetzen, sofern der HELLA Konzern aufgrund der 
Erfüllung einer vertraglichen Leistungsverpflichtung 
Erlöse erfasst hat, bevor der Kunde eine Zahlung 
geleistet hat beziehungsweise bevor – unabhängig 
von der Fälligkeit – die Voraussetzungen für eine 
Rechnungstellung und damit den Ansatz einer For-
derung vorliegen. Sobald der HELLA Konzern von 
dem Kunden eine Zahlung im Rahmen des entspre-
chenden Vertragsverhältnisses erhält, wird der Ver-
tragsvermögenswert ausgebucht.

Eine Vertragsverbindlichkeit (Contract Liability) ist 
anzusetzen, sofern der Kunde eine Zahlung geleistet 
hat beziehungsweise eine Forderung gegenüber 
dem Kunden fällig wird, bevor der HELLA Konzern 
eine vertragliche Leistungsverpflichtung erfüllt und 
damit Erlöse erfasst hat. Vertragsverbindlichkeiten 
sind innerhalb eines Kundenvertrags mit Vertrags-
vermögenswerten zu saldieren. Quantitative Anga-

ben zu Leistungsverpflichtungen werden ausgewie-
sen, wenn diese Teil eines Vertrags mit einer erwar-
teten ursprünglichen Laufzeit von mehr als einem 
Jahr sind. Von zusätzlichen Angaben zu Leistungs-
verpflichtungen mit einer erwarteten ursprüngli-
chen Laufzeit bis zu einem Jahr wird abgesehen.

Vorräte
Vorräte werden zum niedrigeren Wert aus Anschaf-
fungs-/Herstellungskosten und Nettoveräuße-
rungswert angesetzt. Die Anschaffungskosten wer-
den auf Basis der Methode des gleitenden Durch-
schnitts bestimmt. Die Herstellungskosten fertiger 
und unfertiger Erzeugnisse umfassen die Kosten für 
den Produktentwurf, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 
direkte Personalkosten, andere direkte Kosten und 
der Produktion zurechenbare Gemeinkosten (basie-
rend auf normaler Betriebskapazität). Der Netto-
veräußerungswert ist der geschätzte, im normalen 
Geschäftsverlauf erzielbare Verkaufserlös abzüglich 
der notwendigen variablen Vertriebskosten und der 
erwarteten Kosten bis zur Fertigstellung.

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel umfassen Kassen- und Bank-
guthaben sowie Schecks. Erhaltene Wechsel wer-
den als Zahlungsmitteläquivalente ausgewiesen, 
wenn die Fälligkeit bei Erhalt unter drei Monaten 
liegt und eine unmittelbare, nahezu verlustfreie 
Umwandlung in Sichteinlagen möglich ist. Wenn die 
Fälligkeit bei Erhalt mehr als drei Monate beträgt 
oder der Wechsel nicht unmittelbar in Sichteinlagen 
umgewandelt werden kann, werden diese Wechsel 
in der Kategorie Wertpapiere innerhalb der finan-
ziellen Vermögenswerte ausgewiesen. Andere  
qualitativ nachrangige Wechsel führen nicht zur 
Ausbuchung der entsprechenden Forderung.

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital
Die von der Gesellschaft ausgegebenen Kommandit-
aktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Die ver-
schiedenen Emissionen von Genussrechtskapital 
werden als Verbindlichkeiten erfasst.

Kapitalrücklage
In der Kapitalrücklage werden die über den Nomi-
nalwert hinausgehenden Bareinlagen aus der Aus-
gabe neuer Aktien erfasst. Kosten, die direkt der 
Ausgabe von neuen Aktien zuzurechnen sind, wer-
den im Eigenkapital netto nach Steuern als Abzug 
von den Kapitalrücklagen bilanziert.

Rücklage für Währungsdifferenzen
Die Rücklage für Währungsdifferenzen umfasst alle 
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Fremdwährungsdifferenzen aufgrund der Umrech-
nung von Abschlüssen von ausländischen Ge-
schäftsbetrieben.

Rücklage für Finanzinstrumente zur Zahlungs­
stromsicherung
Die Rücklage für Finanzinstrumente zur Zahlungs-
stromsicherung umfasst den wirksamen Teil der 
kumulierten Netto veränderungen des beizulegen-
den Zeitwerts von zur Absicherung von Zahlungs-
strömen verwendeten Sicherungsinstrumenten bis 
zur späteren Erfassung der abgesicherten Zah-
lungsströme im Gewinn oder Verlust.

Rücklage für FVOCI­Finanzinstrumente
Die Rücklage für FVOCI-Finanzinstrumente enthält 
die kumulierten Nettoveränderungen des beizule-
genden Zeitwerts von FVOCI-Finanzanlagen bis zur 
Ausbuchung dieser Anlagen.

Neubewertung aus leistungsorientierten  
Versorgungsplänen 
Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungs-
orientierten Versorgungsplänen umfassen versi-
cherungsmathematische Gewinne und Verluste aus 
Abweichungen in Bezug auf versicherungsmathe-
matische Annahmen, die der Berechnung der leis-
tungsorientierten Pensionsverpflichtungen zugrun-
de liegen. Darüber hinaus wird die Differenz zwi-
schen normiertem und tatsächlichem Ertrag aus 
Planvermögen darin erfasst sowie die Auswirkung 
der etwaigen Vermögens obergrenze.

Andere Gewinnrücklagen/Gewinnvortrag
Der Posten „Andere Gewinnrücklagen/Gewinn-
vortrag“ enthält die anderen Gewinnrücklagen des 
Mutterunternehmens sowie die in der Vergangen-
heit erzielten Ergebnisse der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Unternehmen. Weiterhin 
ist in diesem Posten die gesetzliche Rücklage des 
Mutterunternehmens enthalten. Diese unterliegt 
den Ausschüttungsbeschränkungen des deut-
schen Aktiengesetzes. Des Weiteren enthält der 
Posten die Verrechnung aktiver und passiver 
Unterschieds beträge aus der Kapitalkonsolidie-
rung der vor dem 1. Juni 2006 konsolidierten Toch-
tergesellschaften sowie die erfolgsneutralen An-
passungen im Rahmen der erstmaligen Anwen-
dung der IFRS. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
werden bei der erstmaligen Erfassung zum beizule-
genden Zeitwert bewertet. Die Folgebewertung er-
folgt zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode.

Laufende und latente Steuern
Der laufende Steueraufwand wird unter Anwendung 
der Steuervorschriften der Länder, in denen die 
Tochter gesellschaften und assoziierten Unterneh-
men tätig sind, berechnet. Latente Steuern werden 
nach Maßgabe von IAS 12 für alle temporären Diffe-
renzen zwischen der Steuerbasis der Vermögens-
werte/Verbindlichkeiten und ihren Buchwerten im 
IFRS-Abschluss angesetzt (sogenanntes Temporary 
Concept). Des Weiteren werden latente Steuern für 
steuerliche Verlustvorträge angesetzt. Latente Steu-
ern werden unter Anwendung der Steuersätze (und 
Steuervorschriften) bewertet, die am Bilanzstichtag 
gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschie-
det sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der Reali-
sierung der latenten Steuerforderung beziehungs-
weise der Begleichung der latenten Steuerverbind-
lichkeit erwartet wird.

Latente Steuerforderungen werden nur in dem Um-
fang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein 
zu versteuernder Gewinn verfügbar sein wird, gegen 
den die aktive temporäre Differenz beziehungsweise 
Verlustvorträge verwendet werden können.

Eine Saldierung aktiver und passiver latenter Steu-
ern wird nur vorgenommen, soweit die gesetzliche 
Aufrechnung möglich ist. Es erfolgt gemäß der Vor-
schrift des IAS 12 keine Abzinsung aktiver und passi-
ver latenter Steuern.

Leistungen an Arbeitnehmer
Pensionsverpflichtungen
Pensionsrückstellungen werden gemäß IAS 19 
 versicherungsmathematisch nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (sogenannte Projected 
Unit Credit Method) ermittelt. Die Bewertung der 
Pensionsverpflichtungen erfolgt grundsätzlich an-
hand der aktuellen Sterbetafeln zum 31. Mai des 
jeweiligen Berichtsjahres, in Deutschland werden 
die Heubeck-Richttafeln 2018 G den Berechnungen 
zugrunde gelegt.

Die sich nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren 
ergebenden Pensionsrückstellungen werden bei 
fondsfinanzierten Versorgungsplänen um die Höhe 
des beizulegenden Zeitwerts des Fondsvermögens 
gekürzt. Übersteigt das Fondsvermögen die Rück-
stellungen, ist die Aktivierung eines Vermögens-
werts begrenzt auf den Barwert künftiger Rück-
erstattungen aus dem Plan oder die Minderung 
zukünftiger Beitragszahlungen.

Neubewertungen entstehen aus Erhöhungen oder 
Verminderungen entweder des Barwerts der leis-
tungsorientierten Verpflichtungen des Plans (versi-
cherungsmathematische Gewinne und Verluste) 
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oder des beizulegenden Zeitwerts des Planvermö-
gens. Ursache hierfür können unter anderem Ände-
rungen der Berechnungsparameter, Abweichungen 
zwischen dem angenommenen und tatsächlichen 
Risikoverlauf der Pensionsverpflichtungen sein so-
wie Erträge aus dem Fondsvermögen unter Aus-
schluss von Beträgen, die in den Nettozinserträgen 
beziehungsweise -aufwendungen enthalten sind.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verlus-
te werden ebenso in der Periode ihrer Entstehung 
unmittelbar im Eigenkapital (sonstiges Ergebnis der 
Periode) ausgewiesen wie Neubewertungen, die 
sich aus der Anwendung der Vermögensobergrenze 
und dem Ertrag aus dem Planvermögen (ohne Zin-
sen auf die Nettoschuld) ergeben.

Der Dienstzeitaufwand für Pensionen und (pen-
sions-)ähnliche Verpflichtungen wird als Aufwand 
innerhalb des betrieblichen Ergebnisses ausge-
wiesen. Der sich aus der Multiplikation der Netto-
rückstellung mit dem Abzinsungssatz ergebende 
Zins  aufwand wird ebenfalls im betrieblichen Ergeb-
nis in den jeweiligen Funktionen ausgewiesen.

Abfindungen
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeits-
verhältnisses werden gezahlt, wenn ein Mitarbeiter 
vor dem regulären Renteneintritt von einem Konzern-
unternehmen entlassen wird. Der Konzern erfasst 
Abfindungsleistungen, wenn er nachweislich ver-
pflichtet ist, das Arbeitsverhältnis von gegenwärtigen 
Mitarbeitern entsprechend einem detaillierten forma-
len Plan, der nicht rückgängig gemacht werden kann, 
zu beenden, oder wenn er nachweislich Abfindungen 
bei freiwilliger Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
durch Mitarbeiter zu leisten hat. Leistungen, die nach 
mehr als zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag 
fällig werden, werden auf ihren Barwert abgezinst.

Gewinnbeteiligungen und sonstige 
 Gratifikationen
Für Bonuszahlungen und Gewinnbeteiligungen wird 
eine Rückstellung gebildet und als Aufwand, basie-
rend auf einem Bewertungsverfahren, mit den er-
warteten Kosten erfasst. Im Konzernabschluss wird 
eine Rückstellung in den Fällen passiviert, in denen 
eine vertragliche Verpflichtung besteht oder sich 
aufgrund der Geschäftspraxis der Vergangenheit 
eine faktische Verpflichtung ergibt.

Anteilsbasierte Vergütung
Verpflichtungen aus erstmalig im Geschäftsjahr 
2019/2020 vereinbarten aktienbasierten Vergütun-
gen werden gemäß IFRS 2 als „cash settled plan“ bi-
lanziert. Für diese in bar zu erfüllenden Vergütungs-
pläne erfolgt die Bewertung während der Laufzeit 

zum Fair Value. Dieser wird mittels eines anerkann-
ten Bewertungsverfahrens ermittelt. Der Vergü-
tungsaufwand wird über den Erdienungszeitraum 
verteilt und im Personalaufwand ausgewiesen. Zu 
der anteilsbesitzenden Vergütung wird auf Kapitel 41 
verwiesen.

Altersteilzeit
Die Verpflichtungen aus Altersteilzeit nach dem so-
genannten Blockmodell weisen überwiegend Lauf-
zeiten zwischen zwei und sechs Jahren auf. Die Höhe 
der Aufstockungsbeträge ergibt sich aus den tarifli-
chen Bestimmungen. Die Ansammlung erfolgt ra-
tierlich ab Verpflichtungsbeginn. Leistungen, die 
nach mehr als zwölf Monaten nach dem Bilanz-
stichtag fällig werden, werden auf ihren Barwert 
abgezinst. Die Wertguthaben sind in überwiegend 
festverzinslichen Anlagen angelegt, um der Absi-
cherung gemäß den gesetzlichen Regelungen Rech-
nung zu tragen.

Rückstellungen 
Rückstellungen werden gebildet, wenn der Konzern 
eine gegenwärtig rechtliche oder faktische Ver-
pflichtung hat, die aus einem vergangenen Ereignis 
resultiert, und es wahrscheinlich ist, dass die Erfül-
lung der Verpflichtung zu einer Vermögensbelastung 
führen wird und die Höhe der Rückstellung verläss-
lich ermittelt werden kann.

Wenn eine Vielzahl gleichartiger Verpflichtungen 
besteht – wie im Falle der gesetzlichen Gewährleis-
tung –, wird die Wahrscheinlichkeit eines Res-
sourcenabflusses auf Basis der Gruppe dieser Ver-
pflichtungen ermittelt. Eine Rückstellung wird auch 
dann passiviert, wenn die Wahrscheinlichkeit einer 
Vermögensbelastung in Bezug auf eine einzelne in 
dieser Gruppe enthaltene Verpflichtung gering ist.

Rückstellungen werden zum Barwert der erwarteten 
Ausgaben bewertet, wobei ein Vorsteuerzinssatz ver-
wendet wird, der die aktuellen Markterwartungen 
hinsichtlich des Zins effekts sowie die für die Ver-
pflichtung spezifischen Risiken berücksichtigt. Aus 
der reinen Aufzinsung resultierende Erhöhungen der 
Rückstellungen werden erfolgswirksam in der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung als Zinsaufwendungen 
erfasst.

Sofern Gewährleistungsverpflichtungen aus ver-
traglichen oder gesetzlichen Gewährleistungs-
verpflichtungen bestehen, bildet HELLA Rückstel-
lungen für diese Verpflichtungen. Spezifische Ge-
währleistungsrückstellungen werden für einzeln 
geltend gemachte oder aufgetretene Gewährleis-
tungsfälle gebildet. Im Rahmen der Bewertung 
werden auf Basis der ermittelten Grundgesamtheit 
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der ausgelieferten Produkte die betroffenen Teile 
identifiziert und für diese Produkte werden Ausfall-
quoten geschätzt. Die Ausfallquoten werden an-
hand der bisherigen Ausfallquoten sowie aller an-
deren verfügbaren Daten je Einzelgewährleis-
tungsfall sachgerecht geschätzt. Die Bewertung 
erfolgt mit den geschätzten durchschnittlichen 
Kosten (Material- und Austauschkosten).

Auf die personalbezogenen Rückstellungen wird im 
vorherigen Abschnitt unter „Leistungen an Arbeitneh-
mer“ eingegangen.

Rückstellungen für Verluste aus Liefer- und Ver-
kaufsverpflichtungen beinhalten Verpflichtungen 
aus laufenden Verträgen mit Dritten, aus denen zu-
künftige Verluste zu erwarten sind.

Bei der Schätzung der Rückstellungsbeträge orien-
tiert sich das Management an den Erfahrungswer-
ten aus ähnlichen Transaktionen und berücksichtigt 
dabei alle Hinweise aus Ereignissen bis zur Erstel-
lung des Konzernabschlusses.

Eventualschulden
Eventualschulden stellen mögliche Verpflichtungen 
oder bereits bestehende Verpflichtungen gegenüber 
Dritten dar, bei denen ein Ressourcenabfluss un-
wahrscheinlich ist oder deren Höhe nicht verlässlich 
bestimmbar ist. Soweit Eventualschulden nicht im 
Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses 
übernommen wurden, werden diese nicht in der Bi-
lanz erfasst. Im Fall von Bürgschaften entspricht die 
Höhe der im Anhang angegebenen Eventualschul-
den dem am Bilanzstichtag bestehenden Haftungs-
umfang.

Finanzinstrumente
Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig 
bei einem Unternehmen zur Entstehung eines finan-
ziellen Vermögenswerts und bei einem anderen 
Unternehmen zur Entstehung einer finanziellen Ver-
bindlichkeit oder eines Eigenkapitalinstruments 
führt. Zu den Finanzinstrumenten zählen finanzielle 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie ver-
tragliche Ansprüche und Verpflichtungen in Bezug 
auf Tausch beziehungsweise Übertragung finanziel-
ler Vermögenswerte. Unterschieden werden origi-
näre und derivative Finanzinstrumente. Finanzielle 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden ent-
sprechend den Regelungen des IFRS 9 in Bewertungs-
kategorien aufgeteilt.

Finanzielle Vermögenswerte
Finanzielle Vermögenswerte werden in der Bilanz 
angesetzt, wenn das Unternehmen Partei eines Ver-
trags über diesen Vermögenswert ist. Marktübliche 

Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögens-
werten werden zum Wert am Erfüllungstag ange-
setzt oder ausgebucht.

Finanzielle Vermögenswerte mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr werden als langfristig klas-
sifiziert. Eine Ausbuchung erfolgt, sobald die ver-
traglichen Rechte auf Zahlungen aus den finanziellen 
Vermögenswerten auslaufen oder die finanziellen 
Vermögenswerte mit allen wesentlichen Risiken und 
Chancen übertragen werden.

Finanzinstrumente sind dabei den folgenden Bewer-
tungskategorien zugeordnet:

1   zu fortgeführten Anschaffungskosten

2   zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
änderungen im sonstigen Ergebnis (FVOCI)

3   zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
änderungen im Gewinn oder Verlust (FVPL)

Zu fortgeführten Anschaffungskosten
Ein finanzieller Vermögenswert wird zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten bewertet, wenn er die bei-
den folgenden Bedingungen erfüllt und nicht der 
Kategorie FVPL zugeordnet ist: Erstens, er wird in-
nerhalb eines Geschäftsmodells gehalten, dessen 
Ziel es ist, Vermögenswerte zu halten, um vertragli-
che Cashflows zu erzielen. Zweitens führen seine 
Vertragsbedingungen zu bestimmten Zeitpunkten 
zu Cashflows, die ausschließlich Zahlungen von Ka-
pital und Zinsen auf den ausstehenden Kapitalbetrag 
sind. Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten werden in der Folge nach der 
Effektivzinsmethode bewertet und unterliegen einer 
Wertminderung. Gewinne und Verluste werden er-
folgswirksam erfasst, wenn der Vermögenswert 
ausgebucht, modifiziert oder wertgemindert wird.

Zum beizulegenden Zeitwert mit Wert­
änderungen im sonstigen Ergebnis (FVOCI)
Eine Fremdkapitalinvestition wird gemäß FVOCI be-
wertet, wenn sie beide der folgenden Bedingungen 
erfüllt und nicht als FVPL klassifiziert wurde: Es wird 
innerhalb eines Geschäftsmodells gehalten, dessen 
Ziel sowohl durch das Sammeln von vertraglichen 
Cashflows als auch durch den Verkauf von finanziel-
len Vermögenswerten erreicht wird; und seine Ver-
tragsbedingungen führen zu bestimmten Zeitpunk-
ten zu Cashflows, die ausschließlich Zahlungen von 
Kapital und Zinsen auf den ausstehenden Kapital-
betrag sind. Bei Schuldtiteln, die zum beizulegenden 
Zeitwert über OCI bewertet werden, werden Zins-
erträge, Währungs umbewertungen und Wertaufho-
lungen in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst 
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ab dem erstmaligen Ansatz der Forderungen zu 
erfassen sind.

Finanzielle Verbindlichkeiten
Im laufenden Geschäftsjahr gab es wie im Vorjahr 
keine originären finanziellen Verbindlichkeiten, die 
als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu 
bewerten waren oder als solche eingestuft wurden. 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für 
die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewie-
senen und zum Marktwert bewerteten derivativen 
finanziellen Verbindlichkeiten werden gesondert im 
Absatz „Derivative Finanzinstrumente“ erläutert.

Alle übrigen originären Finanzverbindlichkeiten im 
HELLA Konzern sind der Bewertungskategorie „zu 
fortgeführten Anschaffungskosten“ zugeordnet. Ori-
ginäre finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ih-
rem erstmaligen Ansatz mit dem beizulegenden 
Zeitwert unter Berücksichtigung der Transaktions-
kosten bewertet. In der Folge erfolgt die Bewertung 
zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode.

Wird ein Ressourcenabfluss nach mehr als einem 
Jahr erwartet, werden diese Verbindlichkeiten als 
langfristig klassifiziert. Verbindlichkeiten werden 
ausgebucht, wenn die vertraglichen Verpflichtungen 
beglichen, aufgehoben oder ausgelaufen sind.

Derivative Finanzinstrumente
Zur Absicherung finanzieller Risiken setzt der HELLA 
Konzern derivative Finanzinstrumente ein. Derivati-
ve Finanz instrumente werden zum Zeitpunkt der 
Erfüllung des entsprechenden Vertrages bilanziert 
und zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Be-
wertung der Derivate erfolgt auf Basis beobachtba-
rer aktueller Marktdaten mit geeigneten Bewer-
tungsmethoden. Die Bewertung von Devisentermin- 
und Warentermingeschäften erfolgt von Fall zu Fall 
mit dem entsprechenden Terminkurs oder -preis am 
Bilanzstichtag. Die Terminkurse oder -preise basie-
ren auf den Kassakursen und -preisen unter Berück-
sichtigung von Terminauf- und -abschlägen. Die 
Marktwerte der Instrumente zur Absicherung von 
Zinsänderungsrisiken ergeben sich aus der Diskon-
tierung der zukünftigen Mittelzu- und -abflüsse. Zur 
Diskontierung werden Marktzinssätze verwendet, 
die über die Restlaufzeit der Instrumente angewen-
det werden. Die Instrumente werden über die Rest-
laufzeit zum Marktzinssatz diskontiert. Der Barwert 
wird zum Bilanzstichtag für jedes einzelne Zins-, 
Währungs- und Zins-/Währungs swapgeschäft er-
mittelt. Die Bonität der Gegenpartei wird in der Regel 
auf der Grundlage beobachtbarer Marktdaten in die 
Bewertung einbezogen. Je nachdem, ob die Derivate 
einen positiven oder negativen Marktwert haben, 

und auf die gleiche Weise berechnet wie bei finanzi-
ellen Vermögenswerten, die zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewertet werden. Die verbleiben-
den Marktwertänderungen werden im OCI erfasst. 
Nach der Ausbuchung wird die im OCI erfasste ku-
mulative Marktwertänderung in die Gewinn-und-
Verlust-Rechnung zurückgeführt.

Zum beizulegenden Zeitwert mit Wert­
änderungen im Gewinn oder Verlust (FVPL)
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert be-
wertete finanzielle Vermögenswerte umfassen zu 
Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögens-
werte, finanzielle Vermögenswerte, die bei der erst-
maligen erfolgswirksamen Erfassung zum beizule-
genden Zeitwert bewertet werden, oder finanzielle 
Vermögenswerte, die zwingend zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden müssen. Finanzielle Ver-
mögenswerte werden als zu Handelszwecken ge-
halten klassifiziert, wenn sie zum Zwecke des Ver-
kaufs oder des Rückkaufs in der nahen Zukunft er-
worben werden. Derivate werden ebenfalls als zum 
beizulegenden Zeitwert mit Wert änderungen im 
Gewinn oder Verlust (FVPL) erfasst, es sei denn, sie 
werden als Sicherungsinstrumente designiert. Fi-
nanzielle Vermögenswerte mit Cashflows, die nicht 
ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen sind, 
werden unabhängig vom Geschäftsmodell klassifi-
ziert und erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet. Ungeachtet der Kriterien für die Klas-
sifizierung von Schuldtiteln zu fortgeführten An-
schaffungskosten oder zum beizulegenden Zeitwert 
durch OCI, wie vorstehend beschrieben, können 
Schuldtitel bei der erstmaligen Erfassung erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden, wenn dadurch ein Bilanzierungsfehler be-
seitigt oder erheblich reduziert wird. Erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzi-
elle Vermögenswerte werden in der Bilanz zum 
beizulegenden Zeitwert bilanziert, wobei die Netto-
veränderungen des beizulegenden Zeitwerts in der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst werden.

Dies gilt innerhalb des HELLA Konzerns für von Kon-
zerngesellschaften gehandelte Finanzinstrumente.

Wertminderung
Die Gruppe bewertet die erwarteten Kreditverluste 
auf einer zukunftsgerichteten Basis im Zusammen-
hang mit ihren zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten bewerteten Forderungen und zu FVOCI bilan-
zierten Schuldtiteln. Die angewandte Wertminde-
rungsmethode hängt davon ab, ob ein signifikanter 
Anstieg des Kreditrisikos vorliegt. Für Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen wendet der Kon-
zern den nach IFRS 9 zulässigen vereinfachten An-
satz an, wonach erwartete Verluste auf Lebenszeit 
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onsrecht verfügt, wird der Vermögenswert 
nicht identifiziert;

  der Konzern das Recht hat, während des ge-
samten Nutzungszeitraums im Wesentlichen 
den gesamten wirtschaftlichen Nutzen aus der 
Nutzung des Vermögenswertes zu ziehen; und

  der Konzern das Recht hat, die Nutzung des 
Vermögenswertes zu steuern. Der Konzern hat 
dieses Recht, wenn er über die Entscheidungs-
befugnisse verfügt, die für die Änderung der Art 
und Weise und des Zwecks der Nutzung des 
Vermögenswertes am relevantesten sind. In 
seltenen Fällen, in denen die Entscheidung dar-
über, wie und zu welchem Zweck der Vermö-
genswert genutzt wird, im Voraus festgelegt 
ist, hat der Konzern das Recht, die Nutzung des 
Vermögenswertes zu bestimmen;

  der Konzern das Recht hat, den Vermögens-
wert zu betreiben; oder

  der Konzern den Vermögenswert so konzipiert 
hat, dass er vorher bestimmt, wie und zu wel-
chem Zweck er genutzt wird.

Zu Beginn oder bei Neubewertung eines Vertrags, 
der eine Leasingkomponente und eine oder mehrere 
zusätzliche Leasing- oder Nichtleasingkomponen-
ten enthält, ordnet der Konzern die im Vertrag ent-
haltene Gegenleistung jeder Leasingkomponente 
auf der Grundlage ihres relativen Einzelpreises der 
Leasingkomponente und des gesamten Einzelprei-
ses der Nichtleasingkomponenten zu. Für die Ver-
mietung von Grundstücken und Gebäuden hat der 
Konzern aus Wesentlichkeitsgründen eine Trennung 
der Nichtleasingkomponenten gewählt. Für andere 
Anlageklassen, wie zum Beispiel Maschinen und 
Büroausstattung, hat der Konzern beschlossen, 
Nichtleasingkomponenten nicht von Leasing-
komponenten zu trennen, sondern jede Leasing-
komponente und die damit verbundenen Nicht-
leasingkomponenten als eine einzige Leasing-
komponente zu bilanzieren. 

Leasingverträge, bei denen der Konzern als 
Leasingnehmer auftritt 
Der Konzern erfasst ein Nutzungsrecht und eine 
Leasingverbindlichkeit zu Beginn des Leasing-
verhältnisses. Das Nutzungsrecht wird bei der erst-
maligen Bewertung zu Anschaffungskosten bewer-
tet, die sich aus dem anfänglichen Betrag der Lea-
singverbindlichkeit, angepasst um die zu oder vor 
dem Anfangszeitpunkt geleisteten Leasingzahlun-
gen, zuzüglich der anfallenden direkten Kosten ab-
züglich der erhaltenen Leasinganreize zusammen-

werden sie innerhalb der sonstigen finanziellen Ver-
mögenswerte oder sonstigen finanziellen Verbind-
lichkeiten ausgewiesen. Die Erfassung von Ände-
rungen des beizulegenden Zeitwerts hängt von der 
angewandten Bilanzierungsweise ab. Grundsätzlich 
werden alle derivativen Finanzinstrumente als FVPL 
erfasst. Änderungen des beizulegenden Zeitwerts 
von Vermögenswerten dieser Kategorie werden di-
rekt in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. 
Ausgewählte Sicherungspositionen werden in Ein-
zelfällen nach den Regeln des Hedge-Accounting in 
der Bilanz als Cashflow-Hedge dargestellt. Dies be-
deutet, dass der effektive Teil der Änderung des bei-
zulegenden Zeitwerts im Eigenkapital (Rücklage für 
Finanzinstrumente zur Zahlungsstromsicherung) 
erfasst wird, während der ineffektive Teil in der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung erfasst wird. Der Teil 
der ursprünglich im Eigenkapital erfassten Verände-
rung wird in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung zu-
rückgeführt, sobald das Grundgeschäft in der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung erfasst wird.

Fremdkapitalkosten
Fremdkapitalkosten werden aktiviert, wenn sie di-
rekt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung ei-
nes sogenannten qualifizierten Vermögenswerts 
zugeordnet werden können und deshalb zu den An-
schaffungs- oder Herstellungskosten dieses Vermö-
genswerts gehören. Andere Fremdkapitalkosten 
werden in der Periode ihres Anfalls aufwandswirk-
sam erfasst.

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem 
Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermö-
genswerts zugeordnet werden können, ergaben 
sich im Geschäftsjahr 2019/2020 wie im Vorjahr 
nicht. Die Fremdkapitalkosten wurden daher direkt 
als Aufwand in der Periode erfasst.

Leasingverhältnisse
Bei Vertragsabschluss beurteilt der Konzern, ob ein 
Vertrag ein Leasingverhältnis ist oder enthält. Ein 
Vertrag ist oder enthält ein Leasingverhältnis, wenn 
der Vertrag das Recht verleiht, die Nutzung eines 
identifizierten Vermögenswertes für einen bestimm-
ten Zeitraum gegen Entgelt zu kontrollieren. Um zu 
beurteilen, ob ein Vertrag das Recht verleiht, die Nut-
zung eines identifizierten Vermögenswertes zu kon-
trollieren, beurteilt der Konzern, ob:

  der Vertrag die Nutzung eines identifizierten 
Vermögenswertes beinhaltet, dieser kann ex-
plizit oder implizit angegeben werden und sollte 
physisch unterschiedlich sein oder im Wesentli-
chen die gesamte Kapazität eines physisch ge-
trennten Vermögenswertes darstellen. Wenn 
der Lieferant über ein substanzielles Substituti-
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setzen. Bisher entstehen dem Konzern keine Ver-
pflichtungen für Kosten zur Demontage und 
Entfernung eines Leasinggegenstandes, zur Wie-
derherstellung des Standorts, an dem er sich befin-
det, oder zur Wiederherstellung des zugrunde lie-
genden Vermögenswertes in den durch die Bedingun-
gen des Leasingverhältnisses geforderten Zustand, 
sodass keine Rückstellung nach IAS 37 zu bilden ist.

Um die Laufzeit des Leasingverhältnisses zu be-
stimmen, entscheidet das Management unter Be-
rücksichtigung aller Fakten und Umstände über die 
ökonomischen Anreize zur Ausübung einer Verlän-
gerungsoption oder Nichtausübung einer Kündi-
gungsoption. Verlängerungsoptionen (oder Zeiträu-
me nach Kündigungsoptionen) sind nur in Leasing-
vereinbarungen enthalten, wenn begründeterweise 
davon auszugehen ist, dass die Laufzeit verlängert 
(oder nicht gekündigt) wird.

Das Nutzungsrecht wird in der Folge vom Beginn bis 
zum Ende der Nutzungsdauer des Nutzungsrechts 
oder bis zum Ende der Laufzeit des Leasingverhält-
nisses linear abgeschrieben. Die geschätzte Nut-
zungsdauer von Nutzungsrechten wird auf der 
Grundlage derjenigen des Sachanlagevermögens 
ermittelt. Die Abschreibung beginnt mit dem Beginn 
des Leasingverhältnisses. Darüber hinaus wird das 
Nutzungsrecht periodisch um Wertminderungen 
gemäß IAS 36, falls vorhanden, reduziert und um 
bestimmte Neubewertungen der Leasingverbind-
lichkeit angepasst.

Die Leasingverbindlichkeit wird bei der erstmaligen 
Erfassung mit dem Barwert der zu Beginn des Lea-
singverhältnisses noch nicht gezahlten Leasingzah-
lungen bewertet, diskontiert mit dem dem Leasing-
verhältnis zugrunde liegenden Zinssatz oder, wenn 
dieser Zinssatz nicht ohne Weiteres bestimmbar ist, 
wird ein dem wirtschaftlichen Gehalt des Vertrags 
und den spezifischen Rahmenbedingungen adäqua-
ter inkrementeller Fremdkapitalzinssatz verwendet. 
Im Allgemeinen verwendet der Konzern seinen Zins-
satz für die Aufnahme von Fremdkapital als Diskon-
tierungssatz.

Die in der Bewertung der Leasingverbindlichkeit ent-
haltenen Leasingzahlungen setzen sich wie folgt 
zusammen:

  feste Zahlungen, einschließlich substanzieller 
fester Zahlungen;

     variable Leasingzahlungen, die von einem In-
dex oder einem Kurs abhängen und die zu-
nächst mit dem Index oder dem Kurs zum Zeit-
punkt des Beginns bewertet werden;

    Beträge, die voraussichtlich im Rahmen einer 
Restwert garantie zu zahlen sind; und

    Ausübungspreis für eine Kaufoption, deren 
Ausübung für den Konzern hinreichend sicher 
ist;

     Leasingzahlungen in einer optionalen Verlän-
gerungsperiode, wenn die Gruppe hinreichend 
sicher ist, dass sie eine Verlängerungsoption 
ausüben kann, und Strafen für die vorzeitige 
Beendigung eines Leasingverhältnisses, es sei 
denn, die Gruppe ist hinreichend sicher, dass sie 
nicht vorzeitig kündigt.

Die Leasingverbindlichkeit wird zu fortgeführten 
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode bewertet. Sie wird neu bewertet, wenn 
sich die zukünftigen Leasingzahlungen aufgrund ei-
ner Änderung eines Index oder einer Rate ändern, 
wenn sich die Schätzung des Konzerns bezüglich des 
voraussichtlich zu zahlenden Betrags aus einer 
Restwertgarantie ändert oder wenn der Konzern 
seine Einschätzung darüber ändert, ob er eine  Kauf-, 
Verlängerungs- oder Kündigungsoption ausüben 
wird. Wenn die Leasingverbindlichkeit auf diese Wei-
se neu bewertet wird, wird eine entsprechende An-
passung des Buchwerts des Nutzungsrechts vorge-
nommen oder in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
erfasst, wenn der Buchwert des Nutzungsrechts auf 
null reduziert wurde. 

Der Konzern hat sich entschieden, keine Nutzungs-
rechte an Vermögenswerten und Leasingverbind-
lichkeiten für kurzfristige Leasingverträge mit einer 
Laufzeit von höchstens zwölf Monaten und Leasing-
verträge, bei denen der zugrunde liegende Vermö-
genswert von geringem Wert ist (hauptsächlich IT-
Anlagen, Maschinen und Büroausstattung) zu erfas-
sen. Der Konzern erfasst die mit  diesen 
Leasingverträgen verbundenen Leasingzahlungen 
linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses als 
Aufwand.

Der Konzern hat sich dafür entschieden, in der Bilanz 
Vermögenswerte, die nicht der Definition der als Fi-
nanzinvestition gehaltenen Immobilien entsprechen, 
unter „Sachanlagen“ auszuweisen, und Leasing-
verbindlichkeiten in den kurz- und langfristigen fi-
nanziellen Verbindlichkeiten auszuweisen.
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07 Ermessensentschei-
dungen und Schätzungen  
des Managements 
Die Aufstellung von im Einklang mit den IFRS ste-
henden Konzernabschlüssen erfordert Schätzungen 
und Annahmen. Des Weiteren macht die Anwendung 
der unternehmensweiten Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden Wertungen des Managements 
erforderlich. 

Sämtliche Schätzungen und Beurteilungen werden 
fortlaufend neu bewertet und basieren auf histori-
schen Erfahrungen und weiteren Faktoren ein-
schließlich Erwartungen hinsichtlich zukünftiger 
Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen 
vernünftig erscheinen.

Ermessensentscheidungen und kriti­
sche Schätzungen bei der Bilanzierung
Der Konzern trifft Einschätzungen und Annahmen, 
welche die Zukunft betreffen. Die hieraus abgeleite-
ten Schätzungen werden naturgemäß in den sel-
tensten Fällen den späteren tatsächlichen Gegeben-
heiten entsprechen. Die Schätzungen und Annah-
men, die ein signifikantes Risiko in Form einer 
wesentlichen Anpassung der Buchwerte von Ver-
mögenswerten und Schulden innerhalb des nächs-
ten Geschäftsjahres mit sich bringen, werden im 
Folgenden erörtert.

Geschätzte Wertminderung des  
Geschäfts­ oder Firmenwerts
Der Konzern untersucht jährlich im Einklang mit den 
dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden, ob eine Wertminderung des Geschäfts- 
oder Firmenwerts vorliegt. Der erzielbare Betrag 
von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (ZGE) 
wurde basierend auf Berechnungen des Nutzungs-
werts ermittelt. Diesen Berechnungen müssen 
Annahmen zugrunde gelegt werden (siehe dazu 
Kapitel 28).

Ansatz und geschätzte Wert­
minderungen von langfristigen  
Vermögenswerten
Bei selbst geschaffenen immateriellen Vermögens-
werten ist die Beurteilung, ab wann die Aktivie-
rungsvoraussetzungen nach IAS 38 vorliegen, er-
messensbehaftet. Wichtige Schätzungen betreffen 
darüber hinaus die Bestimmung von Nutzungsdau-
ern für immaterielle Vermögenswerte und Sach-
anlagen. 

Der Konzern überprüft die Werthaltigkeit von imma-
teriellen Vermögenswerten (insbesondere aktivierte 

In der Kapitalflussrechnung hat der Konzern eine 
Klassifizierung vorgenommen:

a     Auszahlungen für den Hauptteil der Leasing-
verbindlichkeit im Rahmen der Finanzierungs-
tätigkeiten;

b     Auszahlungen für den Zinsanteil der Leasing-
verbindlichkeit im Rahmen der Finanzierungs-
tätigkeit, die in den Anwendungsbereich des 
IAS 7 für Zinszahlungen fallen;

c      kurzfristige Leasingzahlungen, Zahlungen für 
Leasingverträge mit geringem Wert und varia-
ble Leasingzahlungen, die nicht in der Bewer-
tung der Leasingverbindlichkeit im Rahmen 
der betrieblichen Tätigkeit enthalten sind.

Leasingverträge, bei denen der Konzern  
Leasinggeber ist
Wenn der Konzern als Leasinggeber auftritt, be-
stimmt er zu Beginn des Leasingverhältnisses, ob es 
sich bei jedem Leasingverhältnis um ein Finanzie-
rungsleasing oder ein Operating-Leasingverhältnis 
handelt. Um jedes Leasingverhältnis zu klassifizie-
ren, nimmt der Konzern eine Gesamt bewertung vor, 
ob das Leasingverhältnis im Wesentlichen alle mit 
dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen 
des zugrunde liegenden Vermögenswertes über-
trägt. Wenn dies der Fall ist, dann ist das Leasing ein 
Finanzierungsleasing, wenn nicht, dann ist es ein 
Operating-Leasing. Im Rahmen dieser Beurteilung 
berücksichtigt der Konzern bestimmte Indikatoren, 
wie zum Beispiel, ob das Leasingverhältnis den 
größten Teil der wirtschaftlichen Nutzungsdauer des 
Vermögenswertes ausmacht.

Der Konzern erfasst erhaltene Leasingzahlungen 
aus Operating-Leasingverhältnissen linear über die 
Laufzeit des Leasingverhältnisses als Ertrag als Teil 
der „sonstigen Erträge“. 

Dividendenausschüttungen
Die Ansprüche der Anteilseigner auf Dividenden-
ausschüttungen werden in der Periode, in der die 
entsprechende Beschlussfassung erfolgt ist, als 
Verbindlichkeit erfasst.
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Entwicklungskosten), Sachanlagen und Nettoinves-
titionen in assoziierte- oder Gemeinschaftsunter-
nehmen, sobald Hinweise auf eine mögliche Wert-
minderung bekannt werden (Triggering Event). Die 
Werthaltigkeit wird durch den Vergleich des Buch-
werts mit dem erzielbaren Betrag beurteilt. Bei der 
Überprüfung der Werthaltigkeit des Anlagevermö-
gens sind besonders die verwendeten Cashflow-
Prognosen und Abzinsungsfaktoren eine wichtige 
Schätzgröße (siehe dazu Kapitel 28 und 29). In die 
zugrunde liegenden Planungen fließen Erfahrungen 
ebenso ein wie Erwartungen hinsichtlich der zukünf-
tigen Marktentwicklung, insbesondere der ange-
setzten Absatzmengen.

Sollte ein Wertminderungsaufwand erfasst worden 
sein, so ist in Folgeperioden zu prüfen, ob die auslö-
senden Anhaltspunkte dafür entfallen sind. Dabei 
sind sowohl interne als auch externe Quellen zu be-
rücksichtigen. Ein in früheren Perioden erfasster 
Wertminderungsaufwand ist aufzuheben, wenn sich 
eine Änderung in den Schätzungen des erzielbaren 
Betrags (durch Nutzung oder Verkauf) ergeben hat. 
Ermessensspielräume liegen neben der Beurteilung 
der Cashflow-Prognosen aus fortgeführter Nutzung 
insbesondere in der Beurteilung, ob die für die Wert-
minderung verantwortlichen Anhaltspunkte entfal-
len sind. Wenn die Anhaltspunkte in direktem Zu-
sammenhang mit Veränderungen im Umfeld des 
Unternehmens zusammenhängen, dann fließen 
Erfahrungen und Erwartungen in die Beurteilung 
ein, ob diese entfallen sind oder entfallen werden. Die 
Einschätzung von marktbezogenen oder ökonomi-
schen Änderungen sowie von Auswirkungen aus 
gesetzlichen Rahmenbedingungen unterliegen An-
nahmen und Schätzungen und sind ermessens-
abhängig.

Die für Produktionszwecke genutzten erzeugnis-
gebundenen Betriebsmittel (Werkzeuge), die nicht 
im Kundenauftrag, sondern für Zwecke des HELLA 
Konzerns hergestellt werden, werden zu ihren Her-
stellungskosten aktiviert. Ein Ermessensspielraum 
liegt in der Beurteilung der Ermittlung der Nutzungs-
dauern.

Rückstellungen
Rückstellungen sind nach IAS 37 zu bilden, wenn 
HELLA aus einem Ereignis der Vergangenheit eine 
rechtliche oder faktische Verpflichtung entstanden 
ist, der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem 
Nutzen zur Erfüllung dieser Verpflichtung wahr-
scheinlich ist und eine verlässliche Schätzung der 
Höhe der Verpflichtung möglich ist. Ermessens-
spielräume bestehen hinsichtlich der Einschätzung 
der Wahrscheinlichkeit des Ressourcenabflusses 
sowie der Höhe der Verpflichtung.

Gewährleistungsrückstellungen werden ausgehend 
von den Erfahrungswerten der Vergangenheit unter 
Berücksichtigung der Verhältnisse am Bilanz-
stichtag auf Basis der direkt der Abwicklung einzel-
ner Gewährleistungsfälle zurechenbaren Kosten in 
Ansatz gebracht. Die Einschätzung der voraussicht-
lichen Ausgaben und Erstattungen für die Einzelfälle 
sowie die Berechnung der Ausgaben für die pau-
schalierten Gewährleistungsrisiken ist ermessens-
abhängig. 

Die Höhe der Pensionsverpflichtungen wurde nach 
versicherungsmathematischen Methoden unter 
Einschätzung der relevanten Einflussgrößen berech-
net. Neben den Annahmen zur Lebenserwartung 
wurden für die versicherungsmathematischen Be-
rechnungen Prämissen bezüglich der anzusetzen-
den Parameter für Rechnungszinsfuß, Gehaltstrend, 
Rententrend und Fluktuation getroffen.

Bewertung von Restrukturierungs­
rückstellungen
Für Restrukturierungsmaßnahmen sind bei Vorlie-
gen der allgemeinen sowie konkretisierenden An-
satzvoraussetzungen entsprechende Rückstellun-
gen zu bilden. Die Bewertung der mitarbeiterbezoge-
nen Restrukturierungsrückstellungen ist dabei in 
hohem Maße von den Einschätzungen und Annah-
men insbesondere hinsichtlich der Ausgestaltung 
freiwilliger Bestandteile, der Abfindungsbeträge, der 
Sozialpläne sowie Standortaufgabekosten abhängig.

Ertragsteuern
Aufgrund der Internationalität ihrer geschäftlichen 
Tätigkeiten unterliegt HELLA einer Vielzahl von nati-
onalen steuerlichen Gesetzen und Regelungen. Än-
derungen von Steuergesetzen sowie das Ergehen 
von Rechtsprechung und deren Interpretation durch 
die lokalen Finanzbehörden können einen Einfluss 
auf die Höhe der tatsächlichen wie auch der latenten 
Steuern haben. Dies führt zu entsprechenden Unsi-
cherheiten in der Bilanzierung, die durch sach-
gerechte Ermessensentscheidungen zu schließen 
sind. 

Die Bewertung dieser Unsicherheit erfolgt mit dem 
wahrscheinlichsten Wert der möglichen Realisie-
rung der Unsicherheit. Ob Gruppen von Unsicherhei-
ten zusammengefasst oder einzeln dargestellt wer-
den, wird vom betrachteten Einzelfall abhängig ge-
macht. 

Unsicherheiten ergeben sich zum einen bei den tat-
sächlichen Steuern, denen durch eine sachgerechte 
Schätzung von potenziellen Steuernachzahlungen 
Rechnung getragen wird. Des Weiteren aus der 
Werthaltigkeit von aktiven latenten Steuern, der mit-
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tels einer operativen Planung begegnet wird. Sofern 
die endgültige Besteuerung dieser Geschäftsvorfälle 
von der anfänglich angenommenen abweicht, wird 
dies in der Periode, in der die Besteuerung abschlie-
ßend ermittelt wird, Auswirkungen auf die berichte-
ten Steuern haben (siehe dazu Kapitel 15).

Beizulegender Zeitwert derivativer 
und sonstiger Finanzinstrumente
Der beizulegende Zeitwert von nicht auf einem akti-
ven Markt gehandelten Finanzinstrumenten (zum 
Beispiel in Form von Over-the-Counter gehandelten 
Derivaten) wird durch die Anwendung geeigneter 
Bewertungstechniken ermittelt, die aus einer Viel-
zahl von Methoden ausgewählt werden. Die hierbei 
verwendeten Annahmen basieren weitestgehend 
auf am Bilanzstichtag geltenden Marktkonditionen. 
Für die Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts 
der finanziellen Vermögenswerte, die nicht auf akti-
ven Märkten gehandelt werden, wendet der Konzern 
Barwertmethoden an.

Wertminderungen für  
finanzielle Vermögenswerte
Der Konzern erfüllt die Vorschriften des IFRS 9 zur 
Bestimmung des Wertminderungsmodells. Das 
Wertminderungsmodell gilt für finanzielle Vermö-
genswerte, die zu fortgeführten Anschaffungs kosten 
oder zum beizulegenden Zeitwert mit Wertänderun-
gen im sonstigen Ergebnis (FVOCI) bewertet werden, 
für Vertragsvermögenswerte gemäß IFRS 15 sowie 
für Leasingforderungen. Die Wertminderung wird 
unter Verwendung des Modells der erwarteten Ver-
luste erfasst, bei dem Informationen über vergange-
ne Ereignisse, aktuelle Bedingungen und Prognosen 
künftiger wirtschaftlicher Bedingungen berücksich-
tigt werden.

Patentrisiken
Im Kontext seiner Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten besteht für den HELLA Konzern durch 
den Einsatz neuer Technologien das Risiko, Patente 
anderer Unternehmen zu verletzen. Der Hella Kon-
zern könnte im Eintrittsfall wegen einer Rechts-
verletzung zu Schadenersatzleistungen verpflichtet 
werden oder sich zum Erwerb der Lizenzen gezwun-
gen sehen, um Technologien Dritter weiterhin nutzen 
zu können. Dies führt zu entsprechenden Unsicher-
heiten.
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08 Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2021/2022 be-
trugen 6.326.116 T€ (Vorjahr: 6.379.734 T€). Die Um-

satzerlöse sind vollständig auf den Verkauf von 
Gütern und die Erbringung von Dienstleistungen 
zurückzuführen.

Die Umsatzerlöse lassen sich folgendermaßen aufteilen:

T€ 2021/2022 2020/2021

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Gütern 6.013.236 6.057.537

Umsatzerlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen 312.881 322.197

Umsatzerlöse gesamt 6.326.116 6.379.734

Umsätze nach Regionen (nach Sitz des HELLA Kunden):

T€ 2021/2022 2020/2021

Europa 3.603.273 3.880.344

Nord-, Mittel- und Südamerika 1.297.238 1.345.025

Asien/Pazifik/Rest der Welt 1.425.605 1.154.364

Konzernumsatz 6.326.116 6.379.734

09 Kosten des Umsatzes
Im Geschäftsjahr wurden 4.866.619 T€ (Vorjahr: 
4.846.776 T€) an Umsatzkosten als Aufwand erfasst.

Neben den direkt zurechenbaren Material- und 
Produktionskosten umfassen die Kosten des Um-
satzes ebenfalls Gewinne und Verluste aus Fremd-

währungsänderungen (im Wesentlichen aus Ma-
terialeinkäufen) und Verluste und Gewinne aus 
Anlagenabgängen. Die Kursgewinne betrugen in 
der Berichtsperiode 46.137 T€ (Vorjahr: 38.552 T€), 
die Kursverluste betrugen 33.326 T€ (Vorjahr: 
46.636 T€). Die erfassten Gewinne bei Anlagen-
abgängen betrugen 646 T€ (Vorjahr: 2.271 T€), die 
Abgangsverluste 8.265 T€ (Vorjahr: 4.088 T€).
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10 Forschungs- und  
Entwicklungskosten
Die Forschungs- und Entwicklungskosten dienen 
zur Erzielung zukünftiger Umsätze und setzen sich 
haupt sächlich aus Personal- und Sachkosten zu-
sammen. Im  Geschäftsjahr betrug der ausgewiese-
ne Aufwand 689.389 T€ (Vorjahr: 670.372 T€). 

 
11 Vertriebskosten
Die Vertriebskosten umfassen alle der Produktion 
nachgelagerten Kosten, die jedoch direkt der Versor-
gung der Kunden zugeordnet werden können. Dies 
umfasst sowohl den Betrieb von Lagern, die kun-
denbezogene Nahversorgung als auch Ausgangs-
frachten. Die Klassifizierung als Vertriebskosten er-
folgt übergreifend über Einzelgesellschaften hinweg, 
aber auch innerhalb einzelner Gesellschaften. Der 
ausgewiesene Aufwand im Geschäftsjahr betrug 
330.952 T€ (Vorjahr: 319.190 T€).

12 Verwaltungs-
aufwendungen
Die ausgewiesenen Verwaltungsaufwendungen 
umfassen alle Zentralfunktionen, die in keinem di-
rekten Leistungszusammenhang mit Produktion, 
Entwicklung oder Vertrieb stehen. Dies umfasst im 
Wesentlichen die Bereiche Finanzen, Personal,  
EDV und ähnliche Bereiche. Der ausgewiesene Auf-
wand im Geschäftsjahr betrug 231.719 T€ (Vorjahr: 
225.238 T€).

13 Sonstige Erträge  
und Aufwendungen
Die sonstigen Erträge und Aufwendungen von in 
Summe 45.967 T€ (Vorjahr: 137.030 T€) setzen sich 
zusammen aus Erträgen in Höhe von 72.091 T€ (Vor-
jahr: 183.688 T€) sowie Aufwendungen in Höhe von 
26.124 T€ (Vorjahr: 46.658 T€). Darin enthalten sind 
Erträge im Zusammenhang mit der Veräußerung 
von Geschäftsanteilen im Rahmen von Venture Capi-
tal-Aktivitäten in Höhe von 6.213 T€ sowie Erträge 
und Aufwendungen aus der Bewertung von Beteili-
gungen in Höhe von insgesamt 28.312 T€.

In der Berichtsperiode des Vorjahres wurden Erträge 
in Höhe von 126.277 T€ für die Veräußerung des Ge-
schäfts mit Frontkamerasoftware sowie damit ver-
bundene Transaktionskosten von 5.420 T€ erfasst. 
Die Erträge aus der Veräußerung von Beteiligungen 
des Vorjahres sind dem Verkauf des Gemeinschafts-
unternehmens Mando HELLA Electronics in Höhe 
von 12.203 T€ sowie einer nachträglichen Kaufpreis-
anpassung im Rahmen des Verkaufs der Anteile am 
Gemeinschaftsunternehmen Behr Hella Service in 
Höhe von 4.955 T€ zuzuordnen.

In den übrigen Erträgen sind im aktuellen Berichts-
zeitraum 12.618 T€ Erträge aus der Weiterbelastung 
von Kosten enthalten, die im Zusammenhang mit 
dem Verkaufsprozess an den FORVIA Konzern ent-
standen sind. Die damit verbundenen Kosten in sel-
biger Höhe werden in den sonstigen Aufwendungen 
ausgewiesen.

Innerhalb der sonstigen Aufwendungen wurde in der 
Berichtsperiode des Vorjahres eine Wertminderung 
für finanzielle Vermögenswerte zur Beteiligung an 
der FWB Kunststofftechnik GmbH in Höhe von 
 18.341 T€ Aufwand erfasst. Darüber hinaus wurden 
im Vorjahr in den sonstigen Aufwendungen die Auf-
wendungen zur Beilegung potenzieller Schadens-
ersatzansprüche in Höhe von 17.642 T€ als Übrige 
erfasst.
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Sonstige Erträge
T€ 2021/2022 2020/2021

Erträge aus der Bewertung von Beteiligungen 31.637 0

Erträge aus der Veräußerung von Beteiligungen 6.213 17.158

Zuwendungen öffentlicher Hand 5.655 9.789

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 4.961 1.230

Versicherungserstattungen 1.440 903

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferung 
und Leistung 702 4.674

Erträge aus dem Verkauf des Frontkamerasoftwaregeschäfts 0 126.277

Aufholung für zur Veräußerung klassifizierte Vermögenswerte 0 18.897

Übrige 21.483 4.762

Sonstige Erträge gesamt 72.091 183.688

14 Nettofinanzergebnis
In den sonstigen Finanzerträgen in Höhe von 
13.297 T€ (Vorjahr: 36.168 T€) werden im Wesentli-
chen Gewinne aus Fremdwährungsänderungen und 

in gleicher Weise in den sonstigen Finanzaufwen-
dungen in Höhe von 22.243 T€ (Vorjahr: 25.682 T€) 
entsprechende Verluste aus Fremdwährungsände-
rungen, deren Ursache in Finanzgeschäften liegen, 
berichtet.

T€ 2021/2022 2020/2021

Zinserträge 8.406 7.963

Erträge aus Wertpapieren und sonstigen Ausleihungen 1.787 1.075

Sonstige Finanzerträge 13.297 36.168

Finanzerträge 23.490 45.206

Zinsaufwendungen -25.547 -25.565

Sonstige Finanzaufwendungen -22.243 -25.682

Finanzaufwendungen -47.790 -51.247

Nettofinanzergebnis -24.300 -6.041

Sonstige Aufwendungen
T€ 2021/2022 2020/2021

Beratungskosten 11.293 5.635

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.163 2.681

Wertberichtigungsaufwand zu Beteiligungen 3.324 18.530

Verluste aus Verkauf finanzieller Vermögenswerte 141 0

Übrige 3.203 19.813

Sonstige Aufwendungen gesamt 26.124 46.658

Zusammenführung der sonstigen Erträge und Aufwendungen
T€ 2021/2022 2020/2021

Sonstige Erträge gesamt 72.091 183.688

Sonstige Aufwendungen gesamt -26.124 -46.658

Sonstige Erträge und Aufwendungen gesamt 45.967 137.030
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Von den effektiven Ertragsteuern entfallen -2.900 T€ 
auf Vorjahre (im Vorjahr: -7.032 T€).

Die latenten Steuern werden auf Basis von Steuer-
sätzen ermittelt, die nach der Rechtslage in den ein-
zelnen Ländern zum voraussichtlichen Realisations-
zeitpunkt gelten beziehungsweise angekündigt sind. 
Für deutsche Unternehmen ergibt sich durch den 
geltenden Körperschaftsteuersatz von 15 % unter 

Berücksichtigung der Gewerbesteuer und des Soli-
daritätszuschlags ein durchschnittlicher Steuersatz 
von 31 %. Die Steuersätze außerhalb von Deutsch-
land betragen zwischen 11 % und 34 %.

Die Entwicklung des effektiven Ertragsteuer-
aufwands aus dem erwarteten Steueraufwand wird 
im Folgenden dargestellt. Es wird ein Steuersatz von 
31 % (Vorjahr: 31 %) zugrunde gelegt.

15 Ertragsteuern

T€ 2021/2022 2020/2021

Effektiver Ertragsteueraufwand -54.358 -109.237

Latenter Ertragsteueraufwand/-ertrag -15.670 21.615

Ertragsteuern gesamt -70.028 -87.622

T€ 2021/2022 2020/2021

Ergebnis vor Steuern 254.021 447.577

Erwarteter Ertragsteueraufwand/-ertrag -78.747 -138.749

Verbrauch bisher nicht angesetzter Verlustvorträge 4.030 8.387

Umkehr zuvor nicht angesetzter temporärer Differenzen - -

Nicht angesetzte aktive latente Steuern -821 -1.559

Nachträglicher Ansatz aktiver latenter Steuern 5.606 18.817

Latente Steuer aus Outside Basis Differences -4.619 -2.528

Steuereffekt aus der Änderung von Steuersätzen und -gesetzen -6.963 786

Steuereffekt aus steuerfreiem Einkommen 7.336 11.832

Steuereffekt aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 5.393 6.530

Steuereffekt aus nicht abziehbaren Betriebsausgaben -10.038 -8.692

Steuereffekt für frühere Jahre 272 -4.030

Nicht anrechenbare ausländische Quellensteuer -12.587 -5.385

Abweichung in Steuersätzen 22.311 27.632

Sonstige -1.201 -663

Berichteter Ertragsteueraufwand/-ertrag -70.028 -87.622
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Die Stammbelegschaft im HELLA Konzern belief 
sich im Geschäftsjahr 2021/2022 auf durchschnittlich 
36.071 (Vorjahr: 35.992). Die Mitarbeiterzahl wird in 
Köpfen angegeben. Direkte Mitarbeiter sind unmit-
telbar in den Herstellungs prozess eingebunden, 
während die indirekten Mitarbeiter  vorwiegend in 
den Bereichen Qualität, Forschung und Entwicklung 
sowie Verwaltung und Vertrieb eingesetzt werden. 

Die Zahl der Auszubildenden belief sich im abgelau-
fenen Geschäftsjahr auf 326 (Vorjahr: 355). 

Bei den „Mitarbeitern in Arbeitnehmerüberlassung“ 
handelt es sich um die Mitarbeiter eines nicht konso-
lidierten Unternehmens, die schwerpunktmäßig für 
andere Konzerngesellschaften tätig sind, teilweise 
aber auch für Dritte Dienstleistungen erbringen. 

Anzahl 2021/2022 2020/2021

Direkte Mitarbeiter 9.526 10.044

Indirekte Mitarbeiter 26.546 25.948

Stammbelegschaft 36.071 35.992

Mitarbeiter in Arbeitnehmerüberlassung 2.083 1.788

Arbeitnehmer gesamt 38.154 37.780

16 Angaben zum Personal
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer der in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 
während des Geschäftsjahres 2021/2022 beträgt 
insgesamt 38.154 (Vorjahr: 37.780). 

Stammbelegschaft im HELLA Konzern nach Regionen:
Anzahl 2021/2022 2020/2021

Europa 22.849 23.241

Nord-, Mittel- und Südamerika 7.137 7.046

Asien/Pazifik/Rest der Welt 6.085 5.706

Stammbelegschaft weltweit 36.071 35.992
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17 Ergebnis je Aktie
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich aus 
der Division des Ergebnisanteils, welches auf die 
Anteilseigner der HELLA GmbH & Co. KGaA entfällt, 
und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der 
ausgegebenen Stammaktien.

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie betrug 1,63 € 
und entspricht wie im Vorjahr dem verwässerten 
Ergebnis.

Stück 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Gewichteter Durchschnitt der während der Periode im Umlauf gewesenen Aktien

Stammaktien, unverwässert 111.111.112 111.111.112

Stammaktien, verwässert 111.111.112 111.111.112

T€ 2021/2022 2020/2021

Ergebnisanteil der Eigentümer des Mutterunternehmens 181.261 358.276

€ 2021/2022 2020/2021

Ergebnis je Aktie, unverwässert 1,63 3,22

Ergebnis je Aktie, verwässert 1,63 3,22

Die Personalaufwendungen für die Stammbelegschaft 
setzten sich wie folgt zusammen:
T€ 2021/2022 2020/2021

Löhne und Gehälter 1.198.995 1.271.761

Soziale Abgaben und Aufwendungen für die Altersversorgung 345.444 319.563

Summe 1.544.439 1.591.324

In den Personalaufwendungen sind Kosten für Re-
strukturierungsmaßnahmen in Höhe von 22.350 T€ 
(Vorjahr: 112.152 T€) enthalten.

Weiterhin hat HELLA im laufenden Geschäftsjahr 
staatliche Zuschüsse zu den Personalaufwendungen 
infolge der Covid-19-verursachten Marktschwäche in 
Höhe von 4.717 T€ (Vorjahr: 18.873 T€) erhalten.

18 Ergebnisverwendung
Die Geschäftsführung wird der Hauptversammlung 
der HELLA GmbH & Co. KGaA vorschlagen, aus dem 
Bilanz gewinn des handelsrechtlichen Einzel-
abschlusses des Mutterunternehmens des Ge-

schäftsjahres 2021/2022 eine Dividende in Höhe von 
€ 0,49 je Stückaktie auszuschütten. 

Im Vorjahr wurde eine Dividende in Höhe von € 0,96 
je Stückaktie ausgeschüttet.
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19 Bereinigung von  
Sondereinflüssen im  
operativen Ergebnis
Der HELLA Konzern wird durch die Geschäftsfüh-
rung anhand von wesentlichen finanziellen Kenn-
zahlen gesteuert. Dabei kommt den Kennzahlen 
bereinigtes Umsatzwachstum und bereinigte ope-
rative Ergebnismarge (bereinigte EBIT-Marge) ge-
genüber anderen Finanzkennzahlen eine heraus-
gehobene Bedeutung für die Steuerung des HELLA 
Konzerns zu. Eine wesentliche Leitlinie für die Eig-
nung von Steuerungskennzahlen ist, dass sie ein 
transparentes Bild der operativen Leistungsfähig-
keit wiedergeben müssen. Dabei können in der Art 
oder Höhe einmalige Effekte, sogenannte Sonder-
einflüsse, zum Beispiel in der EBIT-Marge zu Ver-
werfungen führen und somit die Beurteilung der 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens inadäquat 
beeinträchtigen.

Sondereinflüsse sind im Wesentlichen Erträge oder 
Aufwendungen in Zusammenhang mit Veränderun-
gen der legalen Konzernstruktur, Standortschließun-
gen oder Restrukturierungsmaßnahmen.

Daher wurde die Kennzahl bereinigte EBIT-Marge als 
eine der bedeutsamsten Leistungsindikatoren für 
die Konzernsteuerung festgelegt. Die bereinigte 
EBIT-Marge ist eine Kennzahl, die in den internatio-
nalen Rechnungslegungsvorschriften nicht definiert 
ist. Sie wird jedoch in der Finanzberichterstattung 
des HELLA Konzerns als zusätzliche Information 

ausgewiesen, da sie auch zur internen Steuerung 
verwendet wird und aus Sicht des Unternehmens die 
Ertragslage transparenter und im Zeitablauf besser 
vergleichbar darstellt.

Das berichtete Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
wird in der Berichtsperiode um enthaltene Kosten 
für Strukturmaßnahmen in Höhe von 23.396 T€ 
(Vorjahr: 172.205 T€) bereinigt. Darin enthalten sind 
vor allem leistungsabhängige oder nicht erwartete 
Aufwendungen für das im August 2020 initiierte 
Strategieprogramm. Ebenso ist in dem Betrag die 
Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 
10.675 T€ enthalten. Weiterhin werden Aufwendun-
gen in Höhe von 11.888 T€ aufgrund von Forde-
rungsausfällen eines chinesischen Kunden und die 
Abwertung der Anteile am Gemeinschaftsunter-
nehmen Hella Evergrande Electronics bereinigt.

Im Vorjahr wurden zudem Aufwendungen in Höhe 
von T€ 17.642 zur Beilegung potenzieller Schadens-
ersatzansprüche bereinigt.

Gegenläufig bereinigt werden Erträge im Zusam-
menhang mit der Veräußerung von Geschäftsantei-
len im Rahmen von Venture Capital-Aktivitäten in 
Höhe von 6.213 T€ sowie aus der Neubewertung 
von Beteiligungen in Höhe von 28.576 T€. In der Be-
richtsperiode des Vorjahres wurden Erträge für die 
Veräußerung des Geschäfts mit Frontkamera-
software in Höhe von 120.875 T€ sowie Erträge aus 
dem Verkauf des Gemeinschaftsunternehmens 
Mando HELLA Electronics in Höhe von T€ 12.203 
bereinigt.

Die entsprechende Überleitungsrechnung stellt sich für die  
Geschäftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 wie folgt dar:

T€ 2021/2022 
wie berichtet Bereinigung

2021/2022 
bereinigt

Umsatzerlöse 6.326.116 0 6.326.116

Kosten des Umsatzes -4.866.619 17.193 -4.849.425

Bruttogewinn 1.459.497 17.193 1.476.691

Forschungs- und Entwicklungskosten -689.389 -3.512 -692.901

Vertriebskosten -330.952 1.710 -329.242

Verwaltungsaufwendungen -231.719 13.068 -218.651

Sonstige Erträge 72.091 -54.400 17.691

Sonstige Aufwendungen -26.124 24.010 -2.115

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 23.719 2.427 26.146

Übriges Beteiligungsergebnis 1.198 0 1.198

Operatives Ergebnis (EBIT) 278.321 495 278.816
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T€ 2020/2021 
wie berichtet Bereinigung

2020/2021 
bereinigt

Umsatzerlöse 6.379.734 0 6.379.734

Kosten des Umsatzes -4.846.776 30.036 -4.816.741

Bruttogewinn 1.532.958 30.036 1.562.994

Forschungs- und Entwicklungskosten -670.372 67.097 -603.275

Vertriebskosten -319.190 3.989 -315.201

Verwaltungsaufwendungen -225.238 17.326 -207.913

Wertminderungsaufwand langfristiger Vermögenswerte -30.268 30.268 0

Sonstige Erträge 183.688 -138.480 45.209

Sonstige Aufwendungen -46.658 41.403 -5.256

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 29.730 5.148 34.878

Übriges Beteiligungsergebnis -1.032 0 -1.032

Operatives Ergebnis (EBIT) 453.618 56.787 510.405

20 Segmentberichterstattung
Die externe Segmentberichterstattung folgt der in-
ternen Berichterstattung (sogenannter Manage-
ment Approach). Die Segmentberichterstattung 
richtet sich allein nach Finanz informationen, die von 
den Entscheidungsträgern des Unternehmens zur 
internen Steuerung des Unternehmens und zur Ent-
scheidungsfindung über die Allokation von Ressour-
cen und die Bewertung der Ertragskraft herangezo-
gen werden.

Die Geschäftsaktivitäten des HELLA Konzerns 
gliedern sich in die drei Segmente Automotive, 
Aftermarket und Special Applications:
Das Segment Automotive bedient weltweit Auto-
mobilhersteller und andere Tier-1-Lieferanten mit 
einer Vielzahl von Licht- und Elek tronikkomponenten. 
Das Produktportfolio des Geschäftsbereichs Licht 
umfasst Scheinwerfer, Signalleuchten, Innenleuch-
ten und Lichtelektronik. Der Geschäftsbereich Elek-
tronik konzentriert sich auf die Produktbereiche 
Karosserieelektronik, Energiemanagement, 
Fahrer assistenzsysteme und -komponenten (zum 
Beispiel Sensoren und Motorraumsteller). Im Seg-
ment Automotive werden sowohl fahrzeugspezifi-
sche Lösungen entwickelt, produziert und vertrieben 
als auch technologische Innovationen entwickelt und 
zur Marktfähigkeit gebracht. Im Zuge der Verände-
rung in der Geschäftsführung wurden die Geschäfts-

bereiche Licht und Elektronik ab dem Geschäftsjahr 
2019/20 als eigenständige Geschäftssegmente an-
gesehen, die dann aufgrund ihrer ähnlichen langfris-
tig erwarteten Margen sowie der Vergleichbarkeit 
ihrer Produkte, Dienstleistungen, Kundengruppen 
und Vertriebsorganisation sowie der technologi-
schen Verzahnung in der Produktion in der Seg-
mentberichterstattung zum Segment Automotive 
zusammengefasst werden.

Das Geschäftssegment Aftermarket produziert und 
vertreibt Kfz-Teile und Zubehör vorrangig in den Be-
reichen Licht, Elektrik und Elektronik sowie Werk-
stattlösungen in den Bereichen Diagnose und Kali-
brierung. Darüber hinaus erhalten der Handel und 
Werkstätten Unterstützung in ihrem Geschäft durch 
ein modernes und schnelles Informations- und Be-
stellsystem sowie durch umfangreiche Services wie 
Hotlines, Trainings, technische Informationen, Ver-
kaufsunterstützung sowie durch eine leistungsfähige 
Logistik. Strategische Schwerpunkte des Segments 
stellen die stärkere Ausrichtung des Aftermarket-
Geschäftes entlang der Erstausrüstungskompeten-
zen des Unternehmens sowie die engere Verzahnung 
von Erstausrüstungsexpertise und Werkstatt-
ausrüstungskompetenz dar.

Das Geschäftssegment Special Applications bein-
haltet die Erstausrüstung von Spezialfahrzeugen 
wie Bussen, Caravans, Land- und Baumaschinen, 
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Kommunalfahrzeugen und Trailern. Die technolo-
gische Kompetenz ist eng an das Automotive- 
Geschäft geknüpft, sodass das Anwendungsspek-
trum bei LED- und Elektronikprodukten sinnvoll 
erweitert werden kann und gleichzeitig Synergien 
realisiert werden können. 

Alle anderen Bereiche des Konzerns sind in ihrer 
wirtschaftlichen Bedeutung nachrangig und wer-
den daher nicht weiter segmentiert. Im Wesentli-
chen handelt es sich hierbei um Funktionen zur 
Konzernfinanzierung.

Die Segmente insgesamt erzielten im Berichtsjahr 
mit einem Kunden einen Umsatz von 464.364 T€ 
(Vorjahr: 589.387 T€) und damit mehr als 7 % des 
Konzernumsatzes.

Für die Steuerung der Geschäftssegmente werden 
der Umsatz und das bereinigte operative Ergebnis 
vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) als entschei-
dende Kennzahlen herangezogen (Operatives Er-
gebnis (EBIT)), Vermögenswerte und Schulden 
werden nicht berichtet. Für die interne Bericht-
erstattung werden die gleichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze wie im Konzernabschluss 
angewandt.

Die Segmentinformationen stellen sich für die  
Geschäftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 wie folgt dar:

Automotive Aftermarket Special Applications

T€ 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021

Umsätze mit Konzernfremden 5.363.691 5.489.241 565.978 501.727 383.802 352.223

Intersegmentumsatz 66.906 55.844 16.958 2.757 4.713 6.550

Segmentumsatz 5.430.597 5.545.084 582.936 504.484 388.515 358.773

Kosten des Umsatzes -4.350.547 -4.352.713 -341.379 -277.975 -232.938 -220.463

Bruttogewinn 1.080.050 1.192.371 241.557 226.509 155.577 138.309

Forschungs- und Entwicklungskosten -655.623 -566.654 -19.755 -18.570 -17.862 -17.268

Vertriebskosten -123.532 -135.574 -146.997 -126.088 -58.712 -53.504

Verwaltungsaufwendungen -177.470 -151.295 -20.167 -20.939 -23.145 -23.862

Sonstige Erträge 23.004 34.913 5.984 8.269 4.690 8.934

Sonstige Aufwendungen -10.015 -12.990 -1.355 -3.545 -465 -6.802

Ergebnis aus at Equity bilanzierten 
Beteiligungen 26.077 33.205 69 1.673 0 0

Übriges Beteiligungsergebnis -2.137 -1.326 352 294 0 0

Operatives Ergebnis (EBIT) 160.353 392.650 59.689 67.605 60.084 45.808

Zugänge zu Sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerten 543.377 571.414 21.009 16.167 21.207 14.066
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Die Umsatzerlöse mit Konzernfremden stellen sich für die  
Geschäftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 wie folgt dar:

Automotive Aftermarket Special Applications

T€ 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021

Umsatzerlöse aus dem Verkauf  
von Waren 5.116.308 5.251.548 519.456 458.614 377.471 347.376

Umsatzerlöse aus der Erbringung  
von Dienstleistungen 247.383 237.693 46.521 43.113 6.331 4.847

Umsatzerlöse mit Konzernfremden 5.363.691 5.489.241 565.978 501.727 383.802 352.223

Die Überleitung des Umsatzes:
T€ 2021/2022 2020/2021

Gesamtumsätze der berichtenden Segmente 6.402.048 6.408.341

Umsätze sonstiger Bereiche 14.318 81.759

Eliminierung der Intersegmentumsätze -90.249 -110.366

Konzernumsatz 6.326.116 6.379.734

Die Umsatzerlöse nach Region mit Konzernfremden stellen sich  
für die Geschäftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 wie folgt dar:

Automotive Aftermarket Special Applications

T€ 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021

Europa 2.929.003 3.233.849 411.246 378.081 250.383 231.906

Nord-, Mittel- und Südamerika 1.167.969 1.247.115 79.222 55.611 50.050 42.299

Asien/Pazifik/Rest der Welt 1.266.720 1.008.276 75.509 68.035 83.369 78.018

Umsatzerlöse mit Konzernfremden 5.363.691 5.489.241 565.978 501.727 383.802 352.223
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Das EBIT der berichtenden Segmente enthält be-
reits EBIT-wirksame Konsolidierungeffekte. Das 
EBIT sonstiger Bereiche umfasst Aufwendungen 
für strategische Investitionen in potenzielle neue 
Technologien und Geschäftsfelder, Abschreibungen 

Die Überleitung des Segmentergebnisses zum Konzernergebnis:
T€ 2021/2022 2020/2021

EBIT der berichtenden Segmente 280.126 506.063

EBIT sonstiger Bereiche -1.310 4.343

EBIT Anpassungen -495 -56.787

EBIT des Konzerns 278.321 453.618

Nettofinanzergebnis -24.300 -6.041

EBT des Konzerns 254.021 447.577

nicht operativ genutzter Vermögenswerte sowie 
Ausgaben für Zentralfunktionen. In den EBIT- 
Anpassungen werden die Bereinigungen von Son-
dereinflüssen gemäß Kapitel 19 berichtet.

Langfristige Vermögenswerte nach Regionen:
T€ 2021/2022 2020/2021

Deutschland 802.235 767.462

Europa ohne Deutschland 855.978 759.192

Nord-, Mittel- und Südamerika 387.796 250.514

Asien/Pazifik/Rest der Welt 559.473 473.428

Langfristige Vermögenswerte Konzern 2.605.482 2.250.597

21 Weitere Informationen zu 
Geschäftstätigkeiten
Gegen Ende des Geschäftsjahres 2021/2022 wurden 
eingeleitete organisatorische Änderungen zur Wei-
terentwicklung und Führung der Geschäftsaktivitä-
ten öffentlich gemacht.

Mit der Absicht, die Verlängerung der Lebensdauer 
von Fahrzeugen und damit deren nachhaltige Wert-
haltigkeit zusammenfassend zu unterstützen, hat 
der Konzern die Business Group Lifecycle Solutions 
formiert, in der die Segmente Aftermarket und Spe-
cial Applications gebündelt werden. Während bislang 
das Segment Aftermarket durch Dr. Rolf Breidenbach 
und das Segment Special Applications durch Herrn 
Bernard Schäferbarthold geleitet wurden, werden die 

Lifecycle Solutions Aktivitäten künftig von Dr. Lea 
Corzilius geleitet. 

Die interne Berichterstattung sowie interne Abläufe 
sind zum Abschlussstichtag unverändert. Daher 
werden Informationen zur Segmentberichterstat-
tung unverändert fortgesetzt. Ab dem Berichtsjahr 
2022/2023 werden die Angaben zu Segmenten in 
Folge verändert berichtet, es wird somit kein Ausweis 
der Segmente Aftermarket und Special Applications 
mehr geben, alternativ dann Lifecycle Solutions.

Im gleichen Zuge wird der Konzern auch von einer 
fortgeführten Zusammenfassung der Segmente 
Licht und Elektronik zum Berichtssegment Automo-
tive absehen und Licht bzw. Elektronik separat be-
richten.
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24 Forderungen aus 
 Lieferungen und Leistungen 
In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
in Höhe von 1.071.974 T€ (Vorjahr: 958.507 T€) sind 
Forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen, 
Gemeinschaftsunternehmen und nicht konsolidier-
ten verbundenen Unternehmen und Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht sowie 
Unternehmen der FORVIA Gruppe, die nicht dem 
Hella Konzern angehören, in Höhe von 37.365 T€ 
(Vorjahr: 29.901 T€) ausgewiesen.

23 Finanzielle Vermögenswerte

31. Mai 2022 31. Mai 2021

T€ langfristig kurzfristig langfristig kurzfristig

Wertpapiere 39.902 396.719 26.404 437.096

Sonstige Beteiligungen 79.291 0 36.862 0

Ausleihungen 129 12.052 548 4.305

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 36 17.840 47 1.003

Summe 119.358 426.611 63.862 442.404

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit assoziierten Unternehmen
Gemeinschaftsunternehmen und Beteiligungen 30.443 29.388

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit verbundenen Gesellschaften  
ohne Einbezug in den Konzernabschluss 553 513

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit Unternehmen der FORVIA Gruppe, die 
nicht dem Hella Konzern angehören 6.370 -

Gesamt 37.365 29.901

22 Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
setzen sich aus Kassen- und Bankguthaben, 
Schecks und erhaltenen Wechseln zusammen.
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26 Vorräte
Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

Die Buchwerte der zum beizulegenden Zeitwert 
abzüglich Veräußerungskosten angesetzten Vorrä-
te betrugen 336.006 T€ (Vorjahr: 270.755 T€).

Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen in Höhe 
von 7.270 T€ (Vorjahr: 8.256 T€) in den Kosten des 
Umsatzes erfasst. Damit ergaben sich für die Be-
richtsperiode kumulierte Wertberichtigungen des 

Vorratsbestands in Höhe von 72.053 T€ (Vorjahr: 
64.782 T€).

In der Berichtsperiode wurden Anschaffungs- und 
Herstellungskosten der Vorräte in Höhe von 
3.544.307 T€ (Vorjahr: 3.466.441 T€) als Aufwand 
erfasst.

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 470.554 340.357

Unfertige Erzeugnisse 427.142 348.921

Fertige Erzeugnisse 110.623 103.016

Handelsware 123.587 101.664

Sonstige 4.485 6.457

Summe Vorräte 1.136.391 900.416

25 Sonstige Forderungen  
und nichtfinanzielle  
Vermögenswerte 

Die Forderungen aus sonstigen Steuern enthalten 
hauptsächlich abzugsfähige Vorsteuern.

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Andere sonstige kurzfristige Vermögenswerte 12.651 7.792

Forderungen aus Finanzierungsleasing 17.409 17.970

Forderungen an Versicherungen 5.794 6.468

Positiver Marktwert Währungssicherung 14.946 15.521

Zwischensumme sonstige finanzielle Vermögenswerte 50.801 47.750

Vorauszahlungen für Dienstleistungen 6.789 3.682

Vorauszahlungen für Versicherungen 10.157 11.138

Vorauszahlungen für Lizenzen 13.977 14.441

Sonstige Vorauszahlungen 31.717 22.244

Forderungen für Altersteilzeit 484 564

Vorauszahlungen an Arbeitnehmer 1.989 1.564

Forderungen aus sonstigen Steuern 111.703 94.894

Gesamt 227.617 196.279
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27 Vertragsvermögenswerte 
und Vertragsverbindlichkeiten
Die Vertragsvermögenswerte zum 31. Mai 2022 er-
gaben sich aus Geschäftsvorfällen, bei denen der 
HELLA Konzern bereits Leistungen erbracht hat, 
zum Stichtag jedoch noch kein unbedingter Zah-
lungsanspruch gegenüber dem Kunden bestand. 
Die Vertragsverbindlichkeiten zum 31. Mai 2022 re-

sultierten aus erhaltenen Kundenanzahlungen im 
Zusammenhang mit Entwicklungsleistungen und 
Kundenwerkzeugen, an denen die Verfügungs-
gewalt noch nicht an den Kunden übertragen wur-
de, sowie sonstigen erhaltenen Anzahlungen aus 
Verträgen mit Kunden.

Gegenüber dem Vorjahresabschluss wurden in der 
Berichtsperiode weniger Zahlungsansprüche, durch 
erbrachte Leistungen, aufgenommen, als vorgetra-
gene Vertragsvermögenswerte von Kunden anteilig 
bezahlt worden sind. Die erbrachten Leistungen re-
sultieren im Wesentlichen aus abgeschlossenen 
Entwicklungsleistungen zu Produktionsstart.

Die verbleibenden Leistungsverpflichtungen betra-
fen zum 31. Mai 2022 im Wesentlichen noch zu 
 erbringende Leistungsverpflichtungen aus Entwick-

lungsverträgen. Deren Realisierung erfolgt zeit-
punktbezogen mit der Übertragung der Verfügungs-
macht über die fertige Entwicklungsleistung an den 
Kunden. Hieraus werden erwartungsgemäß Um-
satzerlöse in Höhe von 64.670 T€ im Wesentlichen im 
Laufe der nächsten drei Jahre realisiert (Vorjahr: 
83.015 T€). Wie nach IFRS 15 zulässig, werden keine 
Angaben zu den verbleibenden Leistungsverpflich-
tungen zum 31. Mai 2022 gemacht, die eine erwarte-
te ursprüngliche Laufzeit von einem Jahr oder weni-
ger haben.

Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten
 
T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

 kurzfristige Vertragsvermögenswerte 42.179 39.307

 langfristige Vertragsvermögenswerte 77.060 32.848

Vertragsvermögenswerte 119.239 72.155

Vertragsverbindlichkeiten 79.614 94.899

In der Berichtsperiode erfasste Erlöse

 die zu Beginn des Geschäftsjahres in den Vertragsverbindlichkeiten enthalten waren 103.166 68.256

 aus in vorherigen Geschäftsjahren erfüllten Leistungsverpflichtungen 530 4.072
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28 Immaterielle 
 Vermögenswerte

 
T€

Aktivierte  
Entwicklungs-

kosten
Geschäfts- oder  

Firmenwert
Erworbene immat.  
Vermögenswerte Gesamt

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2020 633.801 70.644 229.650 934.095

Währungsumrechnung -4.519 -381 120 -4.780

Zugänge 140.854 0 11.252 152.106

Abgänge -34.806 0 -10.885 -45.691

Umbuchungen -1.555 0 1.555 0

Stand 31. Mai 2021 733.775 70.263 231.691 1.035.729

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Juni 2020 423.260 65.281 193.368 681.909

Währungsumrechnung 267 -205 18 80

Zugänge 38.683 0 15.616 54.300

Abgänge -25.909 0 -10.137 -36.046

Erfasste Wertminderungen 24.311 0 19 24.330

Stand 31. Mai 2021 460.613 65.076 198.884 724.572

Buchwerte 31. Mai 2021 273.162 5.187 32.807 311.157
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Alle aktivierten Entwicklungskosten entstanden aus 
internen Entwicklungen, die erfassten Wertminde-
rungen entstanden durch verminderte Ertrags-
erwartungen und sind im Segment Automotive in 
den Kosten des Umsatzes enthalten. Die im Rahmen 
des Wertminderungsaufwands verwendeten Dis-
kontierungszinssätze liegen zwischen 8,38 % und 

 
T€

Aktivierte  
Entwicklungskosten

Geschäfts- oder  
Firmenwert

Erworbene immat.  
Vermögenswerte Gesamt

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2021 733.775 70.263 231.691 1.035.729

Veränderungen Konsolidierungskreis 0     0     -660   -660   

Währungsumrechnung  23.674    729    2.563    26.966   

Zugänge  129.874   0      15.024    144.899   

Abgänge -82.264   0     -77.344   -159.608   

Umbuchungen 0     0     0     0     

Stand 31. Mai 2022  805.060    70.992    171.274    1.047.326   

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Juni 2021 460.613 65.076 198.884 724.572

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 -529 -529

Währungsumrechnung 7.142 840 3.350 11.332

Zugänge 47.310 0 11.144 58.454

Abgänge -76.078 0 -77.046 -153.125

Erfasste Wertminderungen 14.843 0 666 15.510

Stand 31. Mai 2022 453.830 65.916 136.470 656.215

Buchwerte 31. Mai 2022 351.231 5.076 34.805 391.111

Geschäfts- oder Firmenwerte
Die Geschäfts- oder Firmenwerte verteilen sich wie folgt auf die Geschäftssegmente:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Automotive 4.018 3.999

Aftermarket 1.042 1.178

Summe 5.060 5.177

8,73 % (Vorjahr: zwischen 9,07 % und 10,79 %). Von 
den aktivierten Entwicklungsleistungen in Höhe von 
351.231 T€, waren zum Stichtag noch 154.609 T€ in 
der Entwicklung. Die erworbenen immateriellen 
Vermögenswerte enthalten größtenteils Softwares 
und Software Lizenzen.
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Die Überwachung der Werthaltigkeit der Geschäfts- 
oder Firmenwerte im HELLA Konzern erfolgt auf 
Basis der ZGE innerhalb der operativen Segmente, 
wobei eine ZGE nicht über ein Geschäftssegment 
hinausgeht. Bei einer ZGE handelt es sich um die 
kleinste Berichtseinheit, die eigenständig abgrenz-
bare Zahlungsflüsse generiert. Dies kann entweder 
eine legale Gesellschaft oder – sofern eine Gesell-
schaft in verschiedenen Segmenten operiert – ein 
segmentierter Bereich innerhalb einer legalen Ge-
sellschaft oder ein Teilkonzern sein.

Wird festgestellt, dass der erzielbare Betrag einer 
ZGE unter ihrem Buchwert liegt, wird eine Wert-
minderung vorgenommen. Die Bestimmung des 
erzielbaren Betrags wird anhand der zu erwarten-
den zukünftigen diskontierten Cashflows aus der 
geplanten Nutzung vorgenommen (Value in Use). 
Diesen liegen von der Geschäftsführung genehmigte 
Planungen zugrunde, die einen Zeitraum von min-
destens drei Jahren umfassen. In diese Planungen 
fließen Erfahrungen ebenso ein wie Erwartungen 
hinsichtlich der zukünftigen Marktentwicklung.

Die im Rahmen der Bewertung verwendeten Dis-
kontierungssätze werden auf Basis von Marktdaten 
ermittelt. Für die Extrapolation der Cashflows nach 
der Detailplanungsphase werden wie im Vorjahr 
konstante Wachstumsraten verwendet. Die Wachs-
tumsraten basieren auf Analysen, die durch einen 
spezialisierten Dienstleister ermittelt wurden, und 
gehen nicht über die langfristigen Wachstumsraten 
der Branche oder der Region, in der die ZGE tätig sind, 
hinaus.

Um der Differenzierung der Segmente Rechnung 
zu tragen, wurde für die Diskontierungszinssätze 
eine jeweils spezifischere Peer-Group hinterlegt. 
Den gewichteten Kapitalkosten der Segmente 
unterliegt insofern die Kapitalstruktur der jeweils 
relevanten Gruppe börsennotierter Unterneh-
men, mit denen das entsprechende Segment hin-
sichtlich seiner Chancen- und Risikostruktur 
vergleichbar ist. 

Der risikolose Zins beträgt 0,84 % (Vorjahr: 0,31 %), 
und die Marktrisikoprämie (inkl. Länderrisiko) liegt 
zwischen 7,50 % und 32,5 % (Vorjahr: zwischen 
 7,50  % und 12,85 %). Die berücksichtigten Inflations-
spreads bewegten sich zwischen -0,92 % und  
24,06 % (Vorjahr: zwischen 0,00 % und 12,26 %). 

HELLA berichtet Geschäftswerte in Höhe von ins-
gesamt 5.076 T€ (Vorjahr: 5.187 T€). 

Diskontierungssätze Wachstumsraten

31. Mai 2022 31. Mai 2021 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Automotive 8,38 % bis 13,55 % 9,07 % bis 15,64 % 1,00 % 1 % bis 2 %

Aftermarket 8,2 % bis 43,22 % 7,98 % bis 26,50 % 1,00 % 1,00 %
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Folgende Wertminderungen (–) würden sich ergeben: 

31. Mai 2022 31. Mai 2021 

Segment Automotive Änderung in T€ Änderung in T€ Änderung in T€ Änderung in T€

 
Änderung in Prozentpunkten

 
WACC

langfristige 
Wachstumsrate

 
WACC

langfristige 
Wachstumsrate

 – 1 Prozentpunkt - -5.141  - -2.645 

 + 1 Prozentpunkt -6.966 - -4.241  -

31. Mai 2022 31. Mai 2021 

Segment Aftermarket Änderung in T€ Änderung in T€ Änderung in T€ Änderung in T€

 
Änderung in Prozentpunkten

 
WACC

langfristige 
Wachstumsrate

 
WACC

langfristige 
Wachstumsrate

 – 1 Prozentpunkt - -  -  -

 + 1 Prozentpunkt - -  -  -

um 1 Prozentpunkt reduzierte langfristige Wachs-
tumsrate die Schlussfolgerungen der Wertminde-
rungsprüfung im Segment Automotive ändern wür-
den.

Die folgenden Tabellen weisen die Ergebnisse der 
Sensitivitätsanalyse aus, die sich auch auf andere 
langfristige Vermögenswerte als den Geschäfts-
werten hinaus erstrecken können.

Zusätzlich zum Impairment Test wurden für jede 
Gruppe von ZGEs mit Geschäfts- oder Firmenwerten 
zwei Sensitivitätsanalysen durchgeführt. Die wich-
tigsten Sensitivitätskennzahlen für die Wertminde-
rungsprüfung sind die Diskontierungszinssätze so-
wie die langfristige Wachstumsrate. Es wurde eine 
Sensitivitätsanalyse für die Geschäftssegmente 
durchgeführt mit dem Ergebnis, dass sich durch eine 
Erhöhung des WACC um 1 Prozentpunkt oder eine 
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29 Sachanlagen

 
 
T€

Grundstücke 
und Gebäude

Technische 
Anlagen und 

Maschinen

Erzeugnis-
gebundene 

Betriebsmittel

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung
Anlagen  
im Bau Gesamt

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2020 968.143 2.297.508 1.305.198 585.031 351.449 5.507.330

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0

Währungsumrechnung -8.126 -21.815 3.416 -10.535 -3.941 -41.002

Zugänge 35.554 109.384 43.754 40.998 313.010 542.700

Abgänge -32.559 -88.564 -97.318 -43.524 -7.582 -269.547

Umbuchungen 25.068 152.460 62.152 14.884 -254.564 0

Stand 31. Mai 2021 988.081 2.448.973 1.317.201 586.853 398.372 5.739.481

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Juni 2020 533.875 1.727.268 1.161.892 431.310 59.561 3.913.905

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0

Währungsumrechnung -472 -10.906 2.853 -5.166 -7 -13.700

Zugänge 41.223 166.232 76.252 51.706 0 335.414

Abgänge -30.395 -80.087 -87.237 -36.335 0 -234.054

Erfasste Wertminderungen 4.153 12.798 2.899 1.868 4.724 26.441

Umbuchungen 2 -37 -44 79 0 0

Stand 31. Mai 2021 548.385 1.815.268 1.156.615 443.462 64.277 4.028.007

Buchwerte 31. Mai 2021 439.696 633.707 160.586 143.390 334.096 1.711.474



Geschäftsbericht 2021/2022 Konzernanhang – Erläuterungen zur Bilanz
159

In der Berichtsperiode 2021/2022 bestanden keine 
Verfügungsbeschränkungen in Form von Grund-
pfandrechten und Sicherungsübereignungen auf 
Sachanlagen.

In den Zugängen der Sachanlagen sind 55.605 T€ aus 
Leasingverhältnissen enthalten. Weitere Informatio-
nen zu Leasing finden sich in der Anhangangabe 45, 
Angaben zu Leasingverhältnissen. 

Im Rahmen der Überprüfung der Werthaltigkeit der 
Vermögenswerte durch Vergleich der jeweiligen 
Buchwerte mit den entsprechenden erzielbaren Be-

trägen wurde im Vorjahr ein Wertminderungsbedarf 
auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 
in Höhe von insgesamt 50.771 T€ erfasst. Diese re-
präsentieren grundsätzlich Kosten des Umsatzes, 
allerdings wurden 30.268 T€, die als Folge der Maß-
nahmen des umfassenden Struktur- und Zukunfts-
sicherungskonzepts im Wesentlichen in Bezug auf 
die HELLA Innenleuchten-Systeme GmbH erfasst 
wurden, aufgrund ihres Charakters in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung in der Zeile Wertminde-
rungsaufwand langfristiger Vermögenswerte aus-
gewiesen. 

 
 
T€

Grundstücke 
und Gebäude

Technische 
Anlagen und 

Maschinen

Erzeugnis-
gebundene 

Betriebs-
mittel

Betriebs- 
und 

Geschäfts-
ausstattung

Anlagen  
im Bau Gesamt

Anschaffungs- bzw.  
Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2021 988.081 2.448.973 1.317.201 586.853 398.372 5.739.481

Veränderungen 
Konsolidierungskreis -2.454 21 0 -4.489 0 -6.922

Währungsumrechnung 39.224 92.390 15.239 22.313 19.722 188.887

Zugänge 65.352 101.860 34.118 48.030 275.605 524.966

Abgänge -14.874 -121.596 -65.821 -61.305 -11.174 -274.770

Umbuchungen 26.050 175.732 52.565 3.544 -257.890 0

Stand 31. Mai 2022 1.101.378 2.697.380 1.353.301 594.947 424.636 6.171.642

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Juni 2021 548.385 1.815.268 1.156.615 443.462 64.277  4.028.007   

Veränderungen 
Konsolidierungskreis -1.558 9 0 -2.514 0 -4.063

Währungsumrechnung 12.379 55.336 10.644 13.602 41 92.000

Zugänge 42.827 177.946 75.116 48.720 0 344.610

Abgänge -13.824 -119.562 -61.958 -56.395 10 -251.729

Erfasste Wertminderungen 844 0 5.419 86 0 6.348

Umbuchungen -146 -1.129 3.610 -2.348 12 0

Stand 31. Mai 2022 588.907 1.927.868 1.189.446 444.612 64.339  4.215.172   

Buchwerte 31. Mai 2022 512.471 769.512 163.855 150.335 360.296  1.956.470   
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30 At Equity bilanzierte 
 Beteiligungen
Nachstehend sind die wesentlichen at Equity bilan-
zierten Beteiligungen des Konzerns aufgeführt. Die 
zusammengefassten Finanzinformationen stellen 
die IFRS-Abschlüsse der zwei Gemeinschafts-
unternehmen BHTC und InnoSenT sowie des asso-
ziierten Unternehmens HBPO dar, die Grundlage für 
die Equity-Bewertung im Konzern waren.

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Eigenkapitalanteil in  % 50 50

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 27.412 37.065

Andere kurzfristige Vermögenswerte 155.680 146.342

Langfristige Vermögenswerte 269.376 264.933

Summe Vermögenswerte 452.468 448.341

Kurzfristige Finanzschulden 85.352 97.686

Andere kurzfristige Schulden 157.352 121.568

Langfristige Finanzschulden 64.714 60.920

Andere langfristige Schulden 31.635 50.467

Summe Schulden 339.054 330.640

Nettovermögen (100 %) 113.415 117.700

Anteiliges Nettovermögen 56.707 58.850

Eliminierungen, Wertminderungen und sonstige Bewertungen 2.749 -2.877

Goodwill 0 0

Buchwert 59.456 55.973

Umsatz 524.608 538.909

Planmäßige Abschreibungen -59.702 -59.729

Zinserträge 231 199

Zinsaufwendungen -4.607 -4.697

Ertragsteueraufwand -3.696 -11.873

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) -1.194 4.198

Ergebnis der Periode -9.265 -12.173

Sonstiges Ergebnis der Periode 2.490 12

Gesamtergebnis der Periode (100 %) -6.775 -12.161

Anteiliges Gesamtergebnis der Periode -3.388 -6.080

Erhaltene Dividende 0 0

BHTC
Die Behr-Hella Thermocontrol Gruppe (BHTC) be-
steht aus neun Unternehmen, die durch die Behr-
Hella Thermocontrol GmbH in Deutschland zusam-
menfassend gesteuert und berichtet werden. BHTC 
entwickelt, produziert und vertreibt klimarege-
lungstechnische Geräte für die Automobilindustrie 
und konzentriert sich auf die Bestückung von Lei-
terplatten und die Montage von Bediengeräten, 
Gebläsereglern und elektronischen Steuergeräten 
für elektrische Zuheizer.
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HBPO
Hella Behr Plastic Omnium (HBPO), bestehend aus 
24 Unternehmen, die durch die HBPO Beteiligungs-
gesellschaft mbH in Deutschland zusammenfas-

send gesteuert und  berichtet werden, ist weltweit in 
den Bereichen Entwicklung, Fertigungsplanung, 
Qualitätsmanagement, Montage und Vertrieb von 
Frontendmodulen tätig.

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Eigenkapitalanteil in  % 33 33

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 81.385 40.400

Andere kurzfristige Vermögenswerte 301.324 272.780

Langfristige Vermögenswerte 239.042 241.650

Summe Vermögenswerte 621.752 554.831

Kurzfristige Finanzschulden 11.614 10.218

Andere kurzfristige Schulden 446.153 380.656

Langfristige Finanzschulden 51.355 51.549

Andere langfristige Schulden 3.705 3.641

Summe Schulden 512.827 446.064

Nettovermögen (100 %) 108.924 108.767

Anteiliges Nettovermögen 36.304 36.252

Eliminierungen und Wertminderungen -155 -155

Goodwill 0 0

Buchwert 36.149 36.097

Umsatz 2.001.266 2.220.666

Planmäßige Abschreibungen -50.175 -46.548

Zinserträge 249 50

Zinsaufwendungen -1.914 -1.508

Ertragsteueraufwand -10.497 -15.195

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 35.695 65.607

Ergebnis der Periode 21.312 38.572

Sonstiges Ergebnis der Periode 948 195

Gesamtergebnis der Periode (100 %) 22.260 38.767

Anteiliges Gesamtergebnis der Periode 7.419 12.921

Erhaltene Dividende 7.999 0
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InnoSenT
Als einer der Weltmarktführer für Radarsensoren 
entwickelt und produziert die InnoSenT GmbH zu-
kunftsweisende Radartechnologie für sicherheits-
relevante Fahrerassistenzsysteme im Auto, wie z. B. 
den Spurwechsel- oder Spurhalteassistenten. Darü-
ber hinaus produziert die InnoSenT GmbH Systeme 

für die Verkehrsüberwachung und die Gebäude-
überwachung. Der Fokus der Zusammenarbeit zwi-
schen HELLA und der InnoSenT GmbH liegt vor al-
lem auf der Entwicklung und Produktion von Radar-
sensoren für automobile Anwendungen im welt- 
weiten HELLA Netzwerk.

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Eigenkapitalanteil in  % 50 50

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.043 6.443

Andere kurzfristige Vermögenswerte 25.349 16.196

Langfristige Vermögenswerte 14.074 13.247

Summe Vermögenswerte 42.466 35.886

Kurzfristige Finanzschulden 2.000 0

Andere kurzfristige Schulden 4.932 3.104

Langfristige Finanzschulden 0 0

Andere langfristige Schulden 20 0

Summe Schulden 6.952 3.104

Nettovermögen (100 %) 35.514 32.782

Anteiliges Nettovermögen 17.757 16.391

Eliminierungen und Wertminderungen -443 -443

Goodwill 8.284 8.284

Buchwert 25.598 24.232

Umsatz 36.811 36.787

Planmäßige Abschreibungen -1.060 -1.061

Zinserträge 186 151

Zinsaufwendungen 0 0

Ertragsteueraufwand -3.664 -3.473

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 6.778 6.358

Ergebnis der Periode 5.132 4.773

Sonstiges Ergebnis der Periode 0 0

Gesamtergebnis der Periode (100 %) 5.132 4.773

Anteiliges Gesamtergebnis der Periode 2.566 2.386

Erhaltene Dividende 1.200 0
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Der Konzern hat darüber hinaus Anteile an weiteren 
Gemeinschaftsunternehmen sowie assoziierten Un-
ternehmen, die ebenfalls nach der Equity-Methode 

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

100 %-Basis

Umsatz 529.746 740.101

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 21.830 25.395

Gesamter Beteiligungsanteil des Konzerns an: 

Umsatz 236.961 340.419

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 11.165 12.094

Ergebnis der Periode 6.558 8.576

Sonstiges Ergebnis der Periode 7.610 1.487

Im Konzern erfasstes Gesamtergebnis der Periode 14.168 10.063

Buchwert der übrigen nach der Equity-Methode  
bilanzierten Unternehmen 102.978 82.868

bilanziert werden, deren Finanzinformationen sind 
zusammenfassend dargestellt: 

Die Finanzinformationen aller Gemeinschaftsunternehmen und aller  
assoziierten Unternehmen sind nachfolgend dargestellt:
T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

100 %-Basis

Umsatz 3.092.432 3.536.462

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 63.108 101.558

Gesamter Beteiligungsanteil des Konzerns an: 

Umsatz 1.178.089 1.361.087

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 25.736 39.022

Ergebnis der Periode 23.719 29.730

Sonstiges Ergebnis der Periode 11.049 1.695

Im Konzern erfasstes Gesamtergebnis der Periode 34.767 31.424

Von dem Ergebnis der Periode in Höhe von 6.558 T€ 
(Vorjahr: 8.576 T€) entfallen 3.215 T€ (Vorjahr: 
3.429 T€) auf assoziierte Unternehmen und 3.342 T€ 
(Vorjahr: 5.147 T€) auf Gemeinschaftsunternehmen. 
Der Buchwert der übrigen nach der Equity-Methode 

bilanzierten Unternehmen in Höhe von 102.978 T€ 
entfällt zu 49.522 T€ (Vorjahr: 38.912 T€) auf assoziier-
te Unternehmen und zu 53.456 T€ auf Gemein-
schaftsunternehmen (Vorjahr: 43.956 T€).
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Im Geschäftsjahr wurden drei Tochtergesellschaften 
von Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten 
Unternehmen gegründet, Faway Hainuo Automotive 
Technology (Changzhou) Co., Ltd., Hella BHAP (Tian-
jin) Automotive Lighting Co., Ltd., Changzhou Branch 
und HBPO Shanghai Ltd..

Das bilanzierte Nettovermögen aller Gemeinschaftsunternehmen und  
aller assoziierten Unternehmen setzt sich wie folgt zusammen:
T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Buchwert an BHTC 59.456 55.973

Buchwert an HBPO 36.149 36.097

Buchwert an InnoSenT 25.598 24.232

Buchwerte an wesentlichen nach der Equity-Methode  
bilanzierten Unternehmen 121.204 116.302

Anteiliges Nettovermögen der übrigen nach der  
Equity-Methode bilanzierten Unternehmen 133.461 113.079

Geschäfts- oder Firmenwert, Eliminierungen und Wertminderungen -30.483 -30.211

Buchwerte der übrigen nach der Equity-Methode  
bilanzierten Unternehmen 102.978 82.868

At Equity bilanzierte Beteiligungen 224.182 199.170

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Anteiliges Nettovermögen am 1. Juni 199.170 176.744

Ergebnis der Periode 23.719 29.730

Sonstiges Ergebnis der Periode 11.049 1.695

Dividenden -10.179 -632

Kapitalerhöhungen/-einlagen 423 13.183

Abgänge 0 -21.549

Anteiliges Nettovermögen am 31. Mai 224.182 199.170

Sowohl im abgelaufenen Geschäftsjahr als auch im 
Vorjahreszeitraum sind Wertaufholungen insbeson-
dere für die Beteiligung an einem chinesischen Ge-
meinschaftsunternehmen in Höhe von 6.533 T€ 
(Vorjahr: 7.847 T€) auf Basis verbesserter Geschäfts-
erwartungen erfasst worden.
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Die aktiven und passiven latenten Steuern verteilen sich auf folgende Positionen:

T€
Aktive 

latente Steuern
Passive 

latente Steuern

Netto Stand  
latenter Steuern  

zum 31. Mai 2021 

Immaterielle Vermögenswerte 11.825 76.999 -65.174

Sachanlagen 95.454 66.636 28.818

Finanzanlagen 16.630 541 16.090

Sonstige langfristige Vermögenswerte 517 12.638 -12.121

Forderungen 1.026 2.220 -1.194

Vorräte 14.040 14.267 -227

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 6.597 22.894 -16.297

Langfristige Finanzschulden 1 1.836 -1.835

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 61.187 9.464 51.723

Sonstige langfristige Rückstellungen 18.597 144 18.453

Sonstige langfristige Schulden 18.655 7.118 11.538

Verbindlichkeiten 6.570 3.632 2.938

Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden 73.233 53.964 19.269

Sonstige kurzfristige Schulden 14.811 1.377 13.434

Zwischensumme 339.144 273.730 65.414

Steuerliche Verlustvorträge 17.827 0 17.827

Saldierung -264.301 -264.301 0

Summe 92.670 9.429 83.240

31 Latente 
Steueransprüche/-schulden 
Die aktiven latenten Steuern in Höhe von 89.778 T€ 
(Vorjahr: 92.670 T€) und die passiven latenten Steu-
ern in Höhe von 47.771 T€ (Vorjahr: 9.429 T€) betreffen 
im Wesentlichen Unterschiede zu den steuerlichen 

Die Realisierung der Verlustvorträge, für die aktive 
latente Steuern angesetzt werden, ist mit ausrei-
chender Wahrscheinlichkeit gewährleistet. Der Be-
trag der Verlustvorträge, für die keine latenten 
Steuer ansprüche angesetzt wurden, belief sich zum 
31. Mai 2022 auf 188.287 T€ (Vorjahr: 181.766 T€). Für 
diese ist eine künftige Verrechnung mit steuerpflich-
tigen Gewinnen nicht hinreichend wahrscheinlich. 
10.521 T€ (Vorjahr: 16.607 T€) verfallen davon inner-
halb der nächsten fünf Jahre, 177.766 T€ (Vorjahr: 

165.159 T€) danach. Aktive temporäre Differenzen, 
auf die keine latenten Steueransprüche angesetzt 
wurden, betrugen zum 31. Mai 2022 118.549 T€ (Vor-
jahr: 128.154 T€).

Am 31. Mai 2022 bestanden temporäre Differenzen 
passiver Art von 0 T€ (Vorjahr: 1.975 T€) im Zusam-
menhang mit Anteilen an Tochterunternehmen so-
wie 9.365 T€ (Vorjahr: 7.282 T€) im Zusammenhang 
mit assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-

Bilanzansätzen. Der kurzfristige Anteil der aktiven 
bzw. passiven latenten Steuern beträgt vor Saldie-
rung 113.991 T€ bzw. 118.085 T€ (Vorjahr: 116.278 T€ 
bzw. 98.356 T€).
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unternehmen. Auf diese Differenzen wurden nach 
IAS 12.39 keine passiven latenten Steuern ange-
setzt, da die Dividendenpolitik der Tochterunterneh-
men durch die Geschäftsführung des Konzerns be-
stimmt wird. Der Konzern kann insofern die Auflö-
sung dieser temporären Differenzen steuern. Die 
Geschäftsführung geht davon aus, dass sich die 
temporären Differenzen in absehbarer Zeit nicht 
auflösen werden. 

Die Beträge der Ertragsteuern, die direkt im sonsti-
gen Ergebnis erfasst und ausgewiesen wurden, be-
tragen in der Berichtsperiode für die Finanzinstru-
mente zur Zahlungsstromsicherung -6.756 T€ (Vor-
jahr: -4.500 T€), für zum beizulegenden Zeitwert 
bilanzierte gehaltene Finanzinstrumente 5.458 T€ 
(Vorjahr: -197 T€) sowie für die Neubewertung aus 
leistungsorientierten Versorgungsplänen -29.018 T€ 
(Vorjahr: 137 T€).

In der Gewinn- 
und-Verlust- 

Rechnung erfasst 
Im sonstigen 

Ergebnis erfasst

Netto Stand  
latenter Steuern  

zum 31. Mai 2022 Aktive latente Steuern Passive latente Steuern

1.896 -2.414 -65.666 24.809 90.476

-17.377 6.729 18.170 91.015 72.845

1.369 270 17.729 25.550 7.821

1.097 423 -11.562 166 11.728

2.268 -133 940 3.082 2.141

-1.985 -22 -2.234 13.842 16.075

-9.467 5.070 -20.694 6.458 27.152

-103 -120 -2.059 0 2.059

14.016 -29.449 36.291 38.740 2.449

-12.577 360 6.236 7.939 1.703

8.332 43 19.912 19.946 34

-3.134 391 195 6.524 6.328

1.260 -6.394 14.135 72.391 58.256

-10.487 617 3.563 11.696 8.132

-24.893 -24.629 14.957 322.157 307.200

9.223 0 27.050 27.050 0

0 0 0 -259.429 -259.429

-15.670 -24.629 42.007 89.778 47.771
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33 Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen
Im Geschäftsjahr bestanden Verbindlichkeiten ge-
genüber assoziierten Unternehmen, Gemeinschafts-
unternehmen, nicht konsolidierten verbundenen 
Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein Be-

teiligungsverhältnis besteht sowie Unternehmen der 
FORVIA Gruppe, die nicht dem Hella Konzern ange-
hören, in Höhe von 19.971 T€ (Vorjahr: 12.814 T€). 

Für weitere erläuternde Informationen zu den Forderungen aus Leasing siehe Anhangangabe 45.

32 Sonstige langfristige 
Vermögenswerte 

€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Forderungen aus Finanzierungsleasing 32.163 38.312

Andere langfristige Vermögenswerte 2.724 3.039

Zwischensumme sonstiger finanzieller Vermögenswerte 34.887 41.351

Vorauszahlungen 33.719 28.795

Guthaben zu Insolvenzabsicherungen von Altersteilzeitregelungen 9.839 24.307

Summe 78.444 94.453

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Material und Dienstleistungen 899.935 798.106

Investitionen 161.924 128.915

Nahestehende Unternehmen 19.971 12.814

 mit assoziierten Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen  
 und Beteiligungen 8.338 11.045

 mit verbundenen Gesellschaften ohne Einbezug in  
 den Konzernabschluss 11.459 1.769

 mit Unternehmen der FORVIA Gruppe, die nicht dem 
 Hella Konzern angehören 173 -

Summe Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.081.829 939.836
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In den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind 
im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus ausstehen-
den Rechnungen bzw. Gutschriften in Höhe von 
221.515T€ (Vorjahr 189.180 T€) enthalten.

34 Sonstige Verbindlichkeiten

Nachfolgend sind die wesentlichen Rückstellungsinhalte dargestellt:

Rückstellungen für Leistungen nach Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses
Der  HELLA  Konzern gewährt der überwiegenden 
Mehrheit seiner Mitarbeiter in Deutschland Leistun-
gen der betrieblichen Altersversorgung. Darüber 
hinaus erhalten Mitarbeiter in vielen der weltweiten 
 HELLA  Gesellschaften ebenfalls betriebliche Ver-
sorgungsleistungen. Als Ausgestaltung existieren 
sowohl leistungsorientierte als auch beitragsorien-
tierte Zusagen.

Die Leistungen der deutschen Gesellschaften beste-
hen hauptsächlich in Rentenzahlungen, deren Höhe 
sich in Abhängigkeit von der Dienstzeit ergibt und die 
als Alters-, Invaliden- oder Hinterbliebenenrente 
ausbezahlt werden. Daneben besteht in einer Gesell-
schaft eine Altregelung, deren Teilnehmer einen 
Festbetrag in Abhängigkeit von der Einstufung in 
eine Einkommensklasse erhalten. Zusätzlich kann 
jeder Mitarbeiter durch Gehaltsumwandlung an ei-
ner beitragsorientierten Zusage teilnehmen. Für 

35 Rückstellungen

 31. Mai 2022 31. Mai 2021

T€ langfristig kurzfristig langfristig kurzfristig

Derivate 57.706 15.929 95.885 7.614

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 17.567 225.099 23.439 185.009

Zwischensumme sonstiger finanzieller 
Verbindlichkeiten 75.274 241.029 119.324 192.624

Sonstige Steuern 16 45.405 13 43.121

Abgegrenzte Personalverbindlichkeiten 0 196.506 0 197.695

Gesamt 75.290 482.939 119.337 433.439

 31. Mai 2022 31. Mai 2021

T€ langfristig kurzfristig langfristig kurzfristig

Rückstellungen für Leistungen nach  
Beendigung des Arbeitsverhältnisses 291.527 355 374.489 384

Sonstige Rückstellungen 78.183 143.926 82.273 197.129

Gesamt 369.710 144.281 456.762 197.514
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Führungskräfte wird eine Gehaltsumwandlung als 
beitragsorientierte Leistungszusage angeboten, 
welche über Rückdeckungsversicherungen finan-
ziert wird. Für Zusagen ab 2009 sind diese Zusagen 
vollkongruent rückgedeckt und werden als beitrags-
orientierte Pläne bilanziert. Die Altzusagen vor 2009 
werden als leistungsorientierte Pläne erfasst. 

Für die auf einen Pensionsfonds übertragenen Pen-
sionsverpflichtungen gegenüber Rentenempfän-
gern haften die Gesellschaften weiterhin als Ausfall-
schuldner für die Erfüllung der Rentenansprüche, 
sodass die übertragenen Pensionsverpflichtungen 
und das entsprechende Treuhandvermögen in der 
Konzernbilanz saldiert ausgewiesen werden.

In England und den Niederlanden werden in den ehe-
mals leistungsorientierten Rentensystemen keine 
neuen Anwartschaften mehr erworben. Die erdien-
ten Leistungen werden über Versicherungen finan-
ziert. Für den Aufbau zukünftiger Anwartschaften 
wurde für die aktiven Planteilnehmer der niederlän-
dischen Gesellschaft ein beitragsorientierter Plan 
eingeführt. Für den englischen Plan erfolgte im Ge-
schäftsjahr die Übertragung der Versicherungen auf 
die Planteilnehmer, sodass eine Bilanzierung des 
Plans zukünftig entfällt („buy-out“).

Neben diesen Systemen, deren Leistungen über-
wiegend in Form von Renten ausbezahlt werden, 
erhalten die Mitarbeiter der Gesellschaften in 

Mexiko, Korea und Indien die Leistungen in Form 
einer einmaligen Kapitalzahlung. Die Höhe der 
leistungsorientierten Zusage bestimmt sich je-
weils nach dem Einkommen und der Anzahl der 
Dienstjahre. In Mexiko werden die garantierten 
Versorgungsleistungen durch einen beitrags-
orientierten Flex-Plan ergänzt, in den variable 
Beiträge des Arbeitgebers einbezahlt werden 
können. Mitarbeiter in Slowenien und Frankreich 
erhalten bei Eintritt in den Ruhestand eine ein-
malige Kapitalzahlung in Abhängigkeit vom Ein-
kommen. In Italien und der Türkei werden 
Kapital zahlungen bei Beendigung des Arbeits-
verhältnisses ausbezahlt, unabhängig vom 
Grund der Beendigung.

Mit der Gewährung leistungsorientierter Pläne sind 
die üblichen Langlebigkeits-, Inflations-, Zins- und 
Markt-(Anlage-)Risiken verbunden, die regelmäßig 
überwacht und bewertet werden. 

In den USA, Australien und Mexiko sowie in vielen 
europäischen und asiatischen Gesellschaften wer-
den den Mitarbeitern betriebliche Versorgungsleis-
tungen in Form von beitragsorientierten Zusagen 
(sogenannte Defined Contribution Plans) gewährt. In 
den USA bestehen darüber hinaus Verpflichtungen 
für die medizinische Versorgung der aktiven Mitar-
beiter, die Kosten der Versorgung der ehemaligen 
Mitarbeiter nach dem Eintritt in den Ruhestand wer-
den jedoch nicht übernommen.

Der Finanzierungsstatus und die Überleitung zu den bilanzierten Beträgen stellen 
sich wie folgt dar:
T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Defined Benefit Obligation (DBO) zum Geschäftsjahresende 400.972 502.916

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum Geschäftsjahresende -109.090 -128.043

Bilanzierter Betrag 291.882 374.873

Die bilanzierten Beträge setzen sich aus folgenden Bilanzpositionen zusammen:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Vermögenswerte aus überdeckten Pensionsplänen -516 -767

Pensionsrückstellungen 262.200 346.898

Sonstige Rückstellungen für Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 30.198 28.742

Summe der Einzelbeträge 291.882 374.873
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Für die Pensionsrückstellungen bestanden folgende Vermögensdeckungen:

 31. Mai 2022 31. Mai 2021

T€ Anwartschafts-
barwert Planvermögen Anwartschaftsbarwert Planvermögen

Ohne Vermögensdeckung 287.169 0 362.378 0

Zumindest teilweise Vermögensdeckung 113.803 109.090 140.538 128.043

Summe 400.972 109.090 502.916 128.043

Entwicklung des Anwartschaftsbarwerts der Pensionsverpflichtungen:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

DBO zu Beginn des Geschäftsjahres 502.916 497.120

Laufender Dienstzeitaufwand 12.563 13.012

Zinsaufwand 5.388 4.943

Versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+)  
aufgrund von Änderungen in demografischen Annahmen 18 -225

Versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+)  
aufgrund von Änderungen in finanziellen Annahmen -103.231 1.393

Versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+)  
aufgrund von erfahrungsbedingten Abweichungen -10 -1.067

Rentenzahlungen -13.135 -12.712

Zahlungen für Planabgeltungen -3.158 0

Änderung des Konsolidierungskreises -1.727 0

Übertragungen 0 33

Währungseffekte 1.348 419

DBO zum Geschäftsjahresende 400.972 502.916



Geschäftsbericht 2021/2022 Konzernanhang – Erläuterungen zur Bilanz
171

Entwicklung des Planvermögens:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zu Beginn des Geschäftsjahres 128.043 129.975

Zinsertrag aus dem Planvermögen 1.318 1.209

Versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste (–) aus dem Planvermögen -10.384 3.877

Arbeitgeberbeiträge 1.599 1.333

Rentenzahlungen aus dem Planvermögen -8.216 -8.454

Zahlungen für Planabgeltungen -3.158 0

Verwaltungskosten -292 -55

Währungseffekte 180 158

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum Geschäftsjahresende 109.090 128.043

Der Pensionsaufwand für Pensionspläne setzt sich wie folgt zusammen:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Laufender Dienstzeitaufwand 12.563 13.012

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0

Verwaltungskosten 292 55

Nettozinsaufwand 4.070 3.734

Im Konzernergebnis erfasster Aufwand für leistungsorientierte Pensionspläne 16.925 16.801

Versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+) aus Verpflichtungsumfang -103.223 101

Versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+) aus dem Planvermögen 10.384 -3.877

Im sonstigen Ergebnis erfasster Ertrag (–) / Aufwand (+) aus Neubewertung -92.839 -3.776

Im Gesamtergebnis erfasster Aufwand für leistungsorientierte Pensionspläne -75.914 13.025
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Entwicklung des bilanzierten Betrags:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Bilanzierter Betrag zu Beginn des Geschäftsjahres 374.873 367.145

Dienstzeitaufwand 12.855 13.067

Nettozinsaufwand 4.070 3.734

Im sonstigen Ergebnis erfasster Aufwand aus Neubewertung -92.839 -3.776

Rentenzahlungen -4.919 -4.258

Arbeitgeberbeiträge -1.599 -1.333

Änderung des Konsolidierungskreises -1.727 0

Übertragungen 0 33

Währungseffekte 1.168 261

Bilanzierter Betrag zum Geschäftsjahresende 291.882 374.873

Im Eigenkapital erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste (–)  
zu Beginn des Geschäftsjahres -160.845 -164.445

Versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste (–) im Geschäftsjahr 92.839 3.776

Änderung des Konsolidierungskreises 320 0

Währungseffekte -185 -176

Sonstige Änderungen 699 -176

Versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste (–)  
am Ende des Geschäftsjahres -67.172 -160.845

Folgende Annahmen wurden der Ermittlung des Anwartschaftsbarwerts  
zugrunde gelegt:
 Deutschland Ausland

31. Mai 2022 31. Mai 2021 31. Mai 2022 31. Mai 2021

DBO (in T€) 369.854 466.889 31.118 36.027

Rechnungszins (in %) 2,63 0,98 4,93 2,71

Lohn- und Gehaltstrend (in %) 3,00 3,00 4,29 3,79

Rententrend (in %) 2,00 1,75 0,00 2,80
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Folgende Annahmen wurden der Ermittlung des Aufwands aus Pensionsplänen  
zum Anfang des Jahres zugrunde gelegt:
 Deutschland Ausland

Gewichteter Durchschnitt in % 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021

Rechnungszins 0,96 0,88 2,70 2,41

Lohn- und Gehaltstrend 3,00 3,00 3,79 4,17

Rententrend 1,75 1,75 2,80 2,20

Die Festlegung des Rechnungszinses erfolgte im 
Jahr 2022 auf der Grundlage der Renditen an den 
Kapitalmärkten der verschiedenen relevanten Regi-
onen. 

In der folgenden Tabelle ist dargestellt, wie sich der 
Anwartschaftsbarwert der leistungsorientierten 
Pensions verpflichtungen zum Bilanzstichtag bei Va-
riation einzelner maßgeblicher Annahmen verän-
dert hätte. Die Veränderung wurde durch eine ent-
sprechende Neubewertung des Bestandes ermittelt.

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Rechnungszins
+ 0,5 Prozentpunkte -7,0 % -8,1 %

– 0,5 Prozentpunkte 8,0 % 9,3 %

Rentendynamik
+ 0,5 Prozentpunkte 5,0 % 5,7 %

– 0,5 Prozentpunkte -4,6 % -5,2 %

Gehaltsdynamik
+ 0,5 Prozentpunkte 0,2 % 0,2 %

– 0,5 Prozentpunkte -0,2 % -0,2 %

Rentnersterblichkeit
+ 10 Prozentpunkte -2,7 % -3,1 %

– 10 Prozentpunkte 3,1 % 3,6 %

Die auf Basis der Anwartschaftsbarwerte gewichte-
te durchschnittliche Duration der leistungsorientier-
ten Pensionsverpflichtungen beträgt 15 Jahre (Vor-
jahr: 18 Jahre).

Zusammensetzung des Planvermögens:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Aktien 7,06 % 7,30 %

Anleihen 20,91 % 22,19 %

 davon: keine Preisnotierung in einem aktiven Markt 0,00 % 0,00 %

Immobilien 0,00 % 0,00 %

 davon: keine Preisnotierung in einem aktiven Markt 0,00 % 0,00 %

Investmentfonds 0,00 % 0,00 %

Versicherungen 70,54 % 68,89 %

 davon: keine Preisnotierung in einem aktiven Markt 0,00 % 68,89 %

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1,49 % 1,62 %

Anlagekategorien gesamt 100,00 % 100,00 %
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Das inländische Pensionsvermögen wird zum über-
wiegenden Teil durch einen Pensionsfonds und 
Rück deckungsversicherungen verwaltet. Die ord-
nungsgemäße Verwaltung und Verwendung des 
Treuhandvermögens wird von unternehmensfrem-
den Treuhändern überwacht. Der Pensionsfonds 
und die Versicherungsgesellschaften unterliegen 
zudem der Überwachung durch die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht.

Das Planvermögen enthält keine eigenen Finanz-
instrumente oder selbst genutzten Vermögens-
werte. 

Die tatsächlichen Aufwendungen aus dem Pensions-
vermögen beliefen sich im abgelaufenen Wirt-
schaftsjahr auf 9.066 T€ (Vorjahr: Erträge in Höhe von 
5.086 T€). 

Die voraussichtlichen Zuwendungen für leistungs-
orientierte Pensionspläne für das Jahr 2022/2023 
betragen 2.042 T€ (Vorjahr: 1.552 T€).

Verpflichtungen des Konzerns aus beitragsorien-
tierten Versorgungsplänen werden ergebniswirk-
sam innerhalb des betrieblichen Ergebnisses er-
fasst. Die Aufwendungen betrugen im abgelaufenen
Wirtschaftsjahr 99.715 T€ (Vorjahr: 94.225 T€). In die-

sen Aufwendungen sind auch Beiträge an staatliche
Rentenversicherungsträger außerhalb der HELLA 
GmbH & Co. KGaA enthalten, diese belaufen sich im 
Geschäftsjahr insgesamt auf 89.045 T€ (Vorjahr:  
83.909 T€).

Die nachfolgende Übersicht enthält die für die kommenden  
zehn Geschäftsjahre erwarteten Zahlungen  
(nicht abgezinst, ohne Berücksichtigung von Zahlungen aus dem Planvermögen):
T€

2022/2023  29.074   

2023/2024  15.938   

2024/2025  16.104   

2025/2026  16.683   

2026/2027  17.995   

Summe der Jahre 2027/2028 bis 2031/2032  102.628   

Sonstige Rückstellungen

 
 
T€ 31. Mai 2021 Zuführung Auflösungen Aufzinsung Sonstiges

Inanspruch-
nahme

31. Mai 
2022

Abfindungen 60.962 13.698 -11.384 0 -716 -29.428 33.132

Altersteilzeitprogramme 45.393 26.988 -498 5 -14.215 -15.026 42.647

Gewinnbeteiligungen und  
sonstige Gratifikationen 50.845 14.644 -6.971 798 -6.433 -22.441 30.442

Gewährleistungs- 
verpflichtungen 53.609 19.056 -14.049 209 1.873 -15.134 45.566

Verluste aus Liefer- und 
Verkaufsverpflichtungen 38.944 14.501 -3.877 1.020 1.482 -8.607 43.463

Übrige Rückstellungen 29.649 4.639 -4.067 0 -176 -3.186 26.859

Summe 279.403 93.526 -40.846 2.032 -18.185 -93.821 222.108
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36 Finanzschulden
Die kurzfristigen Finanzschulden mit einer Fälligkeit 
unter einem Jahr betragen 215.602 T€ (31. Mai 2021: 
77.934 T€). Der darin enthaltene Anteil aus Finanzie-
rungsleasing beträgt 32.521T€ (31. Mai 2021: 29.580 
T€). Ebenso enthalten ist ein in der Währung US-
Dollar dotiertes Darlehen in Höhe von 116.681 T€ (31. 
Mai 2021: 102.451 T€) mit einer Laufzeit bis zum 29. 
Januar 2023.

Die langfristigen Finanzschulden betragen 1.173.923 

T€ (31. Mai 2021: 1.240.584 T€) und beinhalten zwei 
Anleihen. Die erste Anleihe in Höhe von 299.627 T€ 
(31. Mai 2021: 299.441 T€) mit einem Nominalvolu-
men von 300.000 T€ und einem Zinssatz von 1,0 % 
hat eine Laufzeit bis zum 17. Mai 2024. Die zweite 
Anleihe wurde am 3. September 2019 begeben und 
läuft über sieben Jahre bis zum 26. Januar 2027. Sie 
hat eine Höhe von 498.913 T€ (31. Mai 2021: 498.686 
T€) mit einem Nominalvolumen von 500.000 T€ und 
einem Zinssatz von 0,5 %. Des Weiteren beinhalten 
die Finanzschulden die in den Geschäftsjahren 2002 
und 2003 in der Währung Yen begebenen Notes Cer-

HELLA ist Produkthaftungsansprüchen ausgesetzt, 
in denen dem Unternehmen die Verletzung seiner 
Sorgfaltspflichten, Verstöße gegen Gewährleis-
tungspflichten oder Sachmängel vorgeworfen wer-
den. Darüber hinaus können Ansprüche aus Ver-
tragsverstößen aufgrund von Rückrufaktionen oder 
staatlichen Verfahren geltend gemacht werden. 
HELLA hat für solche Risiken Versicherungen abge-
schlossen, deren Deckungsumfang aus kaufmänni-
scher Sicht als angemessen erachtet wird. 

In den Rückstellungen aus Gewährleistungs-
verpflichtungen werden Belastungen insbesondere 
für konkrete Einzelfälle des Segments Automotive 
abgebildet, deren kurzfristiger Anteil 27.075 T€ (Vor-
jahr: 33.387 T€) beträgt. 

Im Zusammenhang mit Gewährleistungsfällen er-
wartete Versicherungserstattungen werden unter 
den sonstigen Forderungen und nichtfinanziellen 
Vermögenswerten bilanziert und betrugen in der 
Berichtsperiode 5.794 T€ (Vorjahr: 6.468 T€).

Rückstellungen für Verluste aus Liefer- und Ver-
kaufsverpflichtungen beinhalten Verpflichtungen 
aus laufenden Verträgen mit Dritten, aus denen zu-
künftige Verluste zu erwarten sind. 

Die Zuführungen zu den Abfindungs- und Altersteil-
zeitrückstellungen stehen im Zusammenhang mit 
Restrukturierungsmaßnahmen in Deutschland, die 
im aktuellen Geschäftsjahr vereinbart wurden, wäh-
rend die Verbräuche zu den Abfindungsrückstellun-
gen im Zusammenhang mit Restrukturierungsmaß-
nahmen in Deutschland stehen, die ab September 
2019 vereinbart wurden. 

Die ausstehenden Verpflichtungen zu Abfindungs-
rückstellungen werden als Abflüsse im Großteil in 
den nächsten 24 Monaten erwartet, die Abflüsse zu 
Altersteilzeitrückstellungen in den nächsten 36 Mo-
naten. 

Die Rückstellungen zu Gewinnbeteiligungen und 
sonstigen Gratifikationen stehen in Zusammenhang 
mit Entgeltbestandteilen der Geschäftsführung und 
anderen Mitarbeitern der HELLA.

In den übrigen Rückstellungen wurden erwartete 
Belastungen gegenüber Dritten für konkrete Kom-
pensationsansprüche aus zurückliegenden Ge-
schäften erfasst. 

Veränderungen aus Währungsumrechnungen wer-
den unter Sonstiges berichtet.

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Barwert der Verpflichtung 80.324 68.855

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens -37.677 -23.462

Rückstellung für Altersteilzeitprogramme 42.647 45.393

Die Rückstellung für Altersteilzeitprogramme ent-
spricht dem Barwert der Verpflichtung zum Ab-
schlussstichtag abzüglich des am Abschlussstich-
tag beizulegenden Zeitwerts von Planvermögen. 
Hierbei wurde ein Abzinsungssatz von 1,78 % (Vor-
jahr: -0,01 %) verwendet. Bei dem in Abzug ge-

brachten Planvermögen handelt es sich um ver-
pfändete Wertpapiere. Die Veränderung des beizu-
legenden Zeitwerts des Planvermögens ist im 
Rückstellungsspiegel unter „Sonstiges“ ausgewie-
sen, wobei die Veränderung maßgeblich aus einer 
zusätzlichen Dotierung resultierte. 
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T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 576.129 979.495

Finanzielle Vermögenswerte (kurzfristig) 426.611 442.404

Kurzfristige Finanzschulden -215.602 -77.934

Langfristige Finanzschulden -1.173.923 -1.240.584

Nettofinanzschulden -386.785 103.381

37 Eigenkapital
Auf der Passivseite ist unter dem Posten „Gezeich-
netes Kapital“ das Grundkapital mit seinem 
Nominal wert bilanziert. Das Grundkapital beträgt 
222.222 T€. Die Stückaktien lauten auf den Inhaber. 
Alle ausgegebenen Anteile sind voll eingezahlt. 
Jede Aktie verbrieft ein Stimmrecht und ein Recht 
auf Dividende bei beschlossenen Ausschüttungen.

Die „Rücklagen und Bilanzergebnisse“ enthalten ne-
ben dem Posten „Andere Gewinnrücklagen/Ge-
winnvortrag“ und der Kapitalrücklage die Unter-
schiedsbeträge aus der erfolgsneutralen Währungs-
umrechnung von Abschlüssen ausländischer 
Tochterunternehmen, die Auswirkungen aus der 
erfolgsneu tralen Bewertung von zu Sicherungszwe-
cken erworbenen derivativen Finanz instrumenten, 
die Rücklage für zur Veräußerung verfügbare 
Finanz instrumente (IAS 39) bzw. die Rücklage für 
Fremdkapitalinstrumente (IFRS 9) sowie die direkt 
im Eigenkapital erfassten Ergebnisse aus der Neu-
bewertung leistungsorientierter Versorgungspläne. 
Eine  detaillierte Übersicht über die Zusammenset-
zung bzw. Veränderung der direkt im Eigenkapital 
erfassten Ergebnisse ist in der Konzern-Eigen-
kapital veränderungsrechnung dargestellt.

In der Berichtsperiode wurden versicherungs-
mathematische Verluste vor Steuern in Höhe von 
92.839 T€ (Vorjahr: Verluste vor Steuern in Höhe von 
3.776 T€) erfasst. Ursächlich für die Wertänderung 
der leistungsorientierten Verpflichtung bzw. des zu-
geordneten Planvermögens sind Berechnungspara-
meter und hier insbesondere der verwendete Rech-
nungszins zu Ende Mai 2022 in Höhe von 2,63 % (Mai 
2021: 0,98 %).

Nach der Hauptversammlung am 30. September 
2021 wurden Dividenden an Eigentümer des Mutter-
unternehmens in Höhe von 106.667T€ (0,96 € je 
Stückaktie) ausgezahlt. An nicht beherrschende An-
teile wurden in der Periode 333 T€ Dividende gezahlt.

Die Zielsetzung des Konzerns liegt in der Beibehal-
tung einer starken Eigenkapitalbasis. Der Konzern 
strebt eine Ausgewogenheit zwischen einer höheren 
Eigenkapitalrendite, die über eine erhöhte Fremd-
finanzierung erreichbar wäre, und den Vorteilen so-
wie der Sicherheit, die eine solide Eigenkapital-
position bietet, an. Der Konzern beabsichtigt, lang-
fristig ein Verhältnis zwischen Nettofinanzschulden 
und berichtetem operativem Ergebnis vor Abschrei-
bungen (EBITDA) von 1,0 nicht zu überschreiten. Am 
31. Mai 2022 lag das Verhältnis bei -0,5.

tificates in Höhe von 87.362 T€ (31. Mai 2021: 89.693 T€) 
mit einer Laufzeit von 30 Jahren sowie ein in Yen 
dotiertes Darlehen in Höhe von 81.387 T€ (31. Mai 
2021: 79.584 T€) mit einer Laufzeit von 30 Jahren, die 
beide mit einem Gegenwert von zusammen 175.177 
T€ (31. Mai 2021: 175.177 T€) vollständig kursgesi-
chert sind. Ebenso enthalten ist ein in der Währung 
US-Dollar dotiertes Darlehen in Höhe von 70.008 T€ 
(31. Mai 2021: 61.470 T€) mit einer Laufzeit bis zum 29. 
Januar 2026. Außerdem erfasst sind das Genuss-
rechtskapital in Höhe von 5.000 T€ (31. Mai 2021: 
5.000 T€) und Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-
leasing in Höhe von 131.412 T€ (31. Mai 2021: 103.943 T€). 
Im August 2021 hat HELLA die Laufzeit einer syndi-
zierten Kreditfazilität mit einem Volumen von 450 
Mio. € um ein Jahr vertraglich verlängert. Die Fazilität 

hat nun eine Laufzeit bis Juni 2023. Sie ist ursprüng-
lich im Juni 2015 mit einem Konsortium aus interna-
tionalen Banken und einer Laufzeit von fünf Jahren 
(inklusive zwei Verlängerungsoptionen mit jeweils 
einem Jahr) vereinbart worden. Mit dem Konsortium 
der Banken wurde im Dezember 2021 vereinbart, auf 
die existierende Kontrollwechselklausel zu verzich-
ten. Im Gegenzug haben die Banken bei Verlust des 
Investment Grade Ratings das Recht, ihre zugesagte 
Linie zu kündigen. Die im Mai 2020, angesichts des 
wirtschaftlich herausfordernden Umfelds, aus vor-
sorglichen Gründen abgeschlossene syndizierte 
Kreditlinie mit einem Volumen von 500 Mio. € und 
einer Laufzeit bis Juni 2022 wurde im Januar 2022  
mit den Banken vorzeitig und einvernehmlich been-
det.
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38 Erläuterungen zur  
Kapitalflussrechnung

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie im Vorjahr aus­
schließlich aus Zahlungsmitteln und Zahlungs­
mitteläquivalenten zusammen. 

Die Veränderung der sonstigen zahlungsunwirksa­
men Erträge in der laufenden Berichtsperiode ist in 
Höhe von 28.312 T€ auf nicht zahlungswirksame 
Erträge und Aufwendungen aus der Bewertung von 
Beteiligungen zurückzuführen. Darüber hinaus sind 
23.719 T€ auf das Ergebnis aus at Equity bilanzierten 
Beteiligungen zu verzeichnen. Im vorangegangenen 
Geschäftsjahr betraf die Veränderung der sonstigen 
zahlungsunwirksamen Erträge im Wesentlichen 
den Verkauf des Frontkamerageschäfts in Höhe von 
128.586 T€ und den Verkauf des Gemeinschafts­
unternehmens HELLA Mando Electronics in Höhe 
von 42.195 T€. 

In der laufenden Berichtsperiode wurden Auszah­
lungen in Höhe von 18.084 T€ für den Erwerb von 10 
Prozent der Unternehmensanteile am Technologie­
unternehmen Gapwaves sowie weitere 14.513 T€ für 
den Erwerb von Geschäftsanteilen im Rahmen von 
Venture Capital­Aktivitäten getätigt. Weiterhin wur­
den Geschäftsanteile im Rahmen von Venture 

Capital­ Aktivitäten veräußert und führten zu Erlösen 
von 14.102 T€. 

Nach der Hauptversammlung am 30. September 
2021 wurden Dividenden an Eigentümer des Mutter­
unternehmens in Höhe von 106.667 T€ (0,96 € je 
Stückaktie) ausgezahlt. Die erhaltenen Dividenden 
beinhalten nur Dividenden von assoziierten Gesell­
schaften.

Im Vorjahreszeitraum wurden die Anteile an dem 
Gemeinschaftsunternehmen HELLA Mando Elec­
tronics für einen Verkaufspreis von T€ 61.261 veräu­
ßert, da diese Beteiligung nicht mehr der Investiti­
onsstrategie des Konzerns entsprach. Für einen 
Kaufpreis von 8.150 T€ wurden Geschäftsanteile an 
der FWB Kunststofftechnik GmbH mit Sitz in Pirma­
sens erworben. Zudem erfolgten Einzahlungen aus 
dem Verkauf des Geschäfts mit Frontkamera­
software in Höhe von 128.586 T€ sowie Einzahlungen 
von 4.955 T€ für eine der Periode zuzuordnenden 
Dividende in Form einer nachträglichen Kaufpreis­
anpassung.

Darüber hinaus wurden in der Berichtsperiode des 
Vorjahreszeitraums die im April 2020 gezogene 
Kredit fazilität in Höhe von 450 Mio. € vollständig zu­
rückgezahlt und innerhalb der Auszahlungen aus 
der Tilgung von Finanzschulden berichtet.
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T€ Anleihen Darlehen

Leasing-
verbindlich-

keiten

Sonstige  
Finanz-

schulden 

Summe  
Finanz-

schulden

Stand 31. Mai 2020 900.026 737.665 143.747 6.797 1.788.235

Zahlungswirksame 
Veränderungen

(Netto­)  
Veränderungen ­5.792 ­470.042 ­34.675 28.110 ­482.398

Nichtzahlungs­ 
wirksame  
Veränderungen

Neue Finanzierungs­
leasingverträge 0 0 25.451 0 25.451

Veränderungen 
Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0
Auswirkungen von  
Wechselkurs­
änderungen ­10.902 ­8.972 ­3.728 603 ­22.999

Umgliederungen 0 0 0 0 0

Sonstige Änderungen 6.119 1.906 2.727 ­522 10.229

Stand 31. Mai 2021 889.451 260.556 133.522 34.988 1.318.518

Zahlungswirksame 
Veränderungen

(Netto­)  
Veränderungen ­8.746 ­9.125 ­34.852 10.401 ­42.322

Nichtzahlungs­ 
wirksame  
Veränderungen

Neue Finanzierungs­
leasingverträge 0 0 55.444 0 55.444

Veränderung Konsoli­
dierungskreis 0 0 ­1.901 0 ­1.901
Auswirkungen von 
Wechselkursände­
rungen ­2.331 35.372 8.483 3.358 44.882

Sonstige Änderungen 9.143 2.452 3.237 73 14.905

Stand 31. Mai 2022 887.517 289.256 163.934 48.819 1.389.525

Die nachfolgende Tabelle zeigt die (Netto­)Verände­
rungen der Finanzschulden auf und stellt damit in 
Ergänzung zur Kapitalflussrechnung die nicht­
zahlungswirksamen Veränderungen der Positionen 

dar. Die Zeile „Sonstige Änderungen“ beinhaltet 
hauptsächlich nichtzahlungswirksame Zinsaufwen­
dungen sowie nichtzahlungswirksame Änderungen 
des beizulegenden Zeitwerts.
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39 Bereinigung von  
Sondereinflüssen im Cashflow
In der internen Steuerung des HELLA Konzerns wur-
de der bereinigte Free Cashflow aus betrieblicher 
Tätigkeit als Leistungsindikator für die Konzernsteu-
erung festgelegt. Der bereinigte Free Cashflow aus 
betrieblicher Tätigkeit ist eine Kennzahl, die in den 
internationalen Rechnungs legungsvorschriften nicht 
definiert ist. Sie wird jedoch in der Finanzberichter-
stattung des HELLA Konzerns als zusätzliche Infor-
mation ausgewiesen, da sie zur internen Steuerung 
verwendet wird und aus Sicht des Unternehmens die 
Zahlungsströme aus der betrieblichen Tätigkeit – von 
Sondereinflüssen bereinigt – transparenter und im 
Zeitablauf besser vergleichbar darstellt.

Hierzu wird der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 
nach Investitionen und Zahlungsmittelzuflüssen aus 
dem Verkauf oder der Liquidation von Beteiligungen 
herangezogen und um Zahlungsströme mit beson-
ders einmaligem Charakter bereinigt.

Der Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit wurde 
im Berichtszeitraum um Auszahlungen und Zah-
lungszuflüsse in Höhe von insgesamt T€ 54.052 (Vor-
jahr: T€ 143.302) bereinigt. Diese werden nachfolgend 
im Einzelnen dargestellt. 

Der Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit wurde 
in dieser Berichtsperiode um die geleisteten Zahlun-
gen für Restrukturierungsmaßnahmen in Höhe von 
T€ 53.647 (Vorjahr: T€ 43.502) bereinigt. Ebenso wur-
de im Vorjahr eine mit den Restrukturierungsmaß-
nahmen verbundene Erhöhung des Planvermögens 
(Barwerte zur gesetzlich vorgeschriebenen Insol-
venzabsicherung für Altersteilzeitverpflichtungen) in 
Höhe von T€ 31.712 bereinigt. Außerdem wurden 
Schadensersatzzahlungen zur Beilegung von 
Rechtsansprüchen in Höhe von T€ 12.500 im Vorjahr 
bereinigt. 

HELLA hat in den letzten Jahren über ein Corporate-
Venture-Unternehmen in Start-ups investiert, die 
strategisch gut zu Hella passen. Hella Ventures LLC 

ist der Hauptakteur für diese Investitionen. Die Ge-
schäftsvorfälle von Hella Ventures haben sich im 
laufenden Geschäftsjahr deutlich ausgeweitet, so-
dass eine Konsolidierung beschlossen wurde. Da 
diese Geschäftsvorfälle im Hella-Konzern nicht üb-
lich sind, hat sich das Management entschieden, sie 
in nichtoperativen Effekten zu bereinigen. Der Free 
Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit wurde in dieser 
Berichtsperiode um die geleisteten Zahlungen für 
Personalverbindlichkeiten in Verbindung mit den o. g. 
Investitionen in Höhe von T€ 405 (Vorjahr: -) bereinigt.

Im letzten Geschäftsjahr hat HELLA das Geschäft mit 
Frontkamerasoftware sowie zugehörigen Aktivitä-
ten im Bereich Testing und Validation von der Hella 
Aglaia Mobile Vision GmbH an die Volkswagen car.
SW Org Wolfsburg AG verkauft. Zur Sicherstellung 
einer konsistenten Vergleichbarkeit mit anderen Pe-
rioden wurde der Free Cashflow aus betrieblicher 
Tätigkeit im Vorjahr um Steuerzahlungen, Transak-
tionskosten und Zahlungen für Personalverbindlich-
keiten in Höhe von in Summe T€ 43.631 bereinigt, 
während die erhaltenen Zahlungen aus dem Verkauf 
außerhalb des Free Cashflow aus betrieblicher Tätig-
keit als Bestandteil des Netto Cashflow aus Investiti-
onstätigkeit ausgewiesen wurden. 

Zusätzlich wurden im letzten Geschäftsjahr die An-
teile an dem Gemeinschaftsunternehmen Mando 
HELLA Electronics verkauft. Die erhaltenen Zahlun-
gen aus dem Verkauf wurden außerhalb des Free 
Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit als Bestandteil 
des Netto Cashflow aus Investitionstätigkeit ausge-
wiesen. Zur Sicherstellung einer konsistenten Ver-
gleichbarkeit mit anderen Perioden wurde der Free 
Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit im Vorjahr um 
Steuerzahlungen in Höhe von T€ 7.002 bereinigt.

Im Geschäftsjahr 2019/2020 wurden die Anteile an 
dem Gemeinschaftsunternehmen Behr Hella Ser-
vice verkauft. Der Free Cashflow aus betrieblicher 
Tätigkeit wurde im letzten Geschäftsjahr 2020/2021 
um eine der Periode zuzuordnenden Dividende in 
Höhe von T€ 4.955 bereinigt, welche in Form einer 
nachträglichen Kaufpreisanpassung vereinnahmt 
wurde.
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Die Entwicklungen des bereinigten Free Cashflows aus betrieblicher Tätigkeit  
für die Geschäftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 sind in den folgenden Tabellen 
dargestellt:

T€ 2021/2022 
wie berichtet Bereinigung 2021/2022 

bereinigt

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 254.021 499 254.520

Abschreibungen und Amortisationen 424.921 -652 424.269

Veränderung der Rückstellungen -32.503 31.502 -1.000

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und nicht der 
betrieblichen Tätigkeit zuzuordnende Zahlungsströme -58.720 24.304 -34.416

Verluste/Gewinne aus der Veräußerung von Sachanlagen  
und immateriellen Vermögenswerten 7.499 0 7.499

Nettofinanzergebnis 24.300 -4 24.296

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -156.311 0 -156.311

Veränderung der Vorräte -191.066 0 -191.066

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 48.055 -1.244 46.810

Erhaltene Steuererstattungen 28.186 0 28.186

Gezahlte Steuern -65.792 0 -65.792

Erhaltene Dividenden 9.881 0 9.881

Netto Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 292.472 54.405 346.877

Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen 14.379 -354 14.025

Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen 
Vermögenswerten 6.460 0 6.460

Auszahlungen für die Beschaffung von Sachanlagen -435.586 0 -435.586

Auszahlungen für die Beschaffung von immateriellen 
Vermögenswerten -144.899 0 -144.899

Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit -267.173 54.052 -213.122
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40 Angaben über Beziehun-
gen zu nahe stehenden 
 Unternehmen und Personen
Die HELLA GmbH & Co. KGaA und ihre Tochterge-
sellschaften pflegen im Rahmen der normalen 
Geschäftstätigkeit Geschäftsbeziehungen zu 
zahlreichen Unternehmen und Personen. Neben 
den Geschäftsbeziehungen zu in den Konzernab-
schluss einbezogenen vollkonsolidierten Gesell-
schaften existieren Beziehungen zu assoziierten 
Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und 
Beteiligungen, die als nahestehende Unterneh-
men nach IAS 24 zu qualifizieren sind. Darüber 
hinaus werden seit Februar 2022 Geschäftsbezie-
hungen mit der FORVIA Gruppe als nahestehende 
Unternehmen berichtet, wenn diese Unterneh-
men nicht Teil des Hella Konzerns sind. Entspre-

chende Angaben werden für die Aufwendungen 
und Erträge vorgenommen.

Lieferungs- und Leistungsbeziehungen zwischen 
Gesellschaften des Konsolidierungskreises und na-
hestehenden Unternehmen bestanden insbesonde-
re mit den assoziierten Unternehmen, Gemein-
schaftsunternehmen, den nicht konsolidierten ver-
bundenen Unternehmen sowie den Gesellschaften 
der FORVIA Gruppe. Die offenen Posten aus Liefe-
rungen und Leistungen aus dem Kauf bzw. Verkauf 
von Waren und Dienstleistungen zwischen Gesell-
schaften des Konsolidierungskreises und assoziier-
ten Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen, den 
nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen 
sowie den Gesellschaften der FORVIA Gruppe sind in 
den jeweiligen Posten dargestellt. Weitere Erläute-
rungen zu Lieferungen und Leistungen siehe Kapitel 
24 und 33.

T€ 2020/2021 
wie berichtet Bereinigung 2020/2021 

bereinigt

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 447.577 56.787 504.364

Abschreibungen und Amortisationen 440.485 -34.268 406.217

Veränderung der Rückstellungen 99.035 -87.586 11.449
Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und nicht der 
betrieblichen Tätigkeit zuzuordnende Zahlungsströme -185.366 126.489 -58.876

Verluste/Gewinne aus der Veräußerung von Sachanlagen  
und immateriellen Vermögenswerten 1.523 0 1.523

Nettofinanzergebnis 6.041 0 6.041

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -372.034 31.712 -340.322

Veränderung der Vorräte -30.639 -116 -30.755

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 383.936 3.055 386.990

Erhaltene Steuererstattungen 24.753 0 24.753

Gezahlte Steuern -112.132 44.468 -67.664

Erhaltene Dividenden 650 4.955 5.605

Netto Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 703.828 145.496 849.324

Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen 8.603 -1.599 7.004

Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen 
Vermögenswerten 11.921 -595 11.326

Auszahlungen für die Beschaffung von Sachanlagen -498.524 0 -498.524

Auszahlungen für die Beschaffung von immateriellen 
Vermögenswerten -152.095 0 -152.095

Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 73.732 143.302 217.034
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Die Geschäftsbeziehungen mit den nahestehenden 
Unternehmen und Personen wurden zu marktübli-
chen Konditionen durchgeführt. Sie unterscheiden 
sich grundsätzlich nicht von den Liefer- und Leis-
tungsbeziehungen mit Dritten. Der HELLA Konzern 
hat mit keiner nahestehenden Person wesentliche 
Geschäfte abgeschlossen. Bei den Erträgen gegen-
über dem Management in Schlüsselpositionen oder 
durch diese kon trollierte Unternehmen handelt es 
sich im Wesentlichen um Warenlieferungen, bei den 
Aufwendungen handelt es sich um Warenlieferungen, 
Mietaufwendungen sowie sonstige Dienstleistungen.

Für die Übernahme der persönlichen Haftung er-
hält die Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH 
in ihrer Funktion als persönlich haftende Gesell-
schafterin eine Haftungsvergütung in Höhe von 1 
T€ (Vorjahr: 1 T€). Darüber hinaus hat die Gesell-
schaft gegenüber der HELLA GmbH & Co. KGaA 
Anspruch auf Ersatz aller ihr im Zusammenhang 
mit der Führung der Geschäfte der Gesellschaft 
entstehenden Aufwendungen einschließlich der 
Vergütung der Organe.

Folgende Geschäfte wurden mit nahestehenden Unternehmen und Personen getätigt:

T€ 2021/2022 2020/2021

Erträge aus dem Verkauf von Gütern und Dienstleistungen 221.167 235.718

 mit assoziierten Unternehmen 177.953 195.156

 mit Gemeinschaftsunternehmen 24.714 39.533

 mit verbundenen Gesellschaften ohne Einbezug in den Konzernabschluss 227 342

 FORVIA Gruppe 14.258 -

 Management in Schlüsselpositionen 3.793 127

 durch Management in Schlüsselpositionen kontrollierte Unternehmen 222 560*

Aufwendungen aus dem Kauf von Gütern und Dienstleistungen 82.739 78.860

 mit assoziierten Unternehmen 872 117

 mit Gemeinschaftsunternehmen 52.588 55.094

 mit Beteiligungen 1.321 1.357

 mit verbundenen Gesellschaften ohne Einbezug in den Konzernabschluss 27.505 21.920

 FORVIA Gruppe 0 -

 Management in Schlüsselpositionen 0 0

 durch Management in Schlüsselpositionen kontrollierte Unternehmen 453 372

*Beratungstätigkeiten erfolgten mit vorheriger Zustimmung des Aufsichtsrats gemäß § 114 AktG.

Vergütung des Managements in Schlüsselpositionen:

T€ 2021/2022 2020/2021

Kurzfristig fällige Leistungen 7.624 16.311

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 2.149 2.764 

Andere langfristig fällige Leistungen 617 2.681

Anteilsbasierte Vergütung 2.239 1.817

Leistungen aus Anlass der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses 5.911 0

Gesamt 18.540 23.573

Als Mitglieder des Managements in Schlüsselpositi-
onen gelten bei der HELLA GmbH & Co. KGaA die 
Geschäftsführung sowie die Mitglieder des Gesell-
schafterausschusses und des Aufsichtsrates.

Diese Personen, ihre nahen Familienangehörigen 
sowie die durch sie einzeln oder gemeinschaftlich 
kontrollierten Unternehmen gelten im Sinne des IAS 
24 als nahestehende Unternehmen oder Personen. 



Geschäftsbericht 2021/2022 Konzernanhang – Sonstige Erläuterungen
183

Vergütung der aktiven Mitglieder der 
Geschäftsführung
Die im Geschäftsjahr 2021/2022 nach IFRS erfassten 
Aufwendungen für die Vergütung der aktiven Mit-
glieder der Geschäftsführung betrugen 16.409 T€ 
(Vorjahr: 23.764 T€). Die Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung erhalten ein jährliches Festgehalt, das in 12 
Monatsraten ausgezahlt wird und dessen Angemes-
senheit jährlich überprüft wird. Es betrug im Ge-
schäftsjahr 2021/2022 insgesamt 3.920 T€ für alle 
aktiven Mitglieder der Geschäftsführung (Vorjahr: 
3.357 T€). Zusätzlich erhalten die aktiven Mitglieder 
der Geschäftsführung Sachbezüge und sonstige Ne-
benleistungen, eine kurzfristige variable Vergütung 
(STI), eine langfristige variable Vergütung (LTI) sowie 
Pensionszusagen. Die Sachbezüge sowie sonstigen 
Nebenleistungen der im Berichtszeitraum aktiven 
Geschäftsführer beliefen sich im Geschäftsjahr 
2021/2022 insgesamt auf einen Gegenwert von 147 T€ 
(Vorjahr: 116 T€). Die Sachbezüge wurden zu Ist-
Kosten bewertet. Diese bestehen hauptsächlich in 
der privaten Nutzungsmöglichkeit des Dienstwa-
gens und der Einbeziehung in die Vermögensscha-
denhaftpflichtversicherung (D&O-Versicherung) des 
Konzerns.
 
Der nach IFRS erfasste Aufwand für die kurzfristige 
variable Vergütung (STI) im Geschäftsjahr 2021/2022 
betrug insgesamt 1.427 T€ für alle aktiven Mitglieder 
der Geschäftsführung (Vorjahr: 8.522 T€), und die 
Rückstellung hierfür betrug zum 31. Mai 2022 insge-
samt 1.260 T€ (Vorjahr: 8.406 T€). Die kurzfristige 
variable Vergütung wird als einjähriger, in Geld aus-
gezahlter Bonus als Vielfaches des jährlichen Fest-

gehalts in Abhängigkeit des Grads der Erreichung 
bestimmter Ziele gewährt. Diese Ziele setzen sich 
zusammen aus operativen Kennzahlen (EBT und 
OFCF) und besonderen (priorisierten) Zielen, die wie-
derum aus Kollektiv-/Teamzielen (darunter ESG-
bezogene Ziele) und individuellen Zielen bestehen 
und jährlich neu festgelegt werden.

Die langfristige variable Vergütung (LTI) wird anteils-
basiert gewährt und nach einem fünfjährigen Be-
messungszeitraum in Abhängigkeit der Entwicklung 
des Aktienkurses sowie konzernspezifischer Er-
folgsziele (RoIC und EBT-Marge) in bar ausgezahlt. 
Für das erste Geschäftsjahr des Bemessungszeit-
raums wird ein LTI-Basisbetrag zugeteilt, dessen 
Höhe vom erreichten RoIC abhängt. In den folgenden 
vier Jahren der Laufzeit werden jährlich die drei vor-
genannten Zielgrößen mit den Werten des ersten 
Geschäftsjahres verglichen. Die so ermittelten Teila-
brechnungsbeträge fließen gemeinsam mit dem 
LTI-Basisbetrag zu je einem Fünftel in den Auszah-
lungsbetrag ein. Die Aufwendungen wurden mit 
einem geeigneten Optionspreismodell (Monte-
Carlo-Simulation) ermittelt. In den Gesamtbezügen 
für die Geschäftsführung ist der anteilsbasierte LTI 
mit dem beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der 
Gewährung in Höhe von 10.004 T€ enthalten. Die 
Rückstellung für die anteilsbasierte Vergütung be-
trägt 4.056 T€ (Vorjahr: 1.817 T€).

Bis einschließlich zum Geschäftsjahr 2019/2020 als 
Basisgeschäftsjahr wurde die langfristige variable 
Vergütung (LTI) noch nicht-anteilsbasiert gewährt, 
d.h. ohne Berücksichtigung der Entwicklung des 

Gesamtbezüge der Organe:

T€ 2021/2022 2020/2021

Gesamtbezüge der aktiven Organmitglieder 18.107 25.964

 Geschäftsführung 15.976 23.764

 Aufsichtsrat 981 1.000 

 Gesellschafterausschuss 1.150 1.200 

Gesamtbezüge früherer Organmitglieder und deren Hinterbliebenen 973 2.709

 Geschäftsführung 973 2.709

 Aufsichtsrat 0 0

 Gesellschafterausschuss 0 0

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Gesamtbezüge 
der Organe (§ 314 Abs. 1 Nr. 6a HGB) für das Ge-
schäftsjahr 2021/2022 und die jeweiligen Vorjah-
reswerte:
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Aktienkurses, und über einen Bemessungszeit-
raum von vier Jahren ermittelt. In einigen Fällen 
findet dabei keine jährliche ratierliche Festschrei-
bung von Teilabrechnungsbeträgen statt, sondern 
lediglich ein Vergleich von RoIC und EBT-Marge zwi-
schen dem Basisgeschäftsjahr und dem letzten 
Geschäftsjahr des Bemessungszeitraums. Bei ei-
nem Geschäftsführungsmitglied begann die anteils-
basierte Berechnung des LTI bereits mit dem Ge-
schäftsjahr 2019/2020 als Basisgeschäftsjahr. Der 
nach IFRS erfasste Aufwand für die nicht-anteilsba-
sierte langfristige variable Vergütung im Geschäfts-
jahr 2021/2022 betrug insgesamt 617 T€ für alle 
aktiven Mitglieder der Geschäftsführung (Vorjahr: 
985 T€) und die Rückstellung hierfür betrugen zum 
31. Mai 2022 insgesamt 585 T€ (Vorjahr: 925 T€).

Kündigt ein Geschäftsführungsmitglied den Dienst-
vertrag oder endet der Dienstvertrag aus einem 
vom Geschäftsführungsmitglied zu vertretenden 
wichtigen Grund im Sinne des § 626 BGB, verfallen 
noch nicht ausgezahlte LTI-Vergütungsansprüche. 
Bei Beendigung des Dienstvertrags aus sonstigen 
Gründen kommt es unter Umständen zu einer zeit-
anteiligen Kürzung der LTI-Tranchen, deren Bemes-
sungszeitraum im Zeitpunkt der Beendigung noch 
nicht abgelaufen ist.

Daneben gewährt die Gesellschaft Pensionszusa-
gen im Rahmen eines beitragsorientierten Kapital-
kontensystems, in das jährlich ein Prozentsatz (40 
% bzw. 50 % beim Vorsitzenden der Geschäftsfüh-
rung) des jährlichen Festgehalts als Finanzie-
rungsbeitrag eingestellt wird. Die Mitglieder der 
Geschäftsführung haben zusätzlich die Möglichkeit, 
im Wege der Entgeltumwandlung optionale Einzah-
lungen vorzunehmen. Im Versorgungsfall wird die 
aufgelaufene Kapitalleistung entweder als Einmal-
zahlung oder – sofern die Gesellschaft zustimmt – in 
Form einer Ratenzahlung über einen maximalen 
Zeitraum von acht Jahren ausbezahlt. Das Kapital-
konto wird grundsätzlich am 31. Mai des Folgejahres 
aufgelöst, in dem der Geschäftsführer das 58. Le-
bensjahr vollendet. Ein Anspruch auf Auszahlung 
entsteht erst, wenn der Geschäftsführer aus dem 
Unternehmen ausgeschieden ist. Auf Wunsch eines 
Geschäftsführers und mit Zustimmung der Gesell-
schaft kann die Laufzeit verlängert werden. 

Der Anwartschaftsbarwert (Defined Benefit Obliga-
tion) für Verpflichtungen aus dem beitragsorientier-
ten Kapitalkontensystem für die aktiven Geschäfts-
führer betrug am 31. Mai 2022 20.135 T€ (Vorjahr: 
17.986 T€). Die in Form von Fondsanteilen ausge-
stalteten und an die aktiven Berechtigten verpfände-
ten Finanzierungsbeiträge beliefen sich zum Bilanz-
stichtag auf 1.755 T€ (Vorjahr: 1.562 T€).

Unter bestimmten Umständen kann den Mitgliedern 
der Geschäftsführung ein Anspruch auf eine Abfin-
dung zustehen. Widerruft die Gesellschaft die Bestel-
lung eines Mitglieds der Geschäftsführung vor dem 
Ende der Laufzeit des Dienstvertrags, kann der 
Dienstvertrag vorzeitig außerordentlich gekündigt 
werden. Gleiches gilt bei bestimmten Kontrollwech-
selkonstellationen, in denen ein Mitglied der Ge-
schäftsführung sein Amt niederlegt und seinen 
Dienstvertrag außerordentlich kündigt. In allen die-
sen Fällen steht dem Mitglied der Geschäftsführung, 
sofern der Dienstvertrag nicht aus einem von ihm zu 
vertretenden wichtigen Grund beendet wird, eine 
Abfindung in Höhe des Zweifachen seiner Jahresver-
gütung oder, wenn die Restlaufzeit des Dienstver-
trags weniger als zwei Jahre beträgt, eine zeitantei-
lig gekürzte Abfindung zu. Ein Mitglied der Geschäfts-
führung hat im abgelaufenen Geschäftsjahr zudem 
eine individuelle Abfindungsregelung in Rahmen ei-
ner Aufhebungsvereinbarung mit der Gesellschaft 
getroffen. Die Rückstellungen für an Mitglieder der 
Geschäftsführung zu zahlende Abfindungen betru-
gen zum Bilanzstichtag insgesamt 5.911 T€ (Vorjahr 
0 T€).

Daneben hatten die Mitglieder des Pools der Fami-
liengesellschafter den Geschäftsführungsmitglie-
dern einen von den Familiengesellschaftern und 
nicht der HELLA GmbH & Co. KGaA zu tragenden 
einmaligen Transaktionsbonus zugesagt für den 
Fall, dass ein Investor entweder einzeln oder ge-
meinsam mit anderen Investoren oder Familien-
gesellschaftern verpflichtet war, vor dem 31. De-
zember 2021 ein Übernahme- oder Pflichtangebot 
an sämtliche Aktionäre der Gesellschaft zu unter-
breiten. Dieser Bonus ist nicht Teil des Vergü-
tungssystems für die Geschäftsführung. Mit dem 
öffentlichen Übernahmeangebot vom 27. Septem-
ber 2021 durch die Faurecia Participations GmbH, 
einer Tochtergesellschaft der Faurecia SE, wurde 
die Bedingung für den einmaligen Transaktions-
bonus erfüllt. In der Folge legten die Familienge-
sellschafter den Transaktionsbonus in Höhe von 
insgesamt 13.000 T€ nach billigem Ermessen für 
die zum Zeitpunkt der Transaktion aktiven Mitglie-
der der Geschäftsführung fest. Dabei wurden ins-
besondere die aufgrund der Transaktion angefal-
lene zusätzliche Arbeitsbelastung der Geschäfts-
führungsmitglieder sowie die Wahrung der 
Unternehmensinteressen und die mit der Trans-
aktion verbundene Wertrealisierung für alle Akti-
onäre der Gesellschaft berücksichtigt.
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Vergütung der früheren Mitglieder der 
Geschäftsführung
Es bestehen Pensionsverpflichtungen gegenüber 
früheren Mitgliedern der Geschäftsführung und de-
ren Hinterbliebenen in Höhe von 13.233 T€ (Vorjahr: 
15.266 T€). Diese wurden in Höhe von 3.311 T€ (Vor-
jahr: 3.658 T€) an die Allianz Pensionsfonds AG über-
tragen. Die Nettoverpflichtung des an die Allianz 
Pensionsfonds AG übertragenen Anteils beläuft sich 
auf 229 T€ (Vorjahr: 477 T€). Der Anwartschaftsbar-
wert (Defined Benefit Obligation) aus dem beitrags-
orientierten Kapitalkontensystem gegenüber frü-
heren Mitgliedern der Geschäftsführung und deren 
Hinterbliebenen beträgt 6.454 T€ (Vorjahr: 7.031 T€). 
Die in Form von Fondsanteilen ausgestalteten und 
an die Berechtigten dieser Personengruppe ver-
pfändeten Finanzierungsbeiträge beliefen sich zum 
Bilanzstichtag auf 8.535 T€ (Vorjahr: 9.005 T€). 

Die Pensionszahlungen an frühere Mitglieder der 
Geschäftsführung und deren Hinterbliebenen belie-
fen sich auf 900 T€ (Vorjahr: 741 T€). Die Gesamtbe-
züge früherer Mitglieder der Geschäftsführung be-
trugen im Geschäftsjahr 2021/2022 insgesamt 973 T€ 
(Vorjahr: 2.709 T€), die sich hauptsächlich aus  
auszahlungsreifen LTI-Tranchen der Vorjahre, Ab- 
findungszahlungen und Zahlungen aus Pensions-
verpflichtungen zusammensetzten.

Vergütung der Mitglieder des  
Aufsichtsrats
Der nach IFRS erfasste Aufwand für die Vergütung 
der Mitglieder des Aufsichtsrates (Festvergütung 
und Ausschusstätigkeit) betrug für das Geschäfts-
jahr 2021/2022 981 T€ (Vorjahr: 1.000 T€). Hiervon 
entfällt auf die Festvergütung ein Anteil von 858 T€ 
(Vorjahr: 875 T€) und auf die Ausschusstätigkeit ein 
Anteil von 123 T€ (Vorjahr: 125 T€). Eine variable Ver-
gütung ist im Vergütungssystem für den Aufsichts-
rat nicht vorgesehen.
 

Vergütung der Mitglieder des 
 Gesellschafterausschusses
Der nach IFRS erfasste Aufwand für die Vergütung 
der Mitglieder des Gesellschafterausschusses be-
trug für das Geschäftsjahr 2021/2022 1.150 T€ zuzüg-
lich Umsatzsteuer (Vorjahr: 1.200 T€ zuzüglich Um-
satzsteuer). Die gesamte Summe entfällt auf die 
Festvergütung; eine variable Vergütung oder eine 
Vergütung für Ausschusstätigkeit sind im Vergü-
tungssystem für den Gesellschafterausschuss nicht 
vorgesehen.

Den Mitgliedern des Geschäftsführungsorgans, des 
Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschusses 
wurden keine Vorschüsse und Kredite gewährt. 

41 Entsprechenserklärung zum 
Corporate Governance Kodex
Am 28. Mai 2015 haben die persönlich haftenden 
Gesellschafter sowie der Gesellschafterausschuss 
und der Aufsichtsrat der HELLA GmbH & Co. KGaA 
(„Gesellschaft“) gemäß § 161 AktG eine gemeinsa-
me Entsprechenserklärung verabschiedet, dass 
den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex entsprochen wurde und wird 
sowie  welche Empfehlungen derzeit nicht ange-
wendet wurden oder werden.   Diese Fassung vom 1. Juni 

2022 ist auf der Internetseite 
der  Gesellschaft unter  
www.hella.de/entsprechens-
erklaerung dauerhaft zugäng-
lich gemacht worden.

  Für weitere Ausführungen zu 
den Vergütungssystemen für 
die Geschäftsführer der Hella 
Geschäftsführungsgesellschaft 
mbH sowie die Mitglieder des 
Aufsichtsrates und des Gesell-
schafterausschusses der 
HELLA GmbH & Co. KGaA wird 
auf den Vergütungsbericht ver-
wiesen.

www.hella.de/entsprechnungserklaerung
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42 Berichterstattung 
zu Finanzinstrumenten

Nachfolgend werden die Buchwerte und beizulegen-
den Zeitwerte nach Klassen von Finanzinstrumenten 
und die Buchwerte nach IFRS 9-Bewertungskategorien 
zum 31. Mai 2022 und zum 31. Mai 2021 dargestellt.

 
 
T€

Bewertungs-
kategorie nach 

IFRS 9
Buchwert

31. Mai 2022
Zeitwert 

31. Mai 2022
Buchwert 

31. Mai 2021
Zeitwert 

31. Mai 2021

 
Bewertungs-

hierarchie

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Amortized cost 576.129 576.129 979.495 979.495

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Amortized cost 1.071.974 1.071.974 958.507 958.507

Finanzielle Vermögenswerte

 Eigenkapitalinstrumente FVPL 133.674 133.674 156.459 156.459 Stufe 1

 Fremdkapitalinstrumente FVOCI 263.045 263.045 280.637 280.637 Stufe 1

 Darlehen Amortized cost 12.052 12.052 4.305 4.305

 Sonstige Bankbestände Amortized cost 17.840 17.840 1.003 1.003

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

 Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung n.a. 14.601 14.601 15.414 15.414 Stufe 2

 Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung FVPL 345 345 107 107 Stufe 2

  Sonstige Forderungen mit Finanzierungscharakter Amortized cost 35.855 35.855 32.229 32.229

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 2.125.515 2.125.515 2.428.156 2.428.156

Finanzielle Vermögenswerte

 Eigenkapitalinstrumente FVPL 79.291 79.291 36.862 36.862 Stufe 3

 Fremdkapitalinstrumente FVPL 39.902 39.902 26.404 26.404 Stufe 2

 Darlehen Amortized cost 129 129 548 548 Stufe 2

 Sonstige Forderungen mit Finanzierungscharakter Amortized cost 36 36 47 47 Stufe 2

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Amortized cost 34.887 34.887 41.351 41.351 Stufe 2

Langfristige finanzielle Vermögenswerte 154.245 154.245 105.213 105.213

Finanzielle Vermögenswerte 2.279.759 2.279.759 2.533.369 2.533.369

Finanzschulden

 Finanzschulden gegenüber Kreditinstituten und Anleihe Amortized cost 183.081 183.081 48.354 48.354

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Amortized cost 1.081.829 1.081.829 939.836 939.836

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

 Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung n.a. 13.680 13.680 6.333 6.333 Stufe 2

 Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung FVPL 2.250 2.250 1.281 1.281 Stufe 2

 Übrige finanzielle Verbindlichkeiten Amortized cost 225.099 225.099 185.009 185.009

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.505.939 1.505.939 1.180.813 1.180.813

Finanzschulden

 Finanzschulden gegenüber Kreditinstituten Amortized cost 156.609 186.091 248.821 295.204 Stufe 2

 Anleihen Amortized cost 885.902 824.584 887.820 910.243 Stufe 1

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

 Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung n.a. 49.102 49.102 87.668 87.668 Stufe 2

 Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung FVPL 8.604 8.604 8.216 8.216 Stufe 2

 Übrige finanzielle Verbindlichkeiten Amortized cost 17.567 17.567 23.439 23.439

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.117.784 1.085.948 1.255.965 1.324.771

Finanzielle Verbindlichkeiten 2.623.723 2.591.887 2.436.778 2.505.584
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Erläuterungen zu den Abkürzungen:
FVPL: Fair Value through Profit or Loss, zum beizu-
legenden Zeitwert mit Wertänderungen in der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung bewertet.

FVOCI: Fair Value through Other Comprehensive 
Income, zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
änderungen im sonstigen Ergebnis bewertet, mit 
Reklassifizierung in die Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung.

Bei finanziellen Vermögenswerten und finanziellen 
Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden, hängt das angewendete Bewer-
tungsverfahren davon ab, welche Inputfaktoren 
jeweils vorliegen. Wenn notierte Preise auf aktiven 
Märkten für identische Vermögenswerte ermittelt 
werden können, werden diese zur Bewertung her-
angezogen (Stufe 1). Wenn dies nicht möglich ist, 
werden die beizulegenden Zeitwerte vergleichbarer 
Markttransaktionen herangezogen sowie finanz-
wirtschaftliche Methoden, basierend auf beobacht-
baren Marktdaten, verwendet (Stufe 2). Sofern die 
beizulegenden Zeitwerte nicht auf beobachtbaren 
Marktdaten basieren, werden sie mithilfe an-
erkannter finanzmathematischer Methoden oder 
auf Basis von beobachtbaren erzielbaren Preisen 
im Rahmen von zuletzt durchgeführten qualifizier-
ten Finanzierungsrunden unter Berücksichtigung 
des Lebens- und Entwicklungs zyklus des jeweili-
gen Unternehmens ermittelt (Stufe 3).

Der Konzern erfasst mögliche Umgruppierungen 
zwischen verschiedenen Stufen der Fair-Value-
Hier archie zum Ende der Berichtsperiode, in der die 
Änderung eingetreten ist. In der aktuellen Berichts-
periode 2021/2022 wurden wie im Vorjahr keine 
Transfers zwischen verschiedenen Leveln der Fair-
Value-Hierarchie vorgenommen. Bei den kurzfris-
tigen Finanzinstrumenten entsprechen aufgrund 
der kurzen Restlaufzeiten bzw. der Bilanzierung 
zum Marktwert die Buchwerte den Marktwerten 
zum Abschlussstichtag.

Die langfristigen Finanzinstrumente der Aktivseite 
werden im Wesentlichen durch die sonstigen Betei-
ligungen, Wertpapiere als Deckungsvermögen für 
Pensionsrückstellung und Ausleihungen bestimmt. 
Die langfristigen Eigenkapitalinstrumente stellen 
andere Beteiligungen und nicht konsolidierte ver-
bundene Unternehmen dar, werden als FVPL er-
fasst und in Höhe von 79.291 T€ (Vorjahr: 36.862 T€) 
bewertet.

Gestellte Sicherheiten
Zum 31. Mai 2022 wurden verzinsliche Geldanlagen 
in Höhe von 47.000 T€ (Vorjahr: 47.000 T€) für die ge-
setzlich vorgeschriebene Insolvenzabsicherung von 
Guthaben aus Altersteilzeitregelungen an einen 
Treuhänder verpfändet. Diese werden in Höhe des 
Erfüllungsbetrages der Altersteilzeitverpflichtung 
mit den Verpflichtungen aus Altersteilzeit saldiert. 
Vereinzelt werden im Rahmen von Bankkrediten Si-
cherheiten im Rahmen von Sicherungsübereignun-
gen in geringem Umfang aus dem Betriebsvermö-
gen gewährt.

 
 
T€

 
Buchwert

31. Mai 2022

 
Zeitwert 

31. Mai 2022

 
Buchwert 

31. Mai 2021

 
Zeitwert 

31. Mai 2021

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien 
gemäß IFRS 9:

Finanzielle Vermögenswerte

 FVPL 253.212 253.212 219.832 219.832

 Amortized cost 1.748.902 1.748.902 2.017.486 2.017.486

 FVOCI 263.045 263.045 280.637 280.637

Finanzielle Verbindlichkeiten

 Amortized cost 2.550.087 2.518.251 2.333.279 2.402.085

 FVPL 10.854 10.854 9.498 9.498
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T€ Zinsen Dividenden

Fair-Value-
Bewertung

Währungs-
umrechnung

 
2021/2022

Finanzielle Vermögenswerte FVPL 194 1.396 -9.730 4.697 -3.442

Finanzielle Verbindlichkeiten FVPL 0 0 0 0 0

Finanzielle Vermögenswerte FVOCI - Ausbuchung 402 0 333 400 1.135

Finanzielle Vermögenswerte Amortized cost 6.517 0 0 8.882 15.399

Finanzielle Verbindlichkeiten Amortized cost -24.255 0 0 -11.543 -35.798

Gesamt -17.141 1.396 -9.397 2.436 -22.706

In der nachfolgenden Tabelle werden die Nettoergebnisse aus Finanzinstrumenten  
pro Bewertungskategorie des IFRS 9 für das Geschäftsjahr 2021/2022 dargestellt:

Nettogewinne/-verluste pro  
Bewertungskategorie 
In die Ermittlung des Nettoergebnisses aus Finanz-
instrumenten werden Wertberichtigungen und 
 Aufholungen, Aufwendungen bzw. Erträge aus An-
wendung der Effektivzinsmethode, Erträge und Auf-
wendungen aus der Währungsumrechnung , Ab-
gangsgewinne bzw. -verluste und sonstige erfolgs-
wirksam erfasste Änderungen des beizulegenden 
Zeitwerts von Finanzinstrumenten einbezogen.

Finanzrisikomanagement
Der HELLA Konzern ist durch seine Geschäftstätig-
keit verschiedenen finanziellen Risiken ausgesetzt. 
Dies sind insbesondere das Liquiditäts-, das Wäh-
rungs- und das Zinsrisiko. 

Das Risikomanagement erfolgt im zentralen Finanz-
management auf Basis der von den Unternehmens-
organen verabschiedeten Richtlinien. Detaillierte 
Angaben gehen aus dem Lagebericht hervor.

Auf der Beschaffungsseite bestehen unter anderem 
Rohstoffpreisrisiken sowie Risiken bezüglich der 
allgemeinen Versorgungssicherheit. Darüber hin-
aus ergeben sich Kreditrisiken aus Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen, aber auch aus Forde-
rungen im Zusammenhang mit Finanztransaktio-
nen wie der Anlage liquider Mittel oder dem Erwerb 
von Wertpapieren. Liquiditätsrisiken können sich 
aus einer erheblichen Verschlechterung des opera-
tiven Geschäfts, aber auch als Konsequenz aus den 
vorgenannten Risikokategorien ergeben.

In der nachfolgenden Tabelle werden die Nettoergebnisse aus Finanzinstrumenten  
pro Bewertungskategorie des IFRS 9 für das Geschäftsjahr 2020/2021 dargestellt:

 
T€ Zinsen Dividenden

Fair-Value-
Bewertung

Währungs-
umrechnung

 
2020/2021

Finanzielle Vermögenswerte FVPL 698 1.075 15.188 -1.769 15.191

Finanzielle Verbindlichkeiten FVPL 0 0 0 0 0

Finanzielle Vermögenswerte FVOCI - Ausbuchung 730 0 1.340 -193 1.877

Finanzielle Vermögenswerte Amortized cost 6.485 0 0 -10.988 -4.504

Finanzielle Verbindlichkeiten Amortized cost -25.515 0 0 17.209 -8.306

Gesamt -17.602 1.075 16.527 4.259 4.259
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Maximal zu leistende Auszahlungen 
zum 31. Mai 2022

T€ 
Weniger als  

1 Jahr
Zwischen 1 und  

5 Jahren

 

Nach 5 Jahren

 

Summe

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten 1.662.737 1.031.002 323.995 3.017.734

Derivative Finanzinstrumente 811.129 173.444 257.310 1.241.883

Kreditzusagen/Finanzgarantien 0 0 0 0

Summe 2.473.866 1.204.446 581.305 4.259.617

Einzahlungen aus Bruttoderivaten 808.206 148.230 197.602 1.154.038

Management von Liquiditätsrisiken
HELLA arbeitet mit weitgehend zentralen Liquidi-
tätsstrukturen zur konzernweiten Bündelung von 
Liquidität. Die zentrale Liquidität wird regelmäßig 
ermittelt sowie durch einen Bottom-up-Prozess 
 geplant. Auf Basis der Liquiditätsplanung steuert 
HELLA aktiv das Kreditportfolio.

In den nachfolgenden Tabellen werden die maximal 
zu leistenden Auszahlungen dargestellt. Die Be-
trachtung bildet den für HELLA ungünstigsten Fall 
ab, das heißt den jeweils frühestmöglichen vertrag-
lichen Zahlungstermin (sogenannter Worst-Case). 
Dabei werden Gläubigerkündigungsrechte berück-
sichtigt. Fremdwährungspositionen werden jeweils 
mit dem am Bilanzstichtag geltenden Stichtags-

Kassakurs umgerechnet. Zinszahlungen aus varia-
bel verzinsten Positionen werden einheitlich mit 
dem zum Bilanzstichtag gültigen Referenzzinssatz 
berechnet. Neben originären Finanzinstrumenten 
werden ebenfalls derivative Finanzinstrumente 
(beispielsweise Devisentermingeschäfte und Zins-
Swaps) berücksichtigt. Für Derivate, deren Zahlun-
gen brutto zwischen den beteiligten Parteien ausge-
glichen werden, wird im Sinne der Worst-Case-Be-
trachtung nur die Auszahlung dargestellt. Diesen 
Auszahlungen stehen Einzahlungen gegenüber, die 
ebenfalls dargestellt werden. Ferner werden in die 
zu leistenden Auszahlungen eingeräumte, noch 
nicht vollständig gezogene Kredite und heraus-
gelegte Finanzgarantien einbezogen.

Darüber hinaus ist die Liquiditätsversorgung des 
Konzerns auch durch die vorhandenen Kassen-
bestände und verfüg baren Guthaben bei Kreditinsti-

tuten, die veräußerbaren  kurzfristigen Wertpapiere 
sowie die freien, ungenutzten Barkreditlinien ausrei-
chend sichergestellt.

In der nachfolgenden Tabelle werden die wesentlichen  
Liquiditätsinstrumente aufgezeigt: 
T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 576.129 979.495

Veräußerbare Wertpapiere 404.119 437.096

Freie, ungenutzte Barkreditlinien 576.940 1.081.035

Summe 1.557.188 2.497.626

Maximal zu leistende Auszahlungen 
zum 31. Mai 2021

T€ 
Weniger als  

1 Jahr
Zwischen 1 und  

5 Jahren

 

Nach 5 Jahren

 

Summe

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten 1.242.495 597.081 769.793 2.609.369

Derivative Finanzinstrumente 676.165 186.112 271.180 1.133.457

Kreditzusagen/Finanzgarantien 0 0 0 0

Summe 1.918.660 783.193 1.040.973 3.742.826

Einzahlungen aus Bruttoderivaten 675.881 156.592 205.734 1.038.207



Geschäftsbericht 2021/2022 Konzernanhang – Sonstige Erläuterungen
190

Der Gesamtbetrag der dem HELLA Konzern zur 
Verfügung gestellten Barkreditlinien beläuft sich 
auf ein Volumen in Höhe von rund 569.198 T€ 
 (Vorjahr: 1.084.960 T€). Diese setzen sich aus ei - 
nem syndizierten Kredit mit einem Volumen von 
450.000 T€ (Laufzeit bis 2023, Ausnutzung per 
31. Mai 2022: 0 %) und kurzfristigen Geldmarktlinien 
mit einem Volumen von 119.198 T€ (Ausnutzung per 
31. Mai 2022: 6 %) zusammen. Bei Letzteren beste-
hen teilweise marktübliche Gläubigerkündigungs-
rechte (im Rahmen von Financial Covenants). Diese 
Covenants werden im Rahmen der Unternehmens-
planung laufend überwacht und derzeit als unkri-
tisch eingestuft. Aufgrund des breiten und internatio-
nalen Kernbankenkreises wird das Refinanzierungs-
risiko als sehr gering eingestuft.

Management von Währungsrisiken
Währungsrisiken (im Sinne von Transaktionsrisiken) 
entstehen aus Forderungen, Verbindlichkeiten, liqui-
den Mitteln und Wertpapieren sowie schwebenden 
Geschäften in einer anderen als der funktionalen 
Währung. Das Währungsrisiko des HELLA Konzerns 
wird als Netto-Exposure aus der Aggregation ge-
planter Fremdwährungscashflows für den Konzern 
ermittelt.

Das Netto-Exposure wird laufend überwacht und 
gesteuert, indem gemäß der HELLA Sicherungs-
strategie, die regelmäßig überprüft wird, die Si-
cherungsquote regelmäßig angepasst wird. Dazu 
 werden Währungsderivate, maßgeblich Devisen-
termingeschäfte, abgeschlossen, mit denen 
wechsel kursbedingte Schwankungen dieser Zah-
lungen bzw. Positionen kompensiert werden.

Die Kompensation resultiert aus der Erwartung der 
HELLA Gruppe, dass gesichertes Grundgeschäft und 
Sicherungsinstrument üblicherweise gegenläufige 
Effekte in der Fair Value-Bewertung aufweisen. So 
werden beispielsweise künftige Cashflows aus 
Fremdwährungsumsätzen auf Termin verkauft. Eine 
Änderung des Wechselkurses kann einen positiven 
Währungseinfluss auf den Cashflow aus Fremdwäh-
rungsumsätzen bewirken, während gleichzeitig aus 
dem Währungsderivat ein negativer Effekt resultiert 
oder vice versa.

Für die geplanten Fremdwährungstransaktionen 
wird keine Komponentensicherung durchgeführt, 
die Grundgeschäfte werden in ihrer Gesamtheit ein-
bezogen.

Währungsderivate werden nur zur Absicherung von 
Währungsrisiken aus Grundgeschäften eingesetzt 
(sogenanntes Hedging). Der Abschluss spekulativer 
Geschäfte ist untersagt.

Ineffektivitäten in den Sicherungsbeziehungen kön-
nen durch Anpassungen für das Ausfallrisiko der 
Vertragsparteien der Währungsderivate (credit 
 value/debit value adjustments), die nicht durch 
Wertänderungen der gesicherten Cashflows aus-
ge glichen werden, entstehen oder bei Abweichun-
gen wesentlicher Rahmenbedingungen zwischen 
Grund- und Sicherungsgeschäft.

Grundsätzlich wird der Zeitwert von Währungs-
derivaten erfasst. Beim Cashflow-Hedge-Accounting 
im Sinne von IFRS 9 werden die unrealisierten Ge-
winne und Verluste des Sicherungsgeschäfts zu-
nächst in den „Erfolgsneutralen Eigenkapitalverän-
derungen“ erfasst. Die Gewinne und Verluste werden 
erst dann realisiert, wenn auch das abgesicherte 
Grundgeschäft erfolgswirksam wird. Eine Absiche-
rung des beizulegenden Zeitwerts findet grundsätz-
lich nicht statt.

Als Cashflow-Hedge-Accounting designierte HELLA 
vorwiegend die Währungsderivate zur Absicherung 
der Fremdwährungs-Cashflows aus den in JPY auf-
genommenen Finanzierungen mit einer Laufzeit bis 
2032 bzw. 2033. Darüber hinaus wurden weitere 
Währungsderivate mit Laufzeiten von fast aus-
schließlich unter einem Jahr designiert, die zur Absi-
cherung von Währungsrisiken aus operativen Cash-
flows dienen.

Bei sonstigen Währungsderivaten zur Absiche -
rung finanzieller Grundgeschäfte wird kein Hedge- 
Accounting angewendet. Bewertungsänderungen 
werden erfolgswirksam gebucht.

Die relativ hohen Sensitivitäten auf das Jahresergeb-
nis beruhen im Wesentlichen auf Marktwertschwan-
kungen bei originären Finanzinstrumenten und ge-
planten Cashflows, die nicht durch eine Sicherungs-
beziehung nach IFRS 9 abgedeckt sind.

Die Sensitivitätsanalyse erfolgt auf Basis der zum 
Bilanzstichtag bestehenden Sicherungsquoten. Die-
se werden im Laufe des Geschäftsjahres regelmäßig 
überprüft und können im Verlauf höher oder niedri-
ger als zum Bilanzstichtag liegen.
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Auswirkungen einer 10%igen Kursschwankung auf Eigenkapital und Jahresergebnis

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

 
Wechselkurs

Fremd-
währung

Netto- 
Exposure

wertet ab  
um 10 %

wertet auf  
um 10 %

Netto- 
Exposure

wertet ab  
um 10 %

wertet auf  
um 10 %

Änderung des 
Eigenkapitals aufgrund von 
Marktwertschwankungen 
eingesetzter Währungsderivate 
mit Sicherungshintergrund 
(Cashflow-Hedge-Accounting) 

CNY 18.407 -22.498 15.576 -19.038

CZK -10.938 13.369 -9.064 11.079

JPY -4.875 6.147 -3.025 3.754

MXN -11.346 13.868 -11.778 14.396

RON -14.004 17.116 -13.925 17.020

USD 8.859 -10.828 17.624 -21.541

Änderung des Jahres-
ergebnisses aufgrund nicht 
gesicherter Währungs- 
positionen bei originären 
Finanzinstrumenten 
sowie durch Marktwert-
schwankungen bei derivativen  
Finanzinstrumenten

CNY 137.333 -12.485 15.259 137.564 -12.506 15.285

CZK -92.022 8.366 -10.225 -87.334 7.939 -9.704

JPY -23.943 2.177 -2.660 -21.354 1.941 -2.373

MXN -51.477 4.680 -5.720 -68.652 6.241 -7.628

RON -93.558 8.505 -10.395 -95.753 8.705 -10.639

USD 25.999 -2.364 2.889 86.477 -7.862 9.609

Aggregiert für alle Währungen weist die folgende 
Tabelle die Nominalwerte und Bewertungen der Si-
cherungsinstrumente aus sowie die sie enthaltende 
Bilanzkategorie und die Ineffektivitätsänderung. 

Nominalwerte und Bewertungen der Sicherungsinstrumente

T€
Nominalbetrag des  

Sicherungsinstruments
Buchwert des  

Sicherungsinstruments
Einzelposten in der Bilanz, an dem sich  

das Sicherungsinstrument befindet

Cashflow Hedges
Vermögens-

werte
Verbindlich-

keiten

Wechselkursrisiko zum 
31.05.2022 905.818 14.631 -77.110 Sonstige Vermögenswerte/Verbindlichkeiten

Wechselkursrisiko zum 
31.05.2021 887.183 15.412 -108.055 Sonstige Vermögenswerte/Verbindlichkeiten

Folgende Sensitivitätsanalysen zeigen auf, welche 
Effekte sich aus einer Kursschwankung von 10 % in 
der jeweiligen Fremdwährung auf das Eigenkapital 
bzw. auf das Jahresergebnis ergeben würden (je-

weils vor Steuern). Die Analyse basiert auf der je-
weiligen Risikoposition zum Bilanzstichtag und 
umfasst die größten Brutto-Exposures im HELLA 
Konzern:
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Quantitative Angaben zum eingesetzten Siche-
rungsinstrument je Risikokategorie für die wesent-
lichsten Währungen lassen sich wie folgt zusam-
menfassen:

 Nominalbetrag in T€

 
 <1 Jahr 1-5 Jahre >5 Jahre

Wechselkursrisiko zum 31.05.2022 614.114 116.526 175.177

Wechselkursrisiko zum 31.05.2021  582.462 129.544 175.177

Durchschnittliche Sicherungskurse

Wechselkursrisiko
Durchschnittspreise über die gesamte Laufzeit 

 der Sicherungsinstrumente zum 31.05.2022
Durchschnittspreise über die gesamte Laufzeit 

 der Sicherungsinstrumente zum 31.05.2021

EUR/USD 1,14 1,18

EUR/CZK 26,06 26,35

EUR/JPY 131,37 126,34

EUR/RON 5,18 5,03

EUR/CNY 7,65 8,14

USD/MXN 21,74 21,82

Die folgende Tabelle führt die Angaben zu designier-
ten Grundgeschäften je Risikokategorie auf. Bei 
HELLA finden nur Cashflow Hedges für Währungs-
risiken Anwendung.

Da die Grundgeschäfte aus Plan-Cashflows beste-
hen, die bilanziell (noch) nicht erfasst sind, wird ledig-
lich der Buchwert des Bestandes an Sicherungs-
geschäften ausgewiesen.

Designierte Grundgeschäfte je Risikokategorie

T€ Cashflow Hedge Rücklage

Cashflow Hedges
Wertänderung für die  

Berechnung der Hedge- 
Ineffektivität 

Fortlaufende  
Sicherungsgeschäfte

Sicherungsgeschäfte, die  
nicht mehr für das Hedge-

Accounting qualifizieren

Wechselkursrisiko für prognostizierte 
Transaktionen

zum 31.05.2022 - -49.890 -

zum 31.05.2021 -   -78.816 -

Sicherungsinstrumente 
je Risikokategorie
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Gewinne und Verluste aus Cashflow Hedges

Cashflow Hedges 
in T€

Im Rahmen der Absicherung 
erfasste Gewinne/Verluste des 
Sicherungsin struments im OCI

Hedge-Ineffektivität in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst

Betrag, der aus  
der CFH-Reserve  

in die GuV umgegliedert wurde

Wechselkursrisiko 
zum 31.05.2022 -49.890 - -10.396

Wechselkursrisiko 
zum 31.05.2021 -78.816 - -6.685

Die Gewinne und Verluste aus Cashflow Hedges 
stellen sich wie folgt dar:

Die Überleitungsrechnung der Eigenkapitalpositio-
nen aus Währungsrisiken im sonstigen Ergebnis 
(OCI) ist in folgender Tabelle dargestellt:

Einzelposten in der Gesamtergebnisrechnung, ein-
schließlich Hedge-Ineffektivität, werden in den Kos-
ten des Umsatzes erfasst. Der Betrag aus der Um-

gliederung der Rücklage zur Zahlungsstrom-
absicherung wird ebenfalls in den Kosten des 
Umsatzes berücksichtigt.

Überleitungsrechnung der Eigenkapitalpositionen aus Währungsrisiken 

2021/2022 2020/2021

T€

Rücklage 
für Finanz -

instrumente zur 
Zahlungsstrom-

sicherung
Kosten der 

 Absicherung Summe

Rücklage 
für Finanz-

instrumente zur 
Zahlungsstrom-

sicherung 
Kosten der  

Absicherung Summe

Stand am 1. Juni -87.776 7.116 -80.660 -75.220 -20.695 -95.914

Gewinne oder 
Verluste aus effektiven 
Sicherungsbeziehungen

-51.385 91.869 40.484 -30.929 52.869 21.939

Reklassifizierungen 
aufgrund der 
Realisierung des 
Grundgeschäfts

101.857 -112.253 -10.396 18.373 -25.058 -6.685

Stand am 31. Mai -37.305 -13.268 -50.572 -87.776 7.116 -80.660

Währungsderivate, die nicht gemäß Hedge- 
Accounting bilanziert wurden, wiesen erfolgswirk-
sam erfasste Marktwertänderungen auf:

Währungsderivate ohne Hedge-Accounting

Zeitwerte

T€ 31.05.2022 31.05.2021 Veränderung

Währungsderivate -383 -441 58
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werden in der Regel eingesetzt, um Cashflow-
Risiken zu minimieren.
 
Analog zum Vorgehen bei Währungsderivaten er-
folgt der Abschluss von Zinsderivaten überwiegend 
durch die HELLA GmbH & Co. KGaA. Ebenfalls ist der 
Einsatz von Zinsderivaten grundsätzlich an Grund-
geschäfte gebunden. Zinsderivate, die zur Absiche-
rung von Zinsrisiken aus originären Finanzinstru-
menten abgeschlossen wurden, werden als 
Cashflow-Hedge-Accounting designiert. Der Ab-
schluss von spekulativen Geschäften ist untersagt.

Folgende Sensitivitätsanalysen zeigen auf, wie sich 
das Eigenkapital bzw. das Jahresergebnis (jeweils 
vor Steuern) ändern, wenn der Marktzins um einen 
Prozentpunkt schwankt. Die Analyse basiert auf der 
jeweiligen Risikoposition zum Bilanzstichtag. Als 
Berechnungsmethode dient die Nettobarwert-
methode.

Management von Zinsrisiken
Zinsrisiken entstehen, wenn Schwankungen von 
Zinssätzen zu Wertänderungen bei Finanzpositio-
nen auf der Aktiv- oder Passivseite der HELLA 
 Bilanz führen. Sie können sich dabei sowohl auf die 
Höhe der Zinserträge und -aufwendungen im Ge-
schäftsjahr als auch auf den Marktwert abge-
schlossener Derivate und anderer zum beizulegen-
den Zeitwert bewerteter finanzieller Vermögens-
werte auswirken. Zum 31. Mai 2022 betrugen die 
zinssensitiven Nettofinanzschulden 571.941 T€ 
(Vorjahr: 1.005.570 T€).

Die Steuerung dieser Risiken erfolgt im HELLA Kon-
zern sowohl durch sogenanntes Natural Hedging, 
also das Eliminieren von Zinsrisiken durch Einnah-
me gegenläufiger Positionen, als auch durch den 
gezielten Einsatz von Zinsderivaten. Bei den einge-
setzten derivativen Finanzinstrumenten handelt es 
sich üblicherweise um Zins-Swaps. Zinsderivate 

Auswirkungen einer 1%igen Marktzinsschwankung auf Eigenkapital  
und Jahresergebnis

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

 
Marktzins

steigt um  
1 Prozentpunkt

fällt um 
1 Prozentpunkt

steigt um  
1 Prozentpunkt

fällt um 
1 Prozentpunkt

Änderung des Eigenkapitals aufgrund von 
Marktwertschwankungen festverzinslicher Wertpapiere, 
die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden -2.358 9.004 -9.973 16.739

Änderung des Jahresergebnisses aufgrund zins-
variabler Positionen bei originären Finanzinstrumenten 
sowie durch Marktwertschwankungen bei derivativen 
Finanzinstrumenten 5.719 -5.719 10.056 -10.056

Management von Rohstoffpreisrisiken
Der HELLA Konzern ist durch den Einkauf von 
Komponenten verschiedenen Rohstoffpreisrisiken 
ausgesetzt. Die Steuerung dieser Risiken erfolgt im 
HELLA Konzern sowohl durch sogenanntes Natural 
Hedging, also das Eliminieren von Rohstoffpreis-
risiken mittels gegenläufiger Effekte aus Einkauf 
und Verkauf, als auch durch den gezielten Einsatz 
von Derivaten. Bei den eingesetzten Derivaten  
handelt es sich um Commodity-Swaps. Zum 31. Mai 

2022 bestanden keine Rohstoffderivate (Marktwert 
Vorjahr: 0 T€).

Das für 2022/2023 erwartete Commodity-(Netto-)
Exposure beträgt 22.430 T€ (Vorjahr: 40.937 T€).

Folgende Sensitivitätsanalyse zeigt auf, welcher Ef-
fekt sich aus Schwankungen von 10 % in den Markt-
preisen der zugrunde liegenden Rohstoffe auf das 
Jahresergebnis ergeben hätte (vor Steuern):

Auswirkungen einer 10%igen Kursschwankung auf das Jahresergebnis
T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

 
Rohstoffpreis steigt um 10 % fällt um 10 % steigt um 10 % fällt um 10 %

Änderung des Jahresergebnisses aufgrund von  
Marktwertschwankungen der Grundgeschäfte sowie  
der eingesetzten Rohstoffderivate -2.243 2.243 -4.094 4.094
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Management von sonstigen Preisrisiken
Sonstige Preisrisiken entstehen bei HELLA durch 
Anlagen in kurzfristige bzw. langfristige nicht zins-
tragende Wertpapiere, maßgeblich Aktien und 
Fonds, die der Kategorie „Halten und Verkaufen“ bzw. 
„Handelsabsicht“ zugeordnet sind und daher er-
folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden. 

Die Klassifizierung nach Fremdkapitalinstrumenten, 
Derivaten und Eigenkapitalinstrumenten und deren 
anschließende Berichterstattung nach IFRS 9 ist un-
terschiedlich. Das Cashflow-Kriterium (SPPI) ist 
auch für die Klassifizierung von Finanzinstrumenten 
entscheidend. 

Dementsprechend stellen wir zwei entscheidende 
Bedingungen für die Erfüllung des SPPI-Kriteriums 
dar. Der SPPI ist erfüllt, wenn 

    die Vermögenswerte erworben wurden,  
um sie zu halten und damit Cashflows zu  
generieren, und

    die Cashflows ausschließlich Zins- und  
Tilgungszahlungen darstellen.

Fremdkapitalinstrumente
Das Geschäftsmodell für die Fremdkapitalinstru-
mente basiert auf der „Handelsabsicht“ und ist auf 
die Einhaltung des SPPI-Kriteriums zu prüfen. Wenn 
die SPPI-Kriterien nicht erfüllt sind, werden diese 

Fremdkapitalinstrumente als FVPL ausgewiesen 
(Bewertung und Realisierung).

Liegen nur Tilgungs- und Zinszahlungsströme vor 
(SPPI-Kriterium erfüllt), werden die Fremdkapital-
instrumente als FVOCI mit Recycling ausgewiesen. 
Dadurch werden die „Amortized Costs“ für Fremd-
kapitalinstrumente bei HELLA nicht mehr berück-
sichtigt.

Eigenkapitalinstrumente 
Gemäß IFRS 9 sind alle Eigenkapitalinstrumente 
zum beizulegenden Zeitwert als FVPL zu bilanzieren. 
Wertänderungen sind erfolgswirksam zu erfassen. 
Ausnahme: Beim erstmaligen Ansatz kann 
unwiderruflich entschieden werden, dass das Eigen-
kapitalinstrument zum beizulegenden Zeitwert un-
ter Berücksichtigung der Wertänderung im OCI zu 
bewerten ist, wenn das Instrument nicht zur Han-
delsabsicht gehalten wird. Wird diese Option ausge-
übt, wird das OCI bei Realisierung nicht in die Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert (FVOCI 
ohne Recycling). HELLA wird von dieser Möglichkeit 
keinen Gebrauch machen und daher alle Eigen-
kapitalinstrumente erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert bilanzieren. In der nachfolgenden 
Tabelle werden diese Positionen dargestellt. Beteili-
gungen, die zu Anschaffungskosten bewertet wer-
den, weil der beizulegende Zeitwert nicht zuverlässig 
ermittelt werden kann, sind keinem bilanziellen Risi-
ko ausgesetzt und werden daher nicht in die Darstel-
lung einbezogen.

Darstellung Eigenkapitalinstrumente zum beizulegenden Zeitwert FVPL
T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Preisrisikopositionen der nicht derivativen Vermögenswerte 55.282 55.357

HELLA steuert die Preisrisiken aktiv. Eine laufende 
Beobachtung und Analyse der Märkte ermöglicht so-
mit eine zeitnahe Steuerung der Anlagen. So können 
negative Entwicklungen an den Kapitalmärkten früh-
zeitig erkannt und entsprechende Maßnahmen ergrif-
fen werden. Derivate werden nur in Ausnahmefällen 
zur Steuerung sonstiger Preisrisiken eingesetzt.

Folgende Sensitivitätsanalysen zeigen auf, welche 
Effekte sich aus Schwankungen der Marktwerte von 
originären Finanzinstrumenten in Höhe von 10 % auf 
das Eigenkapital bzw. auf das Jahresergebnis erge-
ben hätten (jeweils vor Steuern). Die Analyse basiert 
auf dem jeweiligen Volumen zum Bilanzstichtag.

Auswirkung einer 10%igen Kursschwankung auf das Eigenkapital und das Jahresergebnis
T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

 
Wertpapierpreis steigt um 10 % fällt um 10 % steigt um 10 % fällt um 10 %

Änderung des Eigenkapitals aufgrund von 
Kurswertänderungen von nicht wertgeminderten 
Wertpapieren und Investments in Publikumsfonds 5.528 -5.528 5.536 -5.536

Änderung des Jahresergebnisses aufgrund von Kurs -  
wertänderungen bei wertgeminderten Wertpapieren 6 -6 38 -38
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Management von Ausfallrisiken
Ausfallrisiken ergeben sich für den HELLA Konzern 
aus der Geschäftstätigkeit sowie aus Finanzanlagen 
und Finanzderivaten mit positiven Marktwerten. 
Ausfallrisiken aus Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen, Auftragsbeständen oder anderen 
finanziellen Vermögenswerten beinhalten das Risi-
ko, dass Forderungen wesentlich verspätet oder gar 
nicht eingetrieben werden, wenn ein Kunde oder eine 
andere Vertragspartei seinen bzw. ihren vertragli-
chen Verpflichtungen nicht nachkommt.

Die Gesellschaft berücksichtigt die Wahrscheinlich-
keit des Ausfalls beim erstmaligen Ansatz eines 
Vermögenswertes und die Frage, ob das Kreditrisi-
ko in jeder Berichtsperiode kontinuierlich signifikant 
gestiegen ist. Um zu beurteilen, ob sich das Kredit-
risiko signifikant erhöht, vergleicht das Unterneh-
men das Risiko eines Ausfalls des Vermögens-
wertes zum Bilanzstichtag mit dem Ausfallrisiko 
zum Zeitpunkt der erstmaligen Erfassung. Bei die-
ser Beurteilung berücksichtigt die Gruppe sowohl 
quantitative als auch qualitative Informationen, die 
angemessen und nachvollziehbar sind, einschließ-
lich historischer Erfahrungen und/oder zukünftiger 
Informationen, die ohne übermäßigen Kosten- oder 
Arbeitsaufwand verfügbar sind. Das Ausfallrisiko 
wird im Wesentlichen durch die Eigenschaften der 
Kunden und ihrer Branche beeinflusst und wird da-
her durch zentrale und regionale Finanzverantwort-
liche überwacht. Die Bonität und das Zahlungs-
verhalten der Vertragspartner werden regelmäßig 
analysiert.

Unabhängig vom Ergebnis der oben genannten Be-
urteilung geht der Konzern davon aus, dass sich das 
Kreditrisiko eines finanziellen Vermögenswertes 
seit dem erstmaligen Ansatz deutlich erhöht hat, 
wenn vertragliche Zahlungen mehr als 30 Tage 
überfällig sind, es sei denn, der Konzern verfügt über 
angemessene und nachvollziehbare Informationen, 
die etwas anderes belegen.

Ein finanzieller Vermögenswert ist in Verzug oder 
bonitätsmäßig gefährdet, wenn eines der folgenden 
Kriterien erfüllt ist:

    Insolvenz oder ein ähnliches Ereignis, das auf 
erhebliche finanzielle Schwierigkeiten und 
 einen wahrscheinlichen Ausfall der Gegen-
partei hinweist;

    wahrscheinlicher Forderungsverzicht;

    weitere Gründe für die Beurteilung des Kredit-
managements, die zu der Annahme führen, 

dass es wahrscheinlicher ist, dass die Forde-
rungen nicht einbringlich sind.

 
Darüber hinaus werden sämtliche überfällige Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen unterjährig 
auf Wertminderung geprüft.

Finanzielle Vermögenswerte werden abgeschrie-
ben, wenn keine vernünftige Erwartung auf eine 
Begleichung besteht. In einem möglichen Insolvenz-
fall des Kunden kann für diese abgeschriebenen fi-
nanziellen Vermögenswerte noch ein Restwert, ggf. 
mithilfe von Rechtsberatung, erzielt werden. Von den 
abgeschriebenen Forderungen konnte im abgelau-
fenen Geschäftsjahr, wie im Vorjahr, kein Restwert 
erzielt werden. Etwaige Rückflüsse werden erfolgs-
wirksam erfasst.

Das maximale Ausfallrisiko der finanziellen 
Vermögens werte entspricht deren Buchwert. Sal-
dierungen werden aufgrund der ganz oder teilweise 
fehlenden Aufrechnungskriterien des IAS 32 nicht 
durchgeführt. Die Annahme von Sicherheiten erfolgt 
im Einzelfall wie nachfolgend beschrieben, sodass 
das tatsächliche Ausfallrisiko geringer ist.

Derivative Geschäfte des HELLA Konzerns werden 
typischerweise von der HELLA GmbH & Co. KGaA 
abgeschlossen und intern an HELLA Tochtergesell-
schaften weitergeleitet. HELLA GmbH & Co. KGaA 
handelt mit externen Gegenparteien Derivate aus-
schließlich auf der Grundlage des Deutschen Rah-
menvertrages über Finanzderivate (DRV). Die ange-
wandten Versionen des DRV erfüllen bisher in der 
Regel nicht die Voraussetzungen für eine Aufrech-
nung, da die Aufrechnung der Außenstände nur bei 
zukünftigen Ereignissen wie zum Beispiel der Insol-
venz eines Vertragspartners rechtlich durchsetzbar 
wäre. Die meisten aktuellen Versionen des DRV 
führen jedoch Verrechnungsoptionen ein, sodass zu 
erwarten ist, dass sie auch in Zukunft in bestehenden 
Vertragsversionen umgesetzt werden. Wenn die lo-
kalen Vorschriften die interne Weiterleitung von De-
rivaten verbieten, kann eine HELLA Tochtergesell-
schaft direkt Geschäfte mit einer Bank im Rahmen 
eines Einzelvertrages abschließen, der in der Regel 
auf der Vereinbarung der International Swaps and 
Derivatives Association (ISDA) mit Ausgleichs-
möglichkeiten basiert. Die folgende Tabelle zeigt das 
Potenzial zur Verrechnung der von der HELLA GmbH 
& Co. KGaA abgeschlossenen Derivate, die den ge-
nannten Vereinbarungen unterliegen.
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Aufrechnungspotenzial von Derivaten
31. Mai 2022

 
T€ Brutto IAS 32.42

Netto vor  
Aufrechnungs-

potenzial

 
Aufrechnungs-

potenzial

 
 

Netto

Vermögenswerte – Derivate 16.908 - 16.908 6.359 10.549

Verbindlichkeiten – Derivate -69.747 - -69.747 6.359 -63.388

Der Konzern verfügt über die folgenden Arten von 
finanziellen Vermögenswerten, die dem erwarteten 
Kreditrisiko modell unterliegen:

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    zu FVOCI bewertete Fremdkapitalinstrumente

    sonstige finanzielle Vermögenswerte zu fort-
geführten Anschaffungskosten

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 
Das Kreditrisiko des Konzerns wird hauptsächlich 
durch die individuellen Merkmale der einzelnen 
Kunden beeinflusst. Das Management berücksich-
tigt jedoch auch die Faktoren, die das Kreditrisiko 
des Kundenstamms beeinflussen, einschließlich 
des Ausfallrisikos, das mit der Branche und dem 
Land verbunden ist, in dem sich der Kunde befindet. 
HELLA hat einen Prozess etabliert, bei dem jeder 
Neukunde einzeln auf seine Bonität hin analysiert 
wird, bevor die konzernweit üblichen Zahlungs- und 
Lieferbedingungen angeboten werden. Die Überprü-
fung der Gruppe umfasst externe Ratings, sofern 
vorhanden, Abschlüsse, Kreditauskünfte, Branchen-
informationen und in einigen Fällen Bankreferenzen.

Die Steuerung des operativen Risikos erfolgt im We-
sentlichen durch die laufende Überwachung der 
Forderungsbestände. Wird ein spezifisches Ausfall-
risiko identifiziert, wird diesem Risiko durch die Er-
fassung von Wertminderungen in entsprechender 
Höhe Rechnung getragen.

Zudem verlangen die Gesellschaften des HELLA 
Konzerns in Einzelfällen den Erhalt von Sicherheiten 
zur Besicherung von Forderungen. Unter anderem 

werden hierbei Gewährleistungs-, Vertrags-
erfüllungs- und Anzahlungsbürgschaften herein-
genommen. HELLA hat interne Regeln für die An-
nahme dieser Sicherheiten aufgestellt. Als Siche-
rungsgeber werden ausschließlich Banken und 
Versicherungen mit guter Bonität akzeptiert. Darü-
ber hinaus unterliegen viele Lieferungen an Kunden 
dem Eigentumsvorbehalt. Zum 31. Mai 2022 hält der 
HELLA Konzern keine Sicherheiten.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
verteilen sich im Wesentlichen auf Großkunden aus 
der Automobil- und Automobilzulieferindustrie. 

Die Werthaltigkeit der gesamten Forderungsbestän-
de, innerhalb der weder überfälligen noch wert-
berichtigten finanziellen Vermögenswerte, wird als 
ausgesprochen hoch angesehen. Diese Einschät-
zung basiert im Wesentlichen auf der Tatsache, dass 
der HELLA Konzern mit den meisten seiner Kunden 
eine langjährige Geschäftsbeziehung unterhält so-
wie auf den Ratings der großen Ratingagenturen. Die 
historische Ausfallrate dieser Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen ist extrem niedrig. 

Die aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
aufgrund der Coronapandemie als auch der Ukraine 
Krise ändern diese Einschätzung grundsätzlich 
nicht. Bis zum 31. Mai 2022 sind keine wesentlichen 
Forderungsausfälle auf den Einfluss der Corona-
pandemie zurückzuführen. Ein erhöhtes Kreditrisiko 
für die Großkunden im Automotive-Bereich als auch 
den Großteil der Kunden in den Bereichen Aftermar-
ket sowie Special Applications konnte nicht fest-
gestellt werden, somit sind aktuell keine wesentli-
chen Forderungsausfälle zu erwarten. Deshalb 
werden auch bei dem im Folgenden beschriebenen 
Ansatz zur Berechnung der Kreditverluste keine ge-

31. Mai 2021

 
T€ Brutto IAS 32.42

Netto vor  
Aufrechnungs-

potenzial

 
Aufrechnungs-

potenzial

 
 

Netto

Vermögenswerte – Derivate 15.521 - 15.521 4.963 10.558

Verbindlichkeiten – Derivate -108.373 - -108.373 4.963 -103.410
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sonderten Einflüsse der Coronapandemie berück-
sichtigt. Der Konzern wendet den IFRS 9 verein-
fachten Ansatz zur Bewertung erwarteter Kredit-
verluste an, die einen Lifetime expected credit loss 
für alle Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen vorsieht.

Zu jedem Bilanzstichtag wird eine Wertminde-
rungsanalyse mittels einer Rückstellungsmatrix 
zur Messung der erwarteten Kreditverluste 
durchgeführt. Die Rückstellungsraten basieren 
auf überfälligen Tagen für Gruppierungen ver-
schiedener Kundensegmente mit ähnlichen Scha-
denmustern (das heißt nach Region und Kunden-

typ). Die Berechnung spiegelt das wahrscheinlich-
keitsgewichtete Ergebnis, den Zeitwert des Geldes 
und angemessene sowie nachvollziehbare Infor-
mationen wider, die zum Bilanzstichtag über ver-
gangene Ereignisse, aktuelle Bedingungen und 
Prognosen der zukünftigen wirtschaftlichen Be-
dingungen vorliegen. Das maximale Kreditrisiko 
zum Berichtsstichtag ist der Buchwert (vgl. An-
hangangabe 24).

Auf dieser Grundlage wurde die Wertberichtigung 
zum 31. Mai 2022 und 31. Mai 2021 (bei Anwendung 
von IFRS 9) für Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen wie folgt ermittelt:

Detailübersicht Wertberichtigung für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
31. Mai 2022

 
T€ Regionen

Brutto- 
buchwert

Wertberichtigung
Netto-

buchwert
Ausfallwahrschein-

lichkeit in %ECL
Einzelwert- 

berichtigungen

Forderungen  
aus Lieferungen 
und Leistungen

Deutschland 235.419 46 553 234.820 0,02 %

Europa ohne Deutschland 278.135 399 1.318 276.418 0,15 %

Nord- Mittel- und Südamerika 227.240 175 0 227.065 0,08 %

Asien/Pazifik/Rest der Welt 343.367 959 8.736 333.671 0,28 %

Summe 1.084.161 1.579 10.608 1.071.974

31. Mai 2021

 
T€ Regionen

Brutto- 
buchwert

Wertberichtigung
Netto-

buchwert
Ausfallwahrschein-

lichkeit in %ECL
Einzelwert- 

berichtigungen

Forderungen  
aus Lieferungen 
und Leistungen

Deutschland 234.851 264 301 234.286 0,06 %

Europa ohne Deutschland 273.508 203 1.672 271.633 0,08 %

Nord- Mittel- und Südamerika 186.441 261 23 186.157 0,13 %

Asien/Pazifik/Rest der Welt 268.559 1.116 1.012 266.431 0,44 %

Summe 963.359 1.845 3.007 958.507

Die Wertberichtigungen für Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen zu fortgeführten An-
schaffungskosten zum 31. Mai 2022 als Überleitung 
zu den Wertberichtigungen für Eröffnungsverluste 
sind nachfolgend dargestellt. Bei der Beurteilung 

der Wertberichtigung für diese finanziellen Vermö-
genswerte haben sich die Schätzungstechniken 
oder wesentlichen Annahmen, die in der laufenden 
Berichtsperiode getroffen wurden, nicht geändert.

Überleitungsrechnung Wertberichtigungen für finanzielle Vermögenswerte
T€ 31. Mai 2021/2022 31. Mai 2020/2021

Stand zum 1. Juni 4.852 7.839

Zugänge 21.135 10.344

Inanspruchnahme -771 -1.571

Minderung -13.477 -11.769

Sonstiges 448 9

Stand zum 31. Mai 12.187 4.852
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Abgesehen vom Wachstum des Geschäfts gab es kei-
ne wesentliche Veränderung der Bruttobeträge der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die die 
Schätzung der Wertberichtigung beeinflusst hat.

Fremdkapitalanlagen
Die Gruppe investiert nur in börsennotierte Schuld-
titel mit sehr geringem Kreditrisiko. Die Schuldtitel 
des Konzerns zum beizulegenden Zeitwert über OCI 
bestehen ausschließlich aus börsennotierten Anlei-
hen, die von Ratingagenturen in der obersten 
Anlage kategorie (sehr gut und gut) eingestuft wer-
den und daher als risikoarme Anlagen gelten.
Die Gruppe erfasst Lifetime-ECLs, wenn das Kredit-
risiko seit der erstmaligen Erfassung signifikant ge-
stiegen ist. Wenn sich jedoch das Kreditrisiko für das 
Finanzinstrument seit der erstmaligen Erfassung 
nicht wesentlich erhöht hat, bewertet der Konzern 
die Wertberichtigung für dieses Finanz instrument 
anhand der 6-Monats-CDS bzw. 12-Monats-CDS. 
Der erwartete Verlust (Expected Credit Losses/
ECL) für Wertpapiere berücksichtigt den Nennwert 
bei Ausfall (Exposure at Default/EaD), die Wahr-
scheinlichkeit des Ausfalls innerhalb der nächsten 

zwölf Monate (Probability of Default/12m PD) und 
die Höhe des Ausfalls (Loss Given Default/LGD) und 
wird wie folgt berechnet: ECL = EaD x 12m PD x LGD. 
In Einzelfällen basiert der erwartete Verlust auf den 
Spreads der Credit Default Swaps (CDS).
  
Der Konzern hat im Geschäftsjahr 2021/2022 eine 
Wert berichtigung für erwartete Kreditverluste auf 
seine Schuldtitel zum beizulegenden Zeitwert durch 
OCI in Höhe von 250 T€ (Vorjahr: 576 T€) gebildet. 

Das maximale Exposure zum Ende der Berichts-
periode ist der Buchwert dieser Anlagen  (263.045 
T€).

Bei der Beurteilung der Wertberichtigung für diese 
finanziellen Vermögenswerte haben sich die Schät-
zungstechniken oder wesentlichen Annahmen, die 
in der laufenden Berichtsperiode getroffen wurden, 
nicht geändert.

Die Wertberichtigung für Schuldtitel bei FVOCI hat 
sich im Laufe des Geschäftsjahres 2021/2022 wie 
folgt entwickelt:

Entwicklung Wertberichtigung für erwartete Kreditverluste FVOCI  
für das Geschäftsjahr 2020/2021

2020/2021

 
T€ 12-monatige ECL

 
 

Lifetime ECL nicht 
bonitätsreduziert

 
Lifetime ECL 

bonitätsreduziert
POCI - finanzielle 
Vermögenswerte

 
 

Summe

Stand zum 1. Juni 2020 -565 0 0 0 -565

Übertragung auf Lifetime ECL nicht 
bonitätsreduziert 0 0  0  0 0
Übertragung auf Lifetime ECL 
bonitätsreduziert 0 0 0 0 0
Neue finanzielle Vermögenswerte/
Zugänge Wertberichtigung -540 0 0 0 -540
Wertberichtigungen/
Inanspruchnahme von 
Wertberichtigungen 0 0 0 0 0
Werterholung/Auflösung 
bestehender Wertberichtigungen 529 0 0 0 529

Sonstige Effekte 0 0 0 0 0

Stand zum 31. Mai 2021 -576 0 0 0 -576
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Entwicklung Wertberichtigung für erwartete Kreditverluste FVOCI für  
das Geschäftsjahr 2021/2022

2021/2022

 
T€ 12-monatige ECL

Lifetime ECL nicht 
bonitätsreduziert

Lifetime ECL 
bonitätsreduziert

POCI - finanzielle 
Vermögenswerte

 
 

Summe

Stand zum 1. Juni 2021 -576 0 0 0 -576

Übertragung auf Lifetime ECL nicht 
bonitätsreduziert 0 0 0  0 0
Übertragung auf Lifetime ECL 
bonitätsreduziert 0 0 0 0 0
Neue finanzielle Vermögenswerte/
Zugänge Wertberichtigung 297 0 0 0 297
Wertberichtigungen/
Inanspruchnahme von 
Wertberichtigungen 0 0  0 0 0
Werterholung/Auflösung 
bestehender Wertberichtigungen 30 0 0 0 30

Sonstige Effekte 0 0 0 0 0

Stand zum 31. Mai 2022 -250 0 0 0 -250

Erläuterung zu der Abkürzung:
POCI: Purchased or originated credit-impaired finan-
cial assets, finanzielle Vermögenswerte mit bereits 
bei Erwerb oder Ausreichung beeinträchtigter Bonität.

Eine Zusammenfassung der Kreditrisikoexposition 
der Gruppe für die Fremdkapitalinstrumente FVOCI 
stellt sich wie folgt dar:

Zusammenfassung Kreditrisikoexposition für  
Fremdkapitalinstrumente FVOCI

2021/2022

 
T€ 12-monatige ECL

 
 

Lifetime ECL nicht 
bonitätsreduziert

 
Lifetime ECL 

bonitäts- 
reduziert POCI

 
 

Summe

Bruttobuchwerte 263.045 0 0 0 263.045

Wertberichtigungen OCI -250 0 0 0 -250

2020/2021

 
T€

12-monatige  
ECL

 
 

Lifetime ECL nicht 
bonitätsreduziert

 
Lifetime ECL 

bonitäts- 
reduziert POCI

 
 

Summe

Bruttobuchwerte 280.637 0 0 0 280.637

Wertberichtigungen OCI -576 0 0 0 -576
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Überleitungsrechnung Wertberichtigungen für sonstige Forderungen
T€ 2021/2022 2020/2021

Stand zum 1. Juni 436 447

Zugänge 0 6

Inanspruchnahme 0 0

Minderung -177 -17

Stand zum 31. Mai 259 436

43 Vertragliche  
Verpflichtungen
Für den Erwerb oder die Nutzung von Sachanlagen 
bestanden am Bilanzstichtag vertragliche Verpflich-
tungen in Höhe von 108.239 T€ (Vorjahr: 119.646 T€). 
Vertragliche Verpflichtungen  für den Erwerb imma-
terieller Vermögenswerte beliefen sich zu Ende Mai 
2022 auf 682 T€ (Vorjahr: 2.802 T€).

44 Eventualschulden
Am 31. Mai 2022 bestanden wie im Vorjahr keine 
Eventualschulden im  HELLA Konzern.

Erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete finanzielle  
Vermögenswerte
Das Unternehmen ist auch im Zusammenhang mit 
finanziellen Vermögenswerten, die erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, 
einem Kreditrisiko ausgesetzt. Das maximale Ex-
posure zum Ende der Berichtsperiode ist der Buch-
wert dieser Anlagen und beträgt 253.212 T€ (Vor-
jahr: 219.832 T€).

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 
zu fortgeführten Anschaffungskosten
Die Wertberichtigungen für sonstige Forderungen 
zum 31. Mai 2022 sind in der Überleitungsrechnung 
nachfolgend dargestellt.

Kapitalrisikomanagement
Der HELLA Konzern steuert sein Kapital mit dem 
Ziel, zu gewährleisten, dass sämtliche Konzern-

unternehmen weiterhin ihr Geschäft unter der Prä-
misse der Unternehmensfortführung betreiben 
können. Durch die bedarfsweise Optimierung des 
Verhältnisses von Eigen- zu Fremdkapital werden 
die Kapitalkosten so gering wie möglich gehalten. 
Diese Maßnahmen dienen einer Maximierung der 
Erträge der Anteilseigner.

Die Kapitalstruktur setzt sich aus den in der Bilanz 
ausgewiesenen lang- und kurzfristigen Schulden 
abzüglich der flüssigen Mittel als Nettofremdkapital 
und dem bilanziellen Eigenkapital zusammen. Der 
Risikosteuerungskreis beurteilt und überprüft die 
Kapitalstruktur des Konzerns regelmäßig. Im Rah-
men dieser Beurteilung werden risikoadäquate 
Kapitalkosten berücksichtigt.

Die Gesamtstrategie des Kapitalrisikomanage-
ments hat sich im laufenden Geschäftsjahr im Ver-
gleich zum Vorjahr nicht verändert.
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Die Nutzungsrechte werden zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewertet, daher entfallen zu-
sätzliche Anhangangaben zur Neubewertung.

Nutzungsrechte an Vermögenswerten:

T€
Grundstücke und 

Gebäude
Technische Anlagen  

und Maschinen
Betriebs- und  

Geschäftsausstattung Gesamt

Stand zum 1. Juni 2020 95.106 3.028 14.934 113.068

Zugänge 21.758 3.862 5.943 31.563

Abschreibungen -20.930 -2.009 -6.680 -29.619

Abgänge -1.365 -42 -4.081 -5.488

Erfasste Wertminderungen -832 0 0 -832

Währungsumrechnung -3.405 -177 -1 -3.583

Stand zum 31. Mai 2021 90.332 4.662 10.115 105.109

Stand zum 1. Juni 2021 90.332 4.662 10.115 105.109

Zugänge 50.371 132 5.102 55.605

Abschreibungen -22.235 -1.589 -5.339 -29.162

Veränderungen im Konsolidierungskreis -897 0 -980 -1.877

Abgänge -86 -8 -16 -110

Umgliederungen 0 -571 571 0

Währungsumrechnung 7.817 115 150 8.082

Stand zum 31. Mai 2022 125.303 2.741 9.604 137.648

45 Angaben zu  
Leasingverhältnissen
Der HELLA Konzern  
als Leasingnehmer

Der HELLA Konzern ist regelmäßig als Leasing-
nehmer tätig. 

Die Gruppe hat Leasingverhältnisse über verschie-
dene Gebäude, Autos und Geschäftsausstattung. 
Leasingverträge sind üblicherweise auf einen be-
stimmten Zeitraum fixiert, welcher für Autos in der 
Regel vier Jahre und für Gebäude zwischen 5 und 15 
Jahren beträgt, können aber Verlängerungsoptio-

nen enthalten. Verlängerungs- und Kündigungs-
optionen sind in einigen Leasingverhältnissen über 
Gebäude und Geschäftsausstattung gruppenüber-
greifend enthalten. Diese Laufzeiten werden zur 
Maximierung operativer Flexibilität genutzt. Die 
Mehrheit der Verlängerungs- und Kündigungs-
optionen kann nur durch die Gruppe und nicht den 
jeweiligen Leasinggeber ausgeübt werden.

Die Leasingverträge werden individuell ausgehan-
delt und umfassen einen großen Umfang an ver-
schiedenen Laufzeiten und Vertragsbedingungen. 
Der HELLA Konzern unterliegt keinen Verpflichtun-
gen oder Einschränkungen aus Leasingvereinba-
rungen.
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In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasste Beträge:

T€ 2021/2022 2020/2021

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten -3.301 -3.021

Variable Leasingzahlungen, die nicht in der Bewertung der Leasingverbindlichkeit 
enthalten sind -2.332 -2.607

Aufwendungen aus kurzfristigen Leasingverhältnissen -10.342 -8.913

Aufwendungen aus Leasingverhältnissen, bei denen der zugrunde liegende 
Vermögenswert von geringem Wert ist -896 -838

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten 
werden als Bestandteil der Finanzierungskosten in 
der Gewinn-und-Verlust-Rechnung und im sonsti-
gen Gesamtergebnis ausgewiesen.

In der Kapitalflussrechnung wurden Auszahlungen 
in Höhe von 34.852 T€ (Vorjahr: 34.675 T€) erfasst. 

Das Portfolio an kurzfristigen Leasingverhältnis-
sen entspricht dem des unterjährigen Portfolios, 
zusätzliche Leasingverpflichtungen bestehen nicht. 

Es bestehen keine Leasingverträge mit Restwert-
garantien oder noch nicht begonnene Leasing-
verträge, zu denen der Konzern verpflichtet ist.

Der HELLA Konzern ist noch keine Sale-and-Lease-
back-Transaktionen eingegangen. 

Um den Leasingnehmern während der Corona-
pandemie die Bilanzierung von Leasingverträgen zu 
erleichtern, hat das International Accounting Stan-
dards Board (IASB) den IFRS 16 um ein Wahlrecht 
erweitert. Dieses erlaubt dem Leasingnehmer, bei 
durch Corona verursachten Änderungen des Miet-
verhältnisses eine Neubewertung des Vertrags vor-
zunehmen oder eine Vereinfachung in Anspruch zu 
nehmen. HELLA hat von diesem Wahlrecht keinen 
Gebrauch gemacht.

Leasingverbindlichkeiten:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Bis zu 1 Jahr 32.521 29.580

Nach mehr als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren 97.854 77.913

Nach mehr als 5 Jahren 33.558 26.029

Summe 163.934 133.522

Der HELLA Konzern als Leasinggeber 
HELLA schließt Finanzierungsleasingverträge im 
Segment  Aftermarket mit Werkstattkunden für sein 
Portfolio in den  Bereichen Diagnosetestgeräte und 
Werkstattausrüstung ab. Die Laufzeit der Verträge 
beträgt  regelmäßig fünf Jahre. Alle Leasingverein-
barungen lauten auf Euro und beziehen sich aus-
schließlich auf Geschäfte innerhalb der EU. 

Um das mit den Transaktionen einhergehende Risiko 
zu reduzieren, führt HELLA für jeden potenziellen 
Kunden eine Bonitätsprüfung durch und erhält ggf. 
Bankgarantien für die Dauer des Leasingverhältnis-
ses. Es existieren keine variablen Leasingzahlungen, 
die von einem Index oder einem Kurs abhängen. Die 
Finanzerträge aus Nettoinvestitionen in Leasing be-
tragen für die Periode 2.959 T€.
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Aufteilung der Mindestleasingzahlungen (undiskontiert):

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Bis zu 1 Jahr 20.073 20.860

Nach mehr als 1 Jahr und bis zu 2 Jahren 17.494 17.478

Nach mehr als 2 Jahren und bis zu 3 Jahren 15.664 13.972

Nach mehr als 3 Jahren und bis zu 4 Jahren 5.837 7.825

Nach mehr als 4 Jahren und bis zu 5 Jahren 1.346 2.943

Nach mehr als 5 Jahren 0 0

Künftige Zinserträge aus Finanzierungsleasing -10.842 -6.797

Summe 49.572 56.282

46 Ereignisse nach dem  
Bilanzstichtag
Im Juni 2022 hat HELLA eine Factoring-Vereinba-
rung über den revolvierenden Verkauf von Forde-
rungen aus Lieferung und Leistung mit einem 
Factoring-Unternehmen abgeschlossen. Das 
maximale Programmvolumen beträgt 250 Mio. €. 
Für die unter dem Vertrag verkauften Forderun-
gen werden im Wesentlichen alle Chancen und 
Risiken auf den Forderungskäufer übertragen, 
die Forderungen werden folglich vollständig aus-
gebucht. 

Zum 31. Mai 2022 betrugen die Wertminderungen für 
uneinbringliche Forderungen zu Leasingverhältnis-
sen 262 T€ (Vorjahr: 458 T€).

Aufteilung der Barwerte der Mindestleasingzahlungen:

T€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021

Bis zu 1 Jahr 17.409 17.970

Nach mehr als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren 32.163 38.312

Nach mehr als 5 Jahren 0 0

Summe 49.572 56.282

Anfang Juli 2022 hat der Konzern ein unverbind-
liches Angebot zur Übernahme der von HELLA 
gehaltenen Geschäftsanteile an Hella Behr Plas-
tic Omnium (HBPO, siehe auch Kapitel 30) erhal-
ten. Am 28. Juli 2022 wurden Beschlüsse durch 
die relevanten Gremien gefasst, diese ungeplan-
te Transaktion durchzuführen und damit sehr 
kurzfristig die Anteile zu veräußern. Vorbehalt-
lich der Genehmigung durch die zuständigen 
Behörden wird mit dem Abschluss der Transak-
tion noch im Laufe des Kalenderjahres 2022 ge-
rechnet. Aus dem Abgang der Beteiligung wird 
sich auf Konzernebene voraussichtlich ein Ertrag 
in Höhe von rund 250 Mio. € ergeben.
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Lippstadt, den 16. August 2022

Die geschäftsführende, persönlich haftende Gesellschafterin der HELLA GmbH & Co. KGaA 

Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH

47 Honorar des  
Abschlussprüfers
Die für Dienstleistungen des Abschlussprüfers Price-
waterhouseCoopers GmbH für das Geschäftsjahr 
2021/2022 berechneten Gesamthonorare betragen 
1.213 T€ (Vorjahr: 1.119 T€), davon Vorjahre betreffend 
193 T€, und umfassen die Honorare und Auslagen für 
die Abschlussprüfung. Für Steuerberatungsleistun-
gen wurden zusätzlich 16 T€ (Vorjahr: 82 T€), für an-
dere Bestätigungsleistungen 221 T€ (Vorjahr: 146 T€), 
davon Vorjahre betreffend 3 T€, und für sonstige Leis-
tungen 55 T€ (Vorjahr: 0 T€) im Aufwand erfasst.

Die Abschlussprüferleistungen betreffen die Prüfung
des Jahres- und Konzernabschlusses des Mutter-
unternehmens. Die anderen Bestätigungsleistungen 
enthalten überwiegend die prüferische Durchsicht 
des Konzernabschlusses des Mutterunternehmens 
zum Halbjahr. Die Steuerberatungsleistung erfolgt 
ganz überwiegend im Bereich der steuerlichen Impli-
kationen konzerninterner Verrechnungen.

Dr. Lea Corzilius

Bernard Schäferbarthold

Michel Favre
(Vorsitzender)

Björn Twiehaus

Yves Andres
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Konsolidierungskreis 
Geschäftsjahr 2021/2022

Verbundene Gesellschaften, die in den Konzernabschluss einbezogen sind:  

Beteiligung

lfd. Nr. Gesellschaft Sitz Ort in % bei

1 HELLA GmbH & Co. KGaA Deutschland Lippstadt 100,0

2   HELLA Innenleuchten-Systeme GmbH* Deutschland Wembach 100,0 1

3     HELLA Innenleuchten-Systeme Bratislava, s.r.o. Slowakei Bratislava 100,0 2

4   HELLA Fahrzeugkomponenten GmbH* Deutschland Bremen 100,0 1

5     HFK Liegenschaftsgesellschaft mbH Deutschland Bremen 100,0 4

6   HELLA Electronics Engineering GmbH* Deutschland Regensburg 100,0 1

7   HELLA Aglaia Mobile Vision GmbH* Deutschland Berlin 100,0 1

8   HELLA Distribution GmbH* Deutschland Erwitte 100,0 1

9   RP Finanz GmbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1

10   HELLA Finance International B.V. Niederlande Nieuwegein 100,0 1

11   Docter Optics SE* Deutschland Neustadt an der Orla 100,0 1

12     Docter Optics Inc. USA Gilbert, AZ 100,0 11

13     Docter Optics Components GmbH Deutschland Neustadt an der Orla 100,0 11

14     Docter Optics s.r.o. Tschechien Skalice u Ceske Lipy 100,0 11

15     Docter Optics Asia Ltd. Südkorea Seoul 100,0 11

16   HELLA Saturnus Slovenija d.o.o. Slowenien Ljubljana 100,0 1

17   HELLA Werkzeug Technologiezentrum GmbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1

18   HELLA Corporate Center GmbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1

19   HELLA Gutmann Holding GmbH* Deutschland Ihringen 100,0 1

20     HELLA Gutmann Solutions GmbH* Deutschland Ihringen 100,0 19

21     HELLA Gutmann Anlagenvermietung GmbH* Deutschland Breisach 100,0 19

22     HELLA Gutmann Solutions A/S Dänemark Viborg 100,0 19

23       HELLA Gutmann Solutions AS Norwegen Porsgrunn 100,0 22

24     TecMotive GmbH Deutschland Berlin 100,0 19

25   HELLA  OOO Russland Moskau 100,0 1

26   HELLA Geschäftsführungsgesellschaft mbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1

27     UAB HELLA Lithuania Litauen Vilnius 100,0 1

28   HELLA Holding International GmbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1

29     HELLA Shanghai Electronics Co., Ltd. China Shanghai 100,0 28

30     HELLA Changchun Tooling Co., Ltd. China Changchun 100,0 28

31     HELLA Corporate Center (China) Co., Ltd. China Shanghai 100,0 28

32     Changchun HELLA Automotive Lighting Ltd. China Changchun 100,0 28

33     Beifang HELLA Automotive Lighting Ltd. China Peking 100,0 28

34     HELLA Asia Pacific Pty Ltd Australien Mentone 100,0 28

35       HELLA Australia Pty Ltd Australien Mentone 100,0 34

36       HELLA-New Zealand Limited Neuseeland Auckland 100,0 34

37       HELLA Asia Pacific Holdings Pty Ltd Australien Mentone 100,0 34

38         HELLA Korea Inc. Südkorea Seoul 100,0 37

39         HELLA India Automotive Private Limited Indien Gurgaon 100,0 37
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Beteiligung

lfd. Nr. Gesellschaft Sitz Ort in % bei

40       HELLA Emobionics Pvt Ltd. Indien Delhi 100,0 39

41    HELLA UK Holdings Limited Großbritannien Banbury 100,0 28

42       HELLA Limited Großbritannien Banbury 100,0 41

43    HELLA Corporate Center USA, Inc. USA Plymouth, MI 100,0 28

44       HELLA Electronics Corporation USA Plymouth, MI 100,0 43

45       HELLA Automotive Sales, Inc. USA Peachtree City GA 100,0 43

46       HELLA Ventures, LLC USA Delaware 100,0 43

47     HELLA España Holdings S. L. Spanien Madrid 100,0 28

48       Manufacturas y Accesorios Electricos S.A. Spanien Madrid 100,0 47

49       HELLA S.A. Spanien Madrid 100,0 47

50     HELLA Handel Austria GmbH Österreich Wien 100,0 28

51       HELLA Fahrzeugteile Austria GmbH Österreich Großpetersdorf 100,0 50

52     HELLA S.A.S. Frankreich Le Blanc Mesnil-Cedex 100,0 28

53       HELLA Engineering France S.A.S. Frankreich Toulouse 100,0 52

54     HELLA Benelux B.V. Niederlande Nieuwegein 100,0 28

55     HELLA S.p.A. Italien Caleppio di Settala 100,0 28

56     HELLA Autotechnik Nova s.r.o. Tschechien Mohelnice 100,0 28

57     HELLA Hungária Kft. Ungarn Budapest 100,0 28

58     HELLA Polska Sp. z o.o. Polen Warschau 100,0 28

59     Intermobil Otomotiv Mümessillik Ve Ticaret A.S. Türkei Istanbul 56,0 28

60     HELLA Centro Corporativo Mexico S.A. de C.V. Mexiko Tlalnepantla 100,0 28

61       HELLA Automotive Mexico S.A. de C.V. Mexiko Tlalnepantla 100,0 60

62       HELLAmex S.A. de C.V. Mexiko Naucalpan 100,0 60

63     HELLA A/S Dänemark Aabenraa 100,0 28

64     Hella India Lighting Ltd. Indien Neu Delhi 82,7 28

65     HELLA Asia Singapore Pte. Ltd. Singapur Singapur 100,0 28

66       HELLA Trading (Shanghai) Co., Ltd. China Shanghai 100,0 65

67     HELLA Slovakia Holding s.r.o. Slowakei Kocovce 100,0 28

68       HELLA Slovakia Signal-Lighting s.r.o. Slowakei Bánovce nad Bebravou 100,0 67

69     HELLA Romania s.r.l. Rumänien Ghiroda-Timisoara 100,0 28

70     HELLA do Brazil Automotive Ltda. Brasilien São Paulo 100,0 28

71     HELLA Automotive South Africa (Pty) Ltd Südafrika Uitenhage 100,0 28

72     HELLA Middle East FZE
Vereinigte Arabische 
Emirate Dubai 100,0 28

73       HELLA Middle East LLC
Vereinigte Arabische 
Emirate Dubai 49,0 72

74     Hella-Bekto Industries d.o.o.
Bosnien und 
Herzegowina Gorazde 70,0 28

75     HELLA China Holding Co., Ltd. China Shanghai 100,0 28

76     HELLA (Xiamen) Electronic Device Co., Ltd. China Xiamen 100,0 75

77     Jiaxing HELLA Lighting Co., Ltd. China Jiaxing 100,0 75

78    HELLA Vietnam Company Limited Vietnam Ho Chi Minh City 100,0 28

79 Behr-Hella Thermocontrol GmbH Deutschland Lippstadt 50,0 1

80   Behr-Hella Thermocontrol (Shanghai) Co., Ltd. China Shanghai 100,0 79

81   Behr-Hella Thermocontrol Inc. USA Wixom, MI 100,0 79

82   Behr-Hella Thermocontrol India Private Limited Indien Pune 100,0 79

83   Behr-Hella Thermocontrol Japan K.K. Japan Tokio 100,0 79

84   Behr-Hella Thermocontrol EOOD Bulgarien Sofia 100,0 79

* Die Gesellschaft nimmt die Befreiung nach § 264 Abs. 3 HGB wie im Vorjahr in Anspruch.
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Assoziierte Unternehmen / Gemeinschaftsunternehmen:  
Beteiligung

lfd. Nr. Gesellschaft Sitz Ort in % bei

85   BHTC Mexico S.A. de C.V. Mexiko Queretaro 100,0 79

86   BHTC Finland OY Finnland Tampere 100,0 79

87 Beijing SamLip Automotive Lighting Ltd. China Peking 24,5 37

88 HBPO Beteiligungsgesellschaft mbH Deutschland Lippstadt 33,3 1

89   HBPO GmbH Deutschland Lippstadt 100,0 88

90     HBPO Germany GmbH Deutschland Meerane 100,0 89

91     HBPO Slovakia s.r.o. Slowakei Lozorno 100,0 89

92     HBPO Automotive Spain S.L. Spanien Arazuri 100,0 89

93     HBPO Mexico S.A. de C.V. Mexiko Cuautlancingo 100,0 89

94     HBPO Czech s.r.o. Tschechien Mnichovo Hradiste 100,0 89

95     HBPO North America Inc. USA Troy, MI 100,0 89

96     HBPO UK Limited Großbritannien Banbury 100,0 89

97     HBPO Canada Inc. Kanada Windsor 100,0 89

98     HBPO Rastatt GmbH Deutschland Rastatt 100,0 89

99     HBPO Ingolstadt GmbH Deutschland Ingolstadt 100,0 89

100     HBPO Manufacturing Hungary Kft. Ungarn Kecskemét 100,0 89

101     SHB Automotive Module Company Ltd. Südkorea Gyeongbuk 50,0 89

102     HBPO Automotive Hungaria Kft. Ungarn Györ 100,0 89

103     HBPO Regensburg GmbH Deutschland Regensburg 100,0 89

104     HBPO Pyeongtaek Ltd. Südkorea Pyeongtaek 100,0 89

105     HBPO Beijing Ltd. China Peking 100,0 89

106     HICOM HBPO SDN BHD Malaysia Shah Alam 51,0 89

107     HBPO Vaihingen/Enz GmbH Deutschland Vaihingen/Enz 100,0 89

108     HBPO Saarland GmbH Deutschland Kleinblittersdorf 100,0 89

109     HBPO Nanjing Ltd. China Nanjing 100,0 89

110     HBPO Székesfehérvár Kft. Ungarn Székesfehérvár 100,0 89

111     HBPO Shanghai Ltd. China Shanghai 100,0 89

112 Changchun Hella Faway Automotive Lighting Co., Ltd.  China Changchun 49,0 29

113   Chengdu Hella Faway Automotive Lighting Co., Ltd. China Chengdu 100,0 112

114
  Faway Hainuo Automotive Technology (Changzhou) 

Co., Ltd. China Changzhou 61,0 112

115 InnoSenT GmbH Deutschland Donnersdorf 50,0 1

116 Hella Pagid GmbH Deutschland Essen 50,0 1

117 Beijing Hella BHAP Automotive Lighting Co., Ltd. China Peking 50,0 75

118   Hella BHAP (Sanhe) Automotive Lighting Co., Ltd. China Sanhe 100,0 117

119   Hella BHAP (Tianjin) Automotive Lighting Co., Ltd. China Tianjin 100,0 117

120
    Hella BHAP (Tianjin) Automotive Lighting Co., Ltd., 

Changzhou Branch China Changzhou 100,0 119

121 Hella BHAP Electronics (Jiangsu) Co., Ltd. China Zhenjiang 50,0 28

122 HELLA Evergrande Electronics (Shenzhen) Co.,Ltd. China Shenzhen 49,0 28

123 HELLA MINTH Jiaxing Automotive Parts Co., Ltd. China Jiaxing 50,0 28

124 HELLA Evergrande Electronics (Yangzhou) Co.,Ltd. China Yangzhou 100,0 122
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Die nachfolgend aufgeführten Gesellschaften wur-
den nicht konsolidiert, da sie für die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns von unterge-
ordneter Bedeutung sind. Aus diesem Grund konn-

Unternehmen ohne Einbezug in den Konzern-Abschluss:
Beteiligung

lfd. Nr. Gesellschaft Sitz Ort in % bei

125 Electra Hella's S.A. Griechenland Athen 73,0 28

126 HELLA Japan Inc. Japan Tokio 100,0 28

127 CMD Industries Pty Ltd. Australien Mentone 100,0 37

128 Tec-Tool S.A. de C.V. Mexiko EL Salto, Jalisco 100,0 60

129 Hella-Stanley Holding Pty Ltd. Australien Mentone 50,0 1

130 FWB Kunststofftechnik GmbH Deutschland Pirmasens 100,0 1

131 H+S Verwaltungs GmbH i.L. Deutschland Pirmasens 50,0 1

132 INTEDIS GmbH & Co. KG i.L. Deutschland Würzburg 50,0 1

133 INTEDIS Verwaltungs-GmbH i.L. Deutschland Würzburg 50,0 1

134 The Drivery GmbH Deutschland Berlin 100,0 7

135 HELLA Fast Forward Shanghai Co., Ltd. China Shanghai 100,0 75

136 avitea GmbH Deutschland Lippstadt 100,0 1

137   avitea Industrieservice GmbH Deutschland Lippstadt 100,0 136

138 hvs Verpflegungssysteme GmbH Deutschland Lippstadt 100,0 1

Beteiligungen:
Beteiligung

lfd. Nr. Gesellschaft Sitz Ort in % bei

139 PARTSLIFE GmbH Deutschland Neu-Isenburg 9,7 1

140 TecAlliance GmbH Deutschland Ismaning 7,0 1

141 EMC Test NRW GmbH electromagnetic compatibility Deutschland Dortmund 11,6 1

142 KFE Kompetenzzentrum Fahrzeug Elektronik GmbH Deutschland Lippstadt 12,0 1

143 Brighter AI Technologies GmbH Deutschland Berlin 10,8 1

144 Breezometer Ltd. Israel Haifa 2,2 46

145 Gapwaves AB (publ) Schweden Göteborg 10,0 28

Auf die folgenden Gesellschaften wird kein maß-
geblicher Einfluss ausgeübt, sodass diese als 
Beteiligungen behandelt wurden.

ten auch die übrigen Angaben gemäß § 313 Abs. 2 Nr. 
4 HGB unterbleiben. Die Beteiligungen an diesen 
Unternehmen wurden zum beizulegenden Zeitwert 
bilanziert.    



Geschäftsbericht 2021/2022 Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
210

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen 
Abschlussprüfers
An die HELLA GmbH & Co. KGaA, Lippstadt

Vermerk über die Prüfung  
des Konzernabschlusses  
und des Konzernlageberichts
Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der HELLA GmbH 
& Co. KGaA, Lippstadt, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) – bestehend aus der Kon-
zernbilanz zum 31. Mai 2022, der Konzerngesamt-
ergebnisrechnung, der Konzerngewinn- und  
Verlustrechnung, der Konzerneigenkapital veränd - 
erungsrechnung und der Konzernkapitalflussrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Juni 2021 bis 
zum 31. Mai 2022 sowie dem Konzernanhang, ein-
schließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer 
Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Konzernlagebericht der 
HELLA GmbH & Co. KGaA, der mit dem Lagebericht 
der Gesellschaft zusammengefasst ist, für das  
Geschäftsjahr vom 1. Juni 2021 bis zum 31. Mai 2022 
geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung 
nach § 289f HGB und § 315d HGB haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

   entspricht der beigefügte Konzernabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kon-

zerns zum 31. Mai 2022 sowie seiner Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Juni 2021 bis 
zum 31. Mai 2022 und

  vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Konzernlagebericht in Einklang  
mit dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht 
auf den Inhalt der oben genannten Erklärung 
zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverord-
nung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den europarechtlichen so-
wie den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
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rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklä-
ren wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen 
nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzern lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssach­
verhalte in der Prüfung des Konzern­
abschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind sol-
che Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen 
Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung 
des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 
1. Juni 2021 bis zum 31. Mai 2022 waren. Diese Sach-
verhalte wurden im Zusammenhang mit unserer 
Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und 
bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu be-
rücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungs-
urteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung:

1   Werthaltigkeit der Geschäfts­ oder Firmen­
werte, des Sachanlagevermögens und  
der immateriellen Vermögenswerte mit  
bestimmter Nutzungsdauer

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:

1  Sachverhalt und Problemstellung  
2   Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
3      Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalt dar:

1   Werthaltigkeit der Geschäfts­ oder Fir­
menwerte, des Sachanlagevermögens  
und der immateriellen Vermögenswerte 
mit bestimmter Nutzungsdauer

1   In dem Konzernabschluss der Gesellschaft wer-
den Geschäfts- oder Firmenwerte mit einem Be-
trag von € 5,1 Mio. und immaterielle Vermögens-
werte mit bestimmter Nutzungsdauer mit einem 
Betrag von € 386,0 Mio. unter dem Bilanzposten 
„Immaterielle Vermögenswerte“ sowie Sach-
anlagevermögen mit einem Betrag von € 1.956,5 
Mio. unter dem Bilanzposten „Sachanlagen“ (ins-
gesamt 36,4 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. 

Geschäfts- oder Firmenwerte werden einmal 
jährlich oder anlassbezogen von der Gesellschaft 
einem Werthaltigkeitstest unterzogen, um einen 
möglichen Abschreibungsbedarf zu ermitteln. 
Bei Sachanlagen und immateriellen Vermögens-
werten mit bestimmter Nutzungsdauer werden 
Werthaltigkeitstests ausschließlich anlassbezo-
gen vorgenommen. Die Werthaltigkeitstests  
erfolgen auf Ebene der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten – im Falle der 
Überprüfung der Werthaltigkeit der Geschäfts- 
oder Firmenwerte inklusive des jeweiligen zu-
geordneten Geschäfts- oder Firmenwerts. Im 
Rahmen des Werthaltigkeitstests wird der Buch-
wert der jeweiligen zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten dem entsprechenden erzielbaren 
Betrag gegenübergestellt. Die Ermittlung des er-
zielbaren Betrags erfolgt grundsätzlich anhand 
des Nutzungswerts. Grundlage der Bewertung 
ist dabei regelmäßig der Barwert künftiger Zah-
lungsströme der jeweiligen zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten. Die Barwerte 
werden mittels Discounted-Cash-Flow Modellen 
ermittelt. Dabei bildet die von der Geschäftsfüh-
rung erstellte und vom Gesellschafterausschuss 
genehmigte Drei-Jahresplanung des Konzerns 
den Ausgangspunkt, die mit Annahmen über 
langfristige Wachstumsraten fortgeschrieben 
wird. Hierbei werden auch Erwartungen über  
die zukünftige Marktentwicklung und Annahmen 
über die Entwicklung makroökonomischer Ein-
flussfaktoren berücksichtigt. Die Diskontierung 
erfolgt mittels der gewichteten durchschnittli-
chen Kapitalkosten der jeweiligen zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten bzw. Gruppen von 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Als Er-
gebnis der Werthaltigkeitstests des Sachanlage-
vermögens und der immateriellen Vermögens-
werte mit bestimmter Nutzungsdauer wurde  
ein Wertminderungsbedarf von € 0,1 Mio. fest-
gestellt und erfasst.

      Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem 
Maße von der Einschätzung der gesetzlichen 
Vertreter hinsichtlich der künftigen Zahlungsmit-
telzuflüsse der jeweiligen zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten, des verwendeten 
Diskontierungssatzes, der Wachstumsrate so-
wie weiteren Annahmen abhängig und ist da-
durch grundsätzlich mit erheblichen Unsicher-
heiten behaftet. Vor diesem Hintergrund und  
aufgrund der Komplexität der Bewertung war 
dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung 
von besonderer Bedeutung.
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2   Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter 
Einbeziehung interner Spezialisten aus dem 
Bereich „Unternehmensbewertung“ unter an-
derem das methodische Vorgehen zur Durch-
führung des Werthaltigkeitstests nachvollzo-
gen. Nach Abgleich der bei der Berechnung 
verwendeten künftigen Zahlungsmittelzuflüsse 
mit der von der Geschäftsführung erstellten und 
vom Gesellschafterausschuss genehmigten 
Drei-Jahresplanung des Konzerns haben wir 
die Angemessenheit der Berechnung insbeson-
dere durch Abstimmung mit allgemeinen und 
branchenspezifischen Markterwartungen beur-
teilt. Zudem haben wir auch die sachgerechte 
Berücksichtigung der Kosten von Konzernfunk-
tionen beurteilt. Mit der Kenntnis, dass bereits 
relativ kleine Veränderungen des verwendeten 
Diskontierungszinssatzes oder der verwende-
ten Wachstumsrate wesentliche Auswirkungen 
auf die Höhe des auf diese Weise ermittelten 
Unternehmenswerts haben können, haben wir 
uns intensiv mit den bei der Bestimmung des 
verwendeten Diskontierungszinssatzes bzw. 
der verwendeten Wachstumsrate eingegange-
nen Parametern beschäftigt und das Berech-
nungsschema nachvollzogen. Um den beste-
henden Prognoseunsicherheiten Rechnung zu 
tragen haben wir die von der Gesellschaft er-
stellten Sensitivitätsanalysen nachvollzogen. 
Für zahlungsmittelgenerierende Einheiten bzw. 
Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden  
Einheiten, bei denen eine für möglich gehaltene 
Änderung einer Annahme zu einem erzielbaren 
Betrag unterhalb des Buchwerts der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten inklusive des  
zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwerts 
führen würde, sowie für den ermittelten Wert-
minderungsbedarf haben wir uns verge -
wissert, dass die erforderlichen Anhang-
angaben gemacht wurden.

  Die von den gesetzlichen Vertretern  
angewandten Bewertungsparameter und  
-annahmen stimmen insgesamt mit unseren 
Erwartungen überein und liegen auch  
innerhalb der aus unserer Sicht vertretbaren 
Bandbreiten.

3      Die Angaben der Gesellschaft zum Werthaltig-
keitstest und zu den Bilanzposten „Immateriel-
le Vermögenswerte“ und „Sachanlagevermö-
gen“ sind in den Kapiteln 03, 28 und 29 des 
Konzernanhangs enthalten. 

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen In-
formationen verantwortlich. Die sonstigen Informa-

tionen umfassen die Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289f HGB und § 315d HGB als nicht 
inhaltlich geprüften Bestandteil des Konzernlage-
berichts.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem

  den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach 
§ 289b Abs. 3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB

  alle übrigen Teile des Geschäftsberichts – ohne 
weitergehende Querverweise auf externe In-
formationen –, mit Ausnahme des geprüften 
Konzernabschlusses, des geprüften Konzern-
lageberichts sowie unseres Bestätigungs-
vermerks

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf 
die sonstigen Informationen, und dementsprechend 
geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendei-
ne andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir 
die Verantwortung, die oben genannten sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen

  wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzern-
abschluss, zu den inhaltlich geprüften Konzern-
lageberichtsangaben oder zu unseren bei der 
Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

  anderweitig wesentlich falsch dargestellt  
erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen  
Vertreter und des Aufsichtsrats  
für den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vor-
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind  
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung  
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei 
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidie-
ren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder 
es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung  
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzern-
lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-
zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Konzernabschlus­
ses und des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit da-
rüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als  
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist und ob 
der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzern-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Ver-
stößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Konzern-
abschlusses und Konzernlageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

    identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 
ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-
ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten  
können.  

    gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prü-
fung des Konzernlageberichts relevanten  
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme abzugeben.

    beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertret-
barkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dar gestellten geschätzten Werte und damit  
zusammenhängenden Angaben.

    ziehen wir Schlussfolgerungen über die An-
gemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
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cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

    beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf-
bau und den Inhalt des Konzernabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Kon-
zernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass 
der Konzernabschluss unter Beachtung der 
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-  
und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

    holen wir ausreichende geeignete Prüfungs-
nachweise für die Rechnungslegungsinformati-
onen der Unternehmen oder Geschäftstätig-
keiten innerhalb des Konzerns ein, um Prü-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind ver-
antwortlich für die Anleitung, Überwachung 
und Durchführung der Konzernabschluss-
prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwor-
tung für unsere Prüfungsurteile.

    beurteilen wir den Einklang des Konzernlage-
berichts mit dem Konzernabschluss, seine  
Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage des Konzerns.

    führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Konzernlagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-

tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein  
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es  
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die rele-
vanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten 
haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und 
sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerwei-
se angenommen werden kann, dass sie sich auf 
unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu 
getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit 
den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert 
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung 
des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die 
besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. 
Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestäti-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere 
Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe 
des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche  
und andere rechtliche  
Anforderungen
Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offen-
legung erstellten elektronischen Wiedergaben des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
nach § 317 Abs. 3a HGB

Prüfungsurteil
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung 
mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die in 
der Datei HELLA_KA_ESEF-2022-05-31.zip enthal-
tenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten 
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts (im Folgenden auch als 
„ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichts-
format („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Be-
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langen entsprechen. In Einklang mit den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prü-
fung nur auf die Überführung der Informationen 
des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts in das ESEF-Format und daher weder auf 
die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf 
andere in der oben genannten Datei enthaltene In-
formationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der 
oben genannten Datei enthaltenen und für Zwecke 
der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts in 
allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsfor-
mat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im 
voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beige-
fügten Konzernabschluss und zum beigefügten 
Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. 
Juni 2021 bis zum 31. Mai 2022 hinaus geben wir 
keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiederga-
ben enthaltenen Informationen sowie zu den ande-
ren in der oben genannten Datei enthaltenen Infor-
mationen ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genann-
ten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beach-
tung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für 
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 
Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten 
nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (10.2021)) und 
des International Standard on Assurance Engage-
ments 3000 (Revised) durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung danach ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. 
Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforde-
rungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW 
Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an 
die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüfer-
praxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen  
Vertreter und des Aufsichtsrats  
für die ESEF­Unterlagen
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind 
verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unterla-
gen mit den elektronischen Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts 
nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und 
für die Auszeichnung des Konzernabschlusses 
nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie als notwendig erachten, um die Erstellung 
der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 
1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Prozesses der Erstellung der ESEF-Un-
terlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschluss­
prüfers für die Prüfung der ESEF­ 
Unterlagen
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit da-
rüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten – Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 
Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

    identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – Verstöße gegen die Anforderungen des  
§ 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise,  
die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

    gewinnen wir ein Verständnis von den für die  
Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-
nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu  
planen, die unter den gegebenen Umständen  
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,  
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kon-
trollen abzugeben.

  beurteilen wir die technische Gültigkeit der 
ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-Unter-
lagen enthaltende Datei die Vorgaben der Dele-
gierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum 
Abschlussstichtag geltenden Fassung an die 
technische Spezifikation für diese Datei erfüllt.

  beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine  
inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
prüften Konzernabschlusses und des geprüften 
Konzernlageberichts ermöglichen. 

  beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-
Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) 
nach Maßgabe der Artikel 4 und 6 der Delegier-
ten Verordnung (EU) 2019/815 in der am Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung eine an-
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gemessene und vollständige maschinen-
lesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe 
ermöglicht.

Übrige Angaben gemäß Artikel  
10 EU­APrVO  
Wir wurden von der Hauptversammlung am 30. 
September 2021 als Konzernabschlussprüfer ge-
wählt. Wir wurden am 30. März 2022 vom Auf-
sichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit 
dem Geschäftsjahr 2018/2019 als Konzern-
abschlussprüfer der HELLA GmbH & Co. KGaA, 
Lippstadt, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungs-
vermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-
sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach 
Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang 
stehen.

Hinweis auf einen sonstigen 
Sachverhalt – Verwendung 
des Bestätigungsvermerks
Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusam-
menhang mit dem geprüften Konzernabschluss und 
dem geprüften Konzernlagebericht sowie den ge-
prüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das 
ESEF-Format überführte Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht – auch die im Bundesanzeiger 
bekanntzumachenden Fassungen – sind lediglich 
elektronische Wiedergaben des geprüften Konzern-
abschlusses und des geprüften Konzernlageberichts 
und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der 
„Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offen-
legung erstellten elektronischen Wiedergaben des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
nach § 317 Abs. 3a HGB“ und unser darin enthaltenes 
Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in elektro-
nischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Un-
terlagen verwendbar.

Verantwortlicher  
Wirtschaftsprüfer
Der für die Prüfung verantwortliche  
Wirtschaftsprüfer ist Dr. Thomas Ull.

Hannover, den 17. August 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Thomas Ull
Wirtschaftsprüfer

Martin Schröder
Wirtschaftsprüfer
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsät-
zen der Konzernabschluss sowie der Jahres-
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns und der Gesellschaft 
vermittelt und im Konzernlagebericht und im Lage-
bericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Ge-

schäftsergebnisses und die Lage des Konzerns und 
der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Kon-
zerns beschrieben sind.

Lippstadt, 16. August 2022

Erklärung 
zum Konzernabschluss, Jahresabschluss,  
Konzernlagebericht und Lagebericht  
der HELLA GmbH & Co. KGaA zum 31. Mai 2022

Michel Favre
(Vorsitzender der Geschäftsführung der
Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH)

Dr. Lea Corzilius 
(Geschäftsführerin der 
Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH)

Bernard Schäferbarthold
(Geschäftsführer der
Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH)

Björn Twiehaus 
(Geschäftsführer der  
Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH)

Yves Andres 
(Geschäftsführer der 
Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH)
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Aufsichtsrat
Klaus Kühn
Seit 26. September 2014,
Vorsitzender des Aufsichtsrates,
Selbstständiger Unternehmensberater,  
ehemals Finanzvorstand der Bayer AG

Tatjana Bengsch
Seit 9. Februar 2022,
Head of Legal, North Europe, Faurecia

Heinrich­Georg Bölter
23. Juli 2004 bis 9. März 2022,
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats, 
Kaufmännischer Angestellter, Betriebsrat

Michaela Bittner
14. Oktober 2009 bis 30. Juni 2022,
Leitende Angestellte

Paul Hellmann
Seit 27. September 2019,
Technischer Angestellter, Betriebsrat

Gabriele Herzog
Seit 9. Februar 2022,
Geschäftsführerin der Faurecia Automotive GmbH,
Stellvertretende Vice President Global Business 
Services, Faurecia

Dr. Dietrich Hueck
27. September 2019 bis 8. Februar 2022,
Selbstständiger Unternehmensberater

Dr. Tobias Hueck
27. September 2019 bis 8. Februar 2022,
Rechtsanwalt 

Stephanie Hueck
26. September 2014 bis 8. Februar 2022,
Unternehmerin

Susanna Hülsbömer
Seit 14. Oktober 2009,
Kaufmännische Angestellte, Betriebsrat

Rupertus Kneiser
Seit 9. Februar 2022, 
Pensionär

Oliver Lax
Seit 23. Juli 2022, 
Technischer Angestellter, Betriebsrat

Andreas Marti
Seit 9. Februar 2022, 
Geschäftsführer der Faurecia Automotive GmbH, 
Group Country Director Human Resources 
Deutschland, Niederlande und Österreich, Faurecia

Manfred Menningen
14. Oktober 2009 bis 8. Juni 2022,
Gewerkschaftssekretär beim Vorstand der IG Metall

Torsten Muschal
Seit 9. Februar 2022, 
Executive Vice President Sales & Program  
Management, Faurecia

Gremien der  
HELLA GmbH &  
Co. KGaA



219
Geschäftsbericht 2021/2022 Gremienübersicht

Christian van Remmen
Seit 23. Juli 2022, 
Bezirksjurist der IG Metall Nordrhein-Westfalen

Christophe Schmitte
Seit 9. Februar 2022, 
Executive Vice President Group Operations,  
Faurecia

Claudia Owen
29. September 2016 bis 8. Februar 2022,
Vorstandsmitglied der Dr. Arnold Hueck-Stiftung

Dr. Thomas B. Paul
27. September 2019 bis 8. Februar 2022,
Rechtsanwalt

Britta Peter
Seit 27. September 2019,
Erste Bevollmächtigte und Kassiererin der IG Metall 
Hamm-Lippstadt

Christoph Rudiger
Seit 1. Oktober 2018,
Kaufmännischer Angestellter, Betriebsrat

Dr. Michaela Schäfer
Seit 1. Juli 2022,
Leitende Angestellte

Franz­Josef Schütte
Seit 27. September 2019,
Technischer Angestellter, Betriebsrat

Kirsten Schütz
Seit 9. Februar 2022,
Vice President Leitung Human Resources  
Deutschland, Siemens Energy,  
selbstständige Rechtsanwältin

Charlotte Sötje
27. September 2019 bis 8. Februar 2022,
Selbstständige Mediatorin

Christoph Thomas
26. September 2014 bis 8. Februar 2022,
Architekt

Gesellschafterausschuss
Carl­Peter Forster
Seit 27. September 2019, 
Vorsitzender des Gesellschafterausschusses, 
Selbstständiger Unternehmensberater und 
 Investor, ehemals Vorstandsvorsitzender der  
Adam Opel AG

Patrick Koller
Seit 4. Februar 2022, 
Chief Executive Officer, Faurecia

Dr. Jürgen Behrend
28. September 2017 bis 30. September 2021,  
Stellvertretender Vorsitzender des 
 Gesellschafterausschusses, 
ehemals persönlich haftender, geschäftsführender 
Gesellschafter der Hella KGaA Hueck & Co

Horst Binnig
27. September 2019 bis 30. April 2022, 
ehemals Vorstandsvorsitzender der Rheinmetall  
Automotive AG sowie ehemals Mitglied des 
 Vorstands der Rheinmetall AG

Samuel Christ
27. September 2019 bis 4. Februar 2022, 
Selbstständiger Kommunikationsberater und 
 Creative Director

Nolwenn Delaunay
Seit 4. Februar 2022, 
Executive Vice President, Group General Counsel & 
Board Secretary, Faurecia

Olivier Durand
Seit 14. Juli 2022, 
Executive Vice President, Chief Financial Officer, 
Faurecia

Michel Favre
4. Februar 2022 bis 30. Juni 2022, 
Chief Financial Officer, Faurecia (bis 30.
Juni 2022), Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Hella Geschäfsführungsgesellschaft mbH (seit 1. 
Juli 2022)

Roland Hammerstein
13. November 2003 bis 4. Februar 2022
Selbstständiger Rechtsanwalt
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Klaus Kühn
Seit 19. November 2010, 
Selbstständiger Unternehmensberater,  
ehemals Finanzvorstand der Bayer AG

Dr. Matthias Röpke
27. September 2013 bis 4. Februar 2022,
Selbstständiger Unternehmensberater

Christophe Schmitt
Seit 4. Februar 2022,
Executive Vice President, Group Operations,  
Faurecia

Jean­Pierre Sounillac
Seit 4. Februar 2022,
Executive Vice President, Group Human Resources,  
Faurecia

Konstantin Thomas
Seit 27. September 2013 bis 4. Februar 2022,
Unternehmer

Geschäftsführung
Hella Geschäftsführungs ­ 
gesellschaft mbh
Persönlich haftende Gesellschafterin

Dr. Rolf Breidenbach
1. Februar 2004 bis 30. Juni 2022, 
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
Einkauf, Qualität, Recht und Compliance

Michel Favre 
Seit 1. Juli 2022, 
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
Einkauf, Qualität, Recht und Compliance

Yves Andres 
Seit 15. April 2022, 
Business Group Lighting

Dr. Lea Corzilius
Seit 1. Oktober 2020, 
Personal, Business Group Lifecycle Solutions 

Dr. Frank Huber 
1. April 2018 bis 30. Juni 2022 
Business Group Lighting

Bernard Schäferbarthold 
Seit 1. November 2016, 
Finanzen, Controlling, Informationstechnologie 
und Prozessmanagement

Björn Twiehaus 
Seit 1. April 2020, 
Business Group Electronics 



221
Geschäftsbericht 2021/2022 Glossar

AFLAC (American Family  
Life Assurance Company)
US-amerikanisches Versicherungsunternehmen, 
das insbesondere Kranken- und Lebensversiche-
rungen anbietet

AfS (Available­for­sale)
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
 Vermögenswerte

Asien/Pazifik/Rest der Welt
Die Region Asien/Pazifik/Rest der Welt umfasst die 
Länder des asiatischen Kontinents sowie Austra-
lien und Neuseeland. Unter „Rest der Welt“ werden 
alle weiteren Länder zusammengefasst, die außer-
halb der explizit spezifizierten Regionen liegen

Assoziierte Unternehmen
Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen,  
auf die der Konzern maßgeblichen Einfluss ausübt, 
über die er aber keine Beherrschung besitzt

At Equity
Einbeziehung in den Konzernabschluss nach der Ei-
genkapitalmethode mit dem anteiligen Eigenkapital

Bereinigtes EBIT
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern, bereinigt  
um außergewöhnliche Aufwendungen, Erträge 
oder Zahlungen sowie außerplanmäßige Wertmin-
derungen

Bereinigte EBIT­Marge
Bereinigtes EBIT im Verhältnis zum portfolio-
bereinigten Konzernumsatz

Bereinigtes EBITDA
Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschrei-
bungen und Amortisationen, bereinigt um 
 außergewöhnliche Aufwendungen, Erträge oder 
Zahlungen

Bereinigte EBITDA­Marge
Bereinigtes EBITDA im Verhältnis zum portfolio-
bereinigten Konzernumsatz

Bereinigter Free Cashflow
Netto Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit nach 
 Investitionen ohne Unternehmensakquisen, 
 bereinigt um außergewöhnliche Aufwendungen, 
Erträge oder Zahlungen

CCBS (Cross Currency Basis Spread) 
Maß für die Knappheit einer Währung; resultiert 
in zusätzlichen Absicherungskosten, die zum 
Zinsdifferenzial zwischen den beiden Währungen 
hinzukommen

CDS (Credit Default Swap) 
Der Kreditausfalltausch ist ein Kreditderivat, bei 
dem Ausfallrisiken von Krediten, Anleihen oder 
Schuldnernamen gehandelt werden (Kredit-
ausfallversicherung)

Compliance
Einhaltung von Gesetzen und unternehmens-
internen Vorschriften

DBO (Defined Benefit Obligation)
Wert einer Verpflichtung aus betrieblicher 
 Altersversorgung

Glossar
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EaD (Exposure at Default) 
Die Ausfallkredithöhe beziffert zum Zeitpunkt  
des Ausfalls eines Kreditnehmers die Höhe der 
bestehenden Kreditforderung

EBIT (Earnings before Interest and Taxes)
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern

EBIT­Marge
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern im 
 Verhältnis zum berichteten Konzernumsatz

EBITDA (Earnings before Interest, Taxes  
and Depreciation and Amortization)
Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschreibun-
gen und Amortisationen

EBITDA­Marge
Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschrei-
bungen und Amortisationen im Verhältnis zum 
 berichteten Konzernumsatz

EBT (Earnings before Taxes)
Ergebnis vor Ertragsteuern

ECL (Expected Credit Losses) 
Bemessung erwarteter Kreditverluste aus 
 Finanzinstrumenten

EDV
EDV steht für „elektronische Datenverarbeitung“ 
und bezeichnet alle Arten von Computer-
kenntnissen inklusive Software- und Hardware-
Kenntnissen

Eigenkapitalrendite
Die Eigenkapitalrendite wird berechnet, indem der  
Jahresüberschuss ins Verhältnis zum eingesetzten 
Kapital gesetzt wird

Europa ohne Deutschland
Diese Region umfasst alle Länder des europäi-
schen Kontinents einschließlich der Türkei und 
Russlands mit Ausnahme von Deutschland

F&E
Forschung und Entwicklung

FLAC (Financial Liabilities at Amortized Cost)
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten  
Anschaffungskosten

Free Cashflow
Netto Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit nach  
Investitionen ohne Unternehmensakquisen

FVOCI (Fair Value through other Comprehensive 
Income) 
Finanzinstrument, welches zum beizulegen den 
Zeitwert mit Wertänderungen im sonstigen 
Ergeb nis bewertet wird

FVPL (Fair Value through Profit or Loss) 
Finanzinstrument, welches zum beizulegenden 
Zeitwert mit Wertänderungen im Gewinn oder 
Verlust bewertet wird

Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures)
Gemeinschaftsunternehmen sind gemeinschaftli-
che Vereinbarungen, bei denen HELLA zusammen 
mit anderen Partnern die gemeinschaftliche Füh-
rung ausübt, verbunden mit Rechten am Eigen-
kapital der Vereinbarung

HfT (Held for Trading)
Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Ver- 
mögenswerte bzw. zu Handelszwecken gehaltene 
 finanzielle Verbindlichkeiten

IFRS (International Financial Reporting 
 Standards)
Internationale Rechnungslegungsvorschriften für 
 Unternehmen zur Abschlusserstellung, um eine 
 internationale Vergleichbarkeit der Jahres- und 
Konzern abschlüsse zu gewährleisten

KGaA (Kommanditgesellschaft auf Aktien)
Die KGaA verbindet Elemente einer Aktiengesell-
schaft mit denen einer Kommanditgesellschaft

LaR (Loans and Receivables)
Kredite und Forderungen

LGD (Loss Given Default) 
Die Ausfallverlustquote gibt den zu erwartenden  
prozentualen Verlust im Insolvenzfall an

n.a. (not applicable) 
Nicht anwendbar

NCAP (Euro NCAP)
Abkürzung für European New Car Assessment 
Programme (Europäisches Neuwagen- 
Bewertungs-Programm); unabhängiger Verbund 
zur Bewertung der Fahrzeugsicherheit 

Nettofinanzschulden
Die Nettofinanzschulden berechnen sich als Saldo 
der Zahlungsmittel und der kurzfristigen finanziellen 
Vermögenswerte sowie der kurzfristigen und lang-
fristigen Finanzschulden
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Nettoinvestitionen
Auszahlungen für die Beschaffung von Sachanlagen 
und immateriellen Vermögenswerten abzüglich der 
Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen 
und immateriellen Vermögenswerten sowie erhal-
tener Zahlungen für Serienproduktion

Nord­, Mittel­ und Südamerika
Die Region Nord-, Mittel- und Südamerika umfasst 
alle Länder des amerikanischen Kontinents 

PD (Probability of Default)
Die Ausfallwahrscheinlichkeit ist die Wahr-
scheinlichkeit von Forderungsausfällen und be-
schreibt demnach den möglichen Verlust eines 
Kreditinstitutes oder einer Geschäftsbeziehung

POCI (Purchased or originated credit impaired 
financial assets) 
Finanzielle Vermögenswerte mit bereits bei Er-
werb oder Ausreichung beeinträchtigter Bonität

Rating
Das Rating bezeichnet im Kontext des Finanz-
wesens eine Methode zur Einstufung der Kredit-
würdigkeit. Dieses Rating wird durch unabhängige 
Ratingagenturen auf Basis einer Unternehmens-
analyse vergeben

RoIC (Return on Invested Capital)
Verhältnis des operativen Ertrags vor Finanzkosten 
und nach Steuern zum investierten Kapital

Segmentumsatz
Umsatz mit Konzernfremden und anderen Ge-
schäftssegmenten

Segmentumsatz des Geschäftsbereichs
Umsatz mit Konzernfremden, anderen Geschäfts- 
segmenten sowie anderen Geschäftsbereichen 
desselben Geschäftssegments

SPPI (Solely Payments of Principal and  
Interest) 
Vertragliche Zahlungsströme, die ausschließlich 
Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehen-
den Kapitalbetrag darstellen

SOE, Special OE (Special Original Equipment)
Bezeichnung der „Speziellen Erstausrüstung“ bei 
HELLA. In diesem Bereich erschließt HELLA syste-
matisch Kundenzielgruppen außerhalb der auto-
mobilen Erstausrüstung, beispielsweise Hersteller 
von Caravans, Land- und Baumaschinen sowie 
Kommunen

Tier­1­Lieferant
Zulieferer der ersten Stufe

Währungs­ und portfoliobereinigter Konzern­
umsatz
Konzernumsatz ohne Berücksichtigung von Effek-
ten aus Wechselkursen und Portfolioveränderun-
gen

ZGE (Zahlungsmittelgenerierende Einheit)
Eine zahlungsmittelgenerierende Einheit ist die 
kleinste identifizierbare Gruppe von Vermögens-
werten, die Mittelzuflüsse erzeugt, die weitgehend 
unabhängig von den Mittelzuflüssen anderer Ver-
mögenswerte oder anderer Gruppen von Vermö-
genswerten sind
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Kennzahlen im Drei-Jahres-Vergleich

In Mio. € 2021/2022 2020/2021 2019/2020

Umsatzerlöse 6.326 6.380 5.739

Bereinigtes operatives Ergebnis (bereinigtes EBIT) 279 510 227

Operatives Ergebnis (EBIT) 278 454 -343

Bereinigtes Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern  
(bereinigtes EBITDA) 703 917 661

Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) 703 894 576

Ergebnis der Periode 184 360 -432

Ergebnis je Aktie (in €)  1,63 3,22 -3,88

Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit -213 217 222

Free Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit -267 74 205

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung (F&E) 693 603 620

Investitionen 560 630 431

2021/2022 2020/2021 2019/2020

EBIT-Marge 4,4 % 7,1 % -5,9 %

Bereinigte EBITDA-Marge 11,1 % 14,4 % 11,5 %

EBITDA-Marge 11,1 % 14,0 % 9,9 %

F&E-Aufwendungen in Relation zu den Umsatzerlösen 11,0 % 9,5 % 10,8 %

Investitionen in Relation zu den Umsatzerlösen 8,9 % 9,9 % 7,5 %

31. Mai 2022 31. Mai 2021 31. Mai 2020

Nettofinanzschulden/-liquidität (in Mio. €) -387 103 -140

Eigenkapitalquote 42,5 % 40,6 % 37,0 %

Eigenkapitalrendite 6,7 % 13,7 % -20,5 %

Personalstand 36.008 36.500 36.311

2021/2022 2020/2021 2019/2020

Währungs- und portfoliobereinigte Umsatzerlöse (in Mio. €) 6.229 6.380 5.739

Währungs- und portfoliobereinigtes Umsatzwachstum -2,4 % +13,3 % -15,7 %

Bereinigte EBIT-Marge 4,4 % 8,0 % 4,0 %

Entwicklung der HELLA Aktie (in €) 2021/2022 2020/2021 2019/2020

Schlusskurs 67,05 56,50 35,10

Höchstkurs 67,24 57,10 50,55

Tiefstkurs 52,96 35,00 20,82

Vorgeschlagene Dividende je Aktie 0,49 0,96 0,00

Um eine bessere Vergleichbarkeit der Ertragslage zwischen den einzelnen Geschäftsjahren sicherzustellen, werden die operativen 
Vergleichsgrößen in einer bereinigten bzw. angepassten Form dargestellt. Für ergänzende Informationen wird auf den Anhang dieses 
Geschäftsberichts verwiesen. 
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